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Die OHB SE ist ein europäischer Raumfahrt- und Techno-
logiekonzern und eine der bedeutenden unabhängigen 
Kräfte dieser Industrie. Mit seiner 40-jährigen Erfahrung in 
der Entwicklung und der Umsetzung innovativer Raum-
fahrtsysteme und dem Angebot von spezifischen Luft-, 
Raumfahrt- und Telematikprodukten hat sich der OHB-Kon-
zern herausragend positioniert und für den internationalen 
Wettbewerb aufgestellt. Die Gesellschaft verfügt über 
Standorte in wichtigen ESA-Mitgliedsländern. Diese Stand-
orte ermöglichen die Teilhabe an zahlreichen europäischen 
Programmen und Missionen.

Im Segment „Space Systems“ liegt der Fokus auf der Ent-
wicklung und Umsetzung von Raumfahrtprojekten. Das 
bedeutet insbesondere die Entwicklung und die Fertigung 
von erdnahen und geostationären Satelliten für Navigation, 
Wissenschaft, Kommunikation, Erd- und Wetterbeobach-
tung und Aufklärung inklusive der wissenschaftlichen 
Nutzlasten. Aufklärungssatelliten und breitbandige 

SPACE SYSTEMS

Rockets + Products ≈ 500 MitarbeiterSatellites + Systems ≈ 2.000 Mitarbeiter
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sichere Funkübertragung von Bildaufklärungsdaten sind 
Kerntechnologien für die Anwendungsbereiche Sicherheit 
und Aufklärung. Im Bereich Exploration werden Studien 
und Konzepte für die Erforschung unseres Sonnensystems 
mit den Schwerpunkten Mars, Mond und Asteroiden erar-
beitet. In der astronautischen Raumfahrt liegen die Schwer-
punkte bei Projekten für die Ausstattung und den Betrieb 
der Internationalen Raumstation ISS.

Der Schwerpunkt des Segments „Aerospace“ liegt in der 
Fertigung und Entwicklung von Produkten für die Luft- und 
Raumfahrt. Hier hat sich OHB als bedeutender Ausrüster 
für Aerospace-Strukturen positioniert und ist u. a. größter 
deutscher Zulieferer für das Ariane-Programm sowie eta-
blierter Hersteller von Bauteilen für Satelliten und Luftfahr-
zeuge. Unsere Beteiligung Rocket Factory Augsburg AG 
entwickelt derzeit als Systemanbieter einen vielverspre-
chenden Microlauncher.

DIE OHB SE IM ÜBERBLICK 
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Aufnahme eines Copernicus-Satelliten: Die Gelb- und Brauntöne zeigen 
das bebaute Zentrum, helle Grüntöne trockene Felder, dunklere Grün-
töne Vegetation und die von Bäumen bedeckten Bereiche, das helle Blau 
 Vegetation wie Parkland und Gras. Die Aufnahmen können verwendet 
werden, um die Verschmutzung von Seen, Veränderungen in der Vegeta-
tion und städtisches Wachstum zu überwachen.

Konsolidiert

DIGITAL

Solutions + Services ≈ 500 Mitarbeiter

Diese Grafik zeigt eine Übersicht über die Segmente, nicht über die detaillierten 
 Beteiligungsverhältnisse.
*  Die ca. 650 Mitarbeiter der ATP-Gruppe sind hier nicht berücksichtigt.  

Die Aerotech Peissenberg GmbH & Co. KG wird At-Equity in den Konzernabschluss 
der OHB SE einbezogen.
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Ein breites Portfolio von Serviceaktivitäten kennzeichnet 
den neuen Geschäftsbereich „DIGITAL“, diese beinhalten 
u. a. den Betrieb von Satelliten, IT-Anwendungen auf der 
Basis von Satellitendaten (sog. Downstream Applications), 
z. B. in den Bereichen maritime und Schienen-Logistik 
oder autonome Mobilität, sowie den Einkauf von Raketen-
starts und die Erbringung von IT-Dienstleistungen. Darüber 
hinaus ist OHB in Mainz als erfahrener Anbieter von me-
chatronischen Systemen für Antennen und Teleskope an 
Großprojekten für Radioteleskope beteiligt.



DIE OHB SE IN ZAHLEN

DER KONZERN
in TEUR 2020 2019 2018 2017 2016

Umsatzerlöse 880.319 1.004.618 976.551 825.894 699.184

Gesamtleistung 901.431 1.030.086 1.000.392 859.689 728.386

EBITDA 77.024 78.331 65.013 58.809 55.081

EBIT 41.634 49.109 47.751 44.223 42.700

EBT 29.817 39.144 44.092 42.238 38.009

Anteile der Aktionäre der 
OHB SE am Jahresergebnis 20.869 25.543 24.998 23.355 22.212

Ergebnis pro Aktie (EUR) 1,20 1,47 1,44 1,34 1,28

Bilanzsumme 912.078 931.019 753.606 719.698 682.914

Eigenkapital 223.326 200.830 200.019 207.280 183.590

Cashflow aus lfd.  Geschäftstätigkeit 44.121 22.884 60.179 34.977 72.726

Investitionen 35.394 36.923 40.736 44.885 50.200

davon Investitionen in  Beteiligungen 4.693 2.388 2.342 245 1.966

Auftragsbestand 2.632.328 1.840.009 2.398.682 2.438.864 1.559.655

Mitarbeiter per 31.12. 3.029 2.933 2.769 2.420 2.298

DIE AKTIE
in EUR 2020 2019 2018 2017 2016

Jahresschlusskurs 38,60 43,50 30,90 44,61 18,54

Jahreshöchstkurs 46,70 48,65 49,75 47,47 20,78

Jahrestiefstkurs 25,65 29,60 27,55 18,26 17,02

Marktkapitalisierung zum 
Jahres schluss (in EUR Mio.) 674 760 540 779 324

Anzahl der Aktien (Stück) 17.468.096 17.468.096 17.468.096 17.468.096 17.468.096

Dividende 0,43* 0 0,43 0,40 0,40

* Vorschlag an die Hauptversammlung

EUR

901
MIO. 

Konzerngesamtleistung    

EUR

42
MIO.

EBIT

EUR

77
MIO. 

EBITDA
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Eine Copernicus-Aufnahme zeigt das San 
Joaquin Valley (CA, USA). Die geometrischen 
Formen der landwirtschaftlichen Produktion 
sind deutlich zu erkennen.
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VORSTAND

(v. l. n. r.)
Klaus Hofmann 
geb. 1960, Dipl.-Kfm., 
Mitglied des Vorstands der OHB SE  
seit 2015

Marco R. Fuchs 
geb. 1962, Rechtsanwalt, 
Vorsitzender des Vorstands der OHB SE 
seit 2000

 Dr. Lutz Bertling 
 geb. 1962, Dr.-Ing., 
Mitglied des Vorstands der OHB SE  
seit 2018

Kurt Melching 
 geb. 1962, Dipl.-Kfm., 
Mitglied des Vorstands der OHB SE  
seit 2018



DER AUFTRAGS
BESTAND IST MIT 
EUR 2,6 MRD. AUF 
HISTORISCHEM 
HÖCHSTSTAND

3// Vorwort  des Vorstands

VORWORT  
DES VORSTANDS

LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

das zurückliegende Geschäftsjahr, das thematisch fast voll-
ständig von der immer noch andauernden Covid-19- 
Pandemie geprägt war, war für den OHB-Konzern ein Jahr 
mit außergewöhnlich gutem Auftragseingang  –  sowohl 
quantitativ als auch qualitativ. Zum Bilanzstichtag 31. De-
zember 2020 konnte der OHB-Konzern mit EUR 2,6 Mrd. 
den höchsten Auftragsbestand seiner Geschichte nach-
weisen. Die Umsetzung der während der Ministerratskon-
ferenz der Europäischen Weltraumorganisation ESA im 
Jahre 2019 bewilligten Budgets führte im Jahr 2020 zu 
hohen Auftragseingängen und weiterem Wachstum im Seg-
ment „Space Systems“.

SPACE SYSTEMS

Besonders freuen wir uns, mit unserem Know-how zu einer 
systematischen Überwachung der Klimagasentwicklung 
beitragen zu können und damit zukünftig eine Datenbasis 
als mögliche Grundlage für Maßnahmen gegen eines der 
dringendsten Probleme unserer Zeit zur Verfügung zu stel-
len: Die OHB System AG hat mit ihrem Vertrag als Haupt-
auftragnehmerin für die europäische Kohlendioxid-Über-
wachungsmission CO2M (Copernicus Anthropogenic 
Carbon Dioxide Monitoring) einen wirtschaftlich und inhalt-
lich sehr bedeutenden Auftrag im Rahmen des Erdbeob-
achtungs-Programms Copernicus der ESA und der Euro-
päischen Kommission erhalten. Der Auftrag für die 
CO2M-Mission mit einem Volumen von EUR 445 Mio. be-
zieht sich auf die Entwicklung und den Bau von zwei Satel-
liten, die erstmals gezielt die durch menschliche Aktivitäten 
verursachten Kohlenstoffdioxid-Emissionen messen wer-
den. Im Rahmen einer zweiten Copernicus-Mission, für die 
das Angebot eines OHB-Tochterunternehmens erfolgreich 
war, geht es um die Analyse von Ozeanparametern in den 
Polarregionen – aus dieser können wichtige Daten für die 
Klimaforschung abgeleitet werden. OHB Italia hat einen 
Vertrag mit Thales Alenia Space über die Instrumentenent-
wicklung für diese Mission mit dem Namen CIMR (Coper-
nicus Imaging Microwave Radiometer) im Wert von EUR 178 
Mio. unterzeichnet. Die Bedeutung der aktuellen Heraus-
forderungen durch die globale Erderwärmung wird auch im 
 aktuellen Aktivitäten-Portfolio der OHB-Konzernunterneh-
men gespiegelt, diese tragen im Rahmen von weiteren 
Projekten dazu bei, die Klimaveränderungen besser zu 
beobachten und zu verstehen (mehr Informationen hierzu 
finden Sie auf den Seiten 10 fortfolgende dieses Berichts).



In einer weiteren Copernicus-Mission wird die OHB System 
AG im Rahmen eines Unterauftrags im Wert von knapp 
EUR 259 Mio. von Thales Alenia Space die Nutzlast für zwei 
Satelliten realisieren. Die Mission CHIME (Copernicus Hy-
perspectral Imaging Mission for the Environment) wird durch 
Hyperspektralanalysen der Erdoberfläche dazu beitragen, 
dass natürliche Ressourcen verantwortungsvoll und nach-
haltig genutzt werden.

Auch bei der Mission Hera geht es um den Schutz der Erde, 
hier allerdings vor Gefahren aus dem All. Die Asteroiden-
abwehrmission wurde ebenfalls während der letzten ESA-
Ministerratskonferenz beschlossen, die OHB System wird 
dieses Vorhaben als Hauptauftragnehmerin realisieren. Die 
Gesellschaft trägt gemäß ihrem im Geschäftsjahr 2020 er-
haltenen Auftrag mit einem Volumen von EUR 129 Mio. 
den europäischen Part zu dieser internationalen Koopera-
tion bei. Diese ist ein Gemeinschaftsprojekt der ESA und 
der amerikanischen Raumfahrtbehörde NASA, um zu be-
urteilen, ob die Umlaufbahn eines mittelgroßen Asteroiden 
durch den Einschlag einer Raumsonde verändert werden 
kann. Hierzu wird im Jahr 2022 ein NASA-Raumfahrzeug 
versuchen, auf den kleineren eines Zwillings-Asteroiden 
aufzuprallen. Nach dem Einschlag wird die Raumsonde 
Hera die Asteroiden im Jahr 2026 beobachten und die In-
formationen sammeln, die für erdbasierte Observatorien 
unerreichbar sind. Mithilfe dieser Parameter können dann 
verlässliche numerische Einschlagsmodelle für zukünftige 
Missionen entworfen werden. Wir werden dann besser ver-
stehen, ob sich diese Technik vielleicht auch für größere 
Asteroiden eignet. Damit hätten wir dann eine Datengrund-
lage für Modelle, um die Erde effektiv vor einem möglichen 
zukünftigen Asteroideneinschlag schützen zu können.

Trotz der Covid-19-Pandemie und dem temporären Shut-
down des europäischen Weltraumbahnhofs in Kourou 
(Französisch-Guayana) konnte ein Konzernunternehmen 
im zurückliegenden Geschäftsjahr einen erfolgreichen 
Satelliten- Start verzeichnen. Der kommerzielle Satellit 
ESAIL, den LuxSpace im Rahmen des ESA-ARTES-21- 
Programms entwickelt und gebaut hatte, konnte am 3. Sep-
tember erfolgreich aus Kourou gestartet und anschließend 
in Betrieb genommen werden. Der erste in Luxemburg für 
ein ESA-Programm hergestellte Satellit wird von dem Kun-
den exactEarth zum weltweiten Schiffsmonitoring einge-
setzt und überwacht Schiffe hierbei mittels ihres automa-
tischen Identifikationssystems. Kürzlich hat das IOCR, das 
In-Orbit Commissioning Review, mit dem Betreiber exact-
Earth und der ESA sehr erfolgreich stattgefunden. Wir sind 
auf den Erfolg unserer Triton-Microsatelliten-Produktlinie 
sehr stolz und bedanken uns bei allen Partnern, Kunden 
und Projektteam-Mitarbeitern ganz herzlich für die Unter-
stützung, das Vertrauen und den Einsatz.

AEROSPACE

Im Kontrast zu diesen Erfolgen im Segment Space Systems 
führte die sich verschlechternde Marktsituation im euro-
päischen Raketenprogramm Ariane zu reduzierten Ergeb-
nissen im wirtschaftlich kleineren Segment Aerospace + 
Industrial Products. Die im zurückliegenden Jahr von der 
ESA angekündigte erneute Verschiebung des Erststarts der 
neu entwickelten Rakete Ariane 6 bedeutet eine weitere 
Verzögerung der Verifizierung des Gesamtsystems, die die 
bereits stark eingetrübten Marktaussichten zusätzlich ver-
schlechtert. Vor dem Hintergrund der wirtschaftlich kriti-
schen Situation der beteiligten Industrieunternehmen hatte 
der ESA-Council zusätzliches Budget in Höhe von EUR 230 
Mio. für das Programm bei den Mitgliedsstaaten angefragt, 
welches im Dezember von diesen bewilligt wurde.

DIGITAL

Mit der Gründung des neuen Geschäftsbereichs DIGITAL im 
zurückliegenden Geschäftsjahr wurden die Weichen für die 
Zukunft gestellt. Die in der Unternehmensstrategie festge-
legten Wachstumsziele für das Geschäftsjahr 2025 sollen 
unter Berücksichtigung von signifikanten Umsatz- und Er-
gebnisbeiträgen aus diesem Bereich erzielt werden, der ab 
dem 1. Januar 2021 ein separates Reporting-Segment dar-
stellt. Die DIGITAL-Unternehmen verfügen insgesamt über 
ein breites Portfolio an Serviceaktivitäten, im Rahmen derer 
direkte Fähigkeiten der Raumfahrt zur Anwendung gebracht 
sowie Technologietransfers in ausgewählte Branchen ge-
leistet werden. Die präzisen Kenntnisse über vorhandene 
und zukünftige Hochtechnologien geben den Akteuren im 
Bereich DIGITAL bereits frühzeitig einen entscheidenden 
Vorteil, um eigene Lösungen in Hardware, Software, Apps 
und Dienstleistungen anzubieten.

„DIGITAL“ STELLT 
SEIT DEM 
1. JANUAR 2021 
EIN SEPARATES 
REPORTING- 
SEGMENT DAR
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5// Vorwort  des Vorstands

20 JAHRE IPO – 40 JAHRE OHB

Mit diesem serviceorientierten Segment schließt sich der 
Kreis zu den früheren Aktivitäten der OHB. Schon zur Zeit 
des Börsengangs vor fast genau 20 Jahren (Erstnotiz der 
damaligen OHB Teledata-Aktie im Segment Neuer Markt 
der Deutschen Börse war der 13. März 2001) verfügte die 
Gesellschaft über ein Service-Portfolio für verschiedene 
Anwendungsbereiche, primär im Transportwesen. Die 
 Anfänge der OHB reichen jedoch noch weiter zurück: Im 
aktuellen Jahr feiert die Gesellschaft nicht nur ihre 
20- jährige ununterbrochene Börsennotiz, sondern auch ihr 
40-jähriges Jubiläum (ein Rückblick hierzu findet sich auf 
den Seiten 24−27, Kennzahlen für die Geschäftsjahre seit 
dem Börsengang finden sich auf den Seiten 38−41).

VOLLSTÄNDIGE THESAURIERUNG DES 
BILANZGEWINNS 2019

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, erstmalig seit dem 
 Geschäftsjahr 2005 hat die OHB SE für das Geschäftsjahr 
2019 keine Dividende ausbezahlt. Abweichend von der 
 ansonsten verfolgten kontinuierlichen Dividendenpolitik 
hatten  Vorstand und Aufsichtsrat der letztjährigen Haupt-
ver sammlung vorgeschlagen, aufgrund der aktuellen Covid-
19-Krise auf die Zahlung einer Dividende für das Geschäfts-
jahr 2019 zu verzichten und den Bilanzgewinn vollständig 
auf neue Rechnung vorzutragen. Aufgrund der zum dama-
ligen Zeitpunkt nicht hinreichend genau abschätzbaren 
Auswirkungen der Pandemie war die Vermeidung des 
Liquiditäts abflusses in Höhe der ursprünglich vorgesehe-
nen Dividendenzahlung von ca. EUR 7,5 Mio. eine wichtige 
Komponente, um flexibel auf aktuelle Entwicklungen re-
agieren zu können.

ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 2021

Im zurückliegenden Geschäftsjahr hat ein Angebots-Team 
der OHB System AG intensiv an dem Angebot für die Satel-
liten der zweiten Generation im Programm Galileo gearbei-
tet. Umso enttäuschender fiel im Januar 2021 für uns die 
Entscheidung der Europäischen Weltraumorganisation ESA 
und der Europäischen Kommission aus, die OHB System 
AG bei dieser Auftragsvergabe nicht zu berücksichtigen. 
Auch unter Berücksichtigung dieses nicht realisierten Auf-
tragseingangs befindet sich der Auftragsbestand aktuell 
auf einem sehr hohen Niveau. Basierend auf dem Auftrags-
bestand von rund EUR 2,6 Mrd. (Vorjahr: rund EUR 1,8 Mrd., 
Stand jeweils zum 31. Dezember) erwartet der Vorstand 
für das Gesamtjahr 2021 eine konsolidierte Gesamtleistung 
in Höhe von EUR 1,0 Mrd. Die prognostizierten operativen 
Ergebnisgrößen EBITDA und EBIT sollen EUR 80 Mio., bzw. 
EUR 45 Mio. betragen.

DANK AN ALLE 
BETEILIGTEN

Die OHB SE konnte die ursprünglich im Februar 2020 ver-
öffentlichte Guidance für die Finanzkennzahlen Gesamt-
leistung, EBITDA und EBIT nicht ganz erfüllen. Die Ursa-
chen hierfür sind im Wesentlichen in den Auswirkungen 
der seit März 2020 bestehenden Covid-19-Pandemie zu 
sehen. Die Gesamtleistung lag mit EUR 901 Mio. um 18 % 
unter dem ursprünglich im Februar veröffentlichten Wert, 
die Profitabilitätskennzahlen EBITDA und EBIT wichen um 
4 % bzw. um 5 % von der ursprünglichen „Vor-Corona- 
Guidance“ ab. Unterjährig hatte die OHB SE die Guidance 
aufgrund der Unsicherheiten im vergangenen Geschäfts-
jahr weder bestätigt noch geändert, zuletzt wurde sie leicht 
nach unten korrigiert, diese angepassten Ziele wurden nun 
erreicht.

Die ursprünglich geplanten quantitativen Ziele für das Jahr 
2020 hat die OHB SE zwar nicht ganz erreicht, dennoch 
haben unsere Mitarbeiter in den einzelnen Gesellschaften 
im Pandemie-Jahr 2020 eine außergewöhnliche Leistung 
erbracht. Insbesondere durch ihre Motivation, die laufenden 
Projekte, die zu erstellenden Angebote und alle sonstigen 
Aktivitäten trotz der sehr schwierigen Bedingungen weiter 
aufrechtzuerhalten und weiter voranzutreiben, haben die 
Beschäftigten in allen Bereichen ein hohes Maß an Engage-
ment bewiesen, für das ich mich im Namen aller Vorstands-
mitglieder ganz ausdrücklich bedanken möchte.

Dank gebührt auch unseren Kunden, Lieferanten und allen 
anderen Partnern für die konstruktive Zusammenarbeit 
und unseren Aktionärinnen und Aktionären für das in uns 
gesetzte Vertrauen.

Bremen, den 16. März 2021

Marco R. Fuchs 
Vorsitzender des Vorstands



AUFSICHTSRAT

(v. l. n. r.) 
Robert Wethmar
Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 2018, Mitglied des Aufsichts-
rats seit 2012, geb. 1961, Rechtsanwalt, LL.M., Partner der 
internationalen Anwaltskanzlei Taylor  Wessing, Hamburg

Ingo Kramer
Mitglied des Aufsichtsrats der OHB SE seit 2018, geb. 1953, 
Diplom-Wirtschaftsingenieur, Gesellschafter der Kramer 
GmbH & Co. KG, Bremerhaven

Christa Fuchs
Mitglied des Aufsichtsrats der OHB SE seit 2002, geb. 1938, 
Kauffrau, Geschäftsführende Gesellschafterin der VOLPAIA 
 Beteiligungsgesellschaft mbH, Bremen

Prof. Heinz Stoewer
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der OHB SE, 
Mitglied des Aufsichtsrats seit 2005, geb. 1940, M. Sc., Professor 
em. Space Systems Engineering, Tech nische Universität Delft, 
Niederlande, Geschäftsführer SAC Space Associates Beratungs 
GmbH, München
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7// Bericht des  Aufsichtsrats

BERICHT DES 
 AUFSICHTSRATS

SEHR VEREHRTE  AKTIONÄRINNEN, 
SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE,

im Geschäftsjahr 2020 hat der Aufsichtsrat die ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Auf-
gaben mit der gebotenen Sorgfalt wahrgenommen. Er hat 
den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regel-
mäßig beraten und laufend überwacht. Die Tätigkeit des 
Aufsichtsrats umfasst neben der kontrollierenden Funktion 

auch eine gestaltende Aufgabe. So wirkt der Aufsichtsrat 
nicht nur kurzfristig, sondern auch mittel- und langfristig 
am Geschäftserfolg des Unternehmens mit.

Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat regelmäßig 
ausführlich über die Geschäftsentwicklung, aktuelle Aus-
schreibungen, den Stand der Auftragseingänge, die rele-
vanten Finanzkennzahlen sowie die Beschäftigung in der 
OHB SE, dem übrigen Konzern und den einzelnen Unter-
nehmensbereichen. Der Vorstand beantwortete alle Fragen 
des Aufsichtsrats vollständig und umfassend. Der Auf-
sichtsrat hat sich fortlaufend über die Unternehmenspla-
nung, die strategische Weiterentwicklung sowie die wesent-
lichen Beteiligungsprojekte informieren lassen und stand 
dem Vorstand bei einzelnen Themen wie etwa wesentlichen 
Personalthemen, möglichen Unternehmensakquisitionen 
und Projektausschreibungen beratend zur  Seite.

SITZUNGEN 2020

In vier ordentlichen und zwei außerordentlichen Sitzungen 
befasste sich der Aufsichtsrat mit der Entwicklung der lau-
fenden Geschäfte, der Prüfung der Berichte des Vorstands, 
den Statusberichten aktueller Projekte und laufender Aus-
schreibungen, Akquisitionsvorhaben sowie der Unterneh-
mensplanung 2021 bis 2023. Darüber hinaus waren die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Unternehmen 
mehrfach Gegenstand der Diskussion. Die ordentlichen 
Sitzungen des Aufsichtsrats im Jahr 2020 fanden am 
17. März, 26. Mai, 22. September und 15. Dezember jeweils 
am Sitz der Gesellschaft in Bremen statt. Zwei außerordent-
liche Sitzungen am 7. April und 27. April wurden als Telefon-
konferenzen abgehalten. Der Aufsichtsrat war in allen 
sechs Sitzungen des vergangenen Jahres jeweils vollstän-
dig vertreten; bei der ordentlichen Sitzung am 17. März war 
ein Aufsichtsratsmitglied telefonisch zugeschaltet. Der Vor-
stand war bei allen Aufsichtsratssitzungen jeweils komplett 
vertreten; bei der ordentlichen Sitzung am 17. März war ein 
Vorstandsmitglied telefonisch zugeschaltet. Die Protokoll-
führung aller Sitzungen des Aufsichtsrats übernahm der 
Syndikus des Unternehmens.

Im Mittelpunkt der ordentlichen Sitzung am 17. März 2020 
stand der Bericht des Vorstands über den Verlauf des Ge-
schäftsjahres vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019, die 
aktuelle Geschäftslage sowie die erwartete Geschäftsent-
wicklung für das laufende Geschäftsjahr 2020. Der Vorstand 
legte hierzu den Jahresabschluss, den Konzernabschluss 
sowie den Lagebericht und den Konzernlagebericht für die 
OHB SE und den Konzern für das Geschäftsjahr 2019 vor. 
Die Vorlage und Erläuterung des Prüfungsberichts der 
 PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs -
gesellschaft, Bremen, sowie der mündliche Bericht des Ab-
schlussprüfers wurden von den verantwortlichen Wirt-
schafts prüfern persönlich vorgenommen. Konzern abschluss 
und Jahresabschluss der OHB SE wurden jeweils einstim-
mig gebilligt und somit festgestellt. Ebenfalls beschlossen 
wurde der Bericht des Aufsichtsrats einschließlich der 
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Eine weitere außerordentliche Aufsichtsratssitzung fand 
am 27. April 2020 ebenfalls als Telefonkonferenz statt. Der 
 Vorstand legte eine angepasste Einladung zur Hauptver-
sammlung vor, die den Beschlussvorschlag von Vorstand 
und Aufsichtsrat enthielt, keine Dividende auszuzahlen und 
stattdessen den Gewinn des Jahres 2019 auf neue Rech-
nung vorzutragen. Diese Maßnahme diene der Sicherung 
der Liquidität im Unternehmen angesichts der durch die 
anhaltende Corona-Krise bestehenden gesamtwirtschaft-
lichen Risiken. Der Aufsichtsrat nahm die vorgestellte Ein-
ladung zur Hauptversammlung und die damit verbundene 
Tagesordnung zur Kenntnis und stimmte dieser ausdrück-
lich zu. Anschließend informierte der Vorstand den Auf-
sichtsrat über aktuelle Auswirkungen der Corona- Pandemie 
auf das Unternehmen. Weitere Tagesordnungspunkte be-
trafen die Erweiterung des Rahmenkreditvertrags der OHB-
Gruppe und den Abschluss eines Immobilienmietvertrags; 
beiden Punkten stimmte der Aufsichtsrat einhellig zu.

Vorstand und Aufsichtsrat zogen in der Sitzung am 26. Mai 
2020 eine durchweg positive Bilanz der am Vormittag 
durchgeführten ersten Online-Hauptversammlung der OHB 
SE. Zudem berichtete der Vorstand über den Geschäftsver-
lauf im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2020 und die 
aktuelle Geschäftslage. Besonderes Augenmerk galt der 
Situation und den Aussichten einzelner Tochtergesellschaf-
ten und Geschäftsaktivitäten, die von den Auswirkungen der 
Corona-Pandemie besonders betroffen waren. Darüber 
hinaus erteilte der Aufsichtsrat dem finalen Konsortial- 
Kreditvertrag der OHB SE nach intensiver anwaltlicher Be-
ratung und umfangreicher eigener Prüfung seine formale 
Zustimmung.

In der Sitzung am 22. September 2020 berichtete der Vor-
stand über den Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr und 
über die aktuelle Geschäftslage. Darüber hinaus präsen-
tierte der Vorstand verschiedene Projekte zur geschäftli-
chen Expansion und informierte über die geschäftliche Lage 
einzelner Beteiligungsgesellschaften, vor allem im Lichte 
der anhaltenden Corona-Krise. Zum wiederholten Mal be-
fassten sich Aufsichtsrat und Vorstand auch mit dem Stand 
der Digitalisierung bei OHB und mit der Entwicklung im 
 Geschäftsbereich DIGITAL. Weitere Tagesordnungspunkte 
 waren ein Statusbericht zu Mietverträgen und Immobilien-
projekten, Veränderungen im Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex sowie der Beschluss zur Beauftragung des 
von der Hauptversammlung am 26. Mai 2020 ausgewählten 
 Abschlussprüfers, der PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen.

Die letzte Sitzung des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr am 
15. Dezember 2020 stand maßgeblich im Zeichen des Be-
richts des Vorstands zum Geschäftsverlauf im dritten Quar-
tal 2020, zur aktuellen Geschäftslage und zum erwarteten 
Ergebnis für das gesamte Geschäftsjahr 2020. Des Weiteren 
stellte der Vorstand die Unternehmensplanung für die  Jahre 
2021 bis 2023 vor, die der Aufsichtsrat zustimmend zur 

Erklärung zur Billigung des vom Vorstand aufgestellten Ab-
hängigkeitsberichts. Der Vorschlag des Vorstands zur Ge-
winnverwendung und Ausschüttung einer gegenüber dem 
Vorjahr unveränderten Dividende in Höhe von EUR 0,43 je 
Aktie zur Entscheidung auf der Hauptversammlung wurde 
vom Aufsichtsrat zustimmend zur Kenntnis genommen und 
einvernehmlich beschlossen.

Darüber hinaus befasste sich der Aufsichtsrat vor dem Hin-
tergrund des seit 1. Januar 2020 geltenden ARUG II mit dem 
Vergütungssystem des Vorstands und stellte nach einge-
hender Diskussion fest, dass das vorgestellte Vergütungs-
system für den Vorstand den Anforderungen des § 87a AktG 
entspricht und stimmte diesem einhellig zu. Er beschloss 
daher einstimmig, das vorgelegte Vergütungssystem der 
Hauptversammlung zur Billigung vorzulegen und im An-
schluss bei entsprechendem Votum umzusetzen, soweit 
dies noch nicht geschehen ist.

Schließlich diskutierte das Gremium die vorgeschlagene 
Einladung einschließlich der Tagesordnung der 6. ordent-
lichen Hauptversammlung der OHB SE am 26. Mai 2020 
und der Vorschläge zur Beschlussfassung und stimmte 
dieser zu. Eventuelle Auswirkungen der grassierenden 
Corona- Pandemie auf die Durchführung der Hauptver-
sammlung beschlossen Aufsichtsrat und Vorstand im 
 Rahmen einer telefonischen Abstimmung Anfang April 2020 
zu klären.

Bei der außerordentlichen Sitzung am 7. April 2020, die als 
Telefonkonferenz durchgeführt wurde, standen Fragen zur 
Hauptversammlung der OHB SE 2020 im Vordergrund. Der 
Aufsichtsrat stimmte nach ausführlicher Diskussion dem 
Vorschlag des Vorstands zu, die Hauptversammlung wie 
geplant am 26.  Mai 2020 durchzuführen, allerdings in 
 Anbetracht der andauernden Corona-Krise und unter Aus-
nutzung veränderter gesetzlicher Grundlagen als Online-
Veranstaltung mit verkürzter Ladungsfrist. Darüber hinaus 
beschloss der Aufsichtsrat, die Entscheidung über die end-
gültige Tagesordnung der Hauptversammlung einschließ-
lich des Beschlussvorschlags zur Ausschüttung einer 
 Dividende bis zu einer weiteren außerordentlichen Auf-
sichtsratssitzung nach Ostern zu vertagen. Der Aufsichtsrat 
ließ sich dabei von dem Gedanken leiten, dass zu diesem 
späteren Zeitpunkt ein noch klareres Bild zu den Auswir-
kungen der Corona-Krise auf den Geschäftsbetrieb und die 
Liquiditätsentwicklung der OHB-Gruppe vorläge.

Des Weiteren informierte der Vorstand den Aufsichtsrat 
ausführlich über die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
auf die OHB-Gruppe. Dabei kamen der Schutz der Mitarbei-
ter vor Infektion, das Thema Kurzarbeit, die Auswirkungen 
auf die operativen Abläufe im Unternehmen und auf die 
Vertriebsaktivitäten zur Sprache. Zudem nahm der Auf-
sichtsrat Kenntnis vom Stand einer Immobilienmietange-
legenheit und von einer geplanten Erweiterung des Rah-
menkreditvertrags der OHB-Gruppe.
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Kenntnis nahm. Angesichts der nicht absehbaren Entwick-
lung der Corona-Pandemie soll die Unternehmensplanung 
2021 Anfang des Jahres 2021 nochmals in einer Sitzung des 
Aufsichtsrats diskutiert und beschlossen werden. Außer-
dem wurden während dieser Sitzung ausführlich die vom 
Vorstand präsentierten Ursachen und Folgen eines statt-
gefundenen Cyber-Angriffs diskutiert und die aus diesen 
Erfahrungen resultierenden Schutzmaßnahmen für die Zu-
kunft erläutert.

Zudem beschloss das Gremium einstimmig die bereits vor 
der Sitzung abgestimmte Geschäftsordnung für den Auf-
sichtsrat gemäß § 12 Abs. 1 der Satzung. Gegenstand der 
Dezember-Sitzung des Aufsichtsrats war darüber hinaus 
die Vorstellung des Revisionsberichts 2020 der internen 
Revision, der durchgeführten Prüfungsmaßnahmen und 
Ergebnisse. Der Revisionsbericht zum Thema Projektma-
nagement soll in einer Sondersitzung Ende Januar 2021 
näher behandelt werden. Vorstand und Aufsichtsrat nah-
men die Prüfungsergebnisse zustimmend zur Kenntnis, der 
Aufsichtsrat genehmigte den vorgestellten Prüfungsplan 
für das Jahr 2021. Der Syndikus stellte den Compliance-
Report 2020 vor, der von Vorstand und Aufsichtsrat zustim-
mend zur Kenntnis genommen wurde. Weitere Corporate 
Governance-Themen umfassten die Festlegung von Ziel-
größen für den Frauenanteil in Vorstand und Aufsichtsrat, 
die Selbstbeurteilung der Wirksamkeit der Aufgabenerfül-
lung durch den Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2020 sowie 
die Verabschiedung der Entsprechenserklärung gemäß 
§ 161 AktG auf der Grundlage des Deutschen Corporate 
Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019.

CORPORATE GOVERNANCE

Der Vorstand berichtete zugleich auch für den Aufsichtsrat 
über die Corporate Governance gemäß Ziffer 3.10 des Deut-
schen Corporate Governance Kodex im Rahmen der Er-
klärung zur Unternehmensführung nach § 289 f. HGB. Auf 
der Internetseite der OHB SE wurde die Erklärung zur 
Unternehmensführung öffentlich zugänglich gemacht. Der 
Aufsichtsrat behandelte regelmäßig die Anwendung und 
Weiterentwicklung der Corporate Governance-Grundsätze 
des Unternehmens. Vorstand und Aufsichtsrat gaben am 
15. Dezember 2020 eine aktualisierte Entsprechenserklä-
rung gemäß § 161 AktG ab und haben diese den Aktionären 
auf der Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich 
gemacht.

Nichtfinanzielle Konzern erklärung gemäß § 315b HGB

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2020 die nichtfinan-
zielle Erklärung gemäß § 315b HGB für das Geschäftsjahr 
2019 vor deren Veröffentlichung geprüft.

FESTSTELLUNG DES 
 JAHRES ABSCHLUSSES 2020

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und die dazu-
gehörigen Lageberichte der OHB SE für das Geschäftsjahr 
2020 wurden von der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, geprüft und jeweils mit 
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Die vorgenannten Unterlagen wurden allen Mitgliedern des 
Aufsichtsrats mit ausreichend zeitlichem Vorlauf übermit-
telt. In der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats vom 16. März 
2021 wurden diese Unterlagen jeweils in Anwesenheit und 
unter Einbeziehung des Abschlussprüfers erörtert.

Der Aufsichtsrat hatte keine Einwendungen und stimmte 
dem Ergebnis der Abschlussprüfung zu. Der Aufsichtsrat 
hat den Konzernabschluss gebilligt und der Jahresabschluss 
ist damit festgestellt. Dem Gewinnverwendungsvorschlag 
des Vorstands stimmte der Aufsichtsrat zu. Der vom Vor-
stand aufgestellte Abhängigkeitsbericht wurde durch die 
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Bremen, geprüft und mit dem folgenden unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk versehen:

„Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung 
bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,

2.  bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die 
Leistungen der Gesellschaft nicht unangemessen hoch 
waren.“

Der Aufsichtsrat erhebt nach eigener Prüfung keine Ein-
wände und billigt den Abhängigkeitsbericht des Vorstands.

VERÄNDERUNGEN IN AUFSICHTSRAT 
UND VORSTAND

In Aufsichtsrat und Vorstand der OHB SE ergaben sich im 
Geschäftsjahr 2020 keine Veränderungen.

DANK

Der Aufsichtsrat bedankt sich herzlich bei den Mitgliedern 
des Vorstands, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern so-
wie den Arbeitnehmervertretungen für die geleistete Arbeit. 
Sie haben damit trotz schwieriger Rahmenbedingungen zu 
einem erfolgreichen Geschäftsjahr der OHB SE beigetragen.

Bremen, den 16. März 2021

 

Robert Wethmar 
Vorsitzender des Aufsichtsrats



 WE MAKE
CLIMATE
 VISIBLE

In den vergangenen drei Jahrzehnten ist die Zahl 
der klima- und wetterbedingten Katastrophen in 
jedem Jahrzehnt um etwa 35 % gestiegen.

35 %
MEHR NATURKATASTROPHEN
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Die Bildmontage zeigt den Satelliten CO2M  
der Copernicus-Mission.

Erdbeobachtung
Das Klima auf der Erde bestimmt über 
das Schicksal der Menschheit. Von 
Unwettern, Hitzewellen, Überschwem-
mungen und anderen Wetterkatastro-
phen waren in den letzten zehn Jahren 
rund 1,7 Milliarden Menschen betrof-
fen. Sie verloren Angehörige oder ihre 
Lebensgrundlage. Seit den 90er- 
Jahren ist die Zahl der klima- und wet-
terbedingten Katastrophen in jedem 

Jahrzehnt um 35 % gestiegen. Tendenz 
weiter steigend. Um zielführende 
Maßnahmen für den Klimaschutz und 
die Sicherheit der Bevölkerung ergrei-
fen zu können, ist es von extrem hoher 
Bedeutung, ein holistisches Verständ-
nis der klimatischen Vorgänge zu er-
langen. OHB liefert unter anderem 
durch die Beteiligung an der Wettersa-
tellitenmission MTG, den Erdbeobach-

tungsmissionen Copernicus,  PRISMA 
und EnMAP einen wichtigen Beitrag 
dazu, das Klima zu verstehen. Seit 
nunmehr 40 Jahren arbeitet der 
Raum fahrtkonzern mit Teams in ganz 
Europa daran, das Geschehen auf und 
um unseren Erdball herum greifbarer 
zu machen und damit die Zukunft der 
Menschheit ein stückweit sicherer zu 
 gestalten.



„DIE ZEIT 
LÄUFT UNS 
DAVON“

HERR FUCHS, WENN SIE AUF DAS JAHR 2020 
ZURÜCKSCHAUEN: WAS HAT SIE NEBEN DER 
CORONA-PANDEMIE AM MEISTEN BEEINDRUCKT?

M. Fuchs Ein langes Gespräch mit Antje Boetius, der Direk-
torin des Alfred-Wegener-Instituts AWI in Bremerhaven. Sie 
hat mir erklärt, dass die Klimamodelle bisher viel zu opti-
mistisch berechnet waren. Dass vor allem die Auswirkun-
gen der Eisschmelze auf die Ozeane und damit auf deren 
Temperatur sowie auf den Anstieg der Meeresspiegel weit 
schlimmer sind als angenommen.

WIE HABEN SIE REAGIERT?

M. Fuchs Es hat mich in meiner Überzeugung bestärkt, 
dass das Überleben des Planeten von wissenschaftlich 
 fundierten Fakten und daraus abgeleiteten Erkenntnissen 
abhängt.

VON WELCHEN ERKENNTNISSEN SPRECHEN SIE?

M. Fuchs Der Menschheit läuft die Zeit davon. Es gibt eine 
Reihe von Klimaforschern, die der Ansicht sind, dass die 
Klimaziele von Paris nur noch schwer oder gar nicht mehr 
zu erreichen sind. Zumindest nicht mit den üblichen Maß-
nahmen des Klimaschutzes. Das Kernproblem besteht 
darin, dass es auf der Erde zu heiß wird. Die Effekte, die 
bislang dafür gesorgt haben, dass sich die Solarstrahlung 
der Sonne maßvoll auf unseren Planeten auswirkt, werden 
durch den vom Menschen verursachten Wandel des Klimas 
und der Umwelt außer Kraft gesetzt. Die Erderwärmung 
schreitet bedrohlich schnell voran. Deshalb habe ich ein 
OHB-Team mit einer Studie beauftragt. Unsere Ingenieure 
sollten unterschiedliche Konzepte prüfen, die einen Beitrag 
dazu leisten können, die Erderwärmung abzuschwächen. 
Dazu gehört, bereits bestehende Konzepte zu recherchieren 
und zu bewerten. Das Team hatte aber auch die Aufgabe, 
eigene Konzepte zu entwickeln.

 WARUM DIE 
MENSCHHEIT IM 
KAMPF  GEGEN 
DIE ERDERWÄR
MUNG NEUE, 
ZU SÄTZLICHE 
MASSNAHMEN 
BENÖTIGT – UND 
WIE TECHNO-
LOGIEN AUS DER 
RAUMFAHRT 
 DABEI HELFEN 
KÖNNEN
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Mehr zum Thema Klima  
finden Sie auch im OHB Magazin  
auf unserer Website

https://www.ohb.de/magazin
https://www.ohb.de/magazin
https://www.ohb.de/magazin


Marco Fuchs ist davon überzeugt, dass das 
Überleben des Planeten von wissenschaftlich 
fundierten Fakten und daraus abgeleiteten 
 Erkenntnissen abhängt.

50 %
DER KLIMAVARIABLEN SIND 
AUSSCHLIESSLICH DURCH 
RAUMFAHRT MESSBAR

Nach einer Erhebung der ESA können 
mehr als 50 % der wichtigen Klima-
variablen nur durch Technologien der 
Raumfahrt gemessen werden. Die 
 Betrachtung aus dem Orbit ist somit  
auch eine sehr zuverlässige Datengrund-
lage für politische Entscheidungen.



Mit der Beteiligung an der MTG-
Wettersatellitenmission macht 
OHB Wetterphänomene mess-
bar. Im Vordergrund des Bildes 
ist ein Flugmodell eines Imager-
Satelliten bei der Integration im 
OHB-Reinraum zu sehen.
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3 °C
ERDERWÄRMUNG

Laut Bericht des UN-Umwelt-
programms könnte die Erd-
erwärmung bis 2100 drei Grad 
betragen.



IST DAS UNGEWÖHNLICH, DASS EIN 
 UNTERNEHMEN DER RAUMFAHRTINDUSTRIE 
SICH UM DIESES THEMA KÜMMERT?

M. Fuchs Nein, ich bin der Überzeugung, dass unsere In-
genieure viele innovative Ideen und Ansätze entwickeln 
können, um einen Beitrag zu leisten, die Situation zu ver-
bessern. Zum anderen glaube ich, dass wir schon längst in 
einer Lage sind, in der wir uns das bloße Diskutieren nicht 
mehr leisten können. Wir müssen ins Machen kommen.

WORUM GEHT ES NUN IN IHRER STUDIE?

M. Fuchs Es wurden Konzepte untersucht, die das Ziel ver-
folgen, entweder die auf die Erde treffende Strahlung zu 
reduzieren, den Anteil der von der Erdoberfläche reflektier-
ten Strahlung zu erhöhen oder auf anderem Wege die Aus-
wirkungen von klimarelevanten Gasen zu reduzieren.

Unser Team hat folgende Konzepte näher untersucht:

	n  Aerosole in der Stratosphäre versprühen: Der Anteil 
des reflektierten Lichts wird erhöht und die 
Erderwärmung dadurch gebremst.

	n  Künstliche Wolken über den Ozeanen: Auch mit 
diesem Konzept würde der Anteil des reflektierten 
Lichts erhöht und damit ein Beitrag geleistet, die 
Temperatur der Meere und durch Wechselwirkungen 
mit ihnen die Temperatur der Atmosphäre wieder zu 
reduzieren.

	n  Aufforsten: Milliarden Bäume werden gepflanzt,  
die CO2 aus der Atmosphäre filtern.

	n  Oberflächen bleichen: Weiß bemalte Dächer und 
Straßen, mit reflektierendem Material abgedeckte 
Wüsten, Felder und Wasserflächen sorgen dafür, dass 
das Sonnenlicht stärker reflektiert wird.

	n CO2-Speicher im Erdboden: Kohlenstoffdioxid- 
Emissionen werden tief im Erdboden gespeichert.

	n Sonnen-Schilde im All: Zigtausende Sonden mit 
großen Schirmen werden im All positioniert, um die 
Erde zu beschatten.

Wichtig war es für mich, diese Studie mit Wissenschaftlern 
zu diskutieren. In einem Workshop haben wir Klimaexperten 
dazu befragt. Ihre Einschätzungen waren durchaus ermu-
tigend. Deshalb werden wir intern auch in diesem Jahr 
weiter an der Studie arbeiten.

UND WAS IST MIT DEM RAUMFAHRTBASIERTEN 
KONZEPT, DAS SIE ANGESPROCHEN HABEN?

M. Fuchs Das wäre sicherlich wirksam, wenn es gelänge, 
die notwendigen Sonden in einem zeitlich begrenzten Rah-
men zu bauen und an einen Ort rund 1,5 Millionen Kilome-
ter von der Erde entfernt zu transportieren und dort zu be-
treiben. Je nach Größe der aufgespannten Schilde würde 
man nach unseren Berechnungen je nach Verfügbarkeit der 
erforderlichen Technologien und Trägersysteme zwischen 
31.000 und 1,8 Millionen dieser Sonden benötigen, um rund 
2 % der Sonnenenergie abzuschirmen. Das sind sehr große, 
derzeit unrealistische Zahlen. Es ist an diesem Punkt der 
Diskussion aber auch gar nicht meine Absicht, ein raum-
fahrtbasiertes Konzept in den Vordergrund zu schieben. Mir 
geht es vielmehr darum, eine Diskussion in Gang zu brin-
gen. Sie soll den Blick auf die Notwendigkeit lenken, dass 
wir durch die bisherigen Maßnahmen, die Erderwärmung 
zu begrenzen oder umzukehren, nicht wirklich gut voran 
gekommen sind. Vor allem wünsche ich mir einen breiteren 
Blick auf die Möglichkeiten, die die Wissenschaft und 
 Technologie heute bereits bieten. Wir sollten uns nicht in 
unserem Denken über mögliche sinnvolle Maßnahmen ein-
engen. Weltraumsysteme, wie etwa Erdbeobachtungssatel-
liten, können wir als wichtige Unterstützer für erdgebunde-
ne Methoden betrachten. Sie können durch ihre Daten und 
Beobachtungen die Wirksamkeit und die Folgen dieser so-
genannten Geoengineering-Maßnahmen belegen. So könn-
ten Satelliten etwa gut messen, wie sich das Versprühen von 
Aerosolen auf den Strahlungshaushalt der Erde, die Wolken-
bildung oder Niederschläge auswirkt.

GLOBALER KLIMA
SCHUTZ IST OHNE 
TECHNISCHE  HILFE 
AUS DEM  WELTALL 
GAR NICHT MEHR 
DENKBAR. DIE RAUM-
FAHRT NIMMT HIER 
EINE SCHLÜSSEL-
ROLLE EIN.
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OHB ist Hauptauftragnehmer für die Mission CO2M, 
mit der durch menschliche Aktivitäten freigesetztes 
Kohlenstoffdioxid gemessen werden soll.

WE 
ANALYSE

Herzstück des Copernicus-Programms 
sind sechs Kerndienste, die kostenlos 
zur Verfügung stehen:

	n Landüberwachung

	n Überwachung der Meeresumwelt

	n Katastrophen- und 
 Krisenmanagement

	n Überwachung der Atmosphäre

	n Überwachung des Klimawandels

	n Dienst für Sicherheits anwendungen

Bisher befinden sich acht Copernicus-
Satelliten im All – bis 2030 soll sich 
diese Zahl auf 30 erhöhen. Bei der 
ESA-Ministerratskonferenz im No-
vember 2019 wurde die Finanzierung 
für sechs weitere Copernicus-Missio-
nen zugesagt. OHB ist an drei dieser 
neuen Missionen beteiligt:

CO2M

OHB führt die Mission CO2M als 
Hauptauftragnehmer. In ihrer ersten 
Ausbaustufe soll die Mission aus zwei 
Satelliten bestehen, mit denen das 
durch menschliche Aktivitäten frei-
gesetzte Kohlenstoffdioxid erstmals 
gezielt gemessen werden soll. Bisher 

ist es durch Messungen am Boden 
zwar möglich, die generellen Verände-
rungen des CO2-Gehalts in der Atmo-
sphäre zu verfolgen, allerdings können 
keine verlässlichen Aussagen über die 
Emissionen einzelner Länder oder gar 
einzelner Regionen und Städte getrof-
fen werden. Durch CO2M soll diese 
Lücke im verfügbaren Datenmaterial 
geschlossen werden. Dadurch werden 
die im Klimaabkommen von Paris ge-
steckten Ziele leichter überprüfbar 
und können besser umgesetzt werden. 
Der Auftragswert beläuft sich auf rund 
EUR 445 Mio.

CHIME

Für die Mission CHIME (Copernicus 
Hyperspectral Imaging Mission for the 
Environment) wird die OHB System AG 
im Unterauftrag von Thales Alenia 
Space die Nutzlasten für die beiden 
Satelliten realisieren. Mit der Sentinel-
2-Mission verfügt das Copernicus-
Programm bereits über zwei Satelli-
ten, die Multispektraldaten aufnehmen 
können. Durch die Hyperspektral-
satelliten der CHIME-Mission soll die 
Fähigkeit zur detaillierten Analyse der 
Beschaffenheit der Erdoberfläche wei-
ter ausgebaut werden. Bei den CHIME- 
Instrumenten handelt es sich um 
hochauflösende bildgebende Spek-
trometer, mit denen ein spektraler 

Bereits seit 2014 sind die Satelliten der 
Copernicus-Mission im Einsatz und lie-
fern wichtige Daten zum Klima der Erde. 
Nun wird die Flotte des größten Erd-
beobachtungsprogramms weiter aus-
gebaut. Copernicus ist neben Galileo 
das zweite große europäische Raum-
fahrtprogramm. Seine unabhängige In-
frastruktur liefert eine der wichtigsten 
Ressourcen unserer Zeit: Informationen 
über unsere Erde. Sechs verschiedene 
Satellitenfamilien, die soge nannten 
Sentinels (engl. „Wächter“), beobachten 
unseren Planeten Tag und Nacht und 
generieren Rohdaten, die für unter-
schiedlichste Anwendungen genutzt 
werden können. Finanziert wird das 
Programm von der EU und der ESA.
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MISSION COPERNICUS 
FREIER ZUGANG ZU DEN 
DATEN UNSERER ERDE

Mehr zum Thema Copernicus  
finden Sie auch im OHB Magazin  
auf unserer Website

https://www.ohb.de/magazin/space-encounter-mit-copernicus-baut-europa-sich-eine-erkenntnis-infrastruktur
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630
KILOMETER

Die Satelliten der CHIME-Mission 
werden auf einer sonnensynchronen 
Umlaufbahn in einer Höhe von ungefähr 
630  Kilometern platziert.

Eine Palmöl-Plantage in Ost-Kalimantan 
(Borneo): Die verschiedenen Stadien des Ab-
holzungsprozesses sind deutlich zu erkennen – 
die grünen Flecken in den Plantagen sind die 
gut etablierten Palmöl-Farmen, während die 
hellbraunen Flecken das neu abgeerntete 
Land zeigen. Der CHIME-Satellit (rechts) wird 
hyperspektrale Beobachtungen liefern, welche 
Dienste für ein nachhaltiges Landwirtschafts- 
und Biodiversitätsmanagement unterstützen 
sowie bei der Analyse der Bodenbeschaffenheit 
helfen werden – wichtige Informationen, um die 
Gesundheit und das Wachstum von Vegetation 
im Auge zu behalten.



Die Beringstraße (Russland / Alaska): 
Normalerweise ist sie zu dieser Jahres-
zeit mit Meereis bedeckt – aber wie 
dieses von der Copernicus-Sentinel-1- 
Mission aufgenommene Bild zeigt,  
ist sie praktisch eisfrei. Die wenigen 
 Flecken mit Meereis sind in hellblauen 
Farben dargestellt.

105.700 km²
MEERESAUSDEHNUNG

Laut dem National Snow and Ice 
Data Center (NSIDC) nahm die 
Meereisausdehnung im Juli 2019 
mit einer durchschnittlichen täg-
lichen Rate von 105.700 Quadrat-
kilometer ab.
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Meereis in den Wasserstraßen des kanadischen Archipels 
sowie aufgebrochenes Meereis in der Beaufortsee (Kanada): 
Wenn das Packeis driftet und auf wärmeres Wasser trifft,  
ist das Eis anfälliger für schnelles Schmelzen.

CIMR wird die Meeresoberflächentemperatur, 
die Meereiskonzentration und den Salzgehalt der 
 Meeres oberfläche sowie andere Meereisparameter 
wie die Dicke und die Meereisdrift beobachten.

 Fingerabdruck von Objekten auf-
genommen werden kann. Dadurch 
 können beispielsweise verschiedene 
 Bodenzusammensetzungen und der 
Gesundheitszustand von Vegetation 
erfasst werden. Das Datenmaterial 
soll genutzt werden, um die verant-
wortungsvolle Nutzung von Ressour-
cen voranzutreiben. Der Auftragswert 
für OHB beträgt knapp EUR 259 Mio.

CIMR

Die Nutzlasten für die Mission CIMR 
(Copernicus Imaging Microwave 
 Radiometer) werden von OHB Italia 
entwickelt. Es handelt sich dabei um 
 konisch abtastende Multifrequenz- 
Mikrowellenradiometer mit der größten 
Antenne ihrer Art. Um ein klares Signal 
zu erhalten, kommen hochmoderne 
Verfahren zur Erkennung und Ausblen-
dung von Interferenzen zum Einsatz. 
Ziel der CIMR-Mission ist die detaillier-
te Beobachtung der Meeresoberfläche 
in den Polargebieten. Dabei stehen ins-
besondere die Temperatur und der 
Salzgehalt oberflächennaher Wasser-
schichten und die Konzentration von 
Meereis im Fokus. Zusätzlich sollen 
aber auch noch viele weitere Meereis-
parameter analysiert werden. Derarti-
ge Messungen stellen einen grund-
legenden Beitrag zur Klimaforschung 
dar. Der Gesamtwert des Vertrags be-
läuft sich auf knapp EUR 177,5 Mio.

Der nächste Start von Copernicus- 
Instrumenten erfolgt mit den geostatio-
nären Sounder-Satelliten der dritten 
Generation der  Meteosat-Wetter-
satelliten (MTG). Sentinel-4 soll eben-
so wie Sentinel-5 der Überwachung 
der Erdatmosphäre dienen und Auf-
schluss über Luftqualität, Ozonwerte 
und Sonneneinstrahlung geben. An 
der Entwicklung des Ultraviolet- 
Visible-Near-Infrared-Spektrometers 
(UVN-Spektrometer), des Instruments 
für die Sentinel-4-Mission, ist OHB 
bereits seit 2010 mit einem maßgeb-
lichen Anteil beteiligt.

Die Nutzung der aufbereiteten Daten 
ist kostenlos. Es gibt verschiedene 
Datenportale, auf denen die Satelliten-
daten heruntergeladen werden kön-
nen. Die ESA stellt die Daten der Sen-
tinel-Missionen über den Copernicus 
Open Access Hub zur Verfügung und 
bietet zudem eine Beschreibung der 
Datensätze sowie eine Download-An-
leitung an. Insgesamt liefern verschie-
dene institutionelle und kommerzielle 
Betreiber Daten für das Copernicus-
Programm. Diese fließen gemeinsam 
in das Copernicus „Data Warehouse“ 
ein und unterliegen unterschiedlichen 
Lizenzbedingungen.

„DIE UMWELT-
ÜBERWACHUNG AUS 
DEM WELTRAUM WIRD 
EIN AUSMASS ANNEH-
MEN, DAS WIR UNS  
IM MOMENT NOCH GAR 
NICHT VORSTELLEN 
KÖNNEN.“
 MARCO FUCHS
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Rupert Feckl, Projektmanager für die MTG- 
Instrumente bei OHB, hofft, dass OHB mit dem 
IRS-Instrument bald in Serie gehen wird.

Werden extreme Wetterereignisse zu 
spät erkannt, kann der Mensch kurz-
fristig gewaltigen Naturphänomenen 
ausgesetzt sein. Eine präzise Vorher-
sehbarkeit von Starkregen, Stürmen 
und Co. ist daher von hoher Bedeutung, 
um rechtzeitig mögliche Sicherheits-
maßnahmen zu ergreifen. Aber auch 
für die Landwirtschaft und den Luftver-
kehr sind genauere Wettervorhersagen 
basal. Eine verbesserte Vorherseh-
barkeit stellt das Wettersatellitenpro-
gramm MTG (Meteosat Third Genera-
tion) in Aussicht. Ab Ende 2022 werden 
die ersten MTG-Satelliten schrittweise 
ins All starten und dort im geostatio-
nären Orbit unter maßgeblicher Betei-
ligung von OHB-Technologie präzisere 

 WE 
 FORECAST

Wetterprognosen für Europa liefern. 
Mit MTG, das zu den komplexesten 
Entwicklungsprogrammen von Satel-
liten in Europa zählt, wird die dritte 
 Generation der europäischen Wetter-
satelliten für EUMETSAT (European 
Organisation for the Exploitation of 
Meteorological  Satel lites) entwickelt 
und realisiert.

OHB ist mit der Verantwortung für alle 
sechs Satellitenplattformen, den zwei 
IRS-Instrumenten (Infrared Sounding) 
für beide Sounder-Satelliten und den 
vier Einheiten der Telescope Assembly 
für den Flexible Combined Imager der 
Imager-Satelliten beteiligt. Darüber 
hinaus ist OHB auch der Hauptauftrag-
nehmer (Prime) der MTG-S-Mission. 
Kurzum: Die FCI- und IRS-Instrumente 
machen Wetterphänomene sichtbar. 
Über die Technologie, die das Klima 
messbar macht, spricht Rupert Feckl, 
Projektmanager für die MTG-Instru-
mente bei OHB, im Interview.

ZEHN JAHRE SIND SEIT DER 
VERTRAGSUNTERSCHRIFT 
FÜR DAS WETTERSATELLITEN-
PROGRAMM MTG VERGANGEN – 
WAS WAREN DIE BESONDEREN 
TECHNOLOGISCHEN 
 HERAUSFORDERUNGEN  
BEI DER  ENTWICKLUNG DES 
IRS- INSTRUMENTS?

Rupert Feckl Aus technologischer 
Sicht waren die Herausforderungen 
mannigfaltig. Das war uns von Beginn 
an klar. Darum hat die ESA in ver-
schiedenen Wettbewerbsstudien zu-
sammen mit der europäischen Raum-
fahrtindustrie bereits im Vorfeld 
Schlüsseltechnologien lanciert. Dabei 
ging es beispielsweise darum, eine 
neue Generation von Infrarot-Detekto-
ren mit nie dagewesener Empfindlich-
keit zu designen. Es wurden beson-
ders störungsarme aktive Kühler 
konstruiert, um ca. 52 Kelvin, rund 
−220 °C, Betriebstemperatur auf der 
Retina der Detektoren zu erreichen. 
Der Satellit ist im Orbit die meiste Zeit 
direkt der Sonne ausgesetzt. Es ist 
schon eine Designherausforderung, 
dafür zu sorgen, dass die Sonne nicht 
direkt ins Instrument scheint. Auf der 
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MTG – METEOSAT 
THIRD GENERATION
DER PRÄZISE BLICK  
IN DIE ATMOSPHÄRE

Mehr zur dritten Generation der  
Meteosat-Wettersatelliten  
finden Sie auch im OHB Magazin  
auf unserer Website

https://www.ohb.de/magazin/und-nun-zum-wetter
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DIe MTG-Satelliten werden nicht nur Daten zur 
besseren Vorhersage von Wetterereignissen 
liefern, sondern auch mit Kameras ausge stattet 
sein, die Bilder in hoher Auflösung liefern 
werden.

10
MINUTEN FÜR SCAN  
EINER ERDSCHEIBE

Mit dem FCI-Instrument kann die gesamte 
Erdscheibe in 16 Kanälen im 10-Minuten- 
Takt und einer räumlichen Auflösung 
von ein oder zwei Kilometer gescannt 
werden. Es geht auch schneller: Für ein 
Viertel der Erdscheibe in vier Kanälen mit 
doppelt so hoher räumlicher Auflösung 
benötigt das Instrument 2,5 Minuten.



der Sonne abgewandten Seite ist es 
wiederum extrem kalt. Durch beide 
Effekte ergeben sich sehr wechselnde 
thermale Belastungen. Materialien 
dehnen sich aus und ziehen sich wie-
der zusammen. Das wäre tödlich für 
eine feinjustierte Optik. Darum muss 
der Thermalhaushalt des Satelliten 
immer für absolut konstante Tempe-
raturen sorgen. Daher braucht es 
schon viele Designmaßnahmen, damit 
das optische Instrument stets kons-
tante Datenqualität liefern kann. Ein 
sogenannter SCAN-Mechanismus, 
welcher den Primärspiegel der Tele-
skope mit absoluter Präzision auf 
 Beobachtungspunkte auf der Erde 
ausrichtet, sorgt dafür, dass das Inst-
rument immer in der richtigen Posi-
tion auf die Erde schaut. Wir haben 
sichergestellt, dass diese Genauigkeit 
24 / 7 und für die Betriebslaufzeit von 
zehn Jahren ohne jede Wartung ga-
rantiert werden kann. Das Team von 
OHB hat immer mit hoher Flexibilität 
und kreativer Ingenieurskunst reagiert 
und die Zusammenarbeit mit Partnern 
und Auftraggebern ist insgesamt ge-
sehen hervorragend gelungen.

WIRD OHB KÜNFTIG MIT  
DEM IRS-INSTRUMENT IN  
SERIE GEHEN?

Rupert Feckl Ja, das hoffen wir wirk-
lich sehr. Und daran arbeiten wir der-
zeit auch mit Nachdruck. Seit vielen 
Jahrzehnten wünschen sich Meteoro-
logen auf der ganzen Welt, auf so-
genannte „Infrarot-Interferogramme“ 
zurückgreifen zu können. Mit ihnen 
kann die Verteilung von Temperaturen 
und die Bewegung von Gasen in der 
Atmosphäre gemessen werden. Die 
ermittelten Daten helfen dabei, extre-
me Wetterereignisse viel besser vor-
herzusagen. Unser IRS-Instrument 
macht das möglich. Allerdings: Als 
man im Jahr 2010 die Entwicklung des 
IRS begann, war man sich nicht sicher, 
ob es überhaupt realisierbar wäre. Er-
fahrene Raumfahrtnationen, wie bei-
spielsweise die USA, hatten sich an 
vergleichbaren Instrumenten in der 
Vergangenheit bereits die Zähne aus-
gebissen und nie etwas Derartiges zur 
Marktreife gebracht. Wenn ich mir den 

aktuellen Stand der Entwicklung des 
IRS bei OHB anschaue, ist die Wahr-
scheinlichkeit, dass wir die angestreb-
ten Performancezusagen einhalten 
werden, sehr hoch. Das führt nun dazu, 
dass das Interesse der meteorologi-
schen Agenturen weltweit an Daten 
eines solchen Instruments noch ein-
mal deutlich gestiegen ist. Wir hoffen, 
dass wir in naher Zukunft auch im Ex-
port Aufträge für IRS-Modelle gewin-
nen können. Dazu haben bereits inten-
sive Gespräche mit Wetteragenturen 
und möglichen Partnern in verschiede-
nen Regionen der Erde begonnen.

WIE TRÄGT OHB ZUM  
INSTRUMENT FLEXIBLE  
COMBINED IMAGER BEI?

Rupert Feckl Die Imager-Technolo-
gie liefert Bilder im sichtbaren Licht-
spektrum. Diese Daten werden seit 
Jahrzehnten von Wetteragenturen ak-
tiv genutzt. Über die Jahre hat sich die 
Technologie der Imager-Instrumente 
erheblich fortentwickelt. Wir konnten 
die Anzahl der spektralen Kanäle, also 
die Farben der Bilder, die Präzision der 
Auflösung und die Abdeckung und 
Wiederholbarkeit der Bilddaten ver-
bessern. Ergänzend liefert das IRS zu-
sätzliche Daten im Infrarot-Lichtspek-
trum, dazu gehören Informationen 
über die Zusammensetzung der Atmo-
sphäre und die Bewegung der Luft-
schichten zueinander.

Aus technologischer Sicht muss man 
hier aber noch präzisieren: Die beiden 
primären Instrumente FCI und IRS ha-
ben sehr viele technologische Ge-
meinsamkeiten, wie beispielsweise 
den Scanner, die Detektorkühlung und 
das thermale und mechanische De-
sign. Darum ist das IRS an sehr vielen 
Stellen auch der „Trittbrettfahrer“ der 
Entwicklungsfortschritte des Imager-
Instruments. Jede technische Hürde, 
die wir beim FCI genommen haben, 
half uns gleichzeitig bei der Entwick-
lung des IRS. Diese technologischen 
Synergien waren wesentliche Gründe, 
warum ESA und EUMETSAT unser An-
gebot ausgewählt hatten. Das ist eine 
herausragende Leistung, die uns bei 
OHB hier gelungen ist.

WELCHE STATIONEN WERDEN 
DIE MTG- INSTRUMENTE IN  
DEN KOMMENDEN MONATEN 
PASSIEREN?

Rupert Feckl Beim FCI-Instrument 
hat OHB seine Rolle im Wesentlichen 
bereits erfolgreich erfüllt: Wir haben 
unsere Lieferanteile für das erste 
Flugmodell bereits im Sommer 2020 
an unseren Partner Thales Alenia 
Space geliefert. Aktuell wird dieses 
erste FCI-Flugmodell bei TAS final zu-
sammengebaut und getestet und dann 
auf dem ersten MTG-I-Imager-Satelli-
ten integriert. OHB hat am Standort 
Bremen vorab sehr erfolgreich die 
ersten Satellitenplattformen für die 
MTG-I-Satelliten gefertigt, getestet 
und fristgerecht ausgeliefert. Der 
nächste Schritt nach dem sogenann-
ten „Mating“ zwischen Instrument und 
Plattform zum kompletten Satelliten 
ist die Vorbereitung für den Transport 
und den eigentlichen Start der Träger-
raketen. Der erste MTG-I-Launch ist 
für Ende 2022 geplant.

Zwei der IRS-Flugmodelle befinden 
sich in einem deutlich fortgeschritte-
nen Integrationsstatus bei OHB in den 
ISO-5-Reinräumen. Im ersten Quartal 
2021 erwarten wir nun noch zwei we-
sentliche Subsysteme von TAS-F, wel-
che dann im Laufe des Jahres zum 
kompletten Instrument integriert wer-
den. Dieses erste Flugmodell wird 
zum Jahreswechsel 2021 / 2022 seine 
finalen Umwelt- und Performance-
Tests unterlaufen. Mitte 2022 geht es 
dann nach Bremen, um in den MTG-S-
Satelliten integriert zu werden, dann 
kommen weitere Tests und Vorberei-
tungen für den Launch. Der erste 
MTG-S-Satellit soll Ende 2023 in den 
Orbit gehen. Wir sind in Bremen und 
Oberpfaffenhofen also bestens dafür 
vorbereitet, weitere Folgeaufträge für 
MTG-Instrumente oder -Satelliten zu 
gewinnen und zu realisieren.

OHB SE // GESCHÄFTSBERICHT 2020 22



OHB-Technologie in der Weltraumsimulations-
kammer: Das IRS-Instrument der  
MTG-Sounder- Satelliten hilft dabei, extreme 
Wetterereignisse besser vorherzusagen.

2022
START INS ALL

Der erste Launch des MTG-I  
ist für Ende 2022 geplant.

METEOROLOGEN 
 WÜNSCHEN SICH 
SEIT JAHRZEHNTEN 
 ZUGRIFF AUF DATEN 
ZUR VERTEILUNG 
VON TEMPERATUREN 
UND ZUR BEWEGUNG 
VON GASEN IN DER 
 ATMOSPHÄRE.
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1990: Montage des Wiedereintrittskonzepts 
Falke als Experiment für den europäischen 
Raumgleiter Hermes.

ZWISCHEN 
RAUM & ZEIT
OHB FEIERT  
 40. GEBURTSTAG
In der Bremer Firmenzentrale erin-
nern sorgsam gerahmte Fotos an die 
bescheidenen Ursprünge der OHB, die 
heute zu einem Global Player in der 
Raumfahrt geworden ist. 1981 sieht 
die Kauffrau Christa Fuchs die Mög-
lichkeit zum Einstieg in eine vielver-
sprechende Garagenfirma im Heme-
linger Hafen. Sie übernimmt das 
Unternehmen von der Familie Otto 
und legt damit den Grundstein für eine 
Erfolgsgeschichte, die in diesem Jahr 
ihren 40. Geburtstag feiert.

In einem roten Backsteinbau beginnt 
hinter einem unscheinbaren Rolltor 
die Reise in den Orbit, die durch den 
Raumfahrtpionier Prof. Manfred Fuchs 
angetrieben wird. Inspiriert von seiner 
Frau hegt er den tiefen Wunsch nach 
Selbstständigkeit und steigt 1985 in 
das Unternehmen ein. Er denkt groß 
und sieht die dynamische Entwick-
lung – in den Achtzigerjahren vor allem 
in der astronautischen Raumfahrt – als 
Chance zum Aufbau eines unab hän-
gigen und flexiblen Systemhauses. Mit 
seiner Begeisterungsfähigkeit und 
 visionären Kompetenz überzeugt er 
zahlreiche Ingenieure, sich auf das 
Abenteuer OHB einzulassen und ge-
meinsam eine Erfolgsgeschichte zu 
schreiben.

Bereits mit dem ersten Satelliten 
BremSat entwickelt OHB ein wissen-
schaftliches und technisches Multita-
lent. Mit ihm stellt das Unternehmen 
bemerkenswert unter Beweis, dass 
leistungsfähigste Satelliten kompakt 
und kosteneffizient produziert werden 
können, Jahre bevor der Begriff „New 
Space“ hierfür global Verwendung fin-
det. „Als wir den Satelliten erfolgreich 
gestartet hatten, kamen selbstver-
ständlich Folgeaufträge“, bemerkt 
Christa Fuchs.

„Ich bin sehr froh, dass meine Mutter 
in den Achtzigerjahren das Wagnis 
OHB eingegangen ist“, erinnert sich 

der heutige Vorstandvorsitzende und 
Jurist Marco Fuchs an die Anfänge. 
„Weil deine Mutter immer aktiv ist und 
nach vorne blickt“, ergänzt Christa 
Fuchs. Es werden zusätzliche Ge-
schäftsbereiche erschlossen, das 
Portfolio massiv ausgebaut, innovative 
Entwicklungen geleistet, neue techni-
sche Fähigkeiten aufgebaut, ein erfolg-
reicher Börsengang unternommen, 
zusätzliche Gesellschaften gegründet 
und gezielte Akquisitionen durchge-
führt. Die Firmengruppe bleibt dabei 
stets im Mehrheitsbesitz der Familie 
Fuchs und damit unabhängig. Marco 
Fuchs steigt Mitte der Neunzigerjahre 
in das Unternehmen ein und lenkt den 
Konzern durch eine herausragende 
Wachstumsphase. Das organische 
Wachstum wird ergänzt durch die 
Übernahme von mehreren Raumfahrt-
unternehmen in Europa. Daneben führt 
die OHB auch Gründungen von eigenen 
Gesellschaften im In- und Ausland 
durch. Über die Jahre wird aus der klei-
nen Firma ein europäischer Konzern 
an 14 Standorten in zehn Ländern.

Einer der ersten Meilensteine der Un-
ternehmensgeschichte ist die „schlüs-
selfertige“ Satellitenkonstellation zur 
weltweiten Radarfernerkundung SAR-
Lupe. Zukunftsweisend ist außerdem 
der Erfolg, geostationäre Satelliten in 
Deutschland mit der SmallGEO Pro-
duktlinie zu entwickeln und zu bauen 
sowie die Serienproduktion von 34 Ga-
lileo-FOC-Satelliten zu etablieren.

Im Geschäftsbereich „Space Systems“ 
werden heute unter anderem Satelli-
tensysteme für Missionen zur hoch-
präzisen Erd- und Umweltbeobach-
tung, der nächsten Generation des 
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Hauptsitz der OHB SE im Technologiepark 
Bremen. In den verschiedenen Gesellschaften 
am Standort Bremen arbeiten über  
1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

3.029
MITARBEITER

beschäftigten die OHB-Konzern-
gesellschaften insgesamt zum 
 Jahresende 2020.

AUS DEM  KLEINEN 
BREMER UNTER
NEHMEN MIT FÜNF  
MITARBEITERN 
 ENT WICKELTE SICH  
EIN KONZERN 
MIT 14 STANDORTEN 
IN ZEHN LÄNDERN.
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Die Unternehmensgründerin Christa Fuchs und ihr Ehemann, der Raumfahrtingenieur Prof. Manfred Fuchs (H2014), der im Jahr 1985 seine bisherige 
Position in der Raumfahrtindustrie aufgab und die Aktivitäten der OHB auf diese Branche fokussierte.

2006: Eine Cosmos-3M-Trägerrakete wird auf 
dem russischen Weltraumbahnhof Plessezk 
für den Start vorbereitet, sie transportiert 
später den ersten Radarsatelliten des Systems 
 SAR-Lupe erfolgreich ins All.

Wetter- und Atmosphärenmonitorings, 
der globalen Navigation, der Kommu-
nikation für Breitband und das Internet 
der Dinge, des Schutzes der Erde 
durch die Abwehr gefährlicher Aste-
roiden sowie der Wissenschaft und 
Forschung hergestellt. OHB ist zerti-
fizierter Large-System-Integrator der 
ESA und leistet einen maßgeblichen 
Anteil zur Gestaltung der europäischen 
und nationalen Raumfahrtprogramme, 
wie dem Erdbeobachtungsprogramm 
Copernicus der Euro päischen Union.

OHB leistet zudem einen essenziellen 
Beitrag zur europäischen Souveränität 
des Zugangs zum All. Im Geschäfts-
bereich „Aerospace“ ist OHB der größ-
te Zulieferer für das Ariane-Programm 
und beginnt mit dem Aufbau eines 
eigenen Mini-Launcher-Systems am 
Standort Augsburg. OHB ist durch die 
Beteiligung an der Aerotech Peissen-
berg GmbH zudem ein wichtiger Zu-
lieferer für die Flugzeugindustrie.

Satelliten gewinnen durch den Mega-
trend „Digitalisierung“ an Bedeu-
tung – dadurch erschließen sich neue 
und bedeutende Anwendungsfelder. 
Die OHB erweitert daher im Jahr 2020 
ihre Aktivitäten im neu gegründeten 
Geschäftsbereich „DIGITAL“.

Die Auftragsbücher der einstigen Ga-
ragenwerkstatt sind gut gefüllt. OHB 
hat in vier Jahrzehnten den Wachs-
tumsmarkt Raumfahrt aktiv mitge-
staltet und wird auch in der Zukunft an 
der Ausgestaltung der europäischen 
Raumfahrtprogramme federführend 
mitwirken. OHB ist mit seinen Part-
nern und Zulieferern aus Industrie und 
Forschung ein verlässlicher Partner 
für die Realisierung der institutionel-
len Raumfahrtstrategien Europas und 
ist bestens für den zunehmenden 
 privatwirtschaftlichen kommerziellen 
Markt aufgestellt.
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Bildunterschriftfür beide bilder hier einfügen: 
Uga. Natibusam, offic tem explitati doloria vo-
lore nonsequo ero ducia voluptio. Odi raturem.

2016: Satellit H36W-1 während der Testkam-
pagne. Der Telekommunikationssatellit für den 
Kunden Hispasat ist der erste Satellit, der auf 
der von OHB entwickelten SmallGEO-Platt-
form basiert. Er wurde Anfang des Jahre 2017 
gestartet und übernimmt die flexible Breit-
bandversorgung der Iberischen Halbinsel, der 
Kanarischen Inseln und Südamerikas.

MIT ÜBERGABE DES 
ERSTEN SATELLITEN
SYSTEMS SARLUPE 
2008 UND MIT ÜBER
GABE DES ERSTEN 
GEOSTATIONÄREN 
SATELLITEN H36W1 
2017 AN DIE JEWEI
LI GEN KUNDEN HAT 
OHB STRATEGISCHE 
ZIELE ERREICHT.



MINISTERPRÄSIDENT DR. SÖDER BESUCHT 
MT AEROSPACE IN AUGSBURG

3. FEBRUAR 2020

Im Rahmen seines Besuches am Standort der MT Aerospace 
(MT A) in Augsburg wurde der bayerische Ministerpräsident 
Dr. Markus Söder von Hans Steininger (Vorstandsvorsitzender 
der MT A) und von Marco Fuchs empfangen. Das zentrale Thema 
des Besuches war die Zukunftsperspektive der Gesellschaft 
nach den Beschlüssen der ESA-Ministerratskonferenz Space19+ 
im vergangenen November, sowie New Space Ansätze zum 
 Ausbau bayerischer Führungsrollen in Deutschland und Europa.

ERSTES 
QUARTAL
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MARCO FUCHS AUF DEM 
 GIPFELTREFFEN DER 
 WELTMARKTFÜHRER

28. JANUAR 2020

Jährlich organisiert die WirtschaftsWoche 
zu Beginn des Jahres das Gipfeltreffen 
der Weltmarktführer für Unternehmen, 
Berater und Politiker. Marco Fuchs 
dis kutiert mit dem Chefredakteur der 
WiWo, Beat Balzli, über außerirdisches 
Leben, die Marsmission ExoMars und die 
 Kommerzialisierung der Milchstraße.

STRATEGIE 2025: OHB STELLT 
DRITTEN  GESCHÄFTSBEREICH 
„DIGITAL“ VOR

13. FEBRUAR 2020

Auf dem Capital Market Day im Februar 
2020 stellt OHB die Unternehmensstra-
tegie „Shaping the Future“ bis in das Ge-
schäftsjahr 2025 und die damit verbunde-
nen Wachstumsperspektiven vor. Im neu 
geschaffenen Geschäftsbereich DIGITAL 
wird OHB die Fähigkeiten des Konzerns 
im Bereich bodengestützter Systeme und 
digitale Services bündeln.

BIG LIFT FÜR  
RADIOTELESKOP VON  
MT MECHATRONICS

6. FEBRUAR 2020

Die MT Mechatronics GmbH setzt im 
 thailändischen Chiang Mai mit dem Big 
Lift einen weiteren Meilenstein zur 
Fertigstellung des 40-Meter-Radiotele-
skops für das National Astronomical 
Research Institute of Thailand (NARIT): 
Der 250 Tonnen schwere Reflektor wird 
hierbei auf die Stahlunterkonstruktion 
gehoben.
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MOONWALK BEI OHB

3. JUNI 2020

Eine 80 Quadratmeter große Mondlandschaft erstreckt sich seit 
Juni 2020 über die komplette Seitenwand des Veranstaltungs-
saals „Luna“ in Bremen. Zwischen den Mondkratern bewegen 
sich die zwölf Astronauten, die zwischen 1969 und 1972 als 
Besatzungen der Apollo-Missionen 11 bis 17 den Mond betreten 
haben. Mond und Astronauten sind Teil des Fotokunstwerks 
„Lunar Explorers“ des Berliner Künstlers Michael Najjar.

ZWEITES 
QUARTAL
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MISSION ERFÜLLT: OHB NIMMT 
MIT DER PLATO-HALLE GRÖSSTEN 
REINRAUM IN BETRIEB

30. APRIL 2020

Nach nur 14 Monaten Bauzeit wird im 
April 2020 die PLATO-Halle am Haupt-
sitz in Bremen offiziell fertiggestellt. Der 
knapp elf Meter hohe ISO-8-Reinraum 
ist mit seinen rund 1.400 Quadratmetern 
der größte Reinraum des OHB-Konzerns. 
Zudem sind weitere 1.900 Quadratmeter 
Bürofläche entstanden.

ROCKET FACTORY AUGSBURG ER-
REICHT NÄCHSTE RUNDE IM DLR-
MICROLAUNCHER-WETT BEWERB

30. JUNI 2020

Als eines von insgesamt drei Teams darf 
die Rocket Factory Augsburg auch weiter-
hin an dem vom Deutschen Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (DLR) ausge-
schriebenen Wettbewerb teilnehmen, der 
deutsche Start-ups in einer Gesamthöhe 
von EUR 25 Mio. fördert. Alle drei Gewin-
ner erhalten nun jeweils EUR 500.000 
zur Ausarbeitung ihrer Konzepte bis zur 
Hauptrunde des Wettbewerbs im Frühjahr 
2021.

ALLES DIGITAL: OHB SE HÄLT 
AUFGRUND VON COVID-19 VIRTU-
ELLE HAUPTVERSAMMLUNG AB

26. MAI 2020

Die OHB SE führt in diesem Jahr die 
erste virtuelle Hauptversammlung in 
der OHB-Geschichte durch. Die Sitzung 
findet aufgrund des in Bremen geltenden 
Versammlungsverbots ohne körperliche 
Präsenz der Aktionäre statt und wird zeit-
gleich im Internet übertragen.
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Mit der Realisierung von Hera beteiligt sich 
OHB an der sogenannten AIDA-Kollaboration 
zwischen ESA und NASA, bei der die Daten 
der NASA-Mission DART und der ESA-Mission 
Hera kombiniert werden, um aus dieser  ersten 
Asteroiden- Ablenkungsmission möglichst 
 genaue Erkenntnisse zu gewinnen. Als  
Ziel  wurde der Doppelasteroid „Didymos“ 
 ausgewählt.

OHB UND ESA BESIEGELN 
 ASTEROIDENABWEHRMISSION HERA

15. SEPTEMBER 2020

Am 15. September 2020 unterschreiben Franco Ongaro,  
ESA- Direktor für Technologie, Engineering & Qualität, und Marco 
Fuchs während eines virtuellen Hera-Missionsworkshops den 
Vertrag, der die OHB System zur industriellen Hauptauftrag-
nehmerin für die Hera-Asteroidenmission ernennt. Das 
Vertrags volumen beläuft sich auf einen Wert von EUR 129 Mio.

DRITTES 
QUARTAL
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ERFOLGREICHER UMWELTTEST  
DES INSTRUMENTS  
DES  SATELLITEN ENMAP

29. SEPTEMBER 2020

Der Hyper-Spectral Imager des Satelliten 
EnMAP bringt im September die mehr-
monatige Umwelttestkampagne bei der 
IABG erfolgreich hinter sich. Im Oktober 
befindet sich das Instrument wieder auf 
seiner großen Granitplatte im ISO-5- 
Reinraum der OHB System und wird einer 
Reihe abschließender optischer Tests 
unterzogen. Nach Integration mit der 
Plattform wird das „Gesamtwerk“ ab Juni 
2021 bei der IABG die obligatorischen Um-
welttests auf Satelliten-Level durchlaufen.

ERFOLGREICHER LAUNCH 
FÜR  ESAIL

3. SEPTEMBER 2020

ESAIL, der erste kommerzielle Mikro-
satellit, der im Rahmen des SAT-AIS- 
Programms der Europäischen Weltraum-
organisation ESA zur Ortung von Schiffen 
entwickelt wurde, wird am 3. September 
2020 um 3.51 Uhr (MEZ) vom Weltraum-
bahnhof in Kourou erfolgreich mit einer 
Vega-Rakete gestartet und knapp zwei 
Stunden später in seiner Umlaufbahn 
platziert. Die komplette Integration von 
ESAIL hatte LuxSpace verantwortet.

OHB SYSTEM WIRD HAUPTAUFTRAG-
NEHMERIN FÜR CO2M- MISSION

31. JULI 2020

Mit CO2M gewinnt OHB System eine be-
sonders bedeutsame Mission im Erdbeo-
bachtungsprogramm Copernicus: Mit den 
Satelliten soll der Kohlenstoffdioxidgehalt 
der Erdatmosphäre aus dem Weltraum 
gemessen und dabei zwischen natürlich 
entstandenem und durch menschliche 
Aktivitäten freigesetztem CO2 unterschie-
den werden. Dadurch können erstmals 
Aussagen über die Emissionen einzelner 
Länder, Regionen oder Städte getroffen 
werden.
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Diese Spektralaufnahme vom 9. September 
2020 zeigt einige der Waldbrände über Oregon, 
die von der Copernicus-Sentinel-2-Mission 
aufgenommen wurden. Für ein solches 
 Kompositbild werden sog. SWIR-Bänder 
 genutzt, die den Rauch des Feuers durch-
dringen und eine klarere Sicht auf die Feuer-
front und das betroffene Gebiet zum Zeitpunkt 
der Aufnahme bieten.

OHB SYSTEM UNTERZEICHNET VERTRAG FÜR 
 INSTRUMENTE DER COPERNICUS-MISSION CHIME

19. NOVEMBER 2020

Die OHB System AG wird im Unterauftrag von Thales Alenia Space 
die Nutzlast für die beiden Satelliten der Erdbeobachtungs-
mission CHIME realisieren. CHIME (Copernicus Hyper spectral 
Imaging Mission for the Environment) ist ein Teil des europäi-
schen Erdbeobachtungsprogramms Copernicus und soll durch 
Hyperspektralanalysen der Erdoberfläche dazu beitragen,  
dass natürliche Ressourcen verantwortungsvoll und nachhaltig 
genutzt werden. Der Gesamtwert des Auftrags für OHB beläuft 
sich auf knapp EUR 259 Mio.

VIERTES 
QUARTAL
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AUFTRAG ZUR REGENE RATION VON 
BUNDESWEHR-BODEN STATIONEN

11. NOVEMBER 2020

Die OHB Digital Connect GmbH erhält 
durch das Bundesamt für Ausrüstung, 
Informationstechnik und Nutzung der 
Bundeswehr einen Auftrag zur Regene-
ration von mobilen Bodenstationen für 
das Satellitenkommunikationssystem der 
Bundeswehr. OHB unterhält seit Jahren 
Geschäftsbeziehungen mit der Bundes-
wehr. Mit dem System SAR-Lupe hat OHB 
den deutschen Streitkräften 2007 das 
erste eigene satellitengestützte Aufklä-
rungssystem geliefert.

EUROPÄISCHE RAUMFAHRT- UND 
 DIGITALAKTEURE UNTERSUCHEN 
DEN AUFBAU EINES SATELLITEN-
GESTÜTZTEN KOMMUNIKATIONS-
SYSTEMS FÜR DIE EU

23. DEZEMBER 2020

Die OHB System AG ist innerhalb eines 
Konsortiums zusammen mit anderen 
europäischen Satellitenherstellern und 
Dienstleistern im Raumfahrtsegment von 
der Europäischen Kommission ausge-
wählt, um das Design, die Entwicklung 
und den Start eines europäischen welt-
raumgestützten Kommunikationssystems 
zu untersuchen.

OHB ERHÄLT AUFTRAG IN HÖHE 
VON MEHR ALS EUR 150 MIO. ZUR 
REALISIERUNG EINES WEITEREN 
ELEKTRO-OPTISCHEN  SATELLITEN

14. DEZEMBER 2020

Die OHB System AG schließt mit den 
zuständigen Stellen der Bundesrepublik 
Deutschland den Vertrag für einen weite-
ren Satelliten eines Systems zur weltwei-
ten elektro-optischen Aufklärung.

OHB ITALIA UNTERZEICHNET 
 VERTRAG FÜR INSTRUMENT DER 
COPERNICUS-MISSION CIMR

29. DEZEMBER 2020

OHB Italia schließt mit Thales Alenia 
Space den Vertrag in Höhe von EUR 178 
Mio. über die Instrumentenentwicklung 
für die Erdbeobachtungsmission CIMR. 
CIMR steht für Copernicus Imaging 
Microwave Radiometer und ist eine  
„High Priority Mission“ im Erdbeobach-
tungsprogramm Copernicus, das von  
der ESA und den EU-Mitgliedsstaaten 
gemeinsam finanziert wird.
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Es wird erwartet,  
dass DIGITAL 
> EUR 200 Mio.  
Gesamtleistung mit 
>10 % EBIT- Marge  
im Geschäftsjahr  
2025 beitragen wird.

OHB als Komplettanbieter von 
Raumfahrtlösungen

Erweiterung der  Wertschöpfungskette in margenstarke Bereiche

OHB wird krisenresistenter 
 werden

Diversifizierung in neue, angegliederte Märkte mit andersartigen 
 Geschäftszyklen (Risikoausgleich)

Neue Wachstumschancen und 
Änderung der Unternehmens-
bewertung

Nachgelagerte Anwendungen und Dienstleistungen sind die  
am schnellsten wachsenden raumfahrtbezogenen Märkte mit  
besseren Margen als das derzeitige Geschäft von OHB

Bereits vorhandene  Aktivitäten 
bilden die Grundlage

Aufbauend auf bereits bestehenden Digital-, Service- und 
 Bodenaktivitäten aus dem bisherigen  Kerngeschäft & nachhaltig 
 profitables Wachstum

UMSETZUNG DER OHB-KONZERNZIELE DURCH „DIGITAL“

CAPITAL MARKET 
DAY 2021

Am 11. Februar 2021 fand der diesjährige Capital Market 
Day der OHB SE in virtueller Form statt. Während der Ver-
anstaltung präsentierten die fünf Referenten Aktivitäten 
und aktuelle Entwicklungen aus ihren Verantwortungsbe-
reichen. Anknüpfend an die letztjährige Veranstaltung, 
während derer die Idee eines neuen Bereichs erstmalig 
vorgestellt wurde, konnte nun die Umsetzung präsentiert 
werden: Seit dem 1. Januar 2021 stellt DIGITAL ein sepa-
rates Reporting-Segment dar, das als zentrales Element 
die Implementierung der Strategie 2025 verkörpert und 
einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der mittelfris-
tigen Ziele liefern soll.

	n DIGITAL verbindet das heutige und zukünftige 
Geschäft des OHB-Konzerns im Bereich raumfahrt-
orientierter Dienstleistungen

	n DIGITAL wird entlang der Marktvertikalen strukturiert 
sein

	n Es werden segmentübergreifende Kompetenzzentren 
aufgebaut:

	n Sicherheit: Cyber, Elektronik und Kryptografie

	n Software-Entwicklung  
(inklusive cloudbasierter Entwicklung)

	n Datenanalytik  
(inklusive Big Data und Künstlicher  Intelligenz)

MARKTBEREICHE DES NEUEN SEGMENTS „DIGITAL“

VERBINDUNG ZUR 
RAUMFAHRT

KRITISCHE 
 INFRASTRUKTUR

ANWENDUNGEN 
UND SERVICES

INFORMATIONS-
TECHNOLOGIE
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20 JAHRE BÖRSENGANG

Die OHB-Aktie ist seit nunmehr 20 Jahren an der Deut-
schen Börse gelistet. Zum Zeitpunkt der Erstnotiz im März 
2001 wurde die Aktie im Neuen Markt, dem ehemaligen 
Segment für Wachstumswerte, notiert. Schon zum Zeit-
punkt des Börsengangs hatte sich der vormals rasante 
Aufstieg dieses Segments in den Jahren 1997−2000 um-
gekehrt und die Aktie der damaligen Teledata AG musste 
gemäß der allgemeinen Marktbewegung Kursverluste ver-
zeichnen. Der Neue Markt setzte sich zu seinen Höchst-
zeiten aus 330 Unternehmen zusammen, von denen im 
Jahr 2017 noch 150 Unternehmen existierten. Im Zeitraum 
2007–2017 hatten von diesen Unternehmen genau 54 für 
insgesamt fünf Geschäftsjahre eine Dividende gezahlt und 
19 von diesen Unternehmen haben acht oder mehr Jahre 
hintereinander eine Gewinnausschüttung an ihre Aktionäre 
vorgenommen. Die OHB SE hat seit dem Geschäftsjahr 
2005 kontinuierliche Dividendenzahlungen vorgenommen, 
einzig im pandemiegeprägten Geschäftsjahr 2020 wurde 
keine Ausschüttung vorgenommen.

Der entscheidende Grund für den damaligen Börsengang 
war die Annahme des Managements und der Eigentümer 
der Gesellschaft, das angestrebte dynamische Wachstum 
der OHB würde im Rahmen der Außenfinanzierung über 
eine Kapitalerhöhung realisiert werden müssen. Entgegen 
dieser ursprünglichen Prognose war diese Maßnahme trotz 
des realisierten Wachstums bisher nicht erforderlich.

Die laufende Börsennotierung beinhaltet neben der konti-
nuierlichen Möglichkeit zur Eigenfinanzierung noch eine 
Vielzahl anderer Vorteile: In Bezug auf das operative Ge-
schäft stellt die mit der Notierung im Prime Standard ver-
bundene hohe Transparenzpflicht einen Mehrwert dar, der 

TROTZ DES 
 WACHSTUMS 
BISHER KEINE 
BARKAPITAL- 
ERHÖHUNG

GESAMTLEISTUNG
Im Geschäftjahr 2001 betrug das Total 
Revenue nur EUR 15 Mio. Im Geschäfts-
jahr 2020 erzielte der Konzern für diese 
Kennzahl einen Wert von EUR 901 Mio., 
dies entspricht einem Multiple von  
60 bzw. einer Steigerung von 5.907 %.

+5.907 %

[ 01 ] ENTWICKLUNG DER GESAMTLEISTUNG
2001−2020 in EUR Mio. 
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OPERATIVER CASHFLOW
seit dem ersten Handelstag (kumuliert)

EUR 264 MIO.
sich in einer erhöhten Vertrauenswürdigkeit auf Kunden-
seite niederschlägt. Die aufgrund der Pflichten aus der 
Börsennotierung erforderlichen internen Prozesse garan-
tieren eine permanente Reflexion über Themen aus den 
Bereichen Corporate Governance und Unternehmenswert-
steigerung. Auch die Flexibilität, die sich in Bezug auf die 
Kaufpreiszahlung bei möglichen Unternehmensübernah-
men bietet, ist ein signifikanter Vorteil des Listings.

[ 03] ENTWICKLUNG DER DIVIDENDE 
UND DES GEWINNS PRO AKTIE
2001−2020 in EUR Cent
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[ 02 ] ENTWICKLUNG EBITDA UND EBIT
2001−2020 in EUR Mio. 
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[ 05 ] AKTIENKURSENTWICKLUNG SEIT 
BÖRSENGANG
März 2001–Januar 2021 in EUR

Reminiszenz and den Börsengang im Jahr 2001: 
Dieser wurde von den Konsortialbanken Sal. 
Oppenheim jr. & Cie., Delbrück & Co. und der 
Sparkasse Bremen begleitet.

[ 04 ] ENTWICKLUNG DES AUFTRAGSBESTANDS
2001−2020 in EUR Mio. 
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Die Aktionärsstruktur der OHB SE blieb im Zeitablauf im 
Wesentlichen unverändert. Mit einem Anteil von rund 70 % 
hält die Gründerfamilie Fuchs nach wie vor den größten 
Anteil an ausstehenden Aktien. Im Streubesitz befinden 
sich ca. 30 % der Anteile. Die Gesellschaft selbst verfügte 
zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 über eine kleine 
Anzahl an eigenen Aktien (0,25 %).
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ERSTER HANDELSTAG
 der damaligen Teledata AG

13. MÄRZ 2001

Die Unternehmensbroschüre, die im Rahmen des Börsengangs der ehe-
maligen Teledata AG erstellt wurde, beinhaltet vor allem Ausführungen 
zum Thema Logistik und Verkehr, das Kerngeschäft der Gesellschaft 
waren Lösungen für weltweites Datenmanagement mit Schwerpunkt 
Verkehrstelematik. Bereits damals bestand das Geschäftsmodell aus den 
drei Säulen Projekte, Produkte, Dienste.

FREE CASHFLOW
 seit dem ersten Handelstag (kumuliert)

•  davon wurden EUR 79 Mio.  
Dividenden gezahlt,

•  EUR 11 Mio. Gewinne an Minderheits-
beteiligte ausgeschüttet,

•  EUR 84 Mio. waren  Finanzaufwendungen

EUR 193 MIO.

KONTINUIERLICHE 
 DIVIDENDENZAHLUNG

 Ausnahme: Keine Zahlung im    
Covid-19-geprägten Geschäftsjahr 2020

SEIT 2005
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DIE OHB-AKTIE

GESAMTMARKT IM TURBULENTEN 
BÖRSENJAHR 2020 TROTZ  
COVID-19-PANDEMIE MIT POSITIVER 
KURSENTWICKLUNG

Nachdem der deutsche Aktienindex (DAX) bereits im Jahr 
2019 einen Kursgewinn von über 25 % bzw. 2.669 Punkten 
verzeichnen konnte, endete auch das Börsenjahr 2020 mit 
Höchstständen der Aktienkurse. Allerdings war die 
Schwankungsbreite der Kurse im Jahresverlauf außerge-
wöhnlich hoch: Bis Mitte Februar 2020 erzielte der DAX 
neue Höchststände nahe bei 14.000 Punkten. Ab dem 24. 
Februar 2020 brachen die Aktienkurse aufgrund der 
schnellen Ausbreitung des Covid-19-Virus jedoch rasant 
ein, am 16. März stand der Index noch bei 8.255 Punkten. 
Darauf folgte eine außergewöhnlich schnelle Erholung, zu-
rückzuführen auf Maßnahmen der Notenbanken und Re-
gierungen für die unter den Auswirkungen der Pandemie 
leidende Wirtschaft. In einem auch im weiteren Jahresver-
lauf durch sehr hohe Volatilität geprägten Markt erzielte 
der DAX insgesamt einen Kursgewinn von 3,5 % und be-
endete den letzten Handelstag des Jahres mit einem Stand 
von 13.719 Punkten. Der TecDAX, der die 30 größten deut-
schen Technologiewerte umfasst, konnte eine positive Per-
formance von 7 % (dies entspricht 198 Punkten) verzeichnen.

OHB-AKTIE SCHLIESST PANDEMIE- 
GEPRÄGTES JAHR 2020 MIT 
 NEGATIVER PERFORMANCE AB

Die OHB-Aktie verlor im Zuge der Covid-19-Pandemie ana-
log zum Gesamtmarkt im März deutlich an Wert, um sich 
dann bis Ende Juni wieder bis auf ein höheres Niveau zu 
erholen. Nach einem erneuten Abfallen der Kurse im Okto-
ber verzeichnete der Wert im gesamten Jahresverlauf eine 
negative Entwicklung von 11 % bei einer Schwankungsbrei-
te zwischen EUR 25,65 und EUR 46,70. Der durchschnittli-
che Tagesumsatz der Aktie erhöhte sich deutlich von 7.768 
Stücken im Jahr 2019 auf 14.122 Aktien im Jahr 2020 (davon 
Xetra und Frankfurt Parkett 10.594, Tradegate 3.528).

EIGENE ANTEILE

Zum Stichtag 31. Dezember 2020 hielt die OHB SE 42.996 
eigene Aktien; dies entspricht einem Anteil am Grundkapi-
tal von 0,25 %.

[ 06 ] ENTWICKLUNG DER OHB-AKTIE IM VERGLEICH ZU DAX UND TECDAX
im Zeitraum vom 02.01.2020−30.12.2020
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in EUR 2020 2019 2018 2017

Jahresschlusskurs 38,60 43,50 30,90 44,61

Jahreshöchstkurs 46,70 48,65 49,75 47,47

Jahrestiefstkurs 25,65 29,60 27,55 18,26

Marktkapitalisierung (Ultimo) in Mio. 674 760 540 779

Durchschnittlicher Tagesumsatz in Stück 14.122 7.768 15.659 19.295

Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV) (Ultimo) 32,17 29,59 21,46 33,29

Ergebnis pro Aktie (EPS) 1,20 1,47 1,44 1,34

Dividende pro Aktie 0,43* 0 0,43 0,40

Dividendenrendite (Ultimo) 1,11 % 0,00 % 1,39 % 0,90 %

* Vorschlag an die Hauptversammlung

KENNZAHLEN DER OHB-AKTIE

Datum Institut Kursziel in EUR Empfehlung

Februar 2021 Kepler Cheuvreux 51,00 kaufen

Februar 2021 Pareto Securities 49,00 kaufen

Februar 2021 HSBC Trinkaus & Burkhardt 43,00 halten

Februar 2021 Commerzbank AG 39,00 halten

Dezember 2020 DZ Bank AG 50,00 kaufen

ANALYSTENBEWERTUNG

ISIN DE0005936124

Börsenkürzel OHB

Handelssegment Prime Standard

Branche Luft- und Raumfahrt, Telekommuni kation, 
Informationstechnologie

Indizes Prime All Share, Tec All Share, CDAX

Designated 
Sponsor

DZ Bank AG, 
Stifel Europe Bank AG

Grundkapital EUR 17.468.096

Gattung Nennwertlose Inhaber-Stammaktien

STAMMDATEN

IR-KONTAKT

 M a r t i n a  L i l i e n t h a l 
I n v e s t o r  R e l a t i o n s 
 
Telefon: + 4 9  ( 0 ) 4 2 1  2 0 2 0 - 7 2 0 0 
Telefax: + 4 9  ( 0 ) 4 2 1  2 0 2 0 - 6 1 3 
E-Mail: ir@ohb.de
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69,72 %

30,03 %

0,25 %

[ 07 ] AKTIONÄRSSTRUKTUR 
DER OHB SE
zum 31.12.2020

Grundkapital: Stückzahl 17.468.096

 Eigene Aktien (Stückzahl 42.996)
 Freefloat (Stückzahl 5.246.380)
 Aktienpool Fuchs (Stückzahl 12.178.720)

[ 08 ] DIVIDENDENENTWICKLUNG
2013−2020 in EUR

* aufgrund der Covid-19-Pandemie

** Vorschlag an die Hauptversammlung
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VIRTUELLE HAUPTVERSAMMLUNG 
BESCHLIESST DIVIDENDENVERZICHT 
AUFGRUND DER CORONA-PANDEMIE 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2019

Die OHB SE verfolgt seit 16 Jahren eine kontinuierliche 
 Dividendenpolitik. Abweichend davon hatten Vorstand und 
Aufsichtsrat aufgrund der aktuellen Covid-19-Krise der 
Hauptversammlung am 26. Mai 2020 vorgeschlagen, auf 
die Zahlung einer Dividende für das Geschäftsjahr 2019 zu 
verzichten und den Bilanzgewinn vollständig auf neue 
Rechnung vorzutragen. Aufgrund der zum damaligen 
 Zeitpunkt noch nicht hinreichend genau abschätzbaren 
Auswirkungen der Covid-19-Krise war die Vermeidung des 
Liquiditätsabflusses in Höhe der ursprünglich vorgesehe-
nen Dividendenzahlung von circa EUR 7,5 Mio. eine wichti-
ge Komponente, um flexibel auf aktuelle Entwicklungen 
reagieren zu können. Einem entsprechenden Vorschlag von 
Vorstand und Aufsichtsrat stimmte die ordentliche Haupt-
versammlung ebenso zu wie den weiteren Tagesordnungs-
punkten. Diese waren im Einzelnen die Entlastung der 
Organe Vorstand und Aufsichtsrat, die Bestellung der 
 PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Bremen, zum Abschlussprüfer, der Beschluss 
über die Ermächtigung zum Erwerb eigener  Aktien, die 
Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals, die Billigung 
des vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems für 
Vorstandsmitglieder sowie eine Satzungsänderung über 
die Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptver-
sammlung.

INVESTOR-RELATIONS-AKTIVITÄTEN

Im Januar nahmen Gesellschaftsvertreter an der Deutsch-
land-Konferenz von Kepler Cheuvreux in Frankfurt teil und 
präsentierten das Unternehmen in verschiedenen Gesprä-
chen möglichen Investoren. Einen ersten Ausblick auf das 
laufende Finanzjahr gaben die Vorstände der OHB SE wie 
gewohnt während des Capital Market Days, der in diesem 
Jahr wieder am Standort in Bremen durchgeführt wurde. 
Am 13. Februar fanden sich Analysten, Investoren und 
 Banker hier ein und wurden von den Referenten über den 
Status aktueller Projekte und neuer Marktentwicklungen 
informiert. Den Konzernjahresabschluss für das Geschäfts-
jahr 2019 veröffentlichte die Gesellschaft am 18. März 2020. 
Die für diesen Tag in Bremen bzw. Frankfurt geplanten be-
gleitenden Veranstaltungen Bilanzpressekonferenz und Ana-
lystenkonferenz konnten aufgrund der Corona-Pandemie 
bzw. der damit in Zusammenhang stehenden entsprechen-
den Regularien erstmals nicht mehr als Präsenzveranstal-
tungen durchgeführt werden. Stattdessen wurden beide 
Termine als Telefonkonferenzen durchgeführt. Im weiteren 
Jahresverlauf fanden keine IR-Präsenzveranstaltungen 
mehr statt, sodass virtuelle Meetings die einzige Alterna-
tive darstellten. Die Gesellschaft beteiligte sich an der 
 Sektorkonferenz der Commerzbank und den Deutschland-
konferenzen von Bankhaus Lampe sowie Berenberg and 
Goldman Sachs . Außerdem haben Gesellschaftsvertreter 
an allen drei Tagen des Deutschen Eigenkapitalforums 
 virtuelle Gespräche geführt; den Abschluss der OHB- 
Konferenzaktivitäten für das Jahr 2020 bildete die Teil nahme 
an der Konferenz der DZ Bank im Dezember.
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Eine Sentinel-1-Aufnahme des Copernicus-Programms zeigt das  
Umland von Mexico City (rechts oben im Bild). In drei zeitlich versetzten 
Aufnahmen, die jeweils in Rot, Grün und Blau überlagert wurden, sind 
Veränderungen in der Beschaffenheit ersichtlich. Die Stadt befindet 
sich trotz regelmäßiger Sturzfluten und starker Regenfälle während der 
Regenzeit von Juni bis September in einer prekären Situation, was die 
Wasserversorgung angeht. (mehr zum Copernicus-Programm ab S. 8 ff.)
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I. GRUNDLAGEN 
DES KONZERNS

[ A ] GESCHÄFTSMODELL 
DES KONZERNS

Der Raumfahrtkonzern OHB SE vereint Aktivitäten aus ver-
schiedenen weltraumbezogenen Hochtechnologieberei-
chen. Die einzelnen Tochtergesellschaften sind geografisch 
innerhalb Europas diversifiziert, sodass die Gesellschaft als 
deutscher Konzern über Standorte in wichtigen Mitglieds-
ländern der Europäischen Union (EU) und der Europäischen 
Weltraumorganisation ESA verfügt. Dies ist eine wichtige 
Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung von Raum-
fahrtprojekten aus den nationalen und europäischen 
Raumfahrtprogrammen. Die einzelnen Tochtergesellschaf-
ten bewahren trotz der notwendigen Vorgaben der Konzern-
holding und der Realisierung von Synergieeffekten ihre 
Individualität und Unternehmenskultur auch im Konzern-
verbund. Die OHB SE besitzt selbst kein operatives Ge-
schäft, unterstützt die Tochtergesellschaften aber bei ver-
schiedenen Aufgaben, insbesondere bei Vertriebsaktivitäten, 
bei Messeauftritten, im Personalbereich, beim Einkauf, bei 
der Errichtung und Erhaltung der IT-Infrastruktur und Di-
gitalisierung und nimmt somit die Funktion einer aktiven 
Holdinggesellschaft wahr. Unter dem Dach der OHB SE 
bestehen zum Ende des Geschäftsjahres 2020 die nach-
folgenden beiden Segmente, die ab dem 1. Januar 2021 um 
das dritte Segment „DIGITAL“ ergänzt werden:

„SPACE SYSTEMS“
Der Fokus dieses Segments liegt auf der Entwicklung und 
Umsetzung von Raumfahrtprojekten. Das bedeutet insbe-
sondere die Entwicklung und die Fertigung von Satelliten 
für Navigation, Wissenschaft, Kommunikation, Erd- und 
Wetterbeobachtung und Aufklärung inklusive der wissen-
schaftlichen Nutzlasten auf erdnahen bis geostationären 
Umlaufbahnen und darüber hinaus. Aufklärungssatelliten 
und breitbandige Funkübertragung von Bildaufklärungs-
daten sind Kerntechnologien für die Anwendungsbereiche 
Sicherheit und Aufklärung. Im Bereich Exploration werden 
Studien und Konzepte für die Erforschung unseres Sonnen-
systems mit den Schwerpunkten Mars, Mond und Asteroi-
den erarbeitet. In der astronautischen Raumfahrt liegen die 
Schwerpunkte bei Projekten für die Ausstattung und den 
Betrieb der Internationalen Raumstation ISS sowie des zu-
künftigen Lunar Gateway.

„AEROSPACE + INDUSTRIAL PRODUCTS“
Der Schwerpunkt dieses Segments liegt in der Fertigung 
und Entwicklung von Produkten für die Luft- und Raum-
fahrt. Hier hat sich OHB als bedeutender Ausrüster für 
Aerospace-Strukturen positioniert und ist u. a. größter 
deutscher Zulieferer für das Ariane-Programm sowie eta-
blierter Hersteller von Bauteilen für Satelliten und 

Luftfahrzeuge. Darüber hinaus ist OHB als erfahrener 
 Anbieter von mechatronischen Systemen für Antennen und 
für Teleskope an Großprojekten für Radio- und optische 
Teleskope beteiligt. Eine Initiative zur Erreichung von Sys-
temkompetenz im Bereich kleiner Raketen komplettiert die 
Fähigkeit der Konzernunternehmen.

[ B] ZIELE & STRATEGIEN

Der Konzern verfolgt weiter das Ziel eines kontinuierlichen 
Wachstums und einer Steigerung der Gesamtleistung. Da-
mit verbunden werden eine Bewahrung und Erweiterung 
des Know-hows der Mitarbeiter und eine Sicherung der 
Arbeitsplätze angestrebt. Die Profitabilitätsmargen (EBIT-
Marge bzw. EBITDA-Marge auf die Gesamtleistung) sollen 
gezielt in einigen Teilbereichen weiter erhöht werden. Die 
Erreichung dieser Ziele wird durch verstärkte Business 
Development-Aktivitäten, Etablierung und Wachstum des 
neuen Geschäftssegments „DIGITAL“ sowie durch weitere 
Technologieentwicklungen gestützt. Generell wird ein posi-
tiver operativer Cashflow angestrebt. Die Ausrichtung des 
Konzerns wird weiter auf die Raumfahrtbranche fokussiert 
sein, das oben beschriebene Wachstum soll in diesem Sek-
tor bevorzugt organisch realisiert werden. Lediglich im zu-
künftigen Segment „DIGITAL“ wird gezielt auch anor-
ganisches Wachstum angestrebt. Nach wie vor stellt das 
Geschäft mit institutionellen Auftraggebern die Basis der 
Aktivitäten der OHB SE dar; der Konzern ist hierbei klar auf 
den europäischen Markt konzentriert. Darüber hinaus ist 
die Gesellschaft mithilfe der im Segment „Space Systems“ 
entwickelten Produktlinien SmallGEO, Triton-X, InnoSAT 
und bei Erdbeobachtungssatelliten in der Lage, Satelliten-
produkte auch kommerziellen Kunden anzubieten. Dies ist 
nicht auf den europäischen Markt beschränkt. „DIGITAL“ 
wird den Fokus auf den Ausbau von Serviceleistungen 
 legen. Diese umfassen sowohl den Betrieb von Satelliten 
und Satellitenkonstellationen als auch die Entwicklung und 
den Vertrieb von Softwareprodukten zur Nutzung welt-
raumgestützter Daten. Weiterhin stellt „DIGITAL“ boden-
gebundene Anlagen wie z. B. Satellitenbodensysteme, An-
tennen und Teleskope her.

[ C ] STEUERUNGSSYSTEM

Das übergeordnete Ziel der OHB SE ist die kontinuierliche 
Steigerung des Unternehmenswerts über eine nachhaltige 
Verbesserung der Ertragskraft. Die finanzwirtschaftliche 
Steuerung im Konzern erfolgt über die Kennzahlen Ge-
samtleistung, EBIT (Earnings Before Interest and Taxes, 
d. h. Gewinn vor Zinsen und Steuern) und EBITDA (Earnings 
Before Interest, Taxes, Depreciation and Amortisation, d. h. 
das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) und 
Cashflow. Diese werden durch ein jährliches Budget fest-
gelegt und unterjährig über Vorschaurechnungen und Ist-
Zahlen berichtet sowie durch Abweichungsanalysen auf 
Projektebene verfolgt. Zur Optimierung der Liquidität 
 werden auf Projektebene die Zahlungsströme durch einzel-
fallbezogene Maßnahmen mit Kunden und Lieferanten 
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gesteuert. Daneben stellen Produktivitätskennzahlen, ins-
besondere zur Arbeitsproduktivität, relevante unterneh-
mensspezifische Faktoren dar. Weitere wichtige nicht finan-
zielle Kennzahlen sind die Mitarbeiterzahlen der einzelnen 
Gesellschaften sowie die Fluktuationsrate, hier wird eine 
Zielgröße von unter 5 % angestrebt. Sie konnte im Jahr 2020 
wiederum unterhalb der 5 %-Grenze gehalten werden. 
Flankiert wird das Fluktuationsmonitoring durch die im Ge-
schäftsjahr 2018 in der OHB System AG durchgeführte 
Messung der Mitarbeiterzufriedenheit mittels des von der 
McKinsey-Gruppe angebotenen Organisational Health In-
dex (OHI). Auf Basis der hieraus resultierenden Statusauf-
nahme erfolgen Pulse Checks. Diese wurden im zurück-
liegenden Geschäftsjahr im Lichte der pandemiebedingten 
spezifischen Anforderungen an die Belegschaft um eine 
Umfrage zur flexiblen Arbeitsorganisation ergänzt.

[ D ] FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

OHB wendete im Berichtszeitraum für Forschung und Ent-
wicklung (F+E) EUR 19,5 Mio. auf (Vorjahr: EUR 18,8 Mio.). 
Auf das Segment „Space Systems“ entfiel ein Betrag in 
Höhe von EUR 12,5 Mio. (Vorjahr: EUR 14,8 Mio.), auf das 
Segment „Aerospace + Industrial Products“ entfiel ein 
 Betrag in Höhe von EUR 6,9 Mio. (Vorjahr: EUR 4,0 Mio.). 
Die Finanzierung der F+E-Aktivitäten erfolgt zu einem Teil 
aus Zuwendungen in Höhe von EUR  1,3  Mio. (Vorjahr: 
EUR 2,1 Mio.) von Institutionen wie der EU und nationalen 
staatlichen Stellen. Der Förderanteil liegt jeweils in Abhän-
gigkeit von der Marktnähe des Entwicklungsprojekts zwi-
schen 25 % und 75 %.

Im Segment „Space Systems“ lag das Augenmerk weiterhin 
auf der technologischen Weiterentwicklung, speziell für die 
Erdbeobachtung und die wissenschaftliche Raumfahrt und 
Exploration. Daneben standen auch weiterentwickelte 
 Missionskonzepte auf der Basis sich in der Entwicklung 
befindender universeller Plattformen für niedrigfliegende 
Satelliten und kostengünstiger Startkonzepte für diese 
Satelliten im Fokus. Ein weiteres wichtiges Thema bei der 
OHB System AG ist nach wie vor die Entwicklung von Tech-
nologien im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung 
und Zukunftssicherung der Plattform SmallGEO, gerade 
auch im Hinblick auf Kunden aus den Bereichen der kom-
merziellen Anwendungen und der hoheitlichen Kommuni-
kation. Parallel dazu liegt ein besonderer Fokus auf inter-
nen Studien und Konzeptarbeiten für Konstellationen mit 
einer mittleren bis großen Zahl an Satelliten auf niedrigen 
und mittleren Umlaufbahnen. Die letztgenannten Aktivi-
täten konzentrieren sich besonders auf die Unternehmen 
LuxSpace Sàrl, OHB Sweden AB und OHB Italia S.p.A. Ins-
besondere im Bereich der Erdbeobachtung arbeitet auch 
die OHB System AG an Konzepten und Missionssystemen 
für kleinere Konstellationen. In einer Arbeitsgruppe Quan-
tenkryptografie und Quantencomputing der OHB System 
AG werden diese neuen Technologien auf ihre Relevanz und 
Anwendung in der Raumfahrt hin studiert und untersucht.

Themen aus dem Bereich der Weltraumlage-Erfassung /  
Space Situational Awareness wie Space Traffic Manage-
ment oder Space Surveillance and Tracking (z. B. Space 
Debris Detection and Removal), aber auch der Detektion 
und potenziellen Ablenkung von sogenannten Near Earth 
Objects, wie Asteroiden, werden zukünftig eine wichtige 
Rolle spielen. Hier bereitet sich OHB durch kundenfinan-
zierte und eigenfinanzierte Studien auf diesen potenziellen 
Markt vor, in dem auch schon erste Missionsaufträge rea-
lisiert wurden.

Im Segment „Aerospace + Industrial Products“ lag der 
Schwerpunkt der Arbeiten im Bereich der Trägerraketen 
bei der Entwicklung von Bauteilen für die Ariane 6. Hierbei 
konnten wichtige Meilensteine für Tank- und Struktur-
bauteile erfolgreich abgeschlossen sowie erste Bauteile 
ausgeliefert werden. Im Future Launcher Preparatory Pro-
gram (FLPP) der ESA lag der Fokus auf Entwicklungspro-
jekten, die die Nutzlast-Performance einer künftigen CFK-
Oberstufe bei reduzierten Kosten verbessern sollen. Dies 
wird u. a. in den Projekten Phoebus und ComET entwickelt.

II. WIRTSCHAFTSBERICHT

[ A ] RAHMENBEDINGUNGEN

I. GESAMTWIRTSCHAFTLICHE 
 RAHMENBEDINGUNGEN
Insbesondere die Wirtschaftsleistung des ESA-Mitglieds-
landes Deutschland ist für die Geschäftsaktivitäten des 
OHB-Konzerns relevant, da sich das Budget der Beitrags-
zahler an den jeweiligen Bruttoinlandsprodukten orientiert. 
Außerdem bestehen seitens der ESA bestimmte Vorgaben, 
die einen Rückfluss der gezahlten Beiträge über Auftrags-
vergaben in die heimischen Industrien garantieren. Im ver-
gangenen Jahr ist die deutsche Wirtschaftsleistung, das 
Bruttoinlandsprodukt, nach einer zehnjährigen Wachs-
tumsphase (0,6 % im Jahr 2019; 1,5 % im Jahr 2018) erst-
malig gesunken. Für das Jahr 2020 wurde aufgrund der 
immer noch anhaltenden Covid-19-Pandemie, die im März 
2020 offiziell von der Weltgesundheitsorganisation festge-
stellt wurde, ein Schrumpfen der Wirtschaft um 5 % ver-
zeichnet. Auch auf die Erwerbstätigenquote hatte die 
 Pandemie einen signifikanten Einfluss. Erstmalig nach 
14 Jahren war die Zahl der Erwerbstätigen mit Arbeitsort 
in Deutschland mit 44,8 Mio. rückläufig (der Wert für das 
Jahr 2019 betrug 45,3 Mio.). Die Inflationsrate ging im Ver-
gleich zum Vorjahr im Jahr 2020 ebenfalls zurück; sie be-
trug im Jahresdurchschnitt in Deutschland 0,5 %, im Vor-
jahr waren es 1,4 %.
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Für Trends wie z. B. Internet of Things, die Mobilität der 
Zukunft, globale Digitalisierung und Breitbandkommunika-
tion bis in entlegene Gegenden, Klima- und Umweltschutz 
oder Schutz unseres Planeten ist Raumfahrt unverzichtbar.

Raumfahrtaktivitäten sind je nach Region unterschiedlich 
stark ausgeprägt, sie sind vor allem in den USA und Kanada, 
China, Indien, Südkorea und Europa (inklusive Russland) 
von besonderer Bedeutung. In den letzten Jahren hat  China 
annähernd Augenhöhe mit den historisch starken Regionen 
erreicht und auch die Aktivitäten in Indien haben sich deut-
lich weiterentwickelt. Raumfahrt ist eine gesellschaftlich 
wie politisch weltweit anerkannte Schlüsselindustrie.

Aufgrund der Langfristigkeit von Raumfahrtprogrammen 
und -projekten hat die gesamtwirtschaftliche und politische 
Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftsregionen nur be-
grenzte unmittelbare Auswirkungen auf die laufenden Pro-
gramme und Projekte. Des Weiteren sind je nach Region 
kommerzielle, zivile und militärische Raumfahrtprogram-
me oft sehr unterschiedlich miteinander verknüpft oder 
voneinander abhängig. Die Covid-19-Pandemie hat zwar zu 
einer Verlangsamung der meisten Raumfahrtprogramme 
geführt, aber zu keinen programmatischen oder budgetä-
ren Änderungen. Die Raumfahrtindustrie hat sich damit 
erneut als sehr krisenfest erwiesen.

Für den OHB-Konzern stellen die Programme der Europäi-
schen Wertraumorganisation ESA und der EU sowie die 
nationalen Raumfahrtaktivitäten in den jeweiligen Sitz-
ländern durch ihre mehrjährigen Planungshorizonte eine 
stabile Entwicklung sicher.

Das Budget des nationalen deutschen Raumfahrtpro-
gramms lag im Jahr 2020 bei ca. EUR 268,9 Mio., für 2021 
sind EUR 321,9 Mio. geplant. Dies sind im Wesentlichen die 
Mittel des Resorts Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie. Hinzu kommen noch projektabhängige Mittel an-
derer Resorts wie dem des Bundesministeriums der Ver-
teidigung oder des Bundesministeriums für Verkehr und 
digitale Infrastruktur.

Das eigene Budget der ESA betrug im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr EUR 4,9 Mrd. und zusätzlich EUR 1,8 Mrd. für 
Programme, die die ESA im Auftrag von institutionellen 
Partnern (wie z. B. EU, EUMETSAT) implementiert hat. Für 
das laufende Jahr 2021 errechnet sich ein Budget von 
EUR 4,6 Mrd. und zusätzlich EUR 1,8 Mrd. für Partner. Der 
deutsche Anteil am ESA-Raumfahrtprogramm lag im Jahr 
2020 bei EUR 855,0 Mio., für das laufende Jahr 2021 ist ein 
Budget in Höhe von EUR 920,0 Mio. geplant.

Auf der ESA-Ministerratskonferenz im November 2019 im 
spanischen Sevilla wurden insgesamt Programme mit ei-
nem Rekordvolumen von EUR 14,4 Mrd. für die nächsten 
Jahre bewilligt. Der deutsche Anteil und damit auch Rück-
fluss beträgt EUR 3,3 Mrd. Es ist nicht nur der höchste 
deutsche Beitrag in der Geschichte der ESA, sondern damit 

II. BRANCHENSPEZIFISCHE  RAHMENBEDINGUNGEN
Im Geschäftsjahr 2020 hat die Entwicklung der Raumfahrt 
eine besondere Dynamik entwickelt. Noch nie wurden im 
Zeitraum eines Jahres über 1.200 Satelliten gestartet, 
 davon alleine mehr als 1.000 Kommunikationssatelliten. 
Etablierte Marktteilnehmer wie SpaceX sind hier ebenso 
aktiv wie junge Unternehmen, beispielsweise OneWeb. 
 Weitere Start-ups drängen auf den Markt. Das privatwirt-
schaftliche Engagement nahm weiter rapide zu und ent-
wickelt sich neben dem traditionellen, institutionellen 
 Geschäft zu einem stark expandierenden Wirtschaftsfaktor.

Die Raumfahrtindustrie nimmt einerseits immer noch eine 
Nischenposition ein – gemessen an ihrem direkten jähr-
lichen Umsatz – sowohl im Vergleich zu anderen Industrie-
bereichen in Europa, aber auch weltweit. Andererseits ist die 
Raumfahrt aber indirekt von unverzichtbarer volks-
wirtschaftlicher Bedeutung. Raumfahrt ist eine „enabling“ 
 Industrie. Digitalisierung und Quantentechnologien sind un-
trennbar mit der Raumfahrt gekoppelt. Viele Wirtschafts-
zweige können ohne raumgestützte Daten ihre heutigen 
Prozesse nicht mehr realisieren. Neue technologische Ent-
wicklungen, die in absehbarer Zeit unser Leben bestimmen 
werden, basieren ebenso auf raumgestützten Anwendungen.

Weltraumgestützte Navigations-, Erdbeobachtungs- und 
Kommunikationssatelliten haben ihren festen Platz in un-
serer Infrastruktur, vergleichbar mit z. B. Hochspannungs-
trassen, Straßen, Bahnstrecken und Wasserwegen oder 
dem Lufttransport. Ein totaler Ausfall oder Abschalten 
würde regional wie weltweit zu einem gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Kollaps führen. Neben ihrer originä-
ren Funktion der Ortung stellen Navigationssatelliten eine 
globale Zeitreferenz zur Verfügung. Damit werden bei-
spielsweise die IT-Systeme weltweit synchronisiert, sodass 
innerhalb von global agierenden schnellen Finanzsystemen 
Transaktionen zuverlässig ausgeführt und belegt werden 
können. Stromnetze und Kommunikationsnetzwerke nut-
zen die Zeitsignale ebenfalls.

Mit Wettersatelliten gewonnene Daten erlauben ein siche-
reres Fliegen bei gleichzeitig kürzeren Taktzeiten, eine effi-
zientere Landwirtschaft, die Vermeidung von Ernteverlusten 
sowie eine bessere Planbarkeit in den Bereichen Logistik 
und Tourismus. Alleine für Europa wird der volkswirtschaft-
liche Nutzen von Wettersatelliten auf über EUR 30 Mrd. pro 
Jahr geschätzt.

Raumfahrt liefert einen wichtigen Beitrag zu einem ver-
besserten Umweltschutz, ermöglicht es unter anderem, 
Ursachen und Ströme der Migration zu beobachten und 
führt somit ebenfalls zu einer Verbesserung der zivilen und 
militärischen Sicherheit. Selbst zum besseren Verständnis 
der Auswirkungen und Ausbreitung der Covid-19-Pandemie 
liefern Satellitendaten wertvolle Informationen. Raumfahrt 
ist eine relativ kleine Industrie, aber mit größter Bedeutung 
für ein modernes leistungsfähiges, nachhaltiges und zu-
kunftsfähiges Wirtschaftssystem.
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Erkundung und zukünftig mit Taikonauten (chinesische As-
tronauten) sind Kernelemente des chinesischen Raum-
fahrtprogramms. Nach den USA verfügt China über das 
höchste nationale Raumfahrtbudget von ca. USD 9,6 Mrd.

Aus programmatischer und wirtschaftlicher Sicht war für 
die europäische Raumfahrt die letzte ESA-Ministerratskon-
ferenz, die im November 2019 in Sevilla stattfand, von es-
senzieller Bedeutung. Die Umsetzung der hier getroffenen 
Entscheidungen, mit zahlreichen für OHB sehr positiven 
Elementen, hat bereits begonnen. Hieraus folgten im Jahr 
2020 hohe Auftragseingänge.

Neben diesem etablierten Markt mit weitgehend institutio-
neller Finanzierung ist weltweit eine hohe Dynamik durch 
neue, weitgehend privat finanzierte Unternehmen zu be-
obachten, die in den Markt eingetreten sind oder eintreten. 
Dazu kommt eine große Zahl von Start-ups, die sich mit 
dem Bau von Mikrosatelliten, Startsystemen auf der Basis 
kleiner Raketen und innovativen Anwendungen der damit 
gewonnenen Daten befassen werden. Dies führt zu einer 
Belebung der Raumfahrtbranche und wird von OHB eher 
als eine Bereicherung denn als eine Bedrohung gesehen.

Beim Markt für geostationäre Satelliten kann seit einigen 
Jahren eine geringere Nachfrage festgestellt werden. Pa-
rallel ist ein Boom an Kleinsatelliten für Satellitenkonstel-
lationen auf niedrigen Erdumlaufbahnen entstanden. Im 
Jahr 2020 wurden davon alleine 1.010 gestartet (gegenüber 
175 im Vorjahr und 88 im Jahr 2018).

Der Rückgang der geostationären Satellitenstarts führt im 
Bereich der Trägerraketen in Kombination mit neuen Kon-
kurrenzanbietern zu einer verschärften Wettbewerbs-
situation mit der Folge von sinkenden Preisen. Im Jahr 2020 
wurden nur drei Ariane-5-Raketen vom Weltraumbahnhof 
Kourou aus erfolgreich gestartet, im Vorjahr waren noch 
vier Starts erfolgt. Dabei ist aber zu berücksichtigen, dass 
die Startanlagen in Kourou wegen der Covid-19-Pandemie 
längere Zeit geschlossen waren.

Die Ariane 5 wird noch bis in das Jahr 2022 weitergeflogen, 
ab dann wird ausschließlich die neu entwickelte Rakete 
Ariane 6 starten, deren Erstflug auf das zweite Quartal 2022 
verschoben wurde. Die Produktion der Ariane 5 wurde im 
Geschäftsjahr 2020 komplett heruntergefahren. Dieser Fak-
tor führt zusammen mit einer sinkenden Nachfrageerwar-
tung für die Ariane 6 zu einem deutlichen Umsatzrückgang 
und einer Anpassung von Produktionskapazitäten.

ist Deutschland auch größter Beitragszahler. Da die ESA 
weitgehend das Prinzip des sogenannten Geo-Returns 
 umsetzt, ergeben sich hieraus entsprechende Chancen für 
die deutsche Raumfahrtindustrie.

Die Europäische Kommission hat für den nächsten mehr-
jährigen Finanzrahmen, der sich auf die Jahre 2021 bis 2027 
bezieht, eine deutliche Budgeterhöhung auf EUR 13,2 Mrd. 
vorgenommen. Das Budget des vorhergehenden Finanz-
rahmens für die Jahre 2014 bis 2020 betrug EUR 11,1 Mrd. 
Schwerpunkte des Etats bilden die Programme Galileo, 
Copernicus und – neu – die sichere Satellitenkommunika-
tion sowie die Weltraumüberwachung.

In den Vereinigten Staaten von Amerika (USA) betrug das 
Budget der US-Raumfahrtbehörde NASA im Jahr 2019 USD 
21,5 Mrd. und im Jahr 2020 USD 22,6 Mrd. Für das Jahr 
2021 sind USD 23,5 Mrd. bewilligt. Daneben summierten 
sich die Etats für Raumfahrtprojekte des US-Verteidigungs-
ministeriums im Jahr 2019 auf mehr als USD 23,1 Mrd. 
Insgesamt betrug das Raumfahrtbudget der USA 2019 
mehr als USD 47,2 Mrd. Rund USD 2,6 Mrd. gingen an an-
dere US-Behörden. Die Zahlen des US Defence Space Pro-
grams für das Jahr 2020 werden auf bis zu USD 38 Mrd. 
geschätzt. Belastbare Zahlen liegen noch nicht vor. Die 
starke Erhöhung ist wohl im Zusammenhang mit der Ein-
führung der Space Forces zu sehen.

Die Raumfahrtaktivitäten der Russischen Föderation haben 
nach mehr als zwei Jahrzehnten der Unklarheit über die 
weitere Entwicklung immer noch keine klare Perspektive 
erhalten. Das Budget für das Jahr 2019 wird auf ca. USD 
4 Mrd. geschätzt. Wie sich die aktuelle wirtschaftliche Lage 
in Russland, beeinflusst sowohl durch die westlichen Sank-
tionen als auch durch den Ölpreis, auf die Raumfahrtpro-
gramme auswirken wird, ist weiter nicht abschätzbar.

Insbesondere die USA haben ihre Kooperationen mit der 
Russischen Föderation stark reduziert, befanden sich aber 
noch bis zum dritten Quartal des Jahres 2020 bei der 
 Versorgung der Internationalen Raumstation ISS in Abhän-
gigkeit von Russland, was den Transport von Astronauten 
betrifft. Dieses Quasi-Monopol stellte eine deutliche Ein-
nahmequelle für die russische Raumfahrt dar, da pro Astro-
naut ca. USD 80 Mio. für den Hin- und Rücktransport zur 
ISS von den USA zu zahlen waren. Mit dem ersten kommer-
ziellen Flug der Firma SpaceX haben die USA seit Novem-
ber 2020 wieder eine Unabhängigkeit beim Zugang zur ISS, 
wie sie zuletzt vor der Einstellung des Shuttleprogramms 
existierte.

Unverändert ambitioniert treiben die Länder China, Indien, 
Japan, Südkorea, Türkei und Brasilien ihre Programme 
zum Aufbau nationaler Raumfahrtkompetenzen und -infra-
strukturen intensiv voran. Der Aufbau eines eigenen satel-
litengestützten Navigationssystems (Beidou), einer eigenen 
Raumstation und die erfolgreichen Landungen auch auf der 
Rückseite des Mondes mit Rovern zur robotischen 
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erhöht und erreicht mit EUR 2.632 Mio. zum Bilanzstichtag 
einen historischen Höchstwert, der eine hohe Auslastung 
und ein hohes Maß an Planungssicherheit garantiert.

[ C ] GESCHÄFTSVERLAUF

Die positive wirtschaftliche Entwicklung des OHB-Konzerns 
hat sich im Geschäftsjahr 2020 im Wesentlichen weiter fort-
gesetzt. Die Gesamtleistung reduzierte sich in erster Linie 
aufgrund der Auswirkungen der Covid-19-Pandemie gegen-
über dem Vorjahr (EUR 1.030 Mio.) um 12 % auf einen Wert 
von EUR 901 Mio. Der Umsatz verringerte sich analog zur 
Gesamtleistung ebenfalls um 12 % auf EUR 880 Mio. nach 
EUR 1.005 Mio. im Vorjahr. Die Wandlung der Raumfahrt in 
den vergangenen Jahrzehnten von einem ursprünglich aus-
schließlich wissenschaftlich oder politisch-ideologisch ge-
triebenen Bereich hin zu einem nutzenorientierten und wirt-
schaftlich bedeutenden Markt war Grundlage für das 
kontinuierliche und nachhaltige Wachstum des Konzerns in 
den vergangenen eineinhalb Dekaden. Die Geschäftsfelder, 
in denen die Gesellschaft über ihre Tochterunternehmen 
engagiert ist, bieten eine, nach Ansicht des Vorstands, her-
vorragende Ausgangsposition. Der Vorstand der OHB SE 
sieht hierbei vor allem den Bereich Erdbeobachtung als 
Wachstumsfeld, die hier generierten signifikanten Auftrags-
eingänge im vergangenen Geschäftsjahr belegen diese Ein-
schätzung. Der über die vergangenen Jahre gewachsene 
Raumfahrtmarkt wird sich weiterhin positiv entwickeln, denn 
neue Anwendungsmöglichkeiten schon bestehender oder 
neuer Technologien schaffen neue Bedürfnisse. Die bereits 
vorhandenen Anwendungsmöglichkeiten basieren auf be-
reits vorhandenen Satellitensystemen, deren Lebensdauer 
zeitlich begrenzt ist und die durch neue Systeme mit poten-
ziell verbesserter Technologie oder Effizienz ersetzt werden.

[ B ] GESCHÄFTSERFOLG DER OHB SE 
IM JAHR 2020

Der Geschäftsverlauf des Konzerns im abgeschlossenen 
Geschäftsjahr entsprach im Wesentlichen den unterjährig 
angepassten Erwartungen des Vorstands. Im Februar 2020 
veröffentlichte die Gesellschaft einen Jahresausblick für die 
drei wichtigsten Finanzkennzahlen. Die ursprünglichen Pro-
gnosen für die Kennzahlen Gesamtleistung (EUR 1,1 Mrd.), 
EBITDA und EBIT (EUR 80 Mio. und EUR 44 Mio.) wurden vor 
dem Hintergrund der im März 2020 festgestellten Covid-19- 
Pandemie im weiteren Jahresverlauf angepasst. Die ange-
passten Erwartungen (Gesamtleistung < EUR 1 Mrd., EBITDA 
und EBIT sollten leicht unter den prognostizierten Werten 
liegen) hat die Gesellschaft mit den erreichten Werten er-
füllt. Die Gesamtleistung SIEHE GRAFIK [ 09 ] war beein-
flusst durch pandemiebedingte zeitliche Verschiebungen 
von Unterauftragnehmerleistungen in Folgeperioden und 
betrug im Geschäftsjahr 2020 EUR 901 Mio., die Kennzahlen 
EBITDA und EBIT betrugen EUR 77 Mio., bzw. EUR 42 Mio. 
Die EBITDA-Marge lag aufgrund des reduzierten Anteils an 
Unterauftragnehmerleistungen und einer daraus resultie-
renden anteilig höheren Wertschöpfung mit 8,5 % über dem 
Vorjahreswert von 7,6 %. In Bezug auf die EBIT-Marge wirk-
ten diesem Effekt deutlich erhöhte Abschreibungen gegen-
über dem Vorjahr entgegen, sodass sich diese Kennzahl auf 
4,6 % veränderte (Vorjahr: 4,8 %). Der Konzernjahresüber-
schuss nach Fremdanteilen und das Ergebnis pro Aktie 
SIEHE GRAFIK [ 10 ] verringerten sich deutlich auch auf-
grund eines schlechteren Finanzergebnisses auf EUR 20,9 
Mio. (Vorjahr: EUR  25,5 Mio.) bzw. EUR  1,20 (Vorjahr: 
EUR 1,47). Das Niveau des Auftrags bestands im Vorjahr 
(EUR 1.840 Mio.) hat sich zum Abschlussstichtag erwar-
tungsgemäß durch signifikante Auftragseingänge deutlich 
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Im November 2020 wurde deshalb seitens des Auftragge-
bers die vertraglich vereinbarte Option ausgeübt, die Satel-
liten bis Ende 2021 weiter zu betreiben. Eine weitere Option 
für das Jahr 2022 kann gezogen werden. Im ebenfalls bei 
OHB beauftragten SAR-Lupe-Nachfolge projekt SARah mit 
seinen deutlich gesteigerten Leistungsdaten wurden die 
Arbeiten im Jahr 2020 wie vorgesehen durchgeführt und 
die geplanten Meilensteine erreicht. Das Konzept besteht 
aus drei Satelliten. Hiervon basieren zwei Satelliten auf der 
von der OHB System AG entwickelten Reflektorantennen- 
Technologie und ein Satellit wird im Unterauftrag von der 
Airbus Defence and Space GmbH auf Basis einer Phased-
Array-Technologie hergestellt. Die notwendigen Bodenan-
lagen wurden von der OHB System AG geliefert und sind 
seit Ende Januar 2018 auch für den  Betrieb der SAR-Lu-
pe-Satelliten im Einsatz. Auch die im August 2019 unter-
schriebenen zusätzlichen Vertrags bestandteile zu neuen 
Anforderungen der IT-Sicherheit wurden im Geschäftsjahr 
2020 planmäßig bearbeitet.

Im Oktober 2018 konnte die OHB System AG einen weiteren 
Vertrag für die Entwicklung und die Herstellung des „French 
SARah Partner Ground Segment“ (F-SPGS) in Koblenz beim 
Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nut-
zung der Bundeswehr (BAAINBw) unterzeichnen. Die 
 Arbeiten wurden nach Auftragsvergabe bei der OHB System 
begonnen und auch im Geschäftsjahr 2020 fortgeführt. Das 
F-SPGS ist ein Bodensegment, welches an das deutsche 
Radarsatellitensystem SARah angeschlossen wird und 
Frankreich Zugang zu  Radarbildern ermöglicht. Für den 
Betrieb des F-SPGS- Systems besteht die Möglichkeit, 
Daten über zwei bereits verhandelte, jeweils fünfjährige 
Optionen bei OHB zu beauftragen. Im Gegenzug erhält 
Deutschland die Möglichkeit, über ein eigenes Bodenseg-
ment Bildaufträge an das französische optische System 
Composante Spatiale Optique (CSO) zu stellen.

Die Entwicklung und der Bau des Ende 2017 beauftragten 
elektro-optischen Aufklärungssystems für die Bundes-
republik Deutschland schreiten planmäßig voran. Das Sys-
tem mit einem Budgetrahmen von ursprünglich bis zu 
EUR 400 Mio. dient der weltweiten elektro-optischen Auf-
klärung. Neben den Radarprogrammen SAR-Lupe und 
SARah konnte sich das Unternehmen damit auch bei der 
optischen Erdbeobachtung als Lieferant und Partner für 
sicherheitsrelevante, weltraumgestützte Aufklärungs-
systeme der Bundesrepublik Deutschland positionieren. 
Projekt- und Zahlungsmeilensteine konnten auch hier im 
vergangenen Geschäftsjahr termingerecht und erfolgreich 
abgeschlossen werden. Zusätzlich wurde OHB mit dem 
Bau eines weiteren baugleichen Satelliten im Dezember 
2020 beauftragt. Der Auftrag hat einen Wert von mehr als 
EUR 150 Mio.

Die Entwicklung und der Bau der dritten Generation euro-
päischer Wettersatelliten „Meteosat Third Generation“ (MTG) 
befinden sich weiterhin mitten in der Umsetzung, die Satel-
liten sind in der Produktionsphase. OHB ist verantwortlich 

I. SEGMENT „SPACE SYSTEMS“
Im Segment „Space Systems“ zeichnet sich die Geschäfts-
tätigkeit im Wesentlichen durch langfristig angelegte Pro-
jekte zumeist öffentlicher Auftraggeber aus. Der Auftrags-
bestand von ca. EUR 2.500 Mio. (31. Dezember 2020) hat sich 
im Vergleich zum Vorjahr stark erhöht. Im November 2019 
wurde die ESA-Ministerratskonferenz durchgeführt, in 
 deren Rahmen alle zwei bis drei Jahre essenzielle Budget-
entscheidungen mit großer Bedeutung für die europäische 
Raumfahrtbranche getroffen werden. Regelmäßig finden im 
Folgejahr der Konferenz Beauftragungen der dort entschie-
denen Programme und Projekte statt.

Die europäische Satelliten-Navigationskonstellation 
Galileo
Alle 22 von OHB System gebauten und gelieferten Satelliten 
aus Los 1 und Los 2 wurden vor dem Geschäftsjahr 2020 
gestartet und in Betrieb genommen. Für diese Satelliten 
liefert OHB die notwendige Betriebsunterstützung an den 
Betreiber der Konstellation. Bereits im Sommer 2016 hatte 
die OHB System AG im Wettbewerb ein Angebot für das 
Galileo FOC-Los 3 von zwölf Satelliten abgegeben. Die Ver-
gabe durch die Europäische Kommission und die in ihrem 
Auftrag für Entwicklung und Beschaffung verantwortliche 
Europäische Weltraumorganisation ESA erfolgte im April 
2017 für zunächst acht Satelliten. Zusätzlich orderte die 
Europäische Kommission (EC) vier weitere Satelliten im 
Oktober 2017. Damit ist die OHB System AG der Lieferant 
von insgesamt 34 Galileo-Satelliten über einen Gesamtwert 
von ca. EUR 1,3 Mrd. Die Entwicklungs- und Produktions-
arbeiten für die Los-3-Satelliten verlaufen, abgesehen von 
Verzögerungen durch die Covid-19-Pandemie und damit 
verbundenen Shutdowns, weiterhin planmäßig. Alle Satel-
liten befinden sich in unterschiedlichen Produktionspha-
sen. Die ersten beiden Satelliten des dritten Loses wurden 
Ende 2020 weitestgehend fertiggestellt und befinden sich 
seit Januar 2021 in der Endabnahme. Seitens des Auftrag-
gebers EC ist der Start der ersten beiden Los-3-Satelliten 
für Herbst 2021 vorgesehen. Auch der dritte Satellit des 
Loses wurde Ende 2020 in Bremen fertiggestellt, sodass im 
Januar 2021 die Umwelttests bei der ESA in Noordwijk be-
gonnen haben. Alle weiteren Satelliten befinden sich in 
unterschiedlichen Stadien der Fertigstellung in Bremen. 
Im Oktober 2020 wurde ein finales Angebot zur nächsten 
Galileo-Satellitengeneration im Rahmen der entsprechen-
den Ausschreibung der EC abgegeben. Im Januar 2021 
wurde OHB mitgeteilt, dass das OHB-Angebot keine Be-
rücksichtigung finden soll. Das Ergebnis der Angebots-
bewertung wird derzeit geprüft.

Erdbeobachtung und Aufklärung
Das von der OHB System AG entwickelte und gebaute und 
im Jahr 2007 in Betrieb genommene SAR-Lupe-System mit 
seinen fünf Radarsatelliten, den dazugehörenden Bodenan-
lagen und dem deutsch-französischen Aufklärungs-
satellitenverbund aus den beiden Systemen SAR-Lupe 
(Radar bilder) und Helios 2 (optische Bilder) arbeitet  weiterhin 
sehr stabil und zur vollen Zufriedenheit des Auftraggebers. 
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S.p.A. im Dezember sämtliche Testaktivitäten des Struktur-
Modells (STM) ebenfalls erfolgreich abgeschlossen. Alle 
erforderlichen Unteraufträge für die State-of-the-Art-Aus-
rüstung des Satelliten sind erteilt und die Fertigung der 
Satellitenmodelle geht planmäßig voran.

Die OHB System AG wurde bereits im November 2016 von 
dem Hauptauftragnehmer Leonardo S.p.A. als Kernteam-
partner für das europäische Erderkundungsinstrument 
FLEX der ESA ausgewählt, das im Jahr 2023 starten soll. 
Das Engineering Model der Focal Plane Assembly wurde 
im September 2020 an Leonardo geliefert. Die Arbeiten der 
Integrationsphase (Phase C / D) der Flugmodelle sind in 
vollem Gange. Parallel zu den Fertigungsarbeiten wurde im 
Geschäftsjahr 2020 der Meilenstein des Critical Design Re-
view erfolgreich durchgeführt.

Das nationale optische Erdbeobachtungsprogramm EnMAP 
(Environmental Mapping and Analysis Program) im Auftrag 
des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt befindet 
sich in der Integrationsphase in den Reinräumen der OHB 
System AG am Standort Oberpfaffenhofen. Das optische 
Instrument wurde mit dem Satellitenbus verbunden und 
verschiedene Tests wurden erfolgreich durchgeführt. Mit 
seinen neuartigen Hyperspektralsensoren dient dieser Um-
weltsatellit primär der Zustandscharakterisierung und 
Umweltüberwachung unseres Planeten. Er stellt ein zu-
kunftsweisendes System dar, das für viele neue Anwendun-
gen, u. a. auch im Sicherheitsbereich, Potenzial hat.

Im Programm PRISMA (PRecursore IperSpettrale della 
Missione Applicativa) war OHB Italia S.p.A. im Auftrag der 
Italienischen Raumfahrtagentur ASL als Hauptauftragneh-
mer verantwortlich für die Plattform des Satelliten sowie 
Integration und Test des Gesamtsystems. Der Satellit wur-
de am 22. März 2019 erfolgreich mit einer Vega-Rakete vom 
europäischen Weltraumbahnhof in Kourou gestartet. Im 
Dezember 2019 hat die ASI den erfolgreichen Abschluss 
der operationellen Qualifikationsphase erklärt und den Sa-
tellit an den Betreiber Telespazio übergeben. Mit diesem 
hat OHB Italia im März 2020 einen Servicevertrag abge-
schlossen, der die Bewertung des In-Orbit-Verhaltens des 
Satelliten inkludiert sowie die Untersuchung möglicher 
Anomalien. Im April 2020 hat die ASI für alle interessierten 
Anwender den Zugang zum System freigeschaltet, und 
seitdem wurden im Durchschnitt ca. 5.000 Bilder pro Monat 
aufgenommen, heruntergeladen und bearbeitet.

Im Rahmen des Copernicus-Erdbeobachtungsprogramms 
von ESA und EC wurde die OHB System AG im Juli 2020 als 
Hauptauftragnehmerin für die Mission CO2M (CO2-Monito-
ring-Mission im Programm Copernicus) ausgewählt. Diese 
Mission beinhaltet die Copernicus-Satelliten, die die welt-
weiten anthropogenen CO2-Emissionen messen werden und 
damit eine wesentliche Rolle für die Untersuchung der 
Ursache des Klimawandels und dessen Überwachung über-
nehmen. CO2M ist sozusagen die Überwachungsmission für 
das Pariser Klimaschutzabkommen. OHB System wird 

für zwei komplette Satelliten mit Infrarot- Instrumenten (IR 
Sounder, IRS) sowie vier weitere Satel litenplattformen für 
beim Kooperationspartner Thales Alenia Space S.A. (TAS) zu 
integrierende Satelliten mit bildgebenden Instrumenten. Die 
erste Satellitenplattform wurde an TAS ausgeliefert und alle 
weiteren beauftragten  Satellitenplattformen befinden sich 
in den Reinräumen der OHB System AG in Bremen in unter-
schiedlichen Produktionsphasen. Die Gesellschaft ist bei 
den bildgebenden Satelliten auch für die Konzeption, Ent-
wicklung, Beschaffung, Montage und Lieferung eines Proto-
typ-Flugmodells sowie für drei Flugmodelle des Instru-
ments („Teleskop  Assembly des Flexible Combined Imager“ 
(FCI-TA)) als Unterauftragnehmerin zu TAS verantwortlich. 
Das erste Flugmodell des FCI-TA wurde im Juni 2019 an den 
Projektpartner TAS nach Cannes, Frankreich, zur Integra-
tion des Imager-Instruments FCI geliefert. Dieses Instru-
ment wird die aus der Wettervorhersage bekannten Bilder 
liefern, jedoch in deutlich besserer Qualität. Für die bei OHB 
System in der Entwicklung befindlichen IRS-Instrumente 
laufen die Fortschritte für die Flugmodelle weitestgehend 
nach Plan. Hierbei kam es in 2020 zu einigen hauptsächlich 
Covid-19-bedingten Verzögerungen aufgrund der schwieri-
gen Situa tion durch Shutdowns bei einigen europäischen 
Zulieferern. Die MTG-Satelliten werden eine weitere, we-
sentliche Verbesserung der weltweit führenden europäi-
schen Wet ter vorhersagemodelle ermöglichen.

Bei der OHB Italia S.p.A. werden derzeit die Entwicklungs-
arbeiten am sog. „MicroWave-Imager“ (MWI) für die MetOp-
Mission durchgeführt, einer gemeinsamen Mission von ESA 
und EUMETSAT (European Organisation for the Exploitation 
of Meteorological Satellites). Das MWI-Instrument wird für 
nationale Wetterdienste in Europa und für internationale 
Nutzer sowohl Wetter- als auch Klimadaten liefern. 
OHB Italia S.p.A. ist für die Konzeption und die Entwicklung 
des MWI bis zur endgültigen In-Orbit-Verifikation dreier 
Flugmodelle verantwortlich. Diese werden an ein zur Airbus 
Group gehörendes Unternehmen, den Generalunterneh-
mer dieser Mission, ausgeliefert. Nachdem im Juni 2020 
OHB Italia S.p.A. sämtliche Testaktivitäten auf das Struk-
tur- und Thermal-Modell (STM) in Toulouse abgeschlossen 
hat, wurde im Dezember die radiometrische Leistung des 
Instruments in der integrierten Konfiguration ebenfalls 
durch eine weitere Testkampagne erfolgreich verifiziert.

OHB Italia S.p.A. hatte im Oktober 2018 einen Vertrag mit 
der luxemburgischen Regierung, dem Ministerium für Aus-
wärtige und Europäische Angelegenheiten, mit einem Volu-
men von EUR 168 Mio. unterzeichnet. Der Auftragswert 
wurde im Dezember 2020 auf EUR 183 Mio. erhöht. Der Kun-
de hat die Gesellschaft beauftragt, einen hochauflösenden, 
optischen Satelliten sowie das zugehörige Bodensegment 
zu realisieren. Der NAOS-Satellit ist mit etwa 600 Kilo-
gramm ein mittelgroßer Aufklärungssatellit und soll mit 
sieben Jahren geplanter Lebenszeit im Jahr 2022 mit der 
europäischen Rakete Vega gestartet werden. Nachdem das 
System Critical Design Review des NAOS-Satelliten im Juli 
2020 termingerecht durchgeführt wurde, hat OHB Italia 
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Der zweite Satellit aus der SmallGEO-Produktlinie wurde 
am 6. August 2019 mit einer Ariane-5-Rakete vom Startplatz 
in Kourou erfolgreich in die Umlaufbahn gebracht und er-
gänzt dort als Datenrelais-Satellit EDRS-C das Netzwerk. 
Der Satellit arbeitet seit mehr als 1,5 Jahren wie erwartet 
und der Kunde Space Data Highway hat mitgeteilt, dass 
kumuliert bereits einige Petabytes an Bilddaten mit dem 
LEO-Erdbeobachtungssatelliten EC Sentinel 2 über opti-
sche Terminals ausgetauscht wurden. Mit EDRS-C als dem 
ersten dedizierten Datenrelais-Satelliten des Space Data 
Highway hat die OHB System AG ein wichtiges strategi-
sches Ziel erreicht, die in Zukunft sowohl in zivilen als auch 
in militärischen Anwendungen immer wichtiger werdenden 
optischen Technologien einzusetzen.

Die dritte SmallGEO-Plattform wurde durch das Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt für die nationale Tele-
kommunikationsmission „Heinrich Hertz“ ausgewählt. Die-
se Mission dient der Validierung neuartiger Satellitenkom-
munikationstechnologien unter realen Betriebsbedingungen 
und damit der Sicherung der nationalen Systemkompetenz 
bei geostationären Kommunikationssatelliten. Darüber 
 hinaus dient der Satellit der Ergänzung der Kommunika-
tionsfähigkeiten der Bundeswehr. Die Heinrich-Hertz- 
Satellitenmodule werden in den Reinräumen der OHB Sys-
tem AG in Bremen integriert und getestet.

OHB nutzt die bisherigen Erfahrungen mit dem SmallGEO-
System und setzt in der nächsten Evolutionsstufe des 
Electra- Plattformentwicklungsprogramms die Entwicklun-
gen verschiedenster Technologien konsequent um. Electra 
steigert die Wettbewerbsfähigkeit der SmallGEO-Plattform 
deutlich und verdreifacht die Nutzlastkapazität bei gleich-
bleibenden Gesamtsystemkosten. Die wichtigste Innovation 
ist der Einsatz eines vollelektrischen Antriebssystems, das 
im Vergleich zu konventionellen, chemischen Antriebssys-
temen einen drastisch reduzierten Treibstoffbedarf auf-
weist. Die daraus resultierende Massenreduzierung wird 
genutzt, um die Nutzlastkapazität zu erhöhen und damit 
die Leistung deutlich zu steigern. Damit stellt Electra für 
bestimmte Missionen die effizienteste Variante der Small-
GEO-Serie dar. Die Entwicklungsarbeiten an der Plattform 
konnten mit dem Abschluss der Designaktivitäten und dem 
entsprechenden Meilenstein (CDR) im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr vorangetrieben werden und sind wie geplant 
2020 so weit abgeschlossen, dass die Planung und Reali-
sierung der ersten Mission erfolgen kann. Die Gespräche 
mit verschiedenen europäischen und außereuropäischen 
Satellitenkommunikations-Betreibern schreiten voran.

Auf Basis der getätigten Investitionen sieht sich OHB mit 
der SmallGEO-Produktlinie im Allgemeinen und der Electra- 
Plattform im Besonderen hervorragend positioniert, um im 
nächsten Schritt den nationalen Bedarf an institutioneller 
Satellitenkommunikation aus dem geostationären Orbit zu 
decken und dann langfristig weitere Aufträge im inter-
nationalen Wettbewerb zu akquirieren. Nicht unerwähnt 
bleiben soll schließlich das Potenzial der konsequenten 

außerdem an einer weiteren Mission (CHIME: Copernicus 
Hyperspectral Imaging Mission for the Environment) als 
Unterauftragnehmerin von Thales Alenia Space für die 
Nutzlast verantwortlich sein. Die Verträge zu den beiden 
Projekten wurden jeweils im Juli und im Oktober 2020 
unterschrieben und haben in der Summe einen Auftrags-
wert von über EUR 700 Mio. Die Arbeiten wurden in beiden 
Projekten begonnen und im Geschäftsjahr 2020 planmäßig 
durchgeführt. OHB Italia S.p.A. hat ebenfalls im Rahmen 
von Copernicus im Dezember 2020 einen neuen Vertrag für 
die Entwicklungsarbeiten am Instrument der sogenannten 
„Copernicus Imaging Microwave Radiometer“-Mission 
(CIMR) unterschrieben. Das CIMR-Instrument wird für eine 
verbesserte Überwachung der Polarregionen sorgen, ins-
besondere für die genaue Abmessung der arktischen Meer-
eisdecke. OHB Italia S.p.A. ist für die Konzeption und die 
Entwicklung des CIMR-Instruments bis zur endgültigen 
In-Orbit-Verifikation von bis zu drei Flugmodellen verant-
wortlich. Diese werden an ein zur Thales Alenia Space 
Group gehörendes Unternehmen, den Generalunterneh-
mer dieser Mission, ausgeliefert werden.

Die OHB System AG ist bereits als Unterauftragnehmerin 
zu Airbus Defence and Space für das Sentinel-4-Instrument 
am Copernicus-Programm beteiligt. Die Gesellschaft ist 
verantwortlich für das Design, die Herstellung und Quali-
fizierung der Instrumentenstruktur (OIMS) und die Be-
schaffung von drei kritischen Mechanismen sowie Thermal 
Hardware und Ground Support Equipment. Die zwei Flug-
modelle werden auf den von OHB System gebauten MTG-
S-Satelliten fliegen. Die Lieferung der Flugeinheiten wurde 
im Geschäftsjahr 2020 vollständig abgeschlossen.

OHB Sweden wurde darüber hinaus seitens der ESA im 
vergangenen Geschäftsjahr für eine Arctic Weather Mission 
ausgewählt, der Vertragsabschluss ist Anfang März 2021 
erfolgt. Die Mission hat das Ziel, die Wettervorher sagen in 
den Polarregionen wesentlich zu verbessern.

Die sehr erfolgreiche Teilnahme der Konzernunternehmen 
an Wettbewerben im Bereich der Erdbeobachtung im Jahr 
2020 wird die Kompetenz und Stellung des Unternehmens 
in diesem Wachstumsmarkt weiter stärken. Die Tochter-
gesellschaften der OHB SE verfügen über ein zunehmend 
breites Technologie- und Produktspektrum in den Bereichen 
der Erd- und Wetterbeobachtung sowie Aufklärung, vom 
Radarsatelliten bis hin zu optischen Satelliten (inkl. multi-
spektralen Anwendungen) in den verschiedensten Größen- 
und Leistungsklassen.

Satellitenkommunikation
Der erste von OHB System gebaute geostationäre Tele-
kommunikationssatellit H36W-1 wurde am 28. Januar 
2017 gestartet und befindet sich nun seit über vier Jahren 
im Orbit und arbeitet einwandfrei zur vollen Zufriedenheit 
der Kunden.
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Die OHB System AG entwickelt zurzeit für die erhaltenen 
Aufträge im Rahmen des Copernicus-Programms die 
 „Nucleus“-Plattform für Erdbeobachtungssatelliten. Damit 
steht den Unternehmen der OHB SE das gesamte Spekt-
rum von Plattformen für die Anwendungen Kommunikation 
und Erdbeobachtung zur Verfügung.

Erforschung des Weltraums
Die im Rahmen des ESA-Programms ExoMars 2016 von der 
OHB System AG entwickelte, gebaute und im Jahr 2016 
gestartete Zentraleinheit für den sogenannten Trace Gas 
Orbiter arbeitet weiterhin fehlerfrei. Entwicklung und Bau 
des zweiten Teils dieser ExoMars-Zwillingsmission, für den 
OHB System den sogenannten Carrier und ein zentrales 
System der Nutzlast im Mars-Rover liefert, sind nahezu 
abgeschlossen. Alle Elemente wurden bereits 2019 an den 
Hauptauftragnehmer ausgeliefert. Aufgrund der Start-
verschiebung der ExoMars-Mission in das Jahr 2022 hat 
OHB die noch offenen Systemintegrationsschritte bei TAS 
auch im zurückliegenden Jahr unterstützt und wird dies 
auch im Jahr 2021 fortsetzen. Im Rahmen dieser Mission 
baut Antwerp Space N.V. das sogenannte LaRa-Instrument, 
welches aus einer anspruchsvollen Kommunikationstech-
nologie besteht, die Informationen vom Mars zur Erde 
 übermitteln soll. An der Jupiter-Mission JUICE ist die Ge-
sellschaft ebenfalls mit der Lieferung des Kommunikations- 
Subsystems beteiligt.

Wissenschaftliche Raumfahrt und Robotik
OHB System konnte sich im Geschäftsjahr 2018 im Wett-
bewerb für den ESA-Auftrag zur Realisierung der Gesamt-
mission PLATO durchsetzen. Ziel der Mission ist die Suche 
nach sogenannten Exoplaneten, die andere Sonnen um-
kreisen, und gegebenenfalls festzustellen, ob unter diesen 
auch erdähnliche existieren. Gestartet wird der Satellit im 
Jahre 2026. Alle Meilensteine wurden bisher planmäßig er-
reicht. Die Unternehmen der OHB SE waren auch im Jahr 
2020 an mehreren Studien im Rahmen der nächsten euro-
päischen Wissenschaftsmissionen der ESA beteiligt. Damit 
etabliert sich das Unternehmen auch in diesem „klassi-
schen“ Raumfahrtsegment weiter.

Im November 2020 hat OHB Italia S.p.A. einen neuen Vertrag 
für die Entwicklungsarbeiten am sog. Comet Interceptor 
unterschrieben, einer wissenschaftlichen Mission der ESA. 
Comet Interceptor besteht aus drei Raumfahrzeugen und 
hat das primäre Ziel, einen unberührten, fernen Kometen 
zu besuchen. Ein interstellares Objekt könnte jedoch auch 
Ziel sein, wenn es seine Reise in das innere Sonnensystem 
beginnt. OHB Italia S.p.A. ist als Generalunternehmer dieser 
Mission für die sog. Phase A / B1 verantwortlich, die als Vor-
bereitung der darauffolgenden Entwicklungsphase dienen 
wird.

Astronautische Raumfahrt
Auch im Jahr 2020 unterstützte die OHB System AG die 
Arbeiten auf der Internationalen Raumstation ISS umfang-
reich. Dies schließt sowohl die Betreuung von Experimenten 

Anwendung und Nutzung der neuen Technologien und der 
damit entwickelten und qualifizierten Geräte sowie ganzer 
Subsysteme und deren „Bausteine“ der Electra-Plattform 
in allen Programmen der OHB. Viele zukünftige europäi-
sche Raumfahrtprogramme der ESA und der EC sowie na-
tionale deutsche Programme setzen auf die konsequente 
und systematische Nutzung der Vorteile des vollelektri-
schen Antriebs.

Darüber hinaus bereitet sich OHB auf die Akquisition eines 
multiorbitalen Konstellationsprojekts zum Aufbau einer ge-
sicherten Kommunikationsinfrastruktur für die Europäi-
sche Kommission vor. OHB wurde im Dezember 2020 als 
Teil eines multinationalen Konsortiums mit der Definition 
und Vorbereitung dieser Mission in den kommenden Jahren 
beauftragt. OHB wird kommende Konstellationen im erd-
nahen Orbit als nachhaltiges Geschäft in der nächsten De-
kade weiter adressieren.

OHB COSMOS International Launch Services wurde Mitte 
des Jahres 2020 mit der Entwicklung, dem Bau und dem 
Betrieb eines „Fast Track“-Kommunikationssatelliten be-
auftragt. In nur sechs Monaten von Auftragserteilung bis 
zum Start wurde dieser Satellit auf Basis der InnoSAT- 
Plattform gemeinsam mit OHB Sweden realisiert. Der Sa-
tellit wurde Anfang des Jahres 2021 erfolgreich gestartet 
und liefert die geforderten Signale aus dem All.

Plattformkonzepte
Parallel zu der Etablierung der Produktlinie geostationärer 
Satelliten SmallGEO entwickelt LuxSpace Sàrl im Rahmen 
eines Vertrags mit der ESA eine Plattform für Mikrosatel-
liten in der 100–200-Kilogramm-Klasse. Diese Satelliten 
können neben der Kommunikation auch als Basis für Erd-
beobachtungsmissionen verwendet werden. Damit stellt 
sich der Konzern am Standort Luxemburg mit der Entwick-
lung und dem Bau von kostengünstigen Mikrosatelliten, 
„Triton-X“ genannt, speziell für den New-Space-Markt auf. 
Erste Kundenprojekte befinden sich in der Diskussion. Der 
Mikrosatellit ESAIL, ein Vorläufer der Triton-X-Plattform, 
wurde im vergangenen Geschäftsjahr fertiggestellt und im 
September erfolgreich gestartet. Der Auftraggeber exac-
tEarth wird ESAIL zum weltweiten Schiffsmonitoring ein-
setzen.

Die Entwicklung der InnoSAT-Plattform bei OHB Sweden 
AB im Auftrag der Schwedischen Raumfahrtagentur (SNSA) 
wurde im Jahr 2020 weiter vorangetrieben. Die Plattform 
bedient Satelliten der 50–100-Kilogramm-Klasse. Der ers-
te Anwendungssatellit für eine nationale schwedische Wis-
senschaftsmission wurde im Jahr 2020 fertiggestellt und 
wird voraussichtlich im August 2021 starten. Eine kleinere 
Version der Plattform wurde im Januar erfolgreich für eine 
kommerzielle Telekom-Mission gestartet und funktioniert 
einwandfrei. Die Plattform ist damit flugerprobt. Darüber 
hinaus hat OHB Sweden Anfang März 2021 den Vertrag mit 
der ESA für die Arctic Weather Mission, die ebenfalls auf 
der InnoSAT-Plattform basiert, unterschrieben.
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OHB Italia S.p.A. hat im Auftrag der Italienischen Raum-
fahrtagentur ASI und der ESA die Kerntechnologie für ein 
neues und innovatives Teleskop entwickelt und patentiert, 
welches zur sehr frühen Entdeckung von der Erde nahe 
kommenden Asteroiden sowie zur Detektion von Weltraum-
müll sowohl im erdnahen als auch im geostationären Orbit 
dienen soll. Das Flyeye genannte Teleskop kombiniert ein 
sehr großes Gesichtsfeld mit sehr hoher Auflösung. Die 
Fertigung der 16 für das erste Teleskop benötigten Kame-
ras hat begonnen, und die ersten fünf Geräte wurden im 
Jahr 2020 schon bereitgestellt. Die Installation des ersten 
Teleskops wird voraussichtlich gegen Ende des Jahres 2022 
auf Sizilien stattfinden. Zurzeit wird mit der ESA der Aufbau 
eines globalen optischen Netzwerks zur Weltraumüberwa-
chung mit bis zu 27 Teleskopen konzipiert. Auf der letzten 
Ministerratskonferenz der ESA wurde das Budget für das 
zweite Teleskop, welches in der südlichen Hemisphäre in-
stalliert werden soll, gesichert. Dieses wird voraussichtlich 
ebenfalls von OHB Italia S.p.A. bereitgestellt werden, der 
Abschluss eines entsprechenden Vertrags wird im aktuel-
len Geschäftsjahr erwartet.

Bodenstationen und Betrieb
Der Auftrag des Betriebs der Systeme SAR-Lupe und Part-
nersegmente wurde mit der Bundeswehr weitergeführt und 
der Vertrag bis in das Jahr 2021 verlängert, um weiterhin 
einen nahtlosen Betrieb zu gewährleisten. Der Betrieb des 
französischen Bodensystems CPH-D für die Bundeswehr 
endete am 31.  Dezember 2020 nach über zehn Jahren 
dauerhaften und erfolgreichen Betriebs. Es wurde Mitte des 
Jahres 2020 durch das Nachfolgesystem CSO ersetzt, für 
dessen Bodensystem-Betrieb ebenfalls ein Auftrag der 
Bundeswehr vorliegt. Ende des Jahres 2020 begannen zu-
dem die Vorbereitungen für den Betrieb des OHB-eigenen 
Telekommunikationssatelliten GMS-T, der im Jahr 2021 
erfolgreich von Bremen heraus betrieben wurde und damit 
einen Startpunkt für den Kompetenzaufbau für flexible Be-
triebsabwicklung setzt.

Bereits seit Ende Januar 2018 sind die ersten SARah- 
Bodenanlagen operativ und haben auch im Geschäftsjahr 
2020 den Betrieb der SAR-Lupe-Satelliten geleistet. Die 
Fertigstellung der Bodensysteme für das Projekt SARah 
und für das elektro-optische Aufklärungssystem schreitet 
weiterhin voran. Während das SARah-System sich der Fer-
tigstellung nähert, lag im elektro-optischen Aufklärungs-
system der Fokus auf dem erfolgreichen Design Review des 
Bodensystems und der Unterstützung des Gesamtsystem-
Designs. Für die Anbindung des SARah-Systems an Partner 
werden zudem weitere Schnittstellen unter Auftrag der 
Bundeswehr erarbeitet, die im Jahr 2021 mit hoher Wahr-
scheinlichkeit eine Erweiterung beauftragt bekommen.

Weiterhin wird im Rahmen der Beauftragung der Satelliten-
kommunikationsmission Heinrich Hertz das entsprechende 
Bodensegment erstellt, das ebenfalls rechtzeitig für die 
Mission zur Verfügung stehen wird. Insbesondere im Bereich 
der Bodensysteme für Telekommunikation  wurden im Jahr 

als auch Wartungs- und Erhaltungsarbeiten an den von der 
OHB System AG entwickelten und gelieferten Geräten mit 
ein. Zur Vorbereitung auf mögliche Szenarien zur Versor-
gung der ISS und von potenziellen Alternativen in der Mikro-
gravitationsforschung nach einer Außerbetriebnahme der 
ISS, vermutlich ab dem Jahr 2024 oder später, wurden bei 
der OHB System mehrere Studien durchgeführt. Darunter 
ist schwerpunktmäßig eine zukünftige zentrale Rolle bei 
dem sogenannten „Lunar Gateway“ zu nennen, einer inter-
nationalen Kooperation unter Führung der NASA und Be-
teiligung der ESA. Die NASA plant, in den späten 2020er-
Jahren diese zeitweise bemannte Raumstation in einem 
Orbit um den Mond zu platzieren. Diese Station soll als Tor 
für eine zukünftige Landung auf dem Mond dienen. Auf der 
Grundlage der Entscheidungen der Ministerratskonferenz 
im November 2019 zu einer europäischen Beteiligung wur-
den von OHB im zurückliegenden Geschäftsjahr gemeinsam 
mit Partnern Angebote an die ESA erarbeitet.

OHB System spielt hierbei beim Versorgungsmodul 
 „ESPRIT“, das ESA beistellt, eine zentrale Rolle. Auf der 
Grundlage einer positiven Entscheidung für das Angebot 
von Thales Alenia Space mit OHB im Unterauftrag wurden 
die Arbeiten zur Durchführung im Rahmen einer Vorab-
freigabe vor Vertragsabschluss im Juni 2020 begonnen.

Weltraumlage
Die Thematik Asteroidenabwehr wird kontinuierlich weiter-
entwickelt. Mit der Mission Hera sollen erste Grundlagen 
für eine in Zukunft potenziell notwendige Mission zum 
Schutz der Erde vor einem Asteroideneinschlag geschaffen 
werden. Hera untersucht dabei die Möglichkeiten, Aste-
roiden, die sich auf Kollisionskurs mit der Erde befinden, 
durch einen gezielten Einschlag auf den Asteroiden (Im-
pact) aus der ursprünglichen Bahn abzulenken. Die posi-
tive Entscheidung zur Finanzierung dieses Programms 
wurde auf der ESA-Ministerratskonferenz im Jahr 2019 
gefällt. Im September 2020 wurde OHB mit der Durch-
führung des Projekts als Hauptauftragnehmer bei einem 
Volumen von EUR 129 Mio. beauftragt. Andere Konzern-
gesellschaften werden an dieser Mission beteiligt sein, so 
wird beispielsweise OHB Italia S.p.A. das Subsystem „Elec-
trical Power“ liefern und OHB Czechspace s.r.o. ist für die 
Struktur verantwortlich.

Auch im Bereich verbesserter Beobachtungen des Welt-
raumwetters wird eine Definitionsstudie eines Instruments 
zu der sogenannten Lagrange-Mission bei OHB durchge-
führt. Hier ist ein großer, etwa zwei Tonnen schwerer Sa-
tellit geplant, welcher im Lagrange-Punkt L5 positioniert 
werden soll und kontinuierlich die Sonnenoberfläche be-
obachtet und rechtzeitig vor Sonneneruptionen warnt. Die-
se Eruptionen auf der Sonnenoberfläche können Satelliten 
und Elektronik am Erdboden empfindlich stören oder gar 
zerstören. Mit einer vollen Finanzierung der L5-Mission 
wird auf der Ministerratskonferenz im Jahr 2022 gerechnet.
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Standorte und die Deckung der entstehenden Mehrkosten 
der Minderproduktion beschlossen werden sollen.

Im Rahmen des Ariane-6-Entwicklungsprogramms konn-
ten die Arbeiten im Geschäftsjahr 2020 weitestgehend ab-
geschlossen werden und dementsprechend mit dem Test 
der Bauteile begonnen werden, die nun sukzessive quali-
fiziert werden. Der Abschluss der Entwicklungsphase ist 
für Juli 2021 (Tanks) bzw. für das Jahresende 2021 (Struk-
turen) geplant. Im zurückliegenden Geschäftsjahr wurden 
im Bereich der Ariane-6-Fertigung die Qualifikations- und 
Erstflugmodelle fertiggestellt. Das Serienproduktionsvolu-
men wurde im Rahmen einer Neuplanung von ursprünglich 
3,8 Shipsets auf 1,2 Shipsets reduziert, welche am Ende des 
Jahres von ArianeGroup abgenommen wurden. Die Ariane-
6- Produktion zeigt die typischen Charakteristika eines 
 Produktionsanlaufes mit Lernkurven und technischen 
 Anlaufproblemen, die mit Abstellungsplänen hinterlegt 
sind. Für die Ariane-6-Bodenanlagen (ELA-4) in Kourou 
wurden die Baugruppen Deflektor, Versorgungsturm und 
Starttisch erfolgreich abgenommen. Angebote für weitere 
Booster-Gebäude in Kourou wurden zur Entscheidung im 
Geschäftsjahr 2021 eingereicht.

Während der Ministerratskonferenz Space19+ im Novem-
ber 2019 wurden verschiedene Entwicklungsprogramme 
für MT Aerospace positiv entschieden. Die Implementie-
rung der Programme, für die die Gesellschaft als Vertrags-
partner vorgesehen ist, wurde jedoch nicht wie erwartet im 
Geschäftsjahr 2020 vorgenommen, sondern verzögerte sich 
bisher aufseiten des Kunden ESA. Dies betrifft die Projekte 
PHOEBUS Phase B2, AM, Digitalisierung als auch die 
 Ariane-6-Projektverbesserung, die entsprechend nicht im 
zurückliegenden Geschäftsjahr begonnen wurden. Mit ei-
ner Beauftragung wird nun im Geschäftsjahr 2021 gerech-
net. Im Bereich carbonfaserverstärkter Kunststoff (CFK) 
wurde das Projekt PHOEBUS Phase A für die Entwicklung 
einer verbesserten Oberstufe (Black Upper Stage) der Ari-
ane 6  erfolgreich bearbeitet. Ende des Jahres erhielt die 
Gesellschaft die Vorabfreigabe für die Fortführung des Pro-
jekts der Phase B zur Entwicklung von CFK-Tanks, um den 
 Technologiedemonstrator bis zum Prototypen-Status wei-
ter zu entwickeln.

Im Geschäftsbereich der „Spacecraft Tanks“ konnten je-
weils zwei Aufträge für 177-Liter-Diaphragma-Tanks für 
die PLATO-Mission sowie 50-Liter-Hochdruck-Tanks für 
Airbus Defence and Space im zurückliegenden Geschäfts-
jahr unterschrieben werden.

Im Bereich der Luftfahrt war das Geschäftsjahr durch die 
Auswirkungen der Covid-19-Pandemie geprägt. Nach sta-
bilem Jahresbeginn wurden die Volumen entsprechend der 
Abrufe des Kunden Airbus ab März 2020 um ca. 40 % redu-
ziert und im weiteren Jahresverlauf auf abgeschwächtem 
Niveau gehalten. Der verminderten Auslastung wurde 
durch eine flächendeckende Kurzarbeitsquote von 40 % 
entgegengewirkt.

2020 verschiedene Angebote an externe Kunden zur Techno-
logie-Entwicklung und Projektvorbereitung gelegt, von de-
nen erste Beauftragungen im Jahr 2021 erwartet werden.

Der Bereich Bodenstationen & Betrieb präsentierte sich –  
neben den Aktivitäten in Satellitenbodensystemen – auch 
einer erweiterten Gruppe von Kunden, um zukünftige Auf-
träge insbesondere im Bereich IT-Systeme und Cyber- 
Security zu akquirieren. Zudem wurde erfolgreich die 
 Fähigkeit zur Prozessierung von Bilddaten in cloudbasier-
ten Rechnerumgebungen für Kunden nachgewiesen.

Im August 2020 wurde der Bereich mit Wirkung zum 1. Ja-
nuar 2020 von der OHB System AG abgespalten und in die 
OHB Digital Connect GmbH eingebracht.

II. SEGMENT
„AEROSPACE + INDUSTRIAL PRODUCTS“
Im Segment „Aerospace + Industrial Products“ zeichnet 
sich die Geschäftstätigkeit im Wesentlichen durch langfris-
tig angelegte Projekte aus. Zusätzlich zu dem Auftrags-
bestand von EUR 132 Mio. (31. Dezember 2020) werden 
weitere beschlossene, aber noch nicht beauftragte Projekte 
erwartet. Der Geschäftsverlauf der MT Aerospace AG war 
im vergangenen Geschäftsjahr sowohl geprägt von den 
pandemiebedingten Auswirkungen durch Covid-19 als auch 
von der vom Hauptauftragnehmer ArianeGroup durchge-
führten Neuplanung des Ariane-6-Programms.

Im Geschäftsjahr 2020 konnten insgesamt drei Ariane-5- 
Trägerraketen vom Weltraumbahnhof Kourou erfolgreich 
gestartet werden, die letzten Flugsätze für diese Träger-
rakete wurden bei der MT Aerospace AG im zurückliegen-
den Geschäftsjahr gefertigt und ausgeliefert. Die Produktion 
der Hauptbaugruppen (Booster, Großtanks und Strukturen) 
konnte somit erfolgreich abgeschlossen werden.

Im Ariane-6-Programm ist die MT Aerospace AG als sys-
temverantwortliche Firma für metallische Strukturbauteile 
und Tanks mit ca. 10 % an der Ariane-6-Entwicklung und 
Produktion beteiligt. Im Jahr 2020 wurde vom Hauptauf-
tragnehmer ArianeGroup eine Neuplanung des Ariane-6- 
Programms durchgeführt. Der geplante Erststart der 
 Ariane 6 wurde von Dezember 2020 auf das zweite Quartal 
des Jahres 2022 verschoben. Dies wirkt sich bei der MT 
Aerospace auf den geplanten Produktionshochlauf aus, der 
entsprechend dem neuen Zeitplan angepasst wurde. Die 
Neuplanung sieht nachhaltig reduzierte Produktionsvolu-
men für die Jahre 2021 und 2022 vor. Hinsichtlich der hie-
raus resultierenden Auswirkungen befindet sich die Gesell-
schaft im engen Austausch mit den Kunden ArianeGroup, 
der ESA und dem DLR (insbesondere zur verlängerten 
 Entwicklungsphase sowie zu den gesteigerten Kosten der 
Minderproduktion). Während des ESA-Council vom Dezem-
ber 2020 wurden bereits zusätzliche Budgets für die Ent-
wicklung freigegeben. Im März 2021 ist ein weiterer ESA-Rat 
geplant, in dem eine Minimumproduktion für die einzelnen 
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das Jahr 2021 werden – abhängig vom weiteren Verlauf der 
Pandemie – keinen wesentlichen Schwankungen bezogen 
auf die Unternehmensauslastung angenommen.

Trotz der ergriffenen Schutzmaßnahmen konnte gegen das 
Netz von Tochtergesellschaften der OHB SE im Oktober 
2020 ein Cyber-Angriff ausgeführt werden. Durch rasches 
Handeln und eine konsequente Trennung vom Internet 
konnte die interne Arbeitsfähigkeit weitgehend aufrecht-
erhalten werden. Einschränkungen gab es bei der Zusam-
menarbeit mit externen Partnern und bei mobilen Arbeits-
plätzen. In enger Zusammenarbeit mit Behörden und 
externen Experten wurden ein Wiederanlaufplan sowie 
weitergehende Maßnahmen zur nachhaltigen Erhöhung der 
IT-Sicherheit erarbeitet und die Umsetzung unmittelbar 
gestartet. Resultierend aus dem beschriebenen Angriff 
werden neben den im vergangenen Geschäftsjahr angefal-
lenen Kosten zukünftig Investitionen in die IT-Infrastruktur 
und Aufwendungen für Beratungsleistungen erwartet.

[ D ] ERTRAGSLAGE

Die Gesamtleistung des OHB-Konzerns verringerte sich im 
Geschäftsjahr 2020 um EUR  128,7 Mio. bzw. 12 % auf 
EUR 901,4 Mio. gegenüber dem Vorjahreszeitraum und der 
Umsatz erreichte EUR 880,3 Mio. (Vorjahr: EUR 1.004,6 Mio.). 
Der anteilige relative Beitrag des Segments „Aerospace + 
Industrial Products“ zu den vorgenannten Kennzahlen hat 
sich im Geschäftsjahr erneut rückläufig entwickelt. Die 
 unkonsolidierte Gesamtleistung SIEHE GRAFIK [ 11 ] im 
Segment „Space Systems“ verringerte sich im Geschäftsjahr 
2020 auf EUR 763,2 Mio. (Vorjahr: EUR 850,9 Mio.)  aufgrund 
von Covid-19-bedingten Verzögerungen in der Lieferkette. 

Im Bereich „Raumfahrt Export“ konnte die MT Aerospace 
AG im abgelaufenen Geschäftsjahr ihr Geschäft als Zulie-
ferer im US-Markt für Komponenten schwerer Träger-
raketen weiter ausbauen und hierbei neue Verträge für 
Versorgungsleitungen der Rakete gewinnen. Für ein großes 
US-Träger-Entwicklungsprogramm wurden Erstflug bau-
teile geliefert. Dies wird als wichtiger Meilenstein für wei-
tere Beauftragungen gesehen. Der Ausbau der Geschäfts-
tätigkeit mit einer Organisation in Indien konnte nicht 
realisiert werden.

Das in 2019 aufgesetzte Restrukturierungsprogramm 
 Horizon25+ wurde aufgrund der schwierigen operativen 
Situation nachhaltig ausgeweitet. Eine der wesentlichen 
Maßnahmen war hierbei das Instrument der Kurzarbeit, 
welches über den ganzen Standort flächendeckend imple-
mentiert wurde. Die weitere Planung der Kurzarbeit sieht 
vor, dass diese aufrechterhalten werden muss, bis sich die 
Rahmenbedingungen der Luftfahrt sowie des Ariane-6- 
Programms geklärt haben und die Beauftragung der Ent-
wicklungsthemen durch die ESA stattgefunden hat.

Das laufende Projekt Giant Magellan Telescope, mit rund 
EUR  60  Mio. Auftragswert, konnte trotz der Covid-19- 
Pandemie planmäßig fortgeführt werden und erlangte zum 
31. Dezember 2020 die sogenannte PDR-Reife (vorläufige 
Entwurfsprüfung). Für den Kunden National Astronomical 
Research Institute of Thailand (NARIT) konnte aufgrund der 
Pandemie im Geschäftsjahr 2020 das Projekt nicht plan-
mäßig weitergeführt werden. Die Baustelle wurde ge-
schlossen, die Fertigstellung des Teleskops und die Über-
gabe an den Kunden sind auf Ende des Geschäftsjahres 
2021 verschoben. Insbesondere im Projekt SKA (Square 
Kilometre Array) ist die Baustellenaktivität trotz Covid-19 
weiter fortgeschritten.

Im August 2020 wurde der Bereich Teleskope & Antennen 
um das Themengebiet Smart Mechatronics ergänzt und im 
Rahmen einer Verschmelzung der MT Mechatronics GmbH 
ebenfalls in die OHB Digital Connect GmbH eingebracht.

III. WEITERE ENTWICKLUNGEN
Ein Krisenstab beobachtet die aktuellen Entwicklungen der 
Covid-19-Pandemie permanent und legt geeignete Maßnah-
men (z. B. Hygienekonzept, Homeoffice etc.) fest, um die 
Sicherheit der Mitarbeiter, den Erhalt der Produktivität und 
die kontinuierliche Fortführung des Geschäftsbetriebs si-
cherzustellen. Die OHB beobachtet die Situation regelmäßig 
und versucht so, mögliche Auswirkungen auf die Lieferket-
ten und die eigene Produktion frühzeitig festzustellen, um 
angemessene Gegenmaßnahmen treffen zu können. Aus-
wirkungen in der Lieferkette zeigten sich im vergangenen 
Geschäftsjahr vor allem durch Zeitplanverzögerungen und 
dadurch entstehende Mehrkosten. Die OHB-Gesellschaften 
stehen in Verhandlungen mit ihren Kunden bzgl. möglicher 
Kompensationen der Mehrkosten und Minimierung der 
Cashflow-Einflüsse. Im Jahr 2020 ist es gelungen, die Pro-
duktivitätskennzahlen weitestgehend stabil zu halten. Für 

[ 11 ] GESAMTLEISTUNG
nach Segmenten 2020 vor  
Konsolidierung und Holding in EUR Mio.

763,2

145,6

 Aerospace + Industrial Products
 Space Systems
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(Vorjahr: EUR 1.653,5 Mio.) und auf das Segment  „Aerospace + 
Industrial Products“ EUR 132,2 Mio. (Vorjahr: EUR 186,5 Mio.). 
Die erwartungsgemäße deutliche Erhöhung des konsolidier-
ten Auftragsbestands steht mit der im vierten Quartal 2019 
stattgefundenen ESA-Ministerratskonferenz in Zusammen-
hang. Die auf dieser Konferenz getroffenen Budgetentschei-
dungen sind die Basis für zukünftige Auftragsvergaben, die 
regelmäßig im Folgejahr der Konferenz realisiert werden.

Im Berichtszeitraum erzielte der OHB-Konzern ein EBITDA 
SIEHE GRAFIK [ 13 ] von EUR 77,0 Mio., dessen Verände-
rung im Vergleich zum Vorjahr (EUR 78,3 Mio.) aus der 
 negativen Geschäftsentwicklung im Segment „Aerospace + 
Industrial Products“ resultierte, die nicht vollständig durch 
die  positive Entwicklung des Segments „Space Systems“ 
kompensiert werden konnte. Das EBIT SIEHE GRAFIK [ 14 ] 
 erreichte einen Wert von EUR 41,6 Mio. (Vorjahr: EUR 49,1 
Mio.). Vor Konsolidierung erhöhte sich das EBIT im Seg-
ment „Space Systems“ SIEHE GRAFIK [ 15 ] wesentlich von 
EUR 42,4 Mio. im Vorjahr auf EUR 45,9 Mio. Durch eine 
weitgehend planmäßige eigene Wertschöpfung, die trotz 
der Pandemie im abgelaufenen Geschäftsjahr erreicht 
wurde, und gleichzeitig geringere Unterauftragnehmer-
leistungen überstieg der Beitrag dieses Segments zum 
EBIT den prognostizierten Guidance-Wert für den Konzern 
für diese Kennzahl. Die Entwicklung der Satellitenplatt-
form SmallGEO für Kommunikationsanwendungen, die als 
neue Produktlinie bereits als Basis für verschiedene Sa-
tellitenprogramme dient, führte in diesem Segment in den 
letzten Jahren zu einem hohen Niveau der aktivierten Ei-
genleistungen, die sich im Berichtsjahr im Konzern auf 

Der unkonsolidierte Umsatz verringerte sich analog zur Ge-
samtleistung um 9 % auf EUR 753,5 Mio. (Vorjahr: EUR 831,2 
Mio.). Die unkonsolidierte Gesamtleistung des Segments 
„Aerospace + Industrial Products“ lag im Geschäftsjahr 2020 
mit EUR 145,6 Mio. um 22 % unter dem Vorjahresniveau im 
Wesentlichen aufgrund von Verzögerungen im Ariane-6- 
Programm und dem Auslaufen der Produktion im Ariane-5 
Programm. Der unkonsolidierte Umsatz verringerte sich von 
EUR 180,0 Mio. im Vorjahr auf EUR 134,1 Mio.

Im Konzern führte die um 96 auf 3.029 gestiegene Mitarbei-
terzahl zu einem um 1 % verminderten Personalaufwand von 
EUR 244,8 Mio. Hierbei hat verminderter Personalaufwand 
aufgrund von Kurzarbeit und die reduzierte Zahlung von va-
riablen Vergütungen den aus den Neueinstellungen resul-
tierenden Effekt auf den Personalaufwand überkompensiert.

Die Abschreibungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr von 
EUR 29,2 Mio. um 21 % auf EUR 35,4 Mio. Dieser Anstieg ist 
größtenteils verursacht durch einen höheren Abschrei-
bungsbeitrag bei den immateriellen Vermögenswerten 
(Telekommunikationsplattform). Die sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen haben sich im Wesentlichen durch den 
starken Rückgang von Dienstreisen aufgrund der Covid- 19-
Pandemie und ein betriebsinternes Einsparprogramm von 
EUR 54,5 Mio. um 16 % auf EUR 46,0 Mio. reduziert.

Der Auftragsbestand SIEHE GRAFIK [ 12 ] des OHB- 
Konzerns lag zum Bilanzstichtag mit EUR 2.632 Mio. deut-
lich über dem Wert des Vorjahres (EUR 1.840 Mio.). Davon 
entfallen auf das Segment „Space Systems“ EUR 2.500,1 Mio. 

[ 12 ] AUFTRAGSBESTAND
nach Unternehmensbereichen  
zum 31.12.2020 in EUR Mio. 
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Höhe von EUR  366,2 Mio. hat sich aufgrund der Covid-
19-bedingten Möglichkeiten zur Optimierung des Working 
Capital gegenüber den entsprechenden Bilanzposten des 
Vorjahres verringert (EUR 416,7 Mio.). Die Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Stichtag 
EUR 104,5 Mio. und haben sich damit gegenüber dem Vor-
jahreswert leistungsumfangbedingt in Höhe von EUR 166,7 
Mio. reduziert. Die  Bilanzposition kurzfristige Vertragsver-
bindlichkeiten hat sich gegenüber dem Vorjahr (EUR 155,7 
Mio.) projektstatusbedingt leicht auf EUR 143,1 Mio. redu-
ziert. Die Bilanzverkürzung führte in Kombination mit dem 
erhöhten Eigenkapital von EUR 223,3 Mio. (Vorjahr: EUR 200,8 
Mio.) zu einer Verbesserung der Eigenkapitalquote gegen-
über dem Vorjahr von 21,6 % auf 24,5 %. Die Investitionen in 
immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (ohne Nut-
zungsrechte nach IFRS 16) im Konzern betrugen im Jahr 
2020 EUR 30,7 Mio. (Vorjahr: EUR 29,2 Mio.). Auf das Seg-
ment Space Systems entfallen EUR 17,6 Mio. (Vorjahr: EUR 
21,5 Mio.), auf das Segment Aerospace + Industrial Products 
entfallen EUR 13,0 Mio. (Vorjahr: EUR 7,7 Mio.), im Wesent-
lichen für Produktionskapazitäten für Komponenten von 
Trägerraketen. Das Vorratsvermögen erhöhte sich von EUR 
53,3 Mio. auf EUR 62,1 Mio. Die liquiden Mittel inklusive der 
Wertpapiere betrugen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 
2020 EUR 92,5 Mio. gegenüber EUR 85,5 Mio. im Vorjahr. Eine 
detaillierte Darstellung des Cashflows findet sich im Kon-
zernabschluss in der Kapitalflussrechnung. Der im Wesent-
lichen durch das positive Konzernergebnis begründete 
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit lag zum Bi-
lanzstichtag mit EUR 44,1 Mio. deutlich im positiven Bereich. 
Die Pensionsrückstellungen in Höhe von EUR 111,0 Mio. zum 
Ende des Geschäftsjahres 2020 stellen weiterhin eine 

EUR 13,2 Mio. (Vorjahr: EUR 10,5 Mio.) erhöhten. Im Seg-
ment  „Aerospace + Industrial Products“ war ein Rückgang 
des EBIT von EUR 7,0 Mio. auf EUR −4,7 Mio. aufgrund des 
Umsatzrückgangs im Ariane-Programm zu verzeichnen. 
Der OHB-Konzern weist im Jahr 2020 ein Finanzergebnis 
von EUR −11,8 Mio. (Vorjahr: EUR −10,0 Mio.) aus. Die da-
rin enthaltenen Finanzaufwendungen in Höhe von EUR 8,7 
Mio. (Vorjahr: EUR 7,1 Mio.) bestehen im Wesentlichen aus 
Fremdkapitalzinsen in Höhe von EUR 6,0 Mio. (Vorjahr: 
EUR 3,7 Mio.) sowie den Zinsaufwendungen für Pensions-
rückstellungen in Höhe von EUR 1,4 Mio. (Vorjahr: EUR 2,2 
Mio.). Im Rahmen einer im Geschäftsjahr 2020 durchge-
führten Refinanzierung wurden alte Kreditverbindlichkei-
ten abgelöst. Dies hat einmalig zusätzliche Fremdkapital-
kosten verursacht, diese sind in den oben genannten 
Fremdkapitalzinsen enthalten. Außerdem fiel im Ge-
schäftsjahr 2020 erneut ein Aufwand in Höhe von EUR 3,4 
Mio. aus der  At-Equity-Bewertung einer Beteiligungsge-
sellschaft an (Vorjahr: EUR 3,7 Mio.). Der Gewinn nach 
Steuern und Fremdanteilen betrug im Berichtsjahr 
EUR 20,9 Mio. (Vorjahr: EUR 25,5 Mio.) und reduzierte sich 
damit im Vergleich zum Vorjahr. Folglich betrug das Ergeb-
nis pro Aktie im Berichtsjahr EUR 1,20 (Vorjahr: EUR 1,47). 
Der Vorstand bewertet das abgelaufene Geschäftsjahr als 
insgesamt erfolgreich.

[ E ] FINANZ- & VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme des OHB-Konzerns hat sich im Berichts-
zeitraum von EUR 931,0 Mio. auf EUR 912,1 Mio. verringert. 
Die Summe der Bilanzpositionen Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen und Vertragsvermögenswerte in 

[ 15 ] EBIT
der Segmente 2020 vor Konsolidierung  
und Holding in EUR Mio. 
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wesentliche Position auf der Passivseite dar. Die Finanz-
verbindlichkeiten haben sich zum Bilanzstichtag von 
EUR 112,0 Mio. auf EUR 110,2 Mio. reduziert. Diese Ver-
bindlichkeiten gehen im Wesentlichen auf die Inanspruch-
nahme eines Teils des  laufenden Kreditrahmenvertrags der 
OHB SE zurück.  Dieser wurde im Mai 2020 vorzeitig voll-
ständig neu vereinbart. Ein Kreditrahmen von TEUR 300.000 
mit sechs Großbanken sichert dem OHB-Konzern vor dem 
Hintergrund der Unsicherheiten aus der Covid-19-Pande-
mie erweiterte Liquiditätsspielräume in der Projektfinan-
zierung. Die Laufzeit des Vertrages beträgt fünf Jahre, zu-
sätzlich wurden zwei Verlängerungsoptionen für je ein Jahr 
vereinbart.

Das zyklische Projektgeschäft in der Raumfahrt erfordert 
flexible Finanzierungsstrukturen. Die Gesellschaft verfolgt 
das Ziel einer Sicherung des unregelmäßigen Liquiditäts-
bedarfs für die Deckung des Umlaufvermögens durch 
 entsprechende Finanzierungsverträge, die eine jederzeit 
verfügbare Nutzung ermöglichen. Vor dem Hintergrund 
dieser Zielsetzung wird die Vermögens- und Finanzlage 
vom Vorstand der OHB SE als insgesamt solide bewertet.

[ F ] MITARBEITER

Im Vergleich zum Anstieg von 164 Mitarbeitern im Vorjahr 
gestaltete sich der Gesamtzuwachs im Geschäftsjahr 2020 
von 96 Mitarbeitenden SIEHE GRAFIK [ 17 ] im Konzern, der 
größtenteils im  ersten Halbjahr erfolgte, deutlich modera-
ter und spiegelt die unterschiedlichen Geschäftssituationen 

[ 16B ] BILANZSTRUKTUR PASSIVA
zum 31.12.2020

27 %
16 %

24 %

21 %
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[ 16A ] BILANZSTRUKTUR AKTIVA
zum 31.12.2020
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in den Segmenten wider. Einer Wachstumsdynamik im 
 Segment „Space Systems“ sowie im zukünftigen Segment 
„DIGITAL“ steht eine rückläufige Entwicklung im Segment 
„Aerospace“ gegenüber.

Insgesamt beschäftigte der Konzern im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr 3.029 Mitarbeitende, davon waren 2.478 im In-
land und 551 im Ausland beschäftigt SIEHE GRAFIK [ 18 ]. 
Der Anteil an ausländischen Mitarbeitenden erhöhte sich 
im Geschäftsjahr auf 33 % (Vorjahr: 27 %). Das Durch-
schnittsalter der Belegschaft lag bei 41,8 Jahren (Vorjahr: 
42,0 Jahre). Der Regeldialog mit den Arbeitnehmervertre-
tern im Konzern betriebsrat fand pandemiebedingt einmal 
physisch im Juli 2020 und ein weiteres Mal per Videokonfe-
renz im November 2020 statt.

GESCHÄFTSENTWICKLUNG DER 
 KONZERNOBERGESELLSCHAFT 
OHB SE

Die OHB SE übernimmt als Konzernobergesellschaft die 
Funktion einer aktiven Holdinggesellschaft für den OHB-
Konzern. Die wesentliche Aufgabe der OHB SE sind Ver-
waltungsdienstleistungen, insbesondere in den Bereichen 
Finanzen, Controlling, Recht, Personal, Vertrieb, Kommu-
nikation und Konzernstrategie für diverse Tochtergesell-
schaften. Darüber hinaus gewährt oder verschafft die 
OHB SE einzelnen  Konzerngesellschaften Darlehen zur 
Finanzierung des  Geschäftsbetriebs.
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Der Zinsaufwand betrug TEUR 2.386 (Vorjahr: TEUR 1.285). 
Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus Einmaleffekten 
aus der Neufassung des Konsortialkreditvertrags. Der Auf-
wand für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betrug 
TEUR 5.963 (Vorjahr: TEUR 9.452). Der Jahres ab schluss 
weist für die OHB SE einen Bilanzgewinn von TEUR 35.833 
aus (Vorjahr: TEUR 24.403). Der Vorstand bewertet das ab-
gelaufene Geschäftsjahr als insgesamt erfolgreich. Im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr wurde keine Dividende an die 
Anteilseigner ausgezahlt.

Finanz- und Vermögenslage
Die Bilanzsumme ist um TEUR 17.469 auf TEUR 149.996 
 gestiegen, im Wesentlichen aufgrund des Anstiegs der 
 For derungen gegenüber verbundenen Unternehmen. Im 
 Geschäftsjahr wurden Investitionen in das Finanzanlagever-
mögen getätigt (OHB Digital Connect GmbH TEUR 3.376, 
Rocket Factory Augsburg AG TEUR 797 und Orbital Ventures 
S.C.A. TEUR 700). Das Eigenkapital in Höhe von TEUR 76.456 
stellt 51 % der Bilanzsumme dar. Die Finanzanlagen in Höhe 
von TEUR 67.450 (Vorjahr: TEUR 60.507) machen wie im Vor-
jahr den größten Anteil an der Bilanzsumme aus. Zum Bi-
lanzstichtag bestanden gegenüber der Konzerngesellschaft 
MT Aerospace AG eine Darlehens forderung über TEUR 25.000 
(Vorjahr: TEUR 0) und der OHB Italia S.p.A. über TEUR 25.050 
(Vorjahr: TEUR 24.050). Die Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen stiegen trotz der gesunkenen Gewinnabfüh-
rung aufgrund der neu hinzugekommenen Darlehensforde-
rung an. Die liquiden Mittel betrugen zum Bilanzstichtag 

Ertragslage
Die geschäftliche Entwicklung der Gesellschaft im 
 Geschäftsjahr 2020 ist maßgeblich durch die Ergebnis-
beiträge ihrer Töchter, insbesondere der durch einen Ge-
winnabführungsvertrag verbundenen OHB System AG 
geprägt. Der Jahresüberschuss betrug 2020 TEUR 11.430 
(Vorjahr: TEUR 20.511). Das Ergebnis resultiert im Wesent-
lichen aus der Gewinnabführung in Höhe von TEUR 20.063 
(Vorjahr: TEUR 28.647) von der 100 %-Tochter OHB System 
AG, mit der ein Ergebnisabführungsvertrag besteht, wobei 
anders als im Vorjahr kein besonderer abrechnungsbeding-
ter Ergebnisbeitrag realisiert wurde. Die anfallenden Per-
sonalkosten und sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
werden überwiegend im Wege einer Konzernumlage auf die 
Konzerngesellschaften verrechnet. Daraus wurden Umsatz-
erlöse im Berichtszeitraum in Höhe von TEUR 9.564 (Vor-
jahr: TEUR 9.637) erzielt. Es wurden außerdem sonstige 
Erträge in Höhe von TEUR 1.191 (Vorjahr: TEUR 174) vor-
wiegend aus der Weiterberechnung von Softwarelizenzen 
und der Auflösung von Rückstellungen erzielt. 

Die OHB SE erzielte im Geschäftsjahr 2020 ein  Finanzergebnis 
einschließlich des Ergebnisses aus Ergebnisabführungsver-
trägen und Beteiligungserträgen von TEUR 18.300 (Vorjahr: 
TEUR 29.959). Ursächlich für den Rückgang sind neben den 
gesunkenen Gewinnabführungserträgen höhere Gewinn-
ausschüttungen von Tochterunternehmen (TEUR 2.400) im 
Vorjahr.
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sind Aktivitäten und Studien in den Bereichen Weltraum-
überwachung, Asteroidenabwehr, Weiterführung der ISS 
und deren Nachfolgeprogramm Lunar Gateway. In  diesen 
werden insbesondere das Programm Hera zur 
 Asteroidenabwehr und das ESPRIT-Modul für das Lunar 
Gateway weiter hochlaufen. Je nach Programm sind hier 
OHB-Gesellschaften als Haupt- oder Unterauftragnehmer 
aktiv. Zu den Themengebieten der ESA-Erdbeobachtungs-
missionen werden derzeit zahlreiche Machbarkeitsstudien 
angeboten und für die ESA-Mission Forum das Missions-
angebot erstellt. Es wird erwartet, dass die Konzerngesell-
schaften den Bereich der Erdbeobachtung weiter erfolg-
reich ausbauen können. Schwerpunkt ist dabei, neben 
Forum, die zweite Generation heute bereits bestehen der 
Sentinel-Erdbeobachtungsmissionen im Copernicus- 
Programm. Die OHB Italia S.p.A. will im Rahmen der na-
tionalen italienischen Programme ihre Rolle als zweiter 
Anbieter in Italien für Satellitenmissionen sowohl im Be-
reich der wissenschaftlichen Forschung als auch bei der 
Fernerkundung konsequent weiter ausbauen. Durch die 
budgetären Planungen der Europäischen Kommission, der 
ESA und der nationalen Raumfahrtprogramme in Deutsch-
land, Italien sowie den weiteren OHB-Sitzländern sind weit-
gehend positive Rahmenbedingungen und ausreichende 
Planungssicherheit gegeben. Mit den laufenden und avi-
sierten Projekten und Programmen ist die OHB  SE im 
 Geschäftsbereich Raumfahrtsysteme, nach Ansicht des 
Vorstands, bestens gerüstet, das erreichte breite Projekt-
portfolio nachhaltig zu sichern und weiteres Wachstum 
durch Auftragseingänge oberhalb des Umsatzes im Ge-
schäftsjahr 2021 weiter abzusichern.

II. SEGMENT „AEROSPACE“
Der im Segment „Aerospace“ im  Geschäftsjahr 2020 begon-
nene Programmwechsel von Ariane 5 zu Ariane 6 konnte 
aufgrund der Verschiebung des Erststarts der neu entwi-
ckelten Rakete nicht wie geplant beendet werden, sondern 
wird im kommenden Geschäftsjahr weiter fortgeführt wer-
den. Das im November 2019 im Rahmen der Ministerrats-
konferenz gezeichnete und im Dezember 2020 ergänzte 
Budget für den Trägerbereich wird im kommenden Jahr 
weiterhin für die Projektimplementierung genutzt werden, 
sodass die MT Aerospace in engem Austausch mit dem DLR 
und der ESA an beschlossenen Programmlinien partizipie-
ren wird.

Die globale Covid-19-Pandemie führte aufgrund der Krise 
in der Luftfahrt zu einer im Vergleich zum Rekordjahr 2019 
verringerten Nachfrage nach Neuflugzeugen. Laut Bran-
chenanalysten könnte es bis in das Jahr 2023 oder sogar 
2026 dauern, bis sich die Luftfahrtbranche wieder auf ihr 
Niveau vor der Pandemie erholt hat.

III. SEGMENT „DIGITAL“
Im Segment „DIGITAL“ wird der Schwerpunkt des Jahres 
2021 in der Etablierung eines unternehmensübergreifen-
den, marktorientierten Produktportfolios und in der ent-
sprechenden Erschließung von Marktpotenzialen liegen, für 

TEUR 933 (Vorjahr: TEUR 498). Der seit 2013 bestehende 
Kreditrahmenvertrag der OHB SE wurde im Mai 2020 vor-
zeitig vollständig neu vereinbart. Ein Kreditrahmen von 
TEUR  300.000 mit sechs Großbanken sichert der OHB- 
Gruppe vor dem Hintergrund der Unsicherheiten aus der 
Covid-19-Pandemie erweiterte Liquiditätsspielräume in der 
Projektfinanzierung. Die Laufzeit des Vertrags beträgt fünf 
Jahre, zusätzlich wurden zwei  Verlängerungsoptionen für je 
ein Jahr vereinbart. Zum  Geschäftsjahresende wurden 
TEUR 60.000 von der OHB SE in Anspruch genommen, wei-
tere TEUR 26.158 von Tochterunternehmen. Das zyklische 
Projektgeschäft in der  Raumfahrt erfordert flexible Finan-
zierungsstrukturen. Die Gesellschaft verfolgt das Ziel einer 
Sicherung des unregelmäßigen Liquiditätsbedarfs für die 
Deckung des Umlaufvermögens durch entsprechende Fi-
nanzierungsverträge, die eine jederzeit verfügbare Nutzung 
ermöglichen. Die Vermögens- und Finanzlage wird vom Vor-
stand der OHB SE als insgesamt solide bewertet.

ABHÄNGIGKEITSBERICHT

Der OHB-Konzern wird faktisch durch die Familie Fuchs 
über deren direkte und indirekte Beteiligungen beherrscht. 
Daher hat der Vorstand einen Abhängigkeitsbericht gemäß 
§ 312 AktG erstellt, der im Rahmen der Jahresabschluss-
prüfung geprüft und testiert wurde. Der Vorstand erklärt in 
diesem Abschlussbericht wie folgt: „Der Vorstand erklärt, 
dass die OHB SE bei den im Bericht über die Beziehungen 
zu verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechtsge-
schäften nach den Umständen, die ihm zu dem Zeitpunkt 
bekannt waren, in dem die dargestellten Rechtsgeschäfte 
mit verbundenen Unternehmen i. S. d. § 312 AktG vorge-
nommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemes-
sene Gegenleistung erhalten hat. Im Berichtszeitraum 
wurden Rechtsgeschäfte mit Dritten oder Maßnahmen auf 
Veranlassung oder im Interesse der o. g. Personen und 
eines mit ihnen verbundenen Unternehmens weder getrof-
fen noch unterlassen.“

III. PROGNOSE-, RISIKO-  
UND CHANCENBERICHT

[ A ] PROGNOSEBERICHT

I. SEGMENT „SPACE SYSTEMS“
Im Segment „Space Systems“ liegen für das Jahr 2021 und 
die Folgejahre die Schwerpunkte in der weiteren erfolg-
reichen Umsetzung der Projekte Galileo, SARah, Meteosat 
Third Generation, Electra, EnMAP, NAOS, Heinrich Hertz, 
dem elektro-optischen Satellitensystem sowie PLATO. Hin-
zu kommt der Anlauf der neu gewonnenen Aufträge im 
 Bereich der Erdbeobachtung, insbesondere die Copernicus 
Missionen CO2M, CHIME sowie CIMR, und der Beginn der 
Arctic Weather Mission bei OHB Sweden. Weiterhin relevant 
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betriebliche Risiken als auch projektspezifische bzw. tech-
nische Risiken, wobei insbesondere Produkt- und Quali-
tätssicherung eine stetige Überwachung der Design-, 
 Bau-und Integrationsaktivitäten sowie der Zulieferungen 
von Vorlieferanten vornehmen.

Da die OHB SE durch ihre Holding- bzw. Geschäftsleitungs-
funktion sowie durch die mittel- und unmittelbaren Inves-
titionen in die Tochtergesellschaften weitgehend mit den 
Unternehmen des OHB-Konzerns verbunden ist, ist die 
Risiko- und Chancensituation der OHB SE wesentlich von 
der Risiko- und Chancensituation des OHB-Konzerns ab-
hängig. Insoweit gelten die Aussagen zur Risiko- und 
 Chancensituation durch die Unternehmensleitung für den 
Konzern weitestgehend auch als Aussagen zur Risiko- und 
Chancensituation der OHB SE.

Zusätzlich zur oben aufgeführten systematischen Identifi-
kation, Bewertung und Steuerung von Risiken liefert ein 
detailliertes monatliches Berichtswesen für die Auftrags- 
und Kostenkontrolle wichtige Informationen zur Risiko-
gesamtbewertung. Das Berichtswesen umfasst auch alle 
Akquisitions- sowie Forschungs- und Entwicklungsaktivi-
täten und gibt frühzeitig Hinweise auf potenzielle Chancen 
und Gefahren. Die Tochterunternehmen berichten an die 
OHB SE im Rahmen des standardisierten monatlichen bzw. 
quartalsweisen Berichtswesens über alle unternehmens-
relevanten Vorgänge sowie explizit über die unternehmens-
relevanten Chancen und Risiken. In den unterschiedlichen 
Tochterunternehmen werden verschiedene Softwaresys-
teme unterstützend für das Berichtswesen eingesetzt, z. B. 
SAP oder Business Intelligence-Lösungen. Im Rahmen der 
Geschäftstätigkeit der OHB SE betrachten wir die nach-
folgenden Risikobereiche als relevant.

II. EINZELRISIKEN
Umfeld- und Branchenrisiken
Im Segment „Space Systems“ wird vornehmlich auf natio-
naler und europäischer Ebene für die öffentliche Hand 
 gearbeitet. Es besteht eine Abhängigkeit der Auftragsein-
gänge von den Budgets der öffentlichen Auftraggeber (im 
Wesentlichen Europäische Kommission, Europäische 
 Weltraumorganisation ESA, nationale Ministerien, wie bei-
spielsweise in Deutschland die Bundesministerien für 
 Wirtschaft, Verteidigung und Verkehr, sowie die nationalen 
Raumfahrtagenturen der weiteren Sitz länder). Allgemein 
erwartet das Management, nicht auf die Raumfahrtbranche 
bezogen, dass aus den steigenden Staatsverschuldungen 
im Rahmen der Covid-Krise in den Folgejahren genereller 
Druck auf staatliche Budgets entstehen könnte. Bisherige 
Krisen, wie z. B. die Finanzkrise, haben gezeigt, dass Raum-
fahrtbudgets auch bei steigender Staatsverschuldung wei-
ter gestiegen sind. Wir erwarten keine signifikanten Aus-
wirkungen auf Raumfahrtbudgets, möglicherweise werden 
Budgetsteigerungen nicht mehr mit derart hohen Wachs-
tumsraten wie in den Vorjahren realisiert werden. In diesem 
Kontext ist die Situation für die OHB SE aber aufgrund ihrer 
besonderen Position als deutsches und europäisches 

die auch Vertriebsstrukturen aufgebaut werden sollen. In 
verschiedenen Marktsegmenten werden weitere Wachs-
tumspotenziale erschlossen, wie z. B. Cyber-Security für 
die digitale Schiene der Deutschen Bahn, Digital Twin für 
 Logistikunternehmen, Sicherheitsanwendungen für Flug-
häfen oder der Betrieb von Satelliten und Satellitenboden-
systemen. Zur Komplettierung des Portfolios wie auch zur 
Integration bestehender Kundenstrukturen und Markt-
zugänge wird „DIGITAL“ im Geschäftsjahr 2021 intensiv den 
Markt nach Unternehmen sichten, die potenziell akquiriert 
werden können und im Verbund einen höheren Wertbeitrag 
erzeugen können als alleinstehend.

IV. AUSBLICK OHB SE
Für das Jahr 2021 prognostiziert die Gesellschaft unter der 
Annahme stabiler wirtschaftlicher Rahmenbedingungen 
ein moderates Wachstum der Gesamtleistung mit im We-
sentlichen vergleichbaren Ergebnisbeiträgen bei den Toch-
tergesellschaften bei weiterhin sehr guter Auftragslage. 
Für das Geschäftsjahr 2021 wird ein Jahresüberschuss auf 
dem Niveau des Vorjahres erwartet.

V. AUSBLICK KONZERN
Für das Geschäftsjahr 2021 erwartet der Vorstand vorwie-
gend aufgrund des bestehenden Auftragsbestands zum 
Ende des Geschäftsjahres 2020 eine konsolidierte Gesamt-
leistung des OHB-Konzerns in Höhe von EUR 1,0 Mrd. Die 
operativen Ergebnisgrößen EBITDA und EBIT sollen im 
 Geschäftsjahr 2021 EUR 80 Mio. bzw. EUR 45 Mio. betragen. 
Eine wichtige nicht finanzielle Kennzahl ist die Fluktuations-
rate, hier wird weiterhin eine Zielgröße von unter 5 % an-
gestrebt.

Der Vorstand weist bezüglich der zukunftsbezogenen 
 Aussagen darauf hin, dass die tatsächlichen Ergebnisse 
wesentlich von den Erwartungen über die voraussichtliche 
Entwicklung abweichen können. Das gilt insbesondere vor 
dem Hintergrund der von der Weltgesundheitsorganisa-
tion festgestellten Covid-19-Pandemie, die sich – wie im 
Risikobericht erläutert – abhängig von der Zeitdauer der 
Belastung des europäischen Wirtschaftsraums mehr oder 
weniger belastend auf das OHB-Ergebnis auswirken wird.

[ B ] RISIKO- UND CHANCENBERICHT

I. RISIKO- UND CHANCENMANAGEMENTSYSTEM
Zur nachhaltigen Sicherung des Geschäftserfolgs über-
wacht der Vorstand der OHB  SE ständig die Betriebs-, 
Markt- und Finanzrisiken des OHB-Konzerns. Der Vor-
stand, unterstützt durch die Stabsabteilungen, beobachtet 
und analysiert kontinuierlich die Entwicklungen der Bran-
chen, der Märkte und der Gesamtwirtschaft. Das Risiko-
managementsystem der OHB SE steuert in diesem Zusam-
menhang die Unsicherheiten, denen die Unternehmen des 
Konzerns ausgesetzt sind, indem systematisch und regel-
mäßig Gefahren und Chancen identifiziert und bewertet 
und, wenn notwendig, geeignete (Gegen-)Maßnahmen fest-
gelegt und implementiert werden. Dies umfasst sowohl 
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Relevanz. Der Erststart der neu entwickelten Rakete hat 
sich im zurückliegenden Geschäftsjahr auf das Jahr 2022 
verschoben, sodass sich bestehende Entwicklungs- und 
Fertigungsrisiken bei der Lieferung von Komponenten für 
den ersten Flug der Rakete Ariane 6 verringert haben. Ein 
Risiko ist jedoch nach wie vor in der noch nicht seriös ab-
sehbaren zukünftigen nachhaltigen jährlichen Startkadenz 
zu sehen, die die Erlös- und Ergebnissituation des Seg-
ments beeinflusst.

Beschaffungsmarktrisiken
Es bestehen Risiken in der nicht termingerechten Lieferung 
von Komponenten und Subsystemen, die zu Projektverzö-
gerungen führen könnten. Die Gesellschaft optimiert die 
Verfügbarkeiten in der Lieferkette fortlaufend durch die 
laufende Beobachtung des Beschaffungsmarktes, insbe-
sondere durch die kontinuierliche Überprüfung der Entwi-
cklungs- und Produktionsaktivitäten vor Ort, d. h. beim 
Lieferanten und über den verstärkten Einsatz der Beschaf-
fungssicherung. Darüber hinaus werden die Aktivitäten 
hinsichtlich der Erschließung weltweiter, alternativer Be-
schaffungsquellen verstärkt. Dabei sind kundenspezifische 
Restriktionen in einzelnen Projekten zu beachten, die eine 
freie Auswahl der Lieferanten einschränken. Im Segment 
„Space Systems“ bestehen bei der Beschaffung von Sub-
systemen im Bereich der Zulieferer vereinzelt Risiken, dazu 
gehören Zeitplan- und Entwicklungsrisiken. Diese mögli-
chen Risiken werden bereits durch einen intensiven Aus-
wahlprozess der entsprechenden Lieferanten minimiert.

Im Segment „Aerospace“ gelten grundsätzlich analoge Ri-
siken und Minimierungsmaßnahmen, insbesondere unter-
liegen die Lieferanten einer kontinuierlichen Überwachung 
und es werden regelmäßig Audits durchgeführt. Die Risiken 
sind im Rahmen von Entwicklungsprojekten grundsätzlich 
höher einzustufen, während in der Serienphase eher punk-
tuelle oder disruptive Störungen auftreten können.

Leistungswirtschaftliche Risiken
Das Risikomanagementsystem im Rahmen der Angebots-
kalkulation und des laufenden Projektmanagements be-
inhaltet ein regelmäßiges Reporting an die Projektleiter 
und die Geschäftsleitungen der operativen Unternehmen 
sowie an die OHB SE in abgestufter Form. Alle Projekte sind 
hierbei in einen ständigen Controlling- und Monitoring-
prozess eingebunden, wobei Projekte ab einer bestimmten 
Größe zusätzlichen regelmäßigen Reviews durch die zustän-
digen Geschäftsleitungen unterliegen, in denen besonders 
technische Performance, Zeitplaneinhaltung, Kosten- und 
Budgeteinhaltung sowie Projektrisikobewertung überwacht 
und gesteuert werden. Aufgrund der Systematik unseres 
Geschäftsmodells bestehen naturgemäß Risiken hinsicht-
lich der Einhaltung von Zeitplänen und Entwicklungsrisiken, 
die zu erheblichen Projektverzügen und  Kosten führen kön-
nen. Die OHB-Unternehmen setzen im Einzelfall innerhalb 

Systemhaus für Raumfahrttechnologie mit Fokus auf den 
 Sicherheitsbereich positiv zu bewerten. Ebenso erwarten 
wir einen positiven Einfluss aus der verstärkten Präsenz im 
Wachstumsbereich der Erdbeobachtung.

Weiteres signifikantes Wachstum ist hier in den Grenzen 
dieser absehbar kontinuierlich wachsenden Märkte mög-
lich. Darüber hinaus sind Möglichkeiten vorrangig im kom-
merziellen und Exportmarkt zu finden. Dieses Segment wird 
seit einigen Jahren intensiv beobachtet und analysiert und 
erste Aktivitäten in dieser Richtung sind in der Akquisition. 
Der Fokus liegt dabei auf Projekten aus den Bereichen Tele-
kommunikationssatelliten, Radarsatelliten sowie elektro-
optische und multispektrale Satelliten zur Erdbeobachtung. 
Aufgrund des hohen Auftragsbestands und der damit ver-
bundenen hohen Auslastung von bestehenden Kapazitäten 
sowie der weiteren Wachstumspotenziale im institutionellen 
europäischen Markt hat die Gesellschaft den Markteintritt 
in diesem derzeitig preiskompetitiven Segment weiterhin 
nicht mit oberster Priorität vorangetrieben.

Im Segment „Aerospace“ besteht das größte Risiko weiter-
hin in der starken Abhängigkeit vom Raumfahrtsektor und 
hier speziell vom europäischen Ariane- Programm, dessen 
Auftragsvergaben maßgeblich die Auslastung der Ferti-
gungskapazitäten in den nächsten Jahren bestimmen. Die 
hierfür relevante Nachfrage nach geostationären Satelliten 
hat sich auf niedrigem Niveau stabilisiert. Bedingt durch 
US-amerikanische Mitbewerber wird zusätzlicher Preis-
druck auf die Anbieter von Start raketen ausgeübt. Vor dem 
Hintergrund dieser schwierigen Marktsituation wird eine 
Stärkung der europäischen Wettbewerbsfähigkeit im Träger-
bereich angestrebt.

Unternehmensstrategische Risiken
Im Segment „Space Systems“ bestehen Risiken in der ter-
min- und kostengerechten Fertigstellung der laufenden 
Programme insbesondere in der Rolle als Hauptauftrag-
nehmer mit der Gesamtverantwortung für im Unterauftrag 
vergebene Arbeiten innerhalb der vorgesehenen Zeitpläne 
und der vertraglich vereinbarten Preise. Es wurden auch 
im Geschäftsjahr 2020 Vorleistungen für die Entwicklung 
strategisch wichtiger Produktsegmente erbracht, wenn 
auch in geringeren Umfängen als in den Vorjahren. Die 
Amortisation dieser Vorleistungen muss durch Akquisition 
entsprechender Anwendungen sichergestellt werden. Um 
ferner das hohe Niveau des Auftragsbestands zu sichern, 
sind mittelfristig durchschnittliche Auftragseingänge 
mindes tens in der Größenordnung der jeweiligen Gesamt-
leistung erforderlich, während kurzfristig auch ein geringer 
Rückgang in Kauf genommen werden kann, ohne die Ge-
schäftsaussichten negativ zu beeinflussen.

Im Segment „Aerospace“ ist weiterhin eine starke Abhän-
gigkeit vom Ariane-Programm gegeben, hier ist insbeson-
dere der erfolgreiche Markteintritt der Ariane 6 von hoher 

OHB SE // GESCHÄFTSBERICHT 2020 64



wurde eine ergänzende Kreditvereinbarung mit der Euro-
päischen Investitionsbank EIB (Luxemburg) mit einer Lauf-
zeit bis zum Jahr 2024 im Geschäftsjahr 2017 in Anspruch 
genommen. In Bezug auf die Pensionsrückstellungen er-
warten wir für die nächste Periode keine wesentliche Ver-
änderung des Zinssatzes gegenüber dem Jahr 2020.

Personalrisiken
Im Lichte der, im Vergleich mit den beiden Vorjahren, auch 
im Segment „Space Systems“ nicht mehr derart hohen Re-
krutierungsfrequenz löst der Komplex Know-how-Verteilung 
und -Transfer als primäre Risikoquelle den bislang im Vor-
dergrund stehenden Fachkräftemangel ab. In diesem Seg-
ment tritt das Risiko nach Gewinnung einer großen Anzahl 
von weniger erfahrenen Ingenieursprofilen in einer zu schlie-
ßenden Lücke bei Projektmanagement- und Systemenginee-
ring-Wissen zutage. Im Segment „Aerospace“ gilt es insbe-
sondere, die Qualifikation der Mitarbeitenden im Umgang mit 
neuen, hoch digitalisierten Produktionsmitteln und -verfah-
ren so zu stärken, dass die in eine moderne Fertigungsinfra-
struktur investierten Mittel effektiv genutzt werden.

Die Basis für eine systematische Risikominimierung liefert 
die Zug um Zug im gesamten Konzern zur Einführung be-
reitstehende, primär virtuelle Lernplattform POLARIS. Dies 
ist eine breite Lern- und Erfahrungstransfer erlaubende, 
cloudbasierte Lösung, die insbesondere ein gezieltes On-
the-Job-Lernen unterstützt.

Einschätzung der Unternehmensleitung zur 
 Risikosituation
Im Geschäftsjahr 2020 bestanden für den OHB-Konzern im 
Wesentlichen die beschriebenen Risiken. Im Hinblick auf 
die für die Gesellschaft relevantesten Bereiche Marktent-
wicklung und Geschäftsaussichten, den Auftragsbestand 
und die Finanzlage schätzt der Vorstand die zukünftigen 
Risiken als beherrschbar ein. Risiken, die den Fortbestand 
des Unternehmens gefährden könnten, sind derzeit nicht 
erkennbar. Die Gefährdung des Geschäftsbetriebs durch 
global auftretende Risikofaktoren ist im OHB-Konzern sehr 
limitiert (insbesondere aufgrund von sehr geringer Abhän-
gigkeit von globalen Logistikketten und Zulieferungen 
außer halb Europas).

Eine Pandemie, wie sie im Fall des Covid-19-Virus von der 
Weltgesundheitsorganisation festgestellt worden ist, kann 
die sehr auf das engmaschige Netz europäischer Raum-
fahrtzulieferunternehmen angewiesene Geschäftstätigkeit 
des OHB-Konzerns negativ beeinflussen. Ein weiteres Ri-
siko kann sich aus der Belastung der eigenen Produktion 
durch Krankheitsfälle oder von staatlicher Seite angeord-
nete Betätigungsverbote ergeben.

von bestehenden Beauftragungen Projektziele um, die sich 
im Grenzbereich des technisch Möglichen befinden und die 
weltweit erstmalig auf eine bestimmte Art und Weise rea-
lisiert werden.

IT-Risiken
Vor dem Hintergrund des Cyber-Angriffs im vergangenen 
Geschäftsjahr erhöhen die Konzerngesellschaften weiterhin 
in einem kontinuierlichen Prozess der Weiterentwicklung 
der Informationsdienste und -systeme den bisherigen Stan-
dard im Datenschutz und in der Datenqualität im Sinne von 
Vertraulichkeit, Verfügbarkeit und Integrität. Die Gesell-
schaften des Konzerns modernisieren permanent die 
 Sicherheit ihrer Hard- und Softwarelösungen durch den 
Einsatz von Best-in-Class-Komponenten renommierter IT-
Anbieter. Ebenso werden IT-Sicherheitsprozesse, -Organi-
sation und -Awareness weiterentwickelt.

Die allgemeine Bedrohung durch Cyber-Risiken hat im 
 vergangenen Jahr ein neues Ausmaß erfahren. Die IT- 
Sicherheitsmechanismen und die betroffenen IT-Verfahren 
und Prozesse zum Schutz vor externen und internen Ge-
fährdungen werden daher permanent aktualisiert. Die IT 
arbeitet fortlaufend an umfassenden Sicherheitslösungen 
zum Beispiel im Bereich Firewalls, Endpoint Security, 
 Netzwerksegmentierung und Monitoring. Damit wird die 
Datenintegrität gewährleistet und die Vertraulichkeit der 
Daten und damit das Know-how der Unternehmen ge-
schützt. Die Wirksamkeit der Maßnahmen wird durch 
 Penetration Tests überprüft. Erforderliche Maßnahmen zur 
weiteren Steigerung des Sicherheitsniveaus werden ein-
geleitet.

Die gruppenweite IT-Governance wurde im vergangenen 
Jahr mit den Zielen der weiteren Standardisierung, Harmo-
nisierung und Erhöhung von IT-Sicherheit sowie Effektivität 
der IT-Prozesse weiter ausgebaut.

Finanzwirtschaftliche Risiken
Die Lieferungen und Leistungen werden vorwiegend in Euro 
fakturiert. Fremdwährungsgeschäfte im Dollar-Raum kön-
nen zu Währungsverlusten bzw. -gewinnen führen. Im 
 Segment „Aerospace“ wird der Auftrags- und Forderungs-
bestand in US-Dollar grundsätzlich durch Devisentermin-
geschäfte gesichert. Bei den Wertpapieren handelt es sich 
um langfristige Investitionen mit überschaubaren Risiken. 
Der Bedarf an Working Capital kann durch erhaltene An-
zahlungen für erbrachte Teilleistungen deutlich reduziert 
werden, dies kann aber nicht in allen Projektphasen konti-
nuierlich erreicht werden und führt daher zu stark un-
gleichmäßigen Liquiditätsverläufen. Im Jahr 2020 wurde 
eine Refinanzierung des bisherigen Rahmenkreditvertrags 
durchgeführt. Das mögliche Kredit volumen wurde von 
EUR 225 Mio. auf EUR 300 Mio. erhöht. Die Laufzeit beträgt 
fünf Jahre zuzüglich zwei Optionen von jeweils einem zu-
sätzlichen Jahr. Dieser Vertrag bietet ein hohes Maß an 
Finanzierungssicherheit und -planbarkeit. Darüber hinaus 
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und Technologien der Raumfahrt sind hierbei von entschei-
dender Bedeutung für die weitere Branchenentwicklung. 
Die Europäische Kommission plant im Bereich der Tele-
kommunikation eine eigene, souveräne Satellitenkonstel-
lation zu realisieren. Eine erste Studie unter Beteiligung 
zahlreicher Unternehmen der europäischen Raumfahrt-
industrie wurde im Dezember 2020 beauftragt, OHB konnte 
sich dabei u. a. die Führung für das Segment der Satelliten-
systeme sichern. OHB sieht auch gute Chancen, sich in 
dem entstehenden Markt der „New Space Economy“ zu 
platzieren, erste Projekte sind in der Realisierung. Für not-
wendige Entwicklungen werden auch eigene Mittel zur Fi-
nanzierung eingesetzt, die in enger Koordination mit den 
Auftraggebern fokussiert werden.

Das spezifische Raumfahrt-Know-how der Gesellschaften 
basiert einerseits auf der langjährigen Erfahrung der han-
delnden Personen im Konzern und andererseits auf der 
Forschung und Entwicklung in diesem Bereich, durch die 
frühzeitig zukünftige Themenfelder und Entwicklungen in 
der Raumfahrt identifiziert und besetzt werden. Jüngste 
Studien erwarten, dass im Zeitraum 2019 bis 2028 mehr als 
zwei Drittel der Aufträge für Satelliten aus zivilen oder mi-
litärischen öffentlichen Budgets kommen werden, also dem 
Bereich, in dem OHB besonders stark positioniert ist. Der 
größte Einzelmarkt wird hierbei die Erdbeobachtung sein, 
ebenfalls ein starkes und stärker werdendes Feld für den 
OHB-Konzern. Das Wachstum zeichnet sich sowohl durch 
wachsende Budgets in Deutschland für die zivile und mili-
tärische Raumfahrt als auch durch wachsende Budgets der 
ESA und der EC ab.

Analog zu den leistungswirtschaftlichen Risiken im Pro-
jektmanagement können sich aus diesem auch Chancen 
generieren, die aus einem konsequenten Claim Manage-
ment basierend auf dem Projekt-Review-Prozess entste-
hen können.

IV. INTERNES 
 KONTROLL- UND RISIKO-
MANAGEMENTSYSTEM

Das Kontroll- und Risikomanagementsystem ist integraler 
Bestandteil der Geschäfts-, Planungs-, Rechnungslegungs- 
und Kontrollprozesse und wesentlicher Bestandteil des 
Führungssystems der OHB SE und der Unternehmen des 
Konzerns. Unsicherheiten, denen die Konzernunternehmen 
ausgesetzt sind, werden durch das Risikomanagementsys-
tem der OHB SE gesteuert. Hierzu werden systematisch 
und regelmäßig Gefahren und Chancen identifiziert und 

III. WESENTLICHE CHANCEN
Der Raumfahrtmarkt bietet mit kontinuierlich neu hinzu-
kommenden Anwendungsmöglichkeiten den OHB-Gesell-
schaften der Segmente „Space Systems“, „Aerospace“ und 
ab dem Geschäftsjahr 2021 auch „DIGITAL“ ein prosperie-
rendes Wachstumsfeld. Die systematische Beobachtung 
aller relevanten Ausschreibungen auf europäischer sowie 
auf nationaler Ebene eröffnet den OHB-Unternehmen die 
Chance zur Teilnahme an nahezu allen relevanten institutio-
nellen Ausschreibungen in Europa. Durch die europaweite 
Aufstellung der OHB mit starken nationalen Einzelgesell-
schaften, die sich jeweils auf ausgewählte Technologien und 
Anwendungen in der Raumfahrt fokussiert haben, bestehen 
neben den europaweiten Ausschreibungen von Großprojek-
ten zusätzliche Chancen auf Raumfahrtaufträge, die nach 
dem Prinzip des geografischen Rückflusses durch die ESA 
an Unternehmen in ihren Mitgliedstaaten vergeben werden. 
In ihren entsprechenden Sitzländern eröffnen sich für die 
nationalen Einzelgesellschaften des Konzerns weitere Chan-
cen, Aufträge und Projekte der jeweils nationalen Raum-
fahrtbehörden zu gewinnen. Die hohe Spezialisierung der 
einzelnen Gesellschaften innerhalb des OHB-Konzerns, aber 
auch die in vielen Aufträgen nachgewiesene Kompetenz zur 
Systemführerschaft, führt bei der Ausschreibung von Groß-
projekten der ESA in der Regel dazu, dass Gesellschaften 
der OHB SE entweder als Projektführer oder als Subunter-
nehmer des Projektführers an diesen Projekten partizipie-
ren. Mit der zunehmenden Etablierung von Satellitenplatt-
formen erschließt sich der OHB-Gruppe nun zunehmend 
auch das Feld kommerzieller Missionen.

Das zukünftige Segment „DIGITAL“ wird das Engagement des 
OHB-Konzerns in den Bereichen raumfahrtnaher Service-
leistungen wie Satellitenbetrieb oder Launchservices ebenso 
wie Softwarelösungen basierend auf raumfahrt generierten 
Daten deutlich steigern. Hier liegen Wachstumspotenziale 
außerhalb des institutionellen Geschäfts mit neuen Kunden-
kreisen wie Landwirtschaft, Fischerei, Umweltüberwachung, 
Internet of Things, autonome Mobilität etc.

Megatrends wie Internet of Things, Mobilität der Zukunft 
inkl. autonomer Mobilität, Prozessautomatisierung z. B. 
durch Digital Twins, globale Digitalisierung und Breitband-
kommunikation bis in entlegene Gegenden, Klima- und 
Umweltschutz oder Schutz unseres Planeten unterstützen 
den Bedarf nach raumfahrtgestützten Lösungen. Insbeson-
dere die Positionierung der OHB in wesentlichen Erdbeob-
achtungsprogrammen der Zukunft gibt der Gesellschaft 
einen Marktvorteil, da bereits heute Anwendungen auf der 
Basis erst zukünftig verfügbarer Daten programmiert wer-
den können. Aus allen genannten Themen ergibt sich als 
weiterer Treiber neben den staatlichen Aufträgen und Ent-
wicklungsprojekten die Kommerzialisierung der Raumfahrt 
weltweit. Telekommunikation und die zunehmende Erfor-
schung, Kartierung und Darstellung der Erde mit Mitteln 
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V. VERGÜTUNGSBERICHT

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands setzt sich 
grundsätzlich aus erfolgsunabhängigen und erfolgsabhän-
gigen Komponenten zusammen. Dabei gelten folgende Fris-
ten: Laufzeit des Vertrags von Marco Fuchs bis 30. Juni 2021, 
Laufzeit des Vertrags von Klaus Hofmann bis 31. Oktober 
2023, Laufzeit des Vertrags von Kurt Melching bis 31. März 
2023 (Dienstvertrag mit OHB System AG), Laufzeit des Ver-
trags von Dr. Lutz Bertling bis 31. März 2022. Bei Marco 
Fuchs und Dr. Lutz Bertling wird die variable Vergütung aus-
schließlich durch eine prozentuale Erfolgsbeteiligung 
(%-Quote vom EBT) ermittelt, bei Klaus Hofmann und Kurt 
Melching besteht die variable Vergütung aus einer Kombi-
nation aus vereinbarten persönlichen Zielen und dem Ge-
schäftserfolg des Unternehmens. Aktienbasierte Vergü-
tungsbestandteile mit langfristiger Anreizwirkung bestehen 
nur bei Dr. Lutz Bertling. Im Fall des Todes eines Vorstands-
mitglieds erhalten die Hinterbliebenen Anspruch auf Wei-
terzahlung der erfolgsunabhängigen Vergütung des Verstor-
benen für bis zu sechs Monate.

Den Vorstandsmitgliedern Marco Fuchs, Klaus Hofmann 
und Kurt Melching wurde im Geschäftsjahr 2020 jeweils ein 
Firmenfahrzeug für die Vertragslaufzeit zur Verfügung ge-
stellt. Die Bezüge der Vorstandsmitglieder setzen sich wie 
folgt zusammen: Insgesamt beliefen sich die festen Bezüge 
zuzüglich der Nebenleistungen wie Zuschüsse zur Kranken- 
und Rentenversicherung sowie die Bemessung der Kfz- 
Nutzung und die für konzerninterne Aufsichtstätigkeit er-
haltene Vergütung im Jahr 2020 auf TEUR 1.279 (Vorjahr: 
TEUR  1.262). Die erwartete variable Vergütung beträgt 
TEUR 1.061 (Vorjahr erwartet: TEUR 1.660; de facto gezahlt: 
TEUR 1.166).

Marco Fuchs erhielt als feste Bezüge zuzüglich aller Neben-
leistungen wie den Zuschüssen zur Krankenversicherung 
und Altersvorsorge TEUR  387 (Vorjahr: TEUR  375). Die 
 variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2020 beträgt 
 voraussichtlich TEUR 448 (Vorjahr erwartet: TEUR 700; de 
facto gezahlt: TEUR 470). Klaus Hofmann erhielt im 
 Berichtsjahr feste Bezüge einschließlich aller Nebenleis-
tungen wie den Zuschüssen zur Krankenversicherung und 
Altersversorgung in Höhe von TEUR 309 (Vorjahr: TEUR 306). 
Darüber hinaus erhält Klaus Hofmann voraussichtlich eine 
variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2020 in Höhe von 
TEUR 140 (Vorjahr erwartet: TEUR 150; de facto gezahlt: 
TEUR 126). Kurt Melching erhielt im Berichtsjahr feste 
 Bezüge einschließlich aller Nebenleistungen wie den Zu-
schüssen zur Kranken ver siche rung und Altersversorgung 
in Höhe von TEUR 243 (Vorjahr: TEUR 243). Darüber hinaus 
erhält Kurt Melching voraussichtlich als variable Vergütung 

bewertet und, wenn notwendig, geeignete (Gegen-)Maß-
nahmen festgelegt und implementiert. Dies umfasst so-
wohl betriebliche Risiken als auch projektspezifische bzw. 
technische Risiken, wobei insbesondere Produkt- und Qua-
litätssicherung eine stetige Überwachung der Design-, 
Bau-und Integrationsaktivitäten sowie der Zulieferungen 
von Vorlieferanten vornehmen.

Das monatliche bzw. quartalsweise Berichtswesen, das we-
sentlicher Bestandteil des Risikomanagements der OHB SE 
ist, wurde weiter verbessert. Im Rahmen des Berichts-
wesens werden konzernweit etablierte Controlling- 
Instrumente eingesetzt, unterstützt durch Business 
Intelligence- Software. Der Schwerpunkt wird insbesonde-
re auf Soll-Ist-Vergleiche und Abweichungsanalysen ge-
legt. Budgetierung, regelmäßige Forecasts und Reporting- 
Gespräche ergänzen das standardisierte Berichtswesen.

Den Prozess der Erstellung des Konzernabschlusses si-
chert die OHB SE durch verschiedene Maßnahmen ab. Die-
ses sind neben einem für alle Gesellschaften geltenden 
Bilanzierungshandbuch regelmäßige Auswertungen der 
quartalsweise bzw. monatlich zu berichtenden Reports und 
anlassbezogene Detailanalysen zu Sachverhalten und Ent-
wicklungen sowohl bei den Tochterunternehmen als auch 
bezogen auf den Gesamtkonzern. Darüber hinaus unter-
liegt sowohl der Konsolidierungsprozess als auch der Pro-
zess der Erstellung von Konzernanhang und -lagebericht 
einem Review durch die Leitung des Finanzbereichs und 
den Vorstand. Hinsichtlich des Rechnungslegungsprozes-
ses ist durch geeignete organisatorische Maßnahmen 
 sichergestellt, dass das Vier-Augen-Prinzip lückenlos 
 eingehalten wird. Zugriffsregelungen im Informations-
management-System gewährleisten ein hohes Maß an 
Datensicherheit. Diese und andere Maßnahmen unterlie-
gen der regelmäßigen Prüfung durch die interne Revision 
des Konzerns. Die Rechnungslegung entspricht zudem bei 
Tochtergesellschaften mit öffentlichen Aufträgen den An-
forderungen des öffentlichen Preisrechts.

Zur Minimierung finanzieller Risiken wird das Zahlungsver-
halten der Kunden kontinuierlich beobachtet. Neben einem 
abgestuften Mahnwesen gehören regelmäßige Reports an 
die zuständigen Geschäftsleitungen zu den Steuerungsins-
trumenten. Der Kundenkreis des OHB-Konzerns besteht zu 
einem großen Teil direkt oder indirekt aus öffentlichen Auf-
traggebern. Das Forderungsausfallrisiko ist daher sehr 
gering. In den vergangenen Jahren gab es praktisch keine 
Forderungsausfälle. Die erhaltenen Anzahlungen resultie-
ren aus Teilzahlungen, die im Rahmen der Projekte für Teil-
leistungen erfolgen. Dadurch können Liquiditätsrisiken und 
der Bedarf an Working Capital minimiert werden.
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VI. ANGABEN NACH 
§ 289A ABS. 1 UND  
§ 315A ABS. 1 HGB

[ A ] ZUSAMMENSETZUNG DES 
 GEZEICHNETEN KAPITALS (ZIFFER 1)

Das Grundkapitalbetrug am Bilanzstichtag betrug EUR 
17.468.096,00, aufgeteilt in 17.468.096 nennwertlose In-
haber-Stammaktien.

[ B ] BESCHRÄNKUNGEN, DIE STIMM-
RECHTE ODER DIE ÜBERTRAGUNG 
VON AKTIEN BETREFFEN (ZIFFER 2)

Prof. Dott. Ing. h. c. Manfred Fuchs, Christa Fuchs und 
 Marco Fuchs (gleichzeitig Gesellschafter der VOLPAIA Be-
teiligungs-GmbH) und die VOLPAIA Beteiligungs-GmbH als 
Aktionäre der damaligen OHB Teledata AG haben am 
20.  Dezember 2001 eine Aktionärsvereinbarung (soge-
nannter Pooling-Vertrag) geschlossen, die hinsichtlich des 
bestehenden, wie auch künftigen, gebundenen Aktienbe-
sitzes eine einvernehmliche Ausübung der Stimmrechte 
beinhaltet.

Am 4. Februar 2009 haben die Vertragsparteien des Pooling- 
Vertrags eine Ergänzungsvereinbarung abgeschlossen. 
Inhalt dieser Ergänzungsvereinbarung sind Veräußerungs-
beschränkungen bezüglich der im Pooling-Vertrag gebun-
denen Aktien zwischen den Vertragsparteien. Am 10. Juli 
2009 haben die Parteien eine Neufassung des Pooling- 
Vertrags vereinbart. Im Januar 2010 ist Romana Fuchs 
Mayrhofer diesem Pool beigetreten. Insgesamt werden 
69,72 % des Grundkapitals in dieser Aktionärsvereinbarung 
erfasst. Durch den Tod von Prof. Manfred Fuchs im April 
2014 ergab sich keine Änderung der Gesamtzahl der im Pool 
gebundenen Stimmrechte. Der Pooling-Vertrag zwischen 
Marco Fuchs, Romana Fuchs Mayrhofer, Christa Fuchs und 
der VOLPAIA Beteiligungs-GmbH ist am 21. Februar 2017 
neu gefasst worden, die wesentlichen oben genannten 
 Inhalte blieben dabei unverändert.

für das Geschäftsjahr 2020 TEUR 100 (Vorjahr erwartet: 
TEUR 110; de facto gezahlt: TEUR 100). Dr. Lutz Bertling 
erhielt im Berichtsjahr feste Bezüge zuzüglich aller Neben-
leistungen wie den Zuschüssen zur Krankenversicherung 
und Altersversorgung in Höhe von TEUR  340 (Vorjahr: 
TEUR 338). Die variable Vergütung für das Geschäftsjahr 
2020 beträgt voraussichtlich TEUR 373 (Vorjahr erwartet: 
700 TEUR; de facto gezahlt: TEUR 470). Darüber hinaus hat 
er seit dem Geschäftsjahr 2018 eine Zusage mit langfristiger 
Anreizwirkung in Form einer Zuteilung von jeweils 12.500 
Aktien der OHB SE für die Geschäftsjahre 2018–2021 be-
kommen, die im Geschäftsjahr 2020 für die Jahre 2019 so-
wie 2020 zur Anwendung kam. Als Beitrag zur Liquiditäts-
sicherung im Konzern verzichtete jedes Vorstandsmitglied 
im Geschäftsjahr 2020 auf jeweils 20 % der für das Jahr 
2019 vertraglich auszuzahlenden variablen Vergütung. In 
Summe führte dies zu einem Liquiditätsbeitrag von 
TEUR 287.

Christa Fuchs erhielt von der OHB System AG Hinterblie-
benenbezüge in Höhe von TEUR 22 für den im Jahr 2014 
verstorbenen Vorstand Prof. Manfred Fuchs.

Robert Wethmar, der seit dem 1. April 2018 den Vorsitz des 
Aufsichtsrats innehat, erhielt TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 29), 
Christa Fuchs (bis 31. März 2018 Vorsitzende des Aufsichts-
rats) erhielt im Geschäftsjahr 2020 für das Geschäftsjahr 
2019 TEUR 20 (Vorjahr: TEUR 23), Prof. Heinz Stoewer er-
hielt TEUR 25 (Vorjahr: TEUR 25) und Ingo Kramer (Mitglied 
des Aufsichtsrats seit dem 19. Juni 2018) erhielt TEUR 20 
(Vorjahr: TEUR 12). Auf variable Vergütungsbestandteile für 
Aufsichtsratsmitglieder wurde verzichtet. Für das Ge-
schäftsjahr 2021 wurde eine Rückstellung in Höhe von 
TEUR 95 gebildet.

Gemäß einer Rahmenvereinbarung mit der Kanzlei Taylor 
Wessing, bei der Robert Wethmar Partner ist, wurde im 
vergangenen Geschäftsjahr im Zusammenhang mit Bera-
tungsleistungen für Konzernunternehmen ein Honorar von 
insgesamt TEUR 228 berechnet.
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	n um sie an Mitglieder des Vorstands in Erfüllung 
bestehender oder künftiger vertraglicher Vergütungs-
abreden zu begeben,

	n zum Zwecke der Einziehung, ohne dass die  
Einziehung oder ihre Durchführung eines weiteren 
Hauptversammlungsbeschlusses bedarf.

Die Gesellschaft hielt am Bilanzstichtag 42.996 Aktien im 
eigenen Bestand. Dies entspricht einem Anteil am Grund-
kapital von rund 0,25 %. Der Vorstand ist gemäß Hauptver-
sammlungsbeschluss vom 26. Mai 2020 ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 25. Mai 2025 durch 
Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen ein-
mal oder mehrmals das Grundkapital insgesamt um bis zu 
EUR 8.734.048,00 zu erhöhen. Die neuen Aktien können 
auch an Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder 
des Vorstands in Erfüllung vertraglicher Vergütungsabreden 
ausgegeben werden. Der Vorstand der Gesellschaft wurde 
darüber hinaus ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen

	n für Spitzenbeträge;

	n für einen Anteil am Genehmigten Kapital in Höhe von 
bis zu insgesamt EUR 1.746.809,00, sofern die neuen 
Aktien gegen Bareinlagen zu einem Ausgabebetrag 
ausgegeben werden, welcher den Börsenpreis nicht 
wesentlich unterschreitet;

	n für einen Anteil am Genehmigten Kapital in Höhe von 
bis zu insgesamt EUR 8.734.048,00, sofern die neuen 
Aktien

	n als Gegenleistung für den Erwerb von Unternehmen, 
Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unter-
nehmen oder sonstigen Vermögensgegenständen 
ausgegeben werden und sofern der Erwerb des Un-
ternehmens oder der Beteiligung im wohlverstande-
nen Interesse der Gesellschaft liegt;

	n gegen Bareinlagen ausgegeben werden, um die Ak-
tien der Gesellschaft an einer ausländischen Börse 
einzuführen, an der die Aktien der Gesellschaft bisher 
nicht zum Handel zugelassen sind.

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats den Inhalt der jeweiligen Aktienrechte und 
die sonstigen Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen. 
Für weitere Details verweisen wir auch auf die entspre-
chenden Angaben im Anhang zum Konzernabschluss.

I. BETEILIGUNGEN AM KAPITAL, DIE 10 % DER 
STIMMRECHTE ÜBERSCHREITEN (ZIFFER 3)
Zum Bilanzstichtag hielt Marco Fuchs 34,62 % (6.046.610 
Aktien) des gezeichneten Kapitals der OHB SE. Die VOLPAIA 
Beteiligungs-GmbH hielt darüber hinaus 21,35 % der An-
teile. Gemeinsam mit den von Christa Fuchs (8,03 %, 
1.401.940 Aktien) und Romana Fuchs Mayrhofer (5,72 %, 
1.000.000 Aktien) gehaltenen Anteilen sind dies 69,72 % 
(12.178.720 Aktien), die zum Bilanzstichtag über eine Aktio-
närsvereinbarung an eine einvernehmliche Ausübung der 
Stimmrechte gebunden sind. Zusätzlich zu den in der 
 Aktionärsvereinbarung gebundenen Stimmrechten hält 
Romana Fuchs Mayrhofer noch weitere 378.626 Aktien an 
der OHB SE (2,17 %).

II. GESETZLICHE VORSCHRIFTEN UND 
 BESTIMMUNGEN DER SATZUNG ÜBER 
DIE  ERNENNUNG UND ABBERUFUNG VON 
 VORSTANDSMITGLIEDERN UND DIE  
ÄNDERUNG DER SATZUNG (ZIFFER 6)
Hinsichtlich der Ernennung und Abberufung von Vorstands-
mitgliedern wird auf die gesetzlichen Vorschriften des 
Art. 39 SE-VO und Art. 9 Abs. 1c) ii) SE-VO in Verbindung mit 
§§ 84, 85 AktG verwiesen. Der Aufsichtsrat hat gemäß § 8 
Abs. 2 der Satzung die Befugnis, ein Vorstandsmitglied zum 
Vorsitzenden des Vorstands zu ernennen und Vorstands-
mitglieder als Stellvertreter des Vorsitzenden des Vorstands 
zu bestellen. Die Vorschriften zur Änderung der Satzung 
sind in den §§ 133, 179 AktG geregelt Der Aufsichtsrat ist 
nach § 21 der Satzung der OHB SE befugt, Änderungen der 
Satzung zu beschließen, die nur deren Fassung betreffen.

III. BEFUGNISSE DES VORSTANDS, AKTIEN 
 AUSZUGEBEN ODER ZURÜCKZUKAUFEN (ZIFFER 7)
Gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 26. Mai 2020 
ist der Vorstand ermächtigt, bis zum 25. Mai 2025 bis zu 
insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 
bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächti-
gung ist erteilt worden, um Aktien der Gesellschaft zu allen 
gesetzlich zulässigen Zwecken zu verwenden, insbesondere 
zu den folgenden:

	n zur Einführung von Aktien der Gesellschaft an 
ausländischen Börsen,

	n zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, 
Unternehmensteilen oder Beteiligungen an 
Unternehmen,

	n zum Zwecke des Anbietens und der Übertragung  
von Belegschaftsaktien an Arbeitnehmer der 
Gesellschaft oder der mit der Gesellschaft im Sinne 
der §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen,
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VII. ERKLÄRUNG  
ZUR UNTERNEHMENS-
FÜHRUNG

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist auf der Inter-
netseite der OHB SE am 12. März 2021 öffentlich zugänglich 
gemacht worden.

Die Internetadresse lautet:

https://www.ohb.de/investor-relations/corporate- 
governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung
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Eine Sentinel-1-Aufnahme der Beringstraße (Alaska) wurde durch  
die Kombination von drei unterschiedlich datierten Radarscans  
(rot, grün, blau) erstellt, wodurch verdeutlicht wird, wie sich das Meereis 
im Laufe von vier Wochen verändert hat. Diese Art von Aufnahme kann 
zur Kartierung von Eisbergen und zur  Erstellung von Meereiskarten für 
die ganzjährige Navigation verwendet werden. Darüber hinaus ist die 
Überwachung von Veränderungen in der Ausdehnung des Meereises 
entscheidend für das Verständnis der Auswirkungen des Klimawandels 
auf unsere Umwelt.
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I. KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

in TEUR Anhang 2020 2019

Umsatzerlöse 1 880.319 1.004.618

Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 2 −59 −1.889

Andere aktivierte Eigenleistungen 14.239 11.554

Sonstige betriebliche Erträge 3 6.932 15.803

Gesamtleistung 901.431 1.030.086

Materialaufwand 4 533.622 649.966

Personalaufwand 5 244.787 247.246

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte,  
Nutzungsrechte aus Leasingvereinbarungen und Sachanlagen 12, 13, 14 35.390 29.222

Wertminderungsaufwand / -ertrag 32 −25 68

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6 46.023 54.475

Betriebsergebnis (EBIT)* 41.634 49.109

Zinsen und ähnliche Erträge 7 1.292 1.393

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 7 8.739 7.142

Währungsverluste / -gewinne −817 −348

Ergebnis aus At-Equity bewerteten Beteiligungen 8, 15 −3.372 −3.708

Ergebnis aus Beteiligungen −181 −160

Finanzergebnis −11.817 −9.965

Ergebnis vor Steuern (EBT)** 29.817 39.144

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9 10.080 13.515

Konzernjahresüberschuss 19.737 25.629

Anteile der Aktionäre der OHB SE am Jahresergebnis 20.869 25.543

Anteile anderer Gesellschafter am Jahresergebnis 10 -1.132 86

Durchschnittliche Anzahl der Aktien (in Stück) 17.413.503 17.400.100

Ergebnis je Aktie (unverwässert in EUR) 11 1,20 1,47

Ergebnis je Aktie (verwässert in EUR) 11 1,20 1,47

* EBIT = Earnings Before Interest and Taxes
** EBT = Earnings Before Taxes
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II. KONZERNGESAMT ERGEBNISRECHNUNG

in TEUR Anhang 2020 2019

Konzernjahresüberschuss 19.737 25.629

Neubewertungen von leistungsorientierten Plänen 25, 27 −2.772 −8.200

Neubewertungen von leistungsorientierten Plänen assoziierter Unternehmen 25 −179 −472

Erfolgsneutrale Bewertung finanzieller Vermögenswerte (Eigenkapitalinstrumente) 16, 25 5.020 −7.597

Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden 2.069 −16.269

Differenzen aus der Währungsumrechnung 25 52 −96

Differenzen aus der Währungsumrechnung assoziierter Unternehmen 25 0 −12

Cashflow Hedges 25 227 283

Cashflow Hedges assoziierter Unternehmen 25 −30 70

Posten, die anschließend möglicherweise in den 
Gewinn oder Verlust umgegliedert werden 249 245

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 2.318 −16.024

Gesamtergebnis 22.055 9.605

Davon entfallen auf

Anteilseigner der OHB SE 23.918 11.774

andere Gesellschafter −1.863 −2.169
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III. KONZERNBILANZ

in TEUR Anhang 31.12.2020 31.12.2019

AKTIVA

Geschäfts- oder Firmenwert 12 7.366 7.366

Übrige immaterielle Vermögenswerte 12 121.174 116.309

Nutzungsrechte aus Leasingvereinbarungen 13 57.214 54.878

Sachanlagen 14 97.210 95.440

At-Equity-Beteiligungen 15 0 0

Übrige Finanzanlagen 16 34.850 25.112

Sonstige langfristige Forderungen und finanzielle Vermögenswerte 19 35.220 30.491

Latente Steuern 9 23.383 19.029

Langfristige Vermögenswerte 376.417 348.625

Vorräte 17 62.100 53.302

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18 55.746 92.469

Vertragsvermögenswerte 1 310.438 324.228

Ertragsteuerforderungen 2.746 4.394

Sonstige finanzielle und nicht finanzielle Vermögenswerte 19 12.169 22.463

Wertpapiere 20 494 448

Zahlungsmittel 21 91.968 85.090

Kurzfristige Vermögenswerte 535.661 582.394

Summe Aktiva 912.078 931.019
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in TEUR Anhang 31.12.2020 31.12.2019

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 22 17.468 17.468

Kapitalrücklage 23 15.969 15.778

Gewinnrücklage 24 521 521

Eigenkapital aus nicht realisierten Gewinnen / Verlusten 25 −18.632 −21.681

Eigene Anteile 26 −453 −710

Konzerngewinn 191.258 170.321

Eigenkapital ohne Anteile anderer Gesellschafter 206.131 181.697

Anteile anderer Gesellschafter 10 17.195 19.133

Eigenkapital 223.326 200.830

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 27 110.964 108.252

Langfristige sonstige Rückstellungen 28 2.651 3.310

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 29 17.111 23.749

Langfristige Leasingverbindlichkeiten 46.125 42.561

Langfristige Vertragsverbindlichkeiten 1 31.072 8.032

Latente Steuerverbindlichkeiten 9 44.492 38.319

Langfristige Schulden 252.415 224.223

Kurzfristige Rückstellungen 28 28.309 31.168

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 30 93.120 88.254

Leasingverbindlichkeiten 12.197 12.891

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 104.525 166.651

Kurzfristige Vertragsverbindlichkeiten 1 143.114 155.725

Ertragsteuerverbindlichkeiten 7.526 10.355

Finanzielle und nicht finanzielle sonstige Verbindlichkeiten 31 47.546 40.922

Kurzfristige Schulden 436.337 505.966

Summe Passiva 912.078 931.019
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IV. KONZERNKAPITAL FLUSSRECHNUNG

in TEUR Anhang 31.12.2020 31.12.2019

Betriebsergebnis (EBIT) 41.634 49.109

Gezahlte Ertragsteuern −8.206 −5.720

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (–) 448 316

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, 
Nutzungsrechte aus Leasingvereinbarungen und Sachanlagen 12, 13, 14 35.390 29.222

Veränderungen Pensionsrückstellung 27 −3.237 −5.755

Gewinn (−) / Verlust (+) aus dem Abgang von Vermögenswerten 90 64

Brutto-Cashflow 66.119 67.236

Zunahme (−) / Abnahme (+) aktivierte Eigenleistungen −14.239 −10.488

Zunahme (−) / Abnahme (+) der Vorräte −34.630 −2.558

Zunahme (−) / Abnahme (+) der Forderungen und sonstigen Vermögenswerte 84.929 −79.384

Zunahme (+) / Abnahme (−) der Verbindlichkeiten und Rückstellungen −59.333 −8.379

Zunahme (+) / Abnahme (−) der Vertragsverbindlichkeiten und 
erhaltenen Anzahlungen 1.275 56.457

Mittelzufluss / -abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 44.121 22.884

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte, 
Sachanlagen und übrige Finanzanlagen 12, 14 −21.155 −20.946

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögenswerten 11 393

Konsolidierungskreisbedingte Veränderungen des Finanzmittelbestands 3.571 158

Zinseinzahlungen 7 1.292 1.393

Mittelzufluss / -abfluss aus der Investitionstätigkeit −16.281 −19.002

Dividendenausschüttung 0 −7.482

Auszahlungen für die Tilgung von Finanzkrediten 29, 30, 33 −31.790 −9.136

Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten 29, 30, 33 −10.876 −9.726

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 29, 30, 33 30.018 65.183

Gewinnausschüttung an andere Gesellschafter −75 −1.001

Auszahlungen für Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 7 −7.474 −4.534

Mittelzufluss / -abfluss aus der Finanzierungstätigkeit −20.197 33.304

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands 7.643 37.186

Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelbestands −765 −412

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 85.090 48.316

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 21 91.968 85.090
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V. KONZERNEIGENKAPITAL-
VERÄNDERUNGSRECHNUNG

in TEUR

Gezeich-
netes 

Kapital
Kapital-

rücklage
Gewinn-

rücklage

Eigen-
kapital 

aus nicht 
reali-

sierten 
Gewin-

nen / 
Verlus-

ten
Konzern-

gewinn
Eigene 
Aktien

Eigen-
kapital 

ohne 
Anteile 

anderer 
Gesell-

schafter

Anteile 
anderer 
Gesell-

schafter

Eigen-
kapital 

Gesamt

siehe Anhang 22 23 24 25 26 10

Stand am 
01.01.2019 17.468 15.462 521 −7.747 152.315 −710 177.309 22.710 200.019

Dividendenzahlung 0 0 0 0 −7.482 0 −7.482 0 −7.482

Konzern - 
gesamt ergebnis 0 0 0 −13.770 25.543 0 11.773 −2.168 9.605

Transaktionen mit 
Minderheiten 0 0 0 −164 572 0 408 −408 0

Veränderung 
Konsolidierungs-
kreis 0 0 0 0 −627 0 −627 0 −627

Gewinnausschüt-
tungen an andere 
Gesellschafter 0 0 0 0 0 0 0 −1.001 −1.001

Aktienbasierte 
Vergütungen 0 316 0 0 0 0 316 0 316

Stand am 
31.12.2019 17.468 15.778 521 −21.681 170.321 −710 181.697 19.133 200.830

Konzern   - 
gesamt ergebnis 0 0 0 3.049 20.869 0 23.918 −1.863 22.055

Veränderung 
Konsolidierungs-
kreis 0 0 0 0 68 0 68 0 68

Gewinnaus schüt-
tungen an andere 
Gesellschafter 0 0 0 0 0 0 0 −75 −75

Aktienbasierte 
Vergütungen 0 191 0 0 0 257 448 0 448

Stand am 
31.12.2020 17.468 15.969 521 −18.632 191.258 −453 206.131 17.195 223.326

77// Konzernabschluss



GRUNDLAGEN UND METHODEN

Die OHB SE ist nach der Verordnung (EG) 1606 / 2002 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 
verpflichtet, einen Konzernabschluss nach internationalen 
Rechnungslegungsgrundsätzen (IFRS / IAS) aufzustellen. 
Der Konzernabschluss wurde nach den Vorschriften der am 
Abschlussstichtag in der EU anzuwendenden International 
Financial Reporting Standards (IFRS / IAS) sowie unter 
 Berücksichtigung der Interpretationen des International 
Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC / SIC) 
und der ergänzenden Vorschriften des § 315e HGB erstellt.

Der Konzernabschluss wurde unter der Prämisse des 
 Going-Concern- und Anschaffungskostenprinzips aufge-
stellt, mit Ausnahme von Zeitwertbewertungen für deriva-
tive Finanzinstrumente in einer Hedging-Beziehung und 
 Eigenkapital-Finanzinstrumente. Neben der Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnis-
rechnung sowie der Konzernbilanz werden die Konzern-
kapitalflussrechnung und der Konzerneigenkapitalverän-
derungsrechnung gezeigt. Im Anhang erfolgt gemäß § 285 
Nr. 16 HGB die Erklärung, dass die nach § 161 Aktiengesetz 
(AktG) erforderlichen Angaben gemacht wurden. Für die 
Gewinn- und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenver-
fahren angewendet worden. Die Berichtswährung ist Euro. 
Alle Beträge werden in Tausend Euro (TEUR) angegeben, 
soweit nichts anderes vermerkt ist. Wir weisen darauf hin, 
dass bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und 
Prozentangaben aufgrund kaufmännischer Rundung Dif-
ferenzen auftreten können.

KONSOLIDIERUNGSMETHODEN UND 
AT-EQUITY-BILANZIERUNG

Die Kapitalkonsolidierung wird nach der Erwerbsmethode 
(„Purchase Method“) durchgeführt. Alle wesentlichen Toch-
terunternehmen, die unter der rechtlichen oder faktischen 
Kontrolle der OHB  SE stehen, sind in den Konzernab-
schluss mit einbezogen.

Verbleibende positive Unterschiedsbeträge zwischen den 
Anschaffungskosten der Beteiligungen und dem zu Zeit-
werten bewerteten Reinvermögen werden nach IFRS 3.32 
als Firmenwert aktiviert und ggf. auftretende negative 
Unterschiedsbeträge werden erfolgswirksam vereinnahmt. 
Es wurde die Full-Goodwill-Methode angewendet.

Umsatz, Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen 
und Verbindlichkeiten zwischen den einbezogenen Kon-
zerngesellschaften werden verrechnet, ggf. angefallene 
Zwischengewinne werden eliminiert. Die Rechnungs-
legungsmethoden der Tochterunternehmen sowie deren 
Geschäftsjahr entsprechen der OHB SE. 

KONZERNANHANG

VI. ERLÄUTERUNGEN ZUM 
 KONZERNABSCHLUSS

ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE

Sitz der Gesellschaft ist der Manfred-Fuchs-Platz 2–4 in 
28359 Bremen, Deutschland. Sie ist im Handelsregister des 
Amtsgerichts Bremen unter der Nummer HRB 30268 ein-
getragen. Die OHB SE übt die Funktion einer aktiven Hol-
dinggesellschaft aus, die die Tochtergesellschaften inner-
halb des OHB-Konzerns steuert, und ist gleichzeitig 
oberstes Mutterunternehmen. Der OHB-Konzern befasst 
sich vor allem mit der Herstellung und dem Vertrieb von 
Produkten und Projekten sowie der Erbringung von Dienst-
leistungen auf dem Gebiet der Hochtechnologie, insbeson-
dere in den Bereichen Luft- und Raumfahrttechnik, Tele-
matik sowie Satellitendienste. Unter dem Dach der OHB SE 
bestehen die beiden Unternehmensbereiche „Space Sys-
tems“ und „Aerospace + Industrial Products“.

Der Fokus des Unternehmensbereichs „Space Systems“ 
liegt auf der Entwicklung und Umsetzung von Raumfahrt-
projekten. Das bedeutet insbesondere die Entwicklung und 
die Fertigung von erdnahen und geostationären Satelliten 
für Navigation, Wissenschaft, Kommunikation, Erd- und 
Wetterbeobachtung und Aufklärung inklusive der wissen-
schaftlichen Nutzlasten. In der astronautischen Raumfahrt 
liegen die Schwerpunkte bei Projekten für die Ausstattung 
und den Betrieb der Internationalen Raumstation ISS. Im 
Bereich Exploration werden Studien und Konzepte für die 
Erforschung unseres Sonnensystems mit den Schwer-
punkten Mond, Asteroiden und Mars erarbeitet. Aufklä-
rungssatelliten und breitbandige Funkübertragung von 
Bild aufklärungsdaten sind Kerntechnologien für die An-
wendungsbereiche Sicherheit und Aufklärung.

Der Schwerpunkt des Unternehmensbereichs „Aerospace + 
Industrial Products“ liegt in der Fertigung von Produkten 
für die Luft- und Raumfahrt sowie für andere Industrie-
bereiche. Hier hat sich OHB als bedeutender Ausrüster für 
Aerospace-Strukturen in der Luft- und Raumfahrt positio-
niert und ist u. a. größter deutscher Zulieferer für das 
Ariane- Programm sowie etablierter Hersteller von Struk-
turelementen für Satelliten. Darüber hinaus ist OHB als 
erfahrener Anbieter von mechatronischen Systemen für 
Antennen und Teleskope an Großprojekten für Radiotele-
skope beteiligt.
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VERÄNDERUNGEN VON 
EIGENTUMSANTEILEN

Die im Vorjahr zu 100 % von der OHB System AG gehaltene 
Blue Horizon Deutschland GmbH, Bremen, wurde auf die 
OHB System AG, Bremen, vollständig verschmolzen. Durch 
die Verschmelzung auf die OHB System AG, Bremen, haben 
sich bezüglich der Kontrolle über die Blue Horizon Deutsch-
land GmbH, Bremen, keine Veränderungen ergeben. Die 
Jahresergebnisse der Gesellschaft bis zum Verschmel-
zungszeitpunkt in Höhe von TEUR −80 wurden vollständig 
im kumulierten Konzerngewinn erfasst.

Der Konzern behandelt Transaktionen mit nicht beherr-
schenden Anteilen, die nicht zu einem Verlust der Beherr-
schung führen, als reine Eigenkapitaltransaktion. Der Aus-
weis erfolgt in der Eigenkapitalveränderungsrechnung in 
der Zeile „Transaktionen mit Minderheiten“. Eine Verände-
rung der Eigentumsanteile hat eine Berichtigung der Buch-
werte der nicht beherrschenden Anteile in der Weise zur 
Folge, dass ihre jeweiligen Anteile am Tochterunternehmen 
abgebildet werden. Etwaige Differenzen zwischen dem 
 Betrag, um den die nicht beherrschenden Anteile ange-
passt werden, und dem beizulegenden Zeitwert der gezahl-
ten oder erhaltenen Gegenleistung werden in einer dem 
Eigentümer zuzurechnenden gesonderten Rücklage im 
Eigenkapital erfasst. 

KONSOLIDIERUNGSKREIS

Der Konzernabschluss der OHB SE umfasst in voll konso-
lidierter Form die OHB  SE und zehn inländische sowie 
 sieben ausländische Tochtergesellschaften und ein asso-
ziiertes inländisches Unternehmen, das At-Equity in den 
Konzernabschluss einbezogen wird. Die Tabelle „Konsoli-
dierungskreis“ zeigt die Tochtergesellschaften und Betei-
ligungen mit der Beteiligungsquote.

Darüber hinaus bestanden Beteiligungen an weiteren Ge-
sellschaften (siehe Tabelle „Weitere Beteiligungen und 
 Finanzanlagen“ in diesem Abschnitt).

Ab dem 1. Januar 2020 wurde erstmals die OHB COSMOS 
International Launch Services GmbH, Bremen, in den Kon-
solidierungskreis einbezogen. OHB COSMOS International 
Launch Services GmbH, Bremen, ist eine 100 %ige Tochter-
gesellschaft der OHB SE. Aus der Konsolidierung ergeben 
sich keine Geschäfts- oder Firmenwerte. Die Jahresergeb-
nisse der Gesellschaft bis zum Erstkonsolidierungszeit-
punkt in Höhe von TEUR 148 wurden vollständig im kumu-
lierten Konzerngewinn erfasst.

ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN UND 
EQUITY-METHODE

Assoziierte Unternehmen sind alle Unternehmen, auf die 
der Konzern einen maßgeblichen Einfluss hat. Dies ist all-
gemein der Fall, wenn der Konzern zwischen 20 % und 50 % 
der Stimmrechte hält.

Bei der Equity-Methode wird das in den Konsolidierungs-
kreis einbezogene assoziierte Unternehmen mit seinen 
Anschaffungskosten unter Berücksichtigung des anteiligen 
Gesamtergebnisses (Gewinn und Verlust, Sonstiges Ergeb-
nis) bilanziert. Erhaltene Dividenden werden als Verminde-
rung des Buchwerts bilanziert. Im Rahmen der Werthaltig-
keitsprüfung wird der Buchwert eines assoziierten 
Unternehmens mit dem erzielbaren Betrag verglichen und 
falls dieser geringer ist als der Buchwert, ist eine Wert-
minderung in Höhe des Differenzbetrags vorzunehmen.

Wenn der Anteil des Konzerns an den Verlusten einer nach 
der Equity-Methode bilanzierten Beteiligung den Wert sei-
ner Beteiligung an diesem Unternehmen (einschließlich 
etwaiger sonstiger langfristiger Anteile, die dem wirt-
schaftlichen Gehalt nach der Nettoinvestition in die Betei-
ligung zuzuordnen sind) entspricht oder diesen übersteigt, 
erfasst der Konzern keine weiteren Verlustanteile, es sei 
denn, er ist rechtliche oder faktische Verpflichtungen für 
das Beteiligungsunternehmen eingegangen bzw. hat für 
das Unternehmen Zahlungen geleistet.

Im OHB-Konzern bestehen langfristige Forderungen / Dar-
lehen gegen ein assoziiertes Unternehmen, deren Abwick-
lung auf absehbare Zeit weder geplant noch wahrscheinlich 
ist. Mit diesen Forderungen werden laufende Verluste ver-
rechnet.

Unrealisierte Gewinne aus Transaktionen zwischen dem 
Konzern und seinen At-Equity bewerteten Unternehmen 
werden in Höhe der Beteiligung des Konzerns eliminiert. 
Die Rechnungslegungsmethoden von assoziierten Unter-
nehmen wurden geändert, wobei dies zur Sicherstellung 
der Konsistenz mit den vom Konzern angewandten Metho-
den erforderlich war. 

AKQUISITIONEN

Im Berichtszeitraum wurden keine Akquisitionen durch-
geführt.
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Geschäftstätigkeit, die für die Vermittlung eines den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage sowie den Cashflow des 
OHB-Konzerns nur von untergeordneter Bedeutung sind, 
werden nicht konsolidiert. Die in den Tabellen „Konsolidie-
rungskreis“ und „Weitere Beteiligungen und Finanzanla-
gen“ angegebenen Beteiligungsquoten entsprechen den 
jeweiligen Stimmrechten.

KONSOLIDIERUNGSKREIS

Name der Gesellschaft
Beteiligungsquote 

in % Konsolidierung

OHB System AG, Bremen (D) 100,0 voll konsolidiert

ORBCOMM Deutschland Satellitenkommunikation AG, Bremen (D) ¹ 100,0 voll konsolidiert

OHB Italia S.p.A., Mailand (I) 100,0 voll konsolidiert

OHB Sweden AB, Stockholm (S) 100,0 voll konsolidiert

Antwerp Space N.V., Antwerpen (B) 100,0 voll konsolidiert

LuxSpace Sàrl, Betzdorf (L) 100,0 voll konsolidiert

MT Aerospace Holding GmbH, Bremen (D) 70,0 voll konsolidiert

MT Aerospace AG, Augsburg (D) ² 100,0 voll konsolidiert

MT Aerospace Grundstücks GmbH & Co. KG, Augsburg (D) ³ 100,0 voll konsolidiert

MT Aerospace Guyane S.A.S., Kourou (GUF) ³ 100,0 voll konsolidiert

MT Management Service GmbH, Augsburg (D) ² 100,0 voll konsolidiert

Aerotech Peissenberg GmbH & Co. KG, Peissenberg (D) ² 43,3 At-Equity

OHB Teledata GmbH, Bremen (D) 100,0 voll konsolidiert

OHB Digital Solutions GmbH, Graz (A) 100,0 voll konsolidiert

OHB Digital Services GmbH, Bremen (D) 74,9 voll konsolidiert

OHB Digital Connect GmbH, Bremen (D) 
(vormals: OHB Satellitenbetrieb GmbH, Bremen (D)) 100,0 voll konsolidiert

OHB Chile SpA, Santiago de Chile (RCH)  
(vormals: MT Mecatrònica SpA, Santiago de Chile (RCH)) 4 100,0 voll konsolidiert

OHB COSMOS International Launch Services GmbH, Bremen (D) 100,0 voll konsolidiert

1 Gehalten von der OHB System AG
2 Gehalten von der MT Aerospace Holding GmbH
3 Gehalten von der MT Aerospace AG
4 Gehalten von der OHB Digital Connect GmbH

Aufgrund des Wesentlichkeitsprinzips im Rahmenkonzept 
der IFRS / IAS sind die in der Tabelle aufgeführten prinzi-
piell konsolidierungspflichtigen (Anteilsbesitz OHB-Kon-
zern › 20 %) Gesellschaften nicht in den Konsolidierungs-
kreis aufgenommen worden. Bei diesen Gesellschaften 
werden die aktuellen Kennzahlen Umsatz und EBIT kumu-
liert als nicht wesentliche Beiträge zum Konzernergebnis 
erachtet. Tochtergesellschaften mit ruhender oder geringer 
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WEITERE BETEILIGUNGEN UND FINANZANLAGEN

Name der Gesellschaft
Beteiligungsquote 

in % **

OHB France S.A.S., Paris (F)* 100,0

OHB Venture Capital GmbH, Weßling (D)* 100,0

visioboxx Logistic Solutions GmbH, Bremen (D)* 55,0

OHB Infosys GmbH, Bremen (D)* 100,0

MT Dezentrale Energiesysteme GmbH, Augsburg (D)* 70,0

MT Mecatronica s.r.l., Cagliari (I)* 100,0

MT Satellite Products Ltd., Wolverhampton (GB)* 70,0

MILET Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbH, Augsburg (D)* 70,0

Aerotech Beteiligungs GmbH, Peissenberg (D)* 30,1

Rocket Factory Augsburg AG, Augsburg (D)* 55,8

RFA Azores Unipessoal LDA, Azoren (P)* 55,8

RFA Portugal Unipessoal LDA, Matosinhos (P)* 55,8

COSMOS Space Systems AG, Bremen (D)* 66,7

Antares S.c.a.r.l., San Giorgio Del Sannio (I)* 24,0

beos GmbH i.L., Bremen (D) 12,0

Arianespace Participation, Evry (F) 5,8

ORBCOMM Inc., Rochelle Park NJ (USA) 2,8

Orbcomm Europe LLC, Delaware (USA)* 50,0

Blue Horizon Sárl, Betzdorf (L)* 100,0

Institut für angewandte Systemtechnik Bremen GmbH, Bremen (D) 5,0

OHB Hellas Single Member L.L.C., Athen (GR)* 100,0

Nexus Space LLC, Centennial CO (USA)* 45,0

OHB Uzay Teknolojileri Limited Sirketi, Ankara (TR)* 100,0

OHB Czechspace s.r.o., Klatovy & Brünn (CZ)* 100,0

German Offshore Spaceport Alliance GmbH (vormal:s OHB Digital Maritime Services GmbH), Bremen (D)* 37,5

MT Management Service Cz s.r.o., Klatovy (CZ)* 70,0

OHB Portugal Unipessoal LDA, Lissabon (P)* 100,0

* Unter Materiality-Gesichtspunkten nicht im Geschäftsjahr konsolidiert

** Rechnerischer OHB SE-Anteil

WÄHRUNGSUMRECHNUNGEN
Debitorische Rechnungsstellungen erfolgen zum überwie-
genden Teil in Euro. Eingangs- und Ausgangsrechnungen 
in fremder Währung wurden jeweils zum Stichtagskurs 
bzw. bei bestehender Sicherung zum Sicherungskurs um-
gerechnet und eingebucht. Bankkonten in Fremdwährung 
wurden zum Kurs am Bilanzstichtag bewertet. Der Jahres-
abschluss der selbstständigen ausländischen Tochterge-
sellschaft OHB Sweden AB wurde in der einheimischen 

Währung (SEK) erstellt und nach dem Konzept der funktio-
nalen Währung gemäß IAS 21 umgerechnet. Der Jahresab-
schluss der selbstständigen ausländischen Tochtergesell-
schaft OHB Chile SpA wurde in der einheimischen Währung 
(CLP) erstellt und nach dem Konzept der funktionalen 
Währung gemäß IAS 21 umgerechnet. Ein sich aus der 
 Umrechnung des Eigenkapitals ergebende jeweilige Wäh-
rungsunterschied wird im sonstigen Ergebnis unter „Diffe-
renzen aus Währungsumrechnung“ erfasst.
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ÄNDERUNGEN VON BILANZIERUNGS- 
UND  BEWERTUNGSMETHODEN

Es ergaben sich keine Änderungen von Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden im Geschäftsjahr 2020.

UMSATZREALISIERUNG

Die Umsatzrealisierung basiert auf dem Grundprinzip, dass 
Erlöse in Höhe der Gegenleistung erst dann zu erfassen 
sind, wenn die Kontrolle der zugesagten Güter oder Dienst-
leistungen auf den Kunden übertragen wird. Dabei sind 
vertragliche Bestimmungen sowie alle relevanten Fakten 
und Umstände zu berücksichtigen. Grundsätzlich erfolgt 
die Bilanzierung auf Einzelvertragsebene mit einem Kun-
den, sofern nicht die Voraussetzungen für die Zusammen-
fassung von Verträgen erfüllt sind. Die Regelungen des 
Standards werden auf ähnlich ausgestaltete Verträge und 
unter ähnlichen Umständen einheitlich angewandt.

ENTWICKLUNGSAUFTRÄGE
Entwicklungsaufträge umfassen in der Regel einen länge-
ren Zeitraum und viele einzelne Entwicklungsphasen. Die-
se bedingen und beeinflussen sich gegenseitig in einem so 
engen Verhältnis und sind voneinander abhängig, dass bei 
der Beurteilung des Einzelvertrags oft nur eine Leistungs-
verpflichtung identifiziert werden kann. In diesem Fall ist 
der Transaktionspreis nur dieser einen Leistungsverpflich-
tung zuzuordnen. Bei der Bestimmung des Transaktions-
preises können vereinzelt variable Gegenleistungen in 
Form von Leistungsprämien oder Vertragsstrafen zu be-
rücksichtigen sein. Die Höhe der variablen Gegenleistung 
wird dabei regelmäßig durch Anwendung einer geeigneten 
Methode geschätzt bzw. Begrenzungen der Schätzung wer-
den berücksichtigt.

Der Transaktionspreis bildet den Zeitwert des Geldes ab, 
wenn der Vertrag eine wesentliche Finanzierungskompo-
nente enthält, unabhängig davon, ob diese explizit oder 
implizit im Vertrag genannt ist. Der Transaktionspreis be-
rechnet sich im Fall des Vorliegens einer Finanzierungs-
komponente aus dem Nominalwert der Gegenleistung, 
angepasst um den Finanzierungseffekt. Im Konzern wird 
auf die Ermittlung einer wesentlichen Finanzierungskom-
ponente verzichtet, wenn bei Vertragsbeginn erwartet wird, 
dass die Zeitspanne zwischen Übertragung der Güter oder 
Dienstleistungen auf den Kunden und Zahlung durch den 
Kunden maximal ein Jahr beträgt.

Im Bereich der langfristigen Entwicklungsaufträge sind in 
aller Regel die Voraussetzungen für eine zeitraumbezo gene 
Umsatzrealisierung gegeben. Dabei werden zur Bestim-
mung des Leistungsfortschritts grundsätzlich inputbasier-
te Methoden auf Basis von „Cost-to-Cost“ eingesetzt. Hier-
bei wird der Fertigstellungsgrad anhand der bis zum 
Bilanzstichtag aufgelaufenen Auftragskosten im Verhältnis 
zu den geplanten gesamten Auftragskosten ermittelt. Die 

BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

NEU HERAUSGEGEBENE 
 RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN
Der Konzern hat alle ab dem 1. Januar 2020 verpflichtend 
anzuwendenden Rechnungslegungsnormen umgesetzt. 
Aus der Anwendung haben sich keine wesentlichen Aus-
wirkungen auf den Konzernabschluss ergeben.

Das International Accounting Standards Board (IASB) und 
das IFRIC hat zum 1. Juni 2020 eine Änderung zum IFRS 16 – 
„Auf die Covid-19-Pandemie bezogene Mietkonzessionen“ 
veröffentlicht. Ziel ist eine Erleichterung der Bilanzierung 
von Mietkonzessionen infolge der globalen Pandemie im 
Zusammenhang mit Covid-19. Der OHB-Konzern verzichtet 
auf die Anwendung dieser Erleichterung.

NEU HERAUSGEGEBENE RECHNUNGSLEGUNGS-
VORSCHRIFTEN, DIE NOCH NICHT ANGEWENDET 
 WORDEN SIND
Das IASB hat Standards, Interpretationen und Änderungen 
zu bestehenden Standards herausgegeben, deren Anwen-
dung jedoch noch nicht verpflichtend ist bzw. erst in späte-
ren Berichtsperioden verpflichtend ist und die von der 
OHB SE auch nicht vorzeitig angewandt werden.

Der OHB-Konzern erwartet keine wesentlichen Auswirkun-
gen aus den genannten Änderungen.

Vom IASB veröffentlichte und bereits in EU-Recht über-
nommene Änderungen an IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 
und IFRS 16 sind verpflichtend auf Geschäftsjahre nach 
dem 1. Januar 2021 anzuwenden. Eine vorzeitige Inanspruch-
nahme wurde nicht vorgenommen.

Noch nicht in EU-Recht übernommen
Anwendungs-

zeitpunkt 

Änderung IAS 1 – Darstellung des Abschlusses 01.01.2023

Änderung IFRS 3 – Unternehmens-
zusammenschlüsse 01.01.2023

Änderung IFRS 16 – Verlängerung der 
Regelungen zu Covid-19 01.04.2021

Änderung IFRS 17 – Versicherungsverträge 01.01.2023

Änderung IAS 16 – Sachanlagen 01.01.2022

Änderung IAS 37 – Rückstellungen, 
 Eventualschulden und Eventualforderungen 01.01.2022
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VERKAUF VON GÜTERN UND DIENSTLEISTUNGEN
Zudem werden Umsatzerlöse zeitpunktbezogen realisiert, 
im Wesentlichen aus dem Verkauf von Gütern und der Er-
bringung von Dienstleistungen, wenn die Leistungsver-
pflichtung gemäß IFRS 15.35–37 nicht über einen Zeitraum 
erfüllt wird. Dabei werden die Vorschriften zur Bestimmung 
des Zeitpunkts der Übertragung der Verfügungsgewalt in-
klusive unterschiedlichster Indikatoren dafür berücksichtigt.

Die Zahlung des Transaktionspreises ist dabei in der Regel 
in 30 Tagen fällig. Bei einer Laufzeit von über einem Jahr 
werden die Forderungen als langfristig klassifiziert.

KUNDENSPEZIFISCHE AUFTRAGSFERTIGUNG
Kundenspezifische Auftragsfertigungen aus dem Geschäfts-
feld Aerospace (Raumfahrt) werden abweichend zu den Vor-
jahren (zeitpunktbezogen) zu einem großen Teil basierend 
auf geänderten vertraglichen Grundlagen zeitraumbezogen 
realisiert. Dabei wird in der Regel jede Teillieferung eines 
„Shipset“ als eine Leistungsverpflichtung klassifiziert, die 
fast ausschließlich kundenspezifisch ist und für die im  Falle 
einer Kündigung ein Zahlungsanspruch besteht. Die Um-
satzrealisierung erfolgt nach der inputorientierten Methode 
Cost-to-Cost. Die Darstellung der Vertragsvermögenswer-
te und Vertragsverbindlichkeiten erfolgt entsprechend der 
Darstellung bei den Entwicklungsaufträgen. 

AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN 
UND ZUWENDUNGEN

Entwicklungsausgaben sind nach IAS 38.57 zu aktivieren, 
wenn ein neu entwickeltes Produkt oder Verfahren eindeu-
tig abgegrenzt werden kann, technisch realisierbar ist und 
entweder die eigene Nutzung oder die Vermarktung vor-
gesehen ist. Weiterhin setzt die Aktivierungsfähigkeit vor-
aus, dass die Entwicklungsausgaben mit hinreichender 
Wahrscheinlichkeit durch künftige Finanzmittelzuflüsse 
gedeckt werden. Die Bewertung erfolgt auf Basis der an-
gefallenen Herstellungskosten, im Wesentlichen Entwick-
lungsstunden bewertet mit dem jeweiligen Stundensatz. Im 
Geschäftsjahr sind Forschungs- und Entwicklungskosten 
in Höhe von EUR 5,4 Mio. (Vorjahr: EUR 6,3 Mio.) als Auf-
wand erfasst worden, da die Kriterien nach IAS 38.57 nicht 
erfüllt wurden. Von insgesamt EUR  19,5  Mio. (Vorjahr: 
EUR  18,8 Mio.) Entwicklungskosten wurden insgesamt 
EUR 12,8 Mio. (Vorjahr: EUR 10,4 Mio.) aktiviert. Für EUR 1,3 
Mio. (Vorjahr: EUR 2,1 Mio.) wurden nicht rückzahlbare Auf-
wandszuwendungen zur Unterstützung von Entwicklungs-
projekten z. B. für die Entwicklung von neuen Antriebs-
systemen und Verbesserungen an Launchern vereinnahmt. 
Die Zuwendungen wurden überwiegend durch ESA, DLR 
und nationale Institutionen gewährt. Die Erlöse aus Zuwen-
dungen für Entwicklungsleistungen werden bezogen auf 
den Zeitpunkt der Entstehung der Kosten erfasst. Bei den 
Erlösen aus Zuwendungen erfolgt keine Saldierung mit den 
Aufwendungen (Bruttoausweis). Gegenwärtig sind keine 
Anzeichen festzustellen, dass Bedingungen von Zuwen-
dungsgebern nicht erfüllt werden können.

Auftragserlöse ergeben sich aus der Multiplikation des er-
mittelten Fertigstellungsgrads mit den vertraglich verein-
barten Erlösen einschließlich nachträglicher vertraglicher 
Ergänzungen. Die zum Bilanzstichtag in Arbeit befindlichen 
langfristigen Projekte (verbleibende Projektlaufzeit von ein 
bis sieben Jahre) wurden, sofern ein Teilgewinn wegen des 
frühen Projektstatuss mit hinreichender  Sicherheit nicht 
geschätzt werden konnte, zu Herstellungskosten zzgl. 
 erstattungsfähiger Verwaltungsgemeinkosten als Umsatz 
erfasst. Die entsprechenden Auftragskosten sind im Mate-
rial- und sonstigen Aufwand des Geschäftsjahres enthalten.

Bei den aus der Anwendung der „Cost-to-Cost“-Methode 
sich ergebenden Forderungen handelt es sich in der Regel 
um einen bedingten Zahlungsanspruch, der als Vertrags-
vermögenswert in der Bilanz gesondert ausgewiesen wird. 
Der Konzern ist seinen vertraglichen Verpflichtungen durch 
Übertragung von Gütern und Dienstleistungen auf den Kun-
den nachgekommen, bevor dieser eine Gegenleistung zahlt 
oder diese fällig wird. Auf Vertragsvermögenswerte ist das 
vereinfachte Modell der erwarteten Kreditverluste nach 
IFRS 9 anzuwenden (vgl. Abschnitt Finanzinvestitionen und 
sonstige finanzielle Vermögenswerte). Ein unbedingter 
 Anspruch entsteht durch eine finale Rechnungsstellung 
oder eine Teilabrechnung mit der Folge der Erfassung einer 
Forderung aus Lieferung und Leistung.

Eine Vertragsverbindlichkeit ist je nach früherem Zahlungs- 
bzw. Fälligkeitszeitpunkt in der Bilanz gesondert auszu-
weisen, wenn ein Kunde eine Gegenleistung entrichtet hat 
(z. B. erhaltene Anzahlung) oder ein unbedingtes Recht 
seitens der OHB-Konzerngesellschaft auf Gegenleistung 
(d. h. eine Forderung oder Recht auf Erhalt einer Anzahlung) 
besteht und bevor ein Gut oder eine Dienstleistung auf den 
Kunden übertragen wurde.

Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten 
aus einem einzelnen Vertrag sind saldiert auszuweisen und 
werden nach Fristigkeiten (lang- bzw. kurzfristig) unterteilt.

Sofern Vertragserfüllungskosten nicht in den Anwendungs-
bereich eines anderen Standards fallen, werden diese bei 
Vorliegen der Aktivierungsvoraussetzungen aktiviert und 
über den voraussichtlichen Zeitraum der Erbringung der 
Leistungsverpflichtung abgeschrieben.

Für Einzelverpflichtungen des Konzerns, fehlerhafte Pro-
dukte im Rahmen von gesetzlichen oder Standardgarantie-
bedingungen zu reparieren oder zu ersetzen, werden 
 Rückstellungen gebildet (vgl. Ausführungen „Sonstige 
Rückstellungen“). IFRS  15 regelt nicht die Bildung von 
Rückstellungen für drohende Verluste aus Aufträgen, son-
dern verweist auf Regelungen zu den Rückstellungen in 
IAS 37. Dabei wird Bezug genommen auf den Vertrag selbst 
und nicht auf die einzelnen Leistungsverpflichtungen.
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LEASINGVEREINBARUNGEN  
(NUTZUNGSRECHTE UND 
 LEASINGVERBINDLICHKEITEN)

OHB wendet den IFRS-Standard 16 an, welcher die Grund-
sätze für den Ansatz, die Bewertung, die Darstellung und 
die Angabe von einzelnen Leasingverhältnissen darlegt. 
Danach müssen OHB-Konzernunternehmen als Leasing-
nehmer die wesentlichen Leasingverhältnisse bilanziell als 
Nutzungsrecht erfassen. Im OHB-Konzern wird IFRS 16 
nicht auf immaterielle Vermögenswerte angewandt. Be-
trägt die Laufzeit eines Leasingverhältnisses bis zu zwölf 
Monate oder ist der Wert als geringfügig anzusehen (unter 
TEUR 5), so wird kein Nutzungsrecht angesetzt, sondern 
die Leasingzahlungen linear als Aufwand im Gewinn oder 
Verlust erfasst.

Die Laufzeit des Leasingverhältnisses umfasst die unkünd-
bare Grundmietzeit sowie Zeiträume einer Verlängerungs-
option, sofern sich das OHB-Konzernunternehmen hinrei-
chend sicher ist, dass diese ausgeübt wird. Bei der 
Beurteilung in Bezug auf eine Verlängerungs- oder Kündi-
gungsoption sind vertrags-, objekt-, unternehmens- und 
marktbezogene Faktoren zu berücksichtigen. Die Ausübung 
von Verlängerungsoptionen wird einmal jährlich neu über-
prüft und bei einer abweichenden Einschätzung gegenüber 
dem Vorjahr erfolgt eine Anpassung des Nutzungsrechts 
und der Leasingverbindlichkeit.

Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten und 
Schulden aus Leasingverhältnissen werden bei Erstansatz 
zu Barwerten erfasst. Es wird das Nutzungsrecht zu An-
schaffungskosten sowie eine Leasingverbindlichkeit er-
fasst. Die Kosten des Nutzungsrechts umfassen dabei im 
Wesentlichen den Betrag, der sich aus der erstmaligen 
Bewertung der Leasingverbindlichkeit ergibt, alle vor der 
Bereitstellung geleisteten Leasingzahlungen sowie alle 
dem OHB- Konzernunternehmen entstandenen anfängli-
chen Kosten. Leasingzahlungen sind alle Zahlungen, die 
für das gewährte Nutzungsrecht an einem Leasinggegen-
stand während der Laufzeit des Leasingverhältnisses ge-
leistet werden. Kaufoptionen sowie Restwertgarantien 
liegen in der Regel nicht vor. Sofern variable Leasingzah-
lungen vorliegen, werden diese bei Zahlung im Gewinn 
oder Verlust erfasst. Die Leasingzahlungen werden unter 
Verwendung des dem Leasingverhältnis zugrunde liegen-
den Zinssatzes abgezinst, sofern ein Zinssatz ohne Weite-
res bestimmt werden kann. Im OHB-Konzern wird davon 
ausgegangen, dass dieser Zinssatz in der Regel nicht ohne 
Weiteres bestimmt werden kann, mit der Ausnahme, dass 
dieser separat vom Leasinggeber mitgeteilt oder im Lea-
singvertrag aufgeführt ist. Zum Zeitpunkt des Nutzungs-
beginns wird somit der Grenzfremdkapitalkostensatz ver-
wendet. Leasingraten werden in Tilgungs- und Zinsanteil 
aufgeteilt. Der Zinsanteil wird über die Laufzeit des Leasing-
verhältnisses erfolgswirksam erfasst.

FINANZERGEBNIS

Das Finanzergebnis enthält die Ergebnisse aus At-Equity-
Beteiligungen und übrigen Beteiligungen einschließlich der 
Gewinne aus der Veräußerung von Beteiligungen (sofern 
diese zum Fair Value Through Profit and Loss klassifiziert 
sind), der sonstigen Finanzaufwendungen aus Verbindlich-
keiten, Zinsaufwendungen im Rahmen von IFRS 16, Divi-
denden, Zinserträge aus Forderungen sowie Währungsge-
winne und -verluste. Der Zinsertrag wird ergebniswirksam 
nach der Effektivzinsmethode erfasst. Dividenden werden 
ergebniswirksam vereinnahmt, wenn ein Ausschüttungs-
beschluss vorliegt. Der Zinsaufwand aus Pensionsrück-
stellungen wird ebenfalls im sonstigen Finanzaufwand 
ausgewiesen.

IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

Fremd erworbene immaterielle Vermögenswerte als Aktiva 
sind im Wesentlichen Softwareprogramme und Lizenzen. 
Diese werden mit ihren historischen Anschaffungskosten 
angesetzt und linear mit einer Nutzungsdauer zwischen ein 
und 15 Jahren abgeschrieben.

Zu jedem Bilanzstichtag überprüft die OHB die Buchwerte 
der immateriellen Vermögenswerte dahingehend, ob An-
haltspunkte für eine Wertminderung vorliegen könnten. In 
diesem Falle wird der erzielbare Betrag des betreffenden 
Vermögenswerts ermittelt, um den Umfang einer evtl. vor-
zunehmenden Wertberichtigung festzustellen. Der erziel-
bare Betrag entspricht dabei dem um die möglichen Ver-
äußerungskosten verminderten Zeitwert oder dem 
Nutzungswert, dabei ist für die Bilanzierung der höhere 
Wert maßgeblich. Die Abschreibung aktivierter Eigenleis-
tungen, welche mit den direkt zurechenbaren Kosten akti-
viert wurden, erfolgt linear über die voraussichtliche Nut-
zungsdauer von vier bis 15 Jahren. Für Zwecke der Prüfung 
auf Wertminderung ist der Geschäfts- oder Firmenwert auf 
jede der Zahlungsmittel generierenden Einheiten des Kon-
zerns aufzuteilen, von denen erwartet wird, dass sie einen 
Nutzen aus den Synergien des Zusammenschlusses ziehen 
können. Zahlungsmittel generierende Einheiten, denen ein 
Teil des Geschäfts- oder Firmenwerts zugeteilt wurde, wer-
den mindestens einmal jährlich auf Wertminderung ge-
prüft. Wenn der erzielbare Betrag einer Zahlungsmittel 
generierenden Einheit kleiner ist als der Buchwert der Ein-
heit, ist der Wertminderungsaufwand zunächst dem Buch-
wert eines jeglichen der Einheit zugeordneten Geschäfts- 
oder Firmenwerts und dann anteilig den anderen 
Vermögenswerten auf Basis der Buchwerte eines jeden 
Vermögenswerts innerhalb der Einheit zuzuordnen.
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VORRÄTE

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten oder mit dem niedrigeren Nettoveräußerungswert 
am Bilanzstichtag bewertet. Die Herstellungskosten setzen 
sich aus den Material- und Fertigungseinzelkosten, Mate-
rial- und Fertigungsgemeinkosten sowie Abschreibungen 
auf Anlagen zusammen. Darüber hinaus sind Verwaltungs-
gemeinkosten enthalten. Teile des Vorratsvermögens wer-
den im „gleitenden Durchschnittsverfahren“ bewertet.

FINANZINVESTITIONEN UND SONSTIGE 
FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE

Der Konzern stuft seine finanziellen Vermögenswerte in 
Abhängigkeit vom Geschäftsmodell in die folgenden Be-
wertungskategorien ein:

	n solche, die in der Folge zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden (entweder erfolgsneutral – FVOCI – 
oder erfolgswirksam – FVPL), und

	n solche, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden (AmC).

Bei zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Vermögens-
werten werden die Gewinne und Verluste entweder erfolgs-
wirksam oder erfolgsneutral erfasst. Bei Investitionen in 
Eigenkapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwecken ge-
halten werden, ist dies abhängig davon, ob sich der Konzern 
zum Zeitpunkt des erstmaligen Ansatzes unwiderruflich 
dafür entschieden hat, die Eigenkapitalinstrumente er-
folgsneutral zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten.

Ein marktüblicher Kauf oder Verkauf von finanziellen Ver-
mögenswerten wird zum Handelstag angesetzt, d. h. zu dem 
Tag, an dem sich der Konzern verpflichtet, den Vermögens-
wert zu kaufen oder zu verkaufen. Finanzielle Vermögens-
werte werden ausgebucht, wenn die Ansprüche auf Zah-
lungsströme aus den finanziellen Vermögenswerten 
ausgelaufen oder übertragen worden sind und der Konzern 
im Wesentlichen alle Risiken und Chancen aus dem Eigen-
tum übertragen hat.

Beim erstmaligen Ansatz bewertet der Konzern einen fi-
nanziellen Vermögenswert zum beizulegenden Zeitwert 
zuzüglich – im Falle eines in der Folge nicht erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Ver-
mögenswerts – der direkt auf den Erwerb dieses Vermö-
genswerts entfallenden Transaktionskosten. Transaktions-
kosten von erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten finanziellen Vermögenswerten werden im Ge-
winn und Verlust als Aufwand erfasst.

Der Konzern stuft seine Fremdkapitalinstrumente in die 
drei Bewertungskategorien AmC, FVOCI und FVPL ein. 

Änderungen von Leasingzahlungen, welche sich z. B. aus 
der Änderung eines Indexes ergeben, sind bis zu deren 
Wirksamwerden nicht in der Leasingverbindlichkeit berück-
sichtigt. Sobald diese Änderungen wirksam werden, wird 
die Leasingverbindlichkeit gegen das Nutzungsrecht unter 
Verwendung des zum Zeitpunkt der erstmaligen Erfassung 
des Leasingverhältnisses gültigen Zinssatzes angepasst.

Bei einer Neueinschätzung der Laufzeit von Leasingver-
hältnissen wird die angepasste Leasingverbindlichkeit mit 
dem im Zeitpunkt der Änderung gültigen Zinssatz abgezinst.

Im OHB-Konzern werden die Nutzungsrechte separat in 
der Bilanz ausgewiesen. Die Leasingverbindlichkeiten sind 
in der Bilanz gesondert und dabei unter Berücksichtigung 
der Fristigkeit (lang- und kurzfristig) ausgewiesen.

Nutzungsrechte werden linear über den kürzeren der beiden 
Zeiträume aus Nutzungsdauer und Laufzeit des zugrund 
liegenden Leasingvertrags abgeschrieben. Nutzungsrechte 
unterliegen ebenfalls den Wertminderungsbestimmungen 
des IAS 36 und werden bei Vorliegen von entsprechenden 
Hinweisen auf Wertminderung untersucht. Dabei müssen 
die Nutzungsrechte in der Regel den betreffenden Zah-
lungsmittel generierenden Einheiten zugeteilt werden.

SACHANLAGEN

Die Vermögenswerte des Sachanlagevermögens werden zu 
ihren Anschaffungs- und Herstellungskosten aktiviert und 
planmäßig gemäß der erwarteten Nutzungsdauer linear 
abgeschrieben. Erhaltungsaufwendungen, die den Wert der 
Vermögenswerte des Sachanlagevermögens nicht erhöhen 
oder deren Nutzungsdauer nicht wesentlich verlängern, 
werden als laufende Aufwendungen behandelt. Wesentliche 
Erneuerungen und Verbesserungen werden aktiviert. Ab-
gänge werden sowohl bei den historischen Anschaffungs-
kosten als auch bei den kumulierten Abschreibungen er-
fasst. Gewinne und Verluste aus dem Abgang von 
Vermögenswerten des Anlagevermögens werden in den 
„Sonstigen betrieblichen Erträgen oder Aufwendungen“ 
berücksichtigt. Die Abschreibungszeiträume des Sach-
anlagevermögens betragen für Gebäude zwischen zehn 
und 33 Jahren, für Maschinen und technische Anlagen fünf 
bis zehn Jahre und für andere Anlagen sowie Betriebs- und 
Geschäftsausstattung drei bis zehn Jahre.

Zu jedem Bilanzstichtag überprüft die OHB die Buchwerte 
der Sachanlagen dahingehend, ob Anhaltspunkte für eine 
Wertminderung vorliegen könnten. In diesem Falle wird der 
erzielbare Betrag des betreffenden Vermögenswerts er-
mittelt, um den Umfang einer evtl. vorzunehmenden Wert-
berichtigung festzustellen. Der erzielbare Betrag entspricht 
dabei dem um die möglichen Veräußerungskosten vermin-
derten Zeitwert oder dem Nutzungswert, dabei ist für die 
Bilanzierung der höhere Wert maßgeblich.
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Wertminderungen von finanziellen Vermögenswerten 
und Vertragsvermögenswerten
Der Konzern hat vier Arten von finanziellen Vermögens-
werten, die dem neuen Modell der Kreditverluste gemäß 
IFRS 9 unterliegen:

	n Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

	n Vertragsvermögenswerte,

	n zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierte 
Schuldinstrumente, Darlehen und

	n erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert (FVOCI) 
bilanzierte Schuldinstrumente.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente unterliegen 
ebenfalls den Wertminderungsvorschriften von IFRS 9, der 
identifizierte Wertminderungsaufwand war jedoch unwe-
sentlich und wurde nicht erfasst. Leasingforderungen un-
terliegen ebenfalls den Wertminderungsvorschriften des 
IFRS 9, allerdings bestehen zum Geschäftsjahresende kei-
ne Leasingforderungen.

Der Konzern beurteilt auf zukunftsgerichteter Basis die mit 
ihren Fremdkapitalinstrumenten, die zu fortgeführten An-
schaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden, verbundenen erwarteten Kredit-
verluste. Die Wertminderungsmethode ist abhängig davon, 
ob eine signifikante Erhöhung des Kreditrisikos vorliegt 
(allgemeines Modell). Der Ansatz der erwarteten Kreditver-
luste nutzt ein dreistufiges Vorgehen zur Allokation von 
Wertberichtigungen. In die Stufe 1 sind grundsätzlich alle 
Instrumente bei Zugang einzuordnen. Für sie ist der Bar-
wert der erwarteten Zahlungsausfälle, die aus möglichen 
Ausfallereignissen innerhalb der nächsten zwölf Monate 
nach dem Abschlussstichtag resultieren, aufwandswirk-
sam zu erfassen. Die Zinserfassung erfolgt auf Basis des 
Bruttobuchwerts, d. h. die Effektivzinsmethode ist auf Basis 
des Buchwerts vor Berücksichtigung der Risikovorsorge 
durchzuführen. In Stufe 2 sind alle Instrumente enthalten, 
welche am Abschlussstichtag im Vergleich zum Zugangs-
stichtag eine signifikante Erhöhung des Ausfallrisikos auf-
weisen. In Stufe 3 liegt zusätzlich ein objektiver Hinweis auf 
eine Wertminderung vor. Zum Bilanzstichtag wurden keine 
Instrumente der Stufe 2 und Stufe 3 zugeordnet. Schuld-
instrumente, die zu fortgeführten Anschaffungskosten und 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet wer-
den, gelten als „mit geringem Ausfallrisiko behaftet“; daher 
wurde die Wertberichtigung als erwarteter 12-Monats- 
Kreditverlust ermittelt. Bei Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen wendet der Konzern den gemäß IFRS 9 
vereinfachten Ansatz (vereinfachtes Modell) an, demzufolge 
die über die Laufzeit erwarteten Kreditverluste ab dem 

AmC: Vermögenswerte, die zur Vereinnahmung der ver-
traglichen Zahlungsströme gehalten werden und bei denen 
diese Zahlungsströme ausschließlich Zins- und Tilgungs-
zahlungen darstellen, werden zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet. Zinserträge aus diesen finanziellen 
Vermögenswerten werden unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode in den Finanzerträgen ausgewiesen. Gewinne 
oder Verluste aus der Ausbuchung werden direkt in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst und – zusammen mit 
den Fremdwährungsgewinnen und -verlusten – unter den 
sonstigen Gewinnen / Verlusten ausgewiesen. Dieser Kate-
gorie werden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
Zahlungsmittel, Ausleihungen und sonstige finanzielle Ver-
mögenswerte zugeordnet.

FVPL: Vermögenswerte, welche die Kriterien der Kategorie 
„zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet“ oder 
„FVOCI“ nicht erfüllen, werden in die Kategorie „erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert“ (FVPL) eingestuft. 
Gewinne oder Verluste aus einem Schuldinstrument, das 
in der Folge zum FVPL bewertet wird, werden im Gewinn 
oder Verlust saldiert in der Periode ausgewiesen, in der sie 
entstehen. Dieser Kategorie werden Derivate, die nicht in 
einer Hedging-Beziehung stehen, zugeordnet und Wert-
papiere, die als Fremdkapitalinstrumente einzustufen sind.

Der Konzern bewertet alle gehaltenen Eigenkapitalinstru-
mente in der Folge zum beizulegenden Zeitwert. Hat das 
Management des Konzerns entschieden, Effekte aus der 
Änderung des beizulegenden Zeitwerts von Eigenkapital-
instrumenten im sonstigen Ergebnis (FVOCI) darzustellen, 
erfolgt nach der Ausbuchung des Instruments keine spä-
tere Umgliederung dieser Gewinne und Verluste in den 
Gewinn oder Verlust. In der FVOCI-Rücklage anteilig ku-
mulierte Salden werden in den Konzerngewinn umgebucht. 
Dividenden aus solchen Instrumenten werden weiterhin im 
Gewinn oder Verlust unter den sonstigen Erträgen erfasst, 
wenn der Anspruch des Konzerns auf den Erhalt von Zah-
lungen begründet wird. Die Entscheidung über die Zuord-
nung zu dieser Kategorie wird pro Eigenkapitalinstrument 
bei Zugang getroffen. Gegenwärtig sind alle Eigenkapital-
instrumente als FVOCI ausgewiesen.

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts der erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Vermögenswerte (FVPL) werden in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung unter den sonstigen Gewinnen / Verlusten 
erfasst. Wertminderungsaufwendungen (und Wertauf-
holungen) der erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten Eigenkapitalinstrumente werden nicht getrennt 
von den sonstigen Änderungen des beizulegenden Zeit-
werts ausgewiesen.
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EIGENKAPITAL

IAS 32 (Financial Instruments: Disclosure and Presentation) 
regelt, dass Eigenkapital aus Sicht des Unternehmens nur 
dann vorliegt, wenn keine Verpflichtung zur Rückzahlung 
des Kapitals oder zur Lieferung von anderen finanziellen 
Vermögenswerten besteht. Das Eigenkapital umfasst das 
gezeichnete Kapital, die Kapitalrücklage, Eigenkapital aus 
nicht realisierten Gewinnen / Verlusten und die Gewinn-
rücklage sowie die aufgelaufenen Gewinnvorträge. Erwor-
bene eigene Aktien werden bei Erwerb in Höhe aller ge-
zahlten Entgelte gesondert als eigene Aktien ausgewiesen 
und vom Eigenkapital abgezogen, bis die Aktien eingezogen 
oder wieder ausgegeben werden. Werden solche Stamm-
aktien nachträglich wieder ausgegeben, wird jede erhalte-
ne Gegenleistung, abzüglich direkt zurechenbarer Trans-
aktionskosten, in das auf die Eigentümer entfallende 
Eigenkapital einbezogen.

RÜCKSTELLUNGEN FÜR PENSIONEN 
UND ÄHNLICHE VERPFLICHTUNGEN

Die Pensionsverpflichtungen für die leistungsorientierten 
Altersversorgungspläne werden gemäß IAS 19 (Leistungen 
an Arbeitnehmer) nach der Projected-Unit-Credit-Methode 
berechnet. Die zu erwartenden Versorgungsleistungen wer-
den über die gesamte Beschäftigungszeit der Mitarbeiter 
verteilt.

Gewinne und Verluste aus Neubewertungen aufgrund von 
angepassten erfahrungsbedingten oder versicherungs-
mathematischen Annahmen werden im sonstigen Ergebnis 
erfasst und in der Rücklage für Pensionsrückstellungen 
kumuliert im Eigenkapital ausgewiesen. Der Nettozinsauf-
wand ist in der Gewinn- und Verlustrechnung im Finanz-
ergebnis als Zinsaufwand erfasst.

Im Fall von beitragsorientierten Plänen leistet der Konzern 
aufgrund von gesetzlichen Regelungen Beiträge an öffent-
liche Rentenversicherungsträger. Nach Zahlung der Arbeit-
geberbeiträge entstehen dem Konzern keine weiteren Zah-
lungsverpflichtungen. Die Beiträge werden bei Fälligkeit als 
Aufwand für Leistungen an Mitarbeiter erfasst.

SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Rückstellungen sind gemäß IAS 37 für Sach-
verhalte zuverlässig geschätzt worden, aus denen sich auf-
grund gegenwärtiger Verpflichtungen ein Zahlungsmittel-
abfluss ergeben wird. Basis der Schätzungen waren im 
Wesentlichen detaillierte Kalkulationen. Rückstellungen, 
für welche ein Mittelabfluss erst nach zwölf Monaten er-
wartet wird, werden als langfristig eingestuft und mit dem 
Barwert der zukünftigen Mittelabflüsse angesetzt.

erstmaligen Ansatz der Forderungen zu erfassen sind. 
 Vertragsvermögenswerte unterliegen nach IFRS 15 und 
Leasingforderungen nach IFRS 16 den Wertminderungs-
vorschriften des IFRS 9 und für die Bestimmung der Wert-
minderung wird das vereinfachte Modell verwendet.

Zur Bemessung der erwarteten Kreditverluste wurden For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Vertrags-
vermögenswerte auf Basis gemeinsamer Kreditrisiko-
merkmale und Überfälligkeitstage zusammengefasst. Die 
Vertragsvermögenswerte betreffen noch nicht fakturierte 
laufende Arbeiten und weisen im Wesentlichen die gleichen 
Risikomerkmale wie die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen für die gleichen Vertragsarten auf. Der Konzern 
hat daher die Schlussfolgerung gezogen, dass die erwar-
teten Verlustquoten für Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen einen angemessenen Näherungswert der Ver-
lustquoten für Vertragsvermögenswerte darstellen.

Die regelmäßig überprüften, erwarteten Verlustquoten be-
ruhen auf historischen Ausfallquoten, angepasst um zu-
kunftsorientierte Komponenten bezüglich der Kreditwürdig-
keit der Kunden. Aufgrund der Kundenstruktur im Konzern 
sind die historischen Ausfallquoten minimal. Wertminde-
rungsaufwendungen werden im Betriebsergebnis (netto) 
dargestellt und in der Gewinn- und Verlustrechnung geson-
dert ausgewiesen.

LATENTE STEUERN

Nach IAS 12 führen vorübergehende Differenzen zwischen 
steuerlichen Wertansätzen für Vermögenswerte und 
Schulden einerseits und andererseits deren Ansatz nach 
IFRS / IAS zur Abgrenzung latenter Steuern. Für die Be-
rechnung der inländischen latenten Steuern gilt für den 
OHB-Konzern ein einheitlicher Steuersatz von 32 % (Vor-
jahr: 32 %). Die Ertragsteuern 2020 wurden detailliert mit 
differenzierten Steuersätzen ermittelt. Mit der Anwendung 
von IAS 12 werden latente Steuerverrechnungsansprüche 
berücksichtigt.

Latente Steuerforderungen werden in dem Umfang ange-
setzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuern-
der Gewinn verfügbar sein wird, gegen den die temporäre 
Differenz verwendet werden kann. Dies gilt auch für laten-
te Steuerforderungen auf steuerliche Verlustvorträge. Soll-
te die Realisierung der aktiven latenten Steuern unwahr-
scheinlich sein, werden diese um den entsprechenden 
Betrag wertberichtigt.

Latente Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten 
werden nur saldiert, sofern sich die latenten Steuern auf 
Ertragsteuern beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde 
erhoben werden, und sofern die laufenden Steuern gegen-
einander verrechnet werden.
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Die Beurteilung der Aktivierung von eigenfinanzierten Ent-
wicklungsleistungen wurde auf Basis der Schätzung zu-
künftiger Erlöse vorgenommen. Die Werthaltigkeit von 
Firmenwerten wird jährlich im Rahmen eines Impairment-
Tests geprüft. Im Rahmen dieses Tests müssen vor allem 
im Hinblick auf künftige Zahlungsmittelüberschüsse 
Schätzungen vorgenommen werden. Künftige Änderungen 
der gesamtwirtschaftlichen Lage, der Branchen oder Unter-
nehmenssituation können zu Reduktionen der Zahlungs-
mittelüberschüsse und damit zu einer Wertminderung der 
Firmenwerte führen. Technischer Fortschritt, eine Ver-
schlechterung der Marktsituation oder Schäden können zu 
einer außerplanmäßigen Abschreibung der Sachanlagen 
führen. Zur Sensitivität verweisen wir auf die Ausführungen 
zum Impairment-Test (vgl. Abschnitt 12).

Bei der Identifizierung der Leistungsverpflichtungen in ei-
nem Vertrag mit einem Kunden übt der Konzern Ermes-
sensentscheidungen dahingehend aus, in welchem Umfang 
die vertraglich zugesicherten Leistungen sich gegenseitig 
signifikant beeinflussen, in hohem Maße voneinander ab-
hängig und verbunden sind. Die Beurteilung des Auftrags-
fortschritts bei langfristigen Fertigungsaufträgen er-
folgt – bei Vorliegen der Voraussetzungen – auf Basis der 
inputbasierten „Cost-to-Cost“-Methode. Dabei werden die 
angefallenen Kosten in das Verhältnis zu den erwarteten 
Gesamtkosten gesetzt, um den Fertigstellungsgrad zu er-
mitteln. Direkte Ergebnisänderungen können sich durch 

FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten umfassen die Finanzverbindlichkeiten, 
die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen so-
wie sonstige Verbindlichkeiten und sind der Kategorie zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 
Verbindlichkeiten („FLAC“) zugeordnet. Die Finanzschulden 
werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode bilanziert. Die Erstbewertung 
erfolgt zum Zeitwert unter Einbeziehung von Transaktions-
kosten. Eine Ausbuchung der finanziellen Verbindlichkeiten 
erfolgt, wenn die vertraglichen Verpflichtungen beglichen, 
aufgehoben oder ausgelaufen sind. Sofern die Begleichung 
der finanziellen Verbindlichkeiten nicht innerhalb von zwölf 
Monaten nach Ende der Berichtsperiode fällig ist, werden 
diese als langfristig klassifiziert, andernfalls kurzfristig.

SCHÄTZUNGEN

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind teilweise 
Annahmen und Schätzungen notwendig, die sich auf Höhe 
und Ausweis bilanzierter Vermögenswerte und Schulden, 
Erträge und Aufwendungen sowie Eventualverbindlichkei-
ten auswirken. Die tatsächlichen Werte können in Einzel-
fällen von den getroffenen Annahmen und Schätzungen 
abweichen. Änderungen werden zum Zeitpunkt einer bes-
seren Erkenntnis erfolgswirksam.
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Sonstige Rückstellungen werden aufgrund von vorliegenden 
Erkenntnissen und im Rahmen der üblichen Ermessens-
spielräume gebildet.

Aufgrund der aktuellen Welt- und Finanzmarktsituation 
können zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine zuverlässigen 
Annahmen über die Bandbreite möglicher Anpassungen im 
Geschäftsjahr 2021 bei den Schätzungen getroffen werden.

Die Wertminderungen für finanzielle Vermögenswerte be-
ruhen auf Annahmen zum Ausfallrisiko und zu den erwar-
teten Verlustquoten. Der Konzern übt bei der Aufstellung 
dieser Annahmen und der Auswahl der Inputfaktoren für die 
Berechnung der Wertminderungen Ermessen aus, basie-
rend auf den Erfahrungen des Konzerns aus der Vergangen-
heit, bestehenden Marktbedingungen sowie zukunftsorien-
tierten Schätzungen zum Ende jeder Berichtsperiode.

In Bezug auf die Anwendung von IFRS 16 kommt es hinsicht-
lich der Bestimmung von Laufzeiten der Leasingverhält-
nisse in Bezug auf Verlängerungs- und Kündigungsoptionen 
zu Schätzungsunsicherheiten. Gleiches gilt für die Bestim-
mung des anzuwendenden Zinssatzes.

veränderte Stunden- oder Kostenschätzungen, aber auch 
durch die Ergebnisse von Vertragsergänzungen ergeben. Die 
Schätzung der Höhe von variablen Gegenleistungen im Zeit-
ablauf der Leistungserbringung bzw. die Begrenzung der 
Schätzung unterliegt ebenfalls Schätzungsunsicherheiten.

Bei der Ermittlung der Pensionsrückstellungen kommt es 
durch die Auswahl der Prämissen und Trendannahmen, 
durch den Ansatz biometrischer Wahrscheinlichkeiten so-
wie durch anerkannte Näherungsverfahren bei der Ermitt-
lung der Rente gegebenenfalls zu Abweichungen von den 
tatsächlichen im Zeitablauf entstehenden Zahlungsver-
pflichtungen (zu möglichen Veränderungen vgl. Abschnitt 27 
zu Pensionen).

Für die Bildung von Steuerrückstellungen und die Wert-
haltigkeitsprüfung von aktiven latenten Steuern sind eben-
falls Schätzungen vorzunehmen. Bei der Beurteilung der 
Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern können Unsicher-
heiten im Hinblick auf die Auslegung komplexer Steuervor-
schriften sowie hinsichtlich Höhe und Zeitpunkt künftiger 
zu versteuernder Einkünfte bestehen. 
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[ 2 ] VERMINDERUNG DES BESTANDS 
AN FERTIGEN UND UNFERTIGEN 
 ERZEUGNISSEN

Die Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg 
im Segment „Aerospace + Industrial Products“ in Höhe von 
TEUR 2.997 (Vorjahr: TEUR 741), dem eine Verminderung 
in Höhe von TEUR 3.056 im Segment „Space Systems“ ent-
gegensteht. Insgesamt ergibt sich eine Bestandsminde-
rung in Höhe von TEUR 59 (Vorjahr: Abnahme TEUR 1.889).

[ 3 ] SONSTIGE BETRIEBLICHE 
 ERTRÄGE

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 6.932 
(Vorjahr: TEUR 15.803) enthalten mit TEUR 1.263 (Vorjahr: 
TEUR 2.076) Erlöse aus Zuwendungen, TEUR 579 Versiche-
rungsentschädigungen (Vorjahr: TEUR 3.948) und TEUR 571 
(Vorjahr: TEUR 4.379) Erträge aus der Auflösung von Rück-
stellungen. 

VII. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN- 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

[ 1 ] UMSATZ ERLÖSE

2020 Raumfahrt Luftfahrt Antennen Sonstige

in TEUR D EU andere D EU andere D EU andere D EU andere SUMME

Umsatzerlöse 336.555 511.484 32.936 9.838 4.787 0 10.399 117 5.606 3.376 659 0 915.757

abzüglich 
Intercompany- Erlöse −23.366 −11.453 0 −591 −28 0 0 0 0 0 0 0 −35.438

Umsatzerlöse mit 
 externen Kunden 313.189 500.031 32.936 9.247 4.759 0 10.399 117 5.606 3.376 659 0 880.319

Zeitliche Realisierung 
der Umsatzerlöse

zeitpunkt bezogen 726 50.867 26.632 9.300 1.685 0 10.399 0 5.606 0 0 0 105.215

zeitraum bezogen 312.491 449.136 6.304 −53 3.074 0 0 117 0 3.376 659 0 775.104

313.217 500.003 32.936 9.247 4.759 0 10.399 117 5.606 3.376 659 0 880.319

2019

Umsatzerlöse 382.026 601.169 7.778 12.691 4.528 0 4.635 780 5.024 10.510 832 1.363 1.031.336

abzüglich 
Intercompany -Erlöse −24.515 −1.523 0 −281 −399 0 0 0 0 0 0 0 −26.718

Umsatzerlöse mit 
 externen Kunden 357.511 599.646 7.778 12.410 4.129 0 4.635 780 5.024 10.510 832 1.363 1.004.618

Zeitliche Realisierung 
der Umsatzerlöse

zeitpunkt bezogen 9.270 81.424 2.771 12.690 1.348 0 17 384 −47 2.810 772 1.363 112.802

zeitraum bezogen 348.241 518.221 5.008 −281 2.781 0 4.618 396 5.071 7.700 60 0 891.815

357.511 599.646 7.778 12.409 4.129 0 4.635 780 5.024 10.510 832 1.363 1.004.618

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten aus  
Verträgen mit Kunden

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Vertragsvermögenswerte 310.691 324.501

abzüglich Wertberichtigungen* −253 −273

Vertragsvermögenswerte 310.438 324.228

Kurzfristige 
 Vertragsverbindlichkeiten 143.114 155.725

Langfristige 
 Vertragsverbindlichkeiten ** 31.072 8.032

Vertragsverbindlichkeiten 174.186 163.757

* Vgl. Abschnitt 32

** In 2019 als langfristige Anzahlungen ausgewiesen

Die Gesamthöhe des ausstehenden Transaktionspreises der 
am Ende der Berichtsperiode nicht oder teilweise nicht er-
füllten Leistungsverpflichtungen beträgt EUR 2.632 Mio. 
(Vorjahr: EUR 1.840 Mio.). Die OHB SE erwartet, dass im 
Geschäftsjahr 2021 davon rund 36 % und 2022 rund 25 % 
realisiert werden.
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An Zahlungen für Pensionen wurden TEUR 4.931 (Vorjahr: 
TEUR  7.377) geleistet. In 2020 wurden in Höhe von 
TEUR 13.502 (Vorjahr: TEUR 13.706) vom Konzern Beiträge 
zur deutschen gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt, 
welche als beitragsorientierter Plan gelten.

[ 6 ] SONSTIGE BETRIEBLICHE 
 AUFWENDUNGEN

Als wesentliche Positionen sind im sonstigen betrieblichen 
Aufwand Beratungsleistungen in Höhe von TEUR 5.591 (Vor-
jahr: TEUR 6.279), Gebäudekosten in Höhe von TEUR 6.689 
(Vorjahr: TEUR 5.532), sonstige Fremdleistungen in Höhe 
von TEUR 4.461 (Vorjahr: TEUR  5.753), Kosten für IT- 
Infrastruktur in Höhe von TEUR 7.279 (Vorjahr: TEUR 5.441) 
sowie Reisekosten mit TEUR 2.046 (Vorjahr: TEUR 7.850)
enthalten.

[ 4 ] MATERIALAUFWAND

in TEUR 2020 2019

Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe 84.495 105.406

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 449.127 544.560

Gesamt 533.622 649.966

[ 5 ] PERSONALAUFWAND

in TEUR 2020 2019

Löhne und Gehälter 204.397 208.985

Soziale Abgaben und 
 Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung 40.390 38.261

Gesamt 244.787 247.246

VII. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN- 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

[ 1 ] UMSATZ ERLÖSE

2020 Raumfahrt Luftfahrt Antennen Sonstige

in TEUR D EU andere D EU andere D EU andere D EU andere SUMME

Umsatzerlöse 336.555 511.484 32.936 9.838 4.787 0 10.399 117 5.606 3.376 659 0 915.757

abzüglich 
Intercompany- Erlöse −23.366 −11.453 0 −591 −28 0 0 0 0 0 0 0 −35.438

Umsatzerlöse mit 
 externen Kunden 313.189 500.031 32.936 9.247 4.759 0 10.399 117 5.606 3.376 659 0 880.319

Zeitliche Realisierung 
der Umsatzerlöse

zeitpunkt bezogen 726 50.867 26.632 9.300 1.685 0 10.399 0 5.606 0 0 0 105.215

zeitraum bezogen 312.491 449.136 6.304 −53 3.074 0 0 117 0 3.376 659 0 775.104

313.217 500.003 32.936 9.247 4.759 0 10.399 117 5.606 3.376 659 0 880.319

2019

Umsatzerlöse 382.026 601.169 7.778 12.691 4.528 0 4.635 780 5.024 10.510 832 1.363 1.031.336

abzüglich 
Intercompany -Erlöse −24.515 −1.523 0 −281 −399 0 0 0 0 0 0 0 −26.718

Umsatzerlöse mit 
 externen Kunden 357.511 599.646 7.778 12.410 4.129 0 4.635 780 5.024 10.510 832 1.363 1.004.618

Zeitliche Realisierung 
der Umsatzerlöse

zeitpunkt bezogen 9.270 81.424 2.771 12.690 1.348 0 17 384 −47 2.810 772 1.363 112.802

zeitraum bezogen 348.241 518.221 5.008 −281 2.781 0 4.618 396 5.071 7.700 60 0 891.815

357.511 599.646 7.778 12.409 4.129 0 4.635 780 5.024 10.510 832 1.363 1.004.618

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten aus  
Verträgen mit Kunden

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Vertragsvermögenswerte 310.691 324.501

abzüglich Wertberichtigungen* −253 −273

Vertragsvermögenswerte 310.438 324.228

Kurzfristige 
 Vertragsverbindlichkeiten 143.114 155.725

Langfristige 
 Vertragsverbindlichkeiten ** 31.072 8.032

Vertragsverbindlichkeiten 174.186 163.757

* Vgl. Abschnitt 32

** In 2019 als langfristige Anzahlungen ausgewiesen

Die Gesamthöhe des ausstehenden Transaktionspreises der 
am Ende der Berichtsperiode nicht oder teilweise nicht er-
füllten Leistungsverpflichtungen beträgt EUR 2.632 Mio. 
(Vorjahr: EUR 1.840 Mio.). Die OHB SE erwartet, dass im 
Geschäftsjahr 2021 davon rund 36 % und 2022 rund 25 % 
realisiert werden.
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[ 7 ] ZINSERGEBNIS UND  
SONSTIGES FINANZERGEBNIS

in TEUR 2020 2019

Finanzerträge

Andere Zinserträge aus 
finanziellen Vermögenswerten 
AmC 1.112 1.120

Erträge aus Planvermögen 135 148

Sonstige Finanzeinnahmen 45 125

1.292 1.393

Finanzaufwendungen

Zinsaufwand aus Verbindlich-
keiten bewertet zu fortgeführten 
Anschaffungskosten 4.666 3.681

Zinsaufwand Pensions-
rückstellungen und 
ähnliche Verpflichtungen 1.390 2.228

Zinsaufwand für Leasin  g-
verbindlichkeiten im Rahmen 
von IFRS 16 1.320 1.233

Sonstige Finanzaufwendungen 1.363 0

8.739 7.142

[ 8 ] ERGEBNIS AUS AT-EQUITY 
 BEWERTETEN BETEILIGUNGEN

Das At-Equity-Ergebnis der Aerotech Peissenberg 
GmbH & Co. KG im Geschäftsjahr 2020 wird in Höhe von 
TEUR −3.372 (Vorjahr: TEUR −3.708) ausgewiesen. Zu dem 
sonstigen Ergebnis trägt das assoziierte Unternehmen mit 
TEUR −209 (Vorjahr: TEUR −413) bei.

[ 9 ] STEUERN VOM EINKOMMEN 
UND VOM ERTRAG

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG 
STEUERAUFWAND

in TEUR 2020 2019

Erwartete Steuern zum 
Steuersatz von 32,00 %  
(Vorjahr: 32,00 %) 9.541 12.526

Steuerminderungen aufgrund 
teilweise steuerbefreiter 
Einnahmen −34 −16

Übernahme steuerliches 
Ergebnis von at At-Equity- 
Gesellschaften 0 −62

Nicht genutzte Verlustvorträge 348 361

Steuerlich nicht abzugsfähige 
Betriebsausgaben 589 459

Wertberichtigung auf  
aktive latente Steuern 87 0

Sonstige Veränderungen im 
Ansatz latenter Steuern u. a. 
wegen Steuersatzänderungen 55 173

Periodenfremde tatsächliche 
Ertragsteuern (u. a. Steuernach-
zahlungen für Vorjahre) −108 172

Steuersatzabweichung 
Inland / Ausland −133 −494

Sonstige Steuereffekte −265 396

Gesamt 10.080 13.515

Aufteilung Steueraufwand:

2020 2019

in TEUR

Tatsäch-
liche 

Steuern
Latente 
Steuern

Tatsäch-
liche 

Steuern
Latente 
Steuern

Inland 6.569 2.769 10.386 2.291

Ausland 451 291 490 348

7.020 3.060 10.876 2.639

 
Für Verlustvorträge und vortragbare Zinsaufwendungen in 
Höhe von TEUR 24.159 (Vorjahr: TEUR 22.207) wurden keine 
aktiven latenten Steuern bilanziert. Die Verlustvorträge ver-
fallen nicht.

Im Geschäftsjahr betrugen die erfolgsneutralen Ver-
änderungen der latenten Steuern TEUR 1.241 (Vorjahr: 
TEUR 3.840).
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[ 11 ] ERGEBNIS JE AKTIE NACH 
IFRS / IAS

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem das 
auf die Aktien entfallende Ergebnis nach Steuern durch die 
Zahl der gewinnberechtigten Aktien dividiert wird. Eine Ver-
wässerung dieser Kennzahl kann durch sogenannte poten-
zielle Aktien – insbesondere Options- und Bezugsrechte – 
entstehen. Zum Bilanzstichtag lagen keine vergleichbaren 
Rechte vor. Damit entsprechen sich das verwässerte und 
unverwässerte Ergebnis je Aktie. Das Grundkapital der Ge-
sellschaft beträgt EUR 17.468.096,00. Für die Berechnung 

BESTAND AN AKTIVEN UND PASSIVEN LATENTEN STEUERN

31.12.2020 31.12.2019 2020 2019

in TEUR

Aktive 
latente 

Steuern

Passive 
latente 

Steuern

Aktive 
latente 

Steuern

Passive 
latente 

Steuern

Erfolgs-
wirksame 

Veränderung

Erfolgs-
wirksame 

Veränderung

Immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen 456 28.250 41 29.395 1.560 −1.006

Finanzanlagen 0 480 0 451 52 −69

Nutzungsrechte aus 
 Leasingvereinbarungen 0 13.432 0 12.228 −1.204 −12.228

Umlaufvermögen 2.119 38.779 2.122 27.230 −11.484 −3.001

Rückstellungen 20.188 0 19.899 0 −1.140 −614

Verbindlichkeiten 9.634 0 8.538 0 1.135 973

Leasingverbindlichkeiten 13.734 0 12.391 0 1.343 12.391

Steuerliche Verlustvorträge  
und Steuergutschriften 13.968 267 7.338 315 6.678 915

Saldierung −36.716 36.716 −31.300 −31.300 0 0

Gesamt 23.383 44.492 19.029 38.319 − 3.060 −2.639

Hiervon kurzfristig 1.331 9.539 1.727 4.776

[ 10 ] ANTEILE ANDERER 
 GESELLSCHAFTER

Die Anteile anderer Gesellschafter am Jahresergebnis von 
TEUR −1.132 (Vorjahr: TEUR 86) beziehen sich im Wesent-
lichen auf die MT Aerospace Holding GmbH.

Der Bilanzposten Anteile anderer Gesellschafter in Höhe 
von TEUR 17.195 (Vorjahr: TEUR 19.133) betrifft im Wesent-
lichen die Mitgesellschafter im Teilkonzern MT Aerospace. 
Mitgesellschafter haben im abgelaufenen Geschäftsjahr in 
Höhe von TEUR 75 an Ausschüttungen partizipiert (Vorjahr: 
TEUR 1.001).

2020 2019 2020 2019

in TEUR
OHB Digital 

Services GmbH
OHB Digital 

Services GmbH
MT Aerospace Holding 

GmbH (Teilkonzern)
MT Aerospace Holding 

GmbH (Teilkonzern)

Aktivposten

Langfristiges Vermögen 797 498 137.402 119.290

Kurzfristiges Vermögen 1.945 1.925 138.361 125.990

Summe 2.742 2.423 275.763 245.280

Passivposten

Eigenkapital 1.968 2.088 38.057 43.911

Langfristige Schulden 436 154 13.941 108.952

Kurzfristige Schulden 338 181 99.765 92.417

Summe 2.742 2.423 151.763 245.280

EBIT 248 89 −820 9.856
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VIII. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

[ 12 ] FIRMENWERTE UND ÜBRIGE 
IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

FIRMENWERTE

in TEUR 2020 2019

Firmenwerte aus der 
 Kapitalkonsolidierung

OHB System AG 5.684 5.684

OHB Italia S.p.A. 801 801

OHB Digital Services GmbH 646 646

OHB Digital Solutions GmbH 235 235

Gesamt 7.366 7.366

des Ergebnisses je Aktie wurden 17.413.503 Aktien (Vor-
jahr: 17.400.100 Aktien) zugrunde gelegt, da im Jahres-
durchschnitt 54.593 eigene Aktien (Vorjahr: 67.996 Aktien) 
im Bestand waren. Dies entspricht unter Berücksichtigung 
der Ausgabe von 25.000 Aktien im abgelaufenen Jahr dem 
gewichteten Durchschnitt der in Umlauf gewesenen 
Stammaktien. Als Basis für die Berechnung wurde der 
Konzernjahresüberschuss nach Fremdanteilen in Höhe 
von TEUR 19.346 (Vorjahr: TEUR 25.543) verwendet.

Das Ergebnis je Aktie beträgt für das Geschäftsjahr 2020 
EUR 1,20 (Vorjahr: EUR 1,47).

ENTWICKLUNG IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE – ANSCHAFFUNGSWERTE

in TEUR
Geschäfts- oder 

Firmenwerte

Konzessionen 
und gewerbliche 

Schutzrechte

Erworbene 
immaterielle 

Vermögenswerte

Selbst erstellte 
immaterielle 

Vermögenswerte Gesamt

Stand 01.01.2019 8.957 2.069 16.224 153.745 180.995

Veränderung Konsolidierungskreis 235 0 115 0 350

Zugänge 0 131 2.257 10.488 12.876

Abgänge 0 8 44 0 52

Stand 31.12.2019 / 01.01.2020 9.192 2.192 18.552 164.233 194.169

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 117 0 117

Zugänge 0 1 5.242 13.163 18.406

Abgänge 0 0 104 145 249

Stand 31.12.2020 9.192 2.193 23.807 177.251 212.443

ENTWICKLUNG IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE – 
KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN

in TEUR
Geschäfts- oder 

Firmenwerte

Konzessionen 
und gewerbliche 

Schutzrechte

Erworbene 
immaterielle 

Vermögenswerte

Selbst erstellte 
immaterielle 

Vermögenswerte Gesamt

Stand 01.01.2019 1.826 2.011 11.506 45.317 60.660

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 115 0 115

Zugänge 0 3 2.394 7.366 9.763

Abgänge 0 0 44 0 44

Stand 31.12.2019 / 01.01.2020 1.826 2.014 13.971 52.683 70.494

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 114 0 114

Zugänge 0 3 3.229 10.294 13.525

Abgänge 0 0 100 131 230

Stand 31.12.2020 1.826 2.017 17.214 62.846 83.903

Nettobuchwert Stand 31.12.2020 7.366 176 6.593 114.405 128.540

Nettobuchwert Stand 31.12.2019 7.366 178 4.581 111.550 123.675
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[ 13 ] NUTZUNGSRECHTE AUS 
 LEASINGVEREINBARUNGEN

Die Leasingverhältnisse des Konzerns umfassen überwie-
gend die Anmietung von Büro- und Produktionsgebäuden, 
die in der Regel zunächst für einen festen Zeitraum zwischen 
fünf Jahren und 15 Jahren geschlossen wurden, aber jedoch 
Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen enthalten können. 
Über die Ausübung von Verlängerungs- oder Kündigungs-
optionen ist eine bestimmte Zeit vor dem Ausübungszeit-
punkt zu entscheiden oder wenn hinreichend sicher ist, dass 
der Konzern diese Option ausüben wird. Die Mehrheit der 
bestehenden Verlängerungsoptionen kann nur seitens des 
Konzerns ausgeübt werden. Gegenwärtig wurden die meis-
ten Verlängerungsoptionen nicht in die Bestimmung der 
Leasinglaufzeit einbezogen. Restwertgarantien und variable 
Leasingzahlungen sind in der Regel nicht vereinbart.

Sofern diese Verträge Leasing- und Nicht-Leasingkompo-
nenten beinhalten, werden diese entsprechend aufgeteilt. 
Ein wesentlicher Teil der Mietverträge für Bürogebäude be-
steht mit nahestehenden Personen, wurde aber zu Kondi-
tionen wie unter fremden Dritten vereinbart. Diesbezüglich 
verweisen wir auf den Abschnitt XI Organe der Gesellschaft.

Das Leasing von Betriebs- und Geschäftsausstattung um-
fasst überwiegend Fahrzeuge und Bürogeräte mit festen 
Vertragslaufzeiten zwischen drei Jahren und fünf Jahren und 
das Vorliegen von Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen.

Für kurzfristige Leasingverhältnisse sind in 2020 TEUR 8 
(Vorjahr: TEUR 3.796) und für Vermögenswerte von gerin-
gem Wert TEUR 55 (Vorjahr: TEUR 153) im sonstigen be-
trieblichen Aufwand erfasst. Bezüglich Zinsaufwand auf 
Leasingverhältnisse verweisen wir auf Abschnitt 7.

Die gesamten Auszahlungen für Leasing in 2020 betrugen 
TEUR 11.820 (Vorjahr: TEUR 14.908).

Zum 31. Dezember 2020 wurden mögliche zukünftige Mittel-
abflüsse in Höhe von EUR 7,5 Mio. (Vorjahr: EUR 9 Mio.) 
(undiskontiert) nicht in die Leasingverbindlichkeit einbezo-
gen, da nicht hinreichend sicher ist, dass die Leasingver-
träge verlängert (nicht gekündigt) werden.

Die Überprüfung der Werthaltigkeit der Firmenwerte ist 
auf der Ebene der Cash Generating Units, wie in obiger 
Tabelle dargestellt, erfolgt. Die Firmenwerte wurden zum 
31. Dezember 2020 einer Überprüfung der Werthaltigkeit 
(„Impairment-Test“) unterzogen. Im Planungszeitraum 
sowie darüber hinaus wurde ein stabiler Geschäftsverlauf 
unter Berücksichtigung von Inflationserwartung auf der 
Ertrags- sowie der Aufwandsseite zugrunde gelegt. Der 
erzielbare Betrag wurde unter Verwendung des Nutzungs-
werts ermittelt („value in use“). Bei der Bestimmung des 
Nutzungswerts kam ein Discounted-Cashflow-Verfahren 
zur Anwendung. Dem Discounted-Cashflow-Verfahren 
lagen vom Management genehmigte Unternehmensplanun-
gen für einen Planungszeitraum von fünf Jahren zugrunde. 
Für den Zeitraum nach Ende des Planungshorizonts wurde 
eine auf historischen Daten beruhende und unter Verwen-
dung eines Risikoabschlags ermittelte Wachstumsrate von 
1,00 % (Vorjahr: 1,00 %) zugrunde gelegt. Für die inländi-
schen Firmenwerte wurde ein Vorsteuer-Kapitalisierungs-
zinssatz (WACC) von 7,52 % (Vorjahr: 8,11 %) zugrunde ge-
legt. Für den ausländischen Firmenwert wurde ein 
Vorsteuer-WACC von 9,84 % (Vorjahr: 11,19 %) angenom-
men. Eine Erhöhung des WACC um 1 %-Punkt sowie für 
möglich gehaltene Änderungen der anderen Annahmen 
würden keine weitere Wertminderung zur Folge haben.

Die übrigen immateriellen Vermögenswerte enthalten als 
größten Posten aktivierte Eigenleistungen für die Entwick-
lung im Produktbereich geostationärer Kommunikations-
satelliten (Buchwert: TEUR 71.914, Vorjahr: TEUR 77.582).
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ENTWICKLUNG NUTZUNGSRECHTE – ANSCHAFFUNGSWERTE

in TEUR

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung

Technische 
Anlagen und 

Maschinen
Grundstücke 

und Bauten Gesamt

Stand 01.01.2019 5.904 0 53.785 59.689

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 76 76

Zugänge 2.550 49 2.814 5.413

Abgänge 0 0 19 19

Stand 31.12.2019 / 01.01.2020 8.454 49 56.656 65.159

Zugänge 4.124 0 9.787 13.911

Abgänge 283 0 611 894

Stand 31.12.2020 12.295 49 65.832 78.176

ENTWICKLUNG NUTZUNGSRECHTE – KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN

in TEUR

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung

Technische 
Anlagen und 

Maschinen
Grundstücke 

und Bauten Gesamt

Stand 01.01.2019 0 0 0 0

Zugänge 2.277 2 8.021 10.300

Abgänge 0 0 19 19

Stand 31.12.2019 / 01.01.2020 2.277 2 8.002 10.281

Zugänge 2.629 10 8.769 11.408

Abgänge 283 0 444 727

Stand 31.12.2020 4.623 12 16.327 20.962

Nettobuchwert Stand 31.12.2020 7.672 37 49.505 57.214

Nettobuchwert Stand 31.12.2019 6.177 47 48.654 54.878

[ 14 ] SACHANLAGEN

ENTWICKLUNG SACHANLAGEN – ANSCHAFFUNGSWERTE

in TEUR

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung

Technische 
Anlagen und 

Maschinen
Grundstücke 

und Bauten Gesamt

Stand 01.01.2019 67.948 65.520 55.833 189.301

Veränderung Konsolidierungskreis 71 68 11 150

Zugänge 10.901 5.357 88 16.346

Abgänge 2.637 505 2 3.144

Stand 31.12.2019 / 01.01.2020 76.283 70.440 55.930 202.653

Veränderung Konsolidierungskreis 40 0 0 40

Zugänge 6.470 4.542 1.283 12.295

Abgänge 1.698 212 160 2.070

Stand 31.12.2020 81.095 74.770 57.053 212.918
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Der auf den Konzern entfallende Gesamtverlust aus dem 
assoziierten Unternehmen Aerotech Peissenberg GmbH & 
Co. KG beträgt im Geschäftsjahr insgesamt TEUR  3.581 
(Vorjahr: TEUR 4.121). Davon entfallen TEUR −3.372 (Vor-
jahr: TEUR  −3.708) auf den Gewinn und Verlust und 
TEUR −209 (Vorjahr: TEUR −413) auf das sonstige Ergebnis. 
Der den Beteiligungsansatz übersteigende Gesamtverlust 
von TEUR 3.581 (Vorjahr: TEUR −1.161) wurde von den lang-
fristigen finanziellen Forderungen gegen das assoziierte 
Unternehmen abgesetzt. Insgesamt wurden kumuliert bis-
her TEUR 4.742 (Vorjahr: TEUR 1.161) von den langfristigen 
finanziellen Forderungen abgesetzt.

[ 16 ] ÜBRIGE FINANZANLAGEN

Die Zunahme resultiert zum einen aus der erfolgsneutralen 
Fair-Value-Bewertung in Höhe von TEUR 5.101 (Vorjahr: 
TEUR −7.721) im Rahmen der Bewertung der Anteile an der 
ORBCOMM Inc. Die Neubewertung erfolgte auf Grundlage 
des Börsenkurses der ORBCOMM Inc. zum 31. Dezember 
2020 sowie des Wechselkurses Dollar vs. Euro zu diesem 
Zeitpunkt.

[ 17 ] VORRÄTE

Die Vorräte erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr auf 
TEUR 62.100 (Vorjahr: TEUR 53.302). 

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 27.407 25.964

Unfertige Erzeugnisse, 
unfertige Leistungen 22.144 16.290

Fertige Erzeugnisse 1.154 920

Geleistete Anzahlungen 11.395 10.128

Gesamt 62.100 53.302

ENTWICKLUNG SACHANLAGEN – KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN

in TEUR

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung

Technische 
Anlagen und 

Maschinen
Grundstücke 

und Bauten Gesamt

Stand 01.01.2019 39.513 33.724 27.812 101.049

Währungsänderungen 29 4 0 33

Zugänge 6.305 1.712 1.142 9.159

Abgänge 2.537 489 2 3.028

Stand 31.12.2019 / 01.01.2020 43.310 34.951 28.952 107.213

Währungsänderungen 0 0 0 0

Zugänge 6.817 2.230 1.409 10.456

Abgänge 1.640 209 112 1.961

Stand 31.12.2020 48.487 36.972 30.249 115.708

Nettobuchwert Stand 31.12.2020 32.728 37.656 26.826 97.210

Nettobuchwert Stand 31.12.2019 32.973 35.489 26.978 95.440

Die Zugänge im Geschäftsjahr betreffen bei den technischen 
Anlagen vorwiegend Fertigungsmaschinen. Sie setzen sich 
bei den Betriebs- und Geschäftsausstattungen im Wesent-
lichen aus technisch-elektronischen Laboreinrichtungen, 
Hardware, sonstigen Betriebs- und Geschäftsausstattungen 
und geringwertigen Wirtschaftsgütern zusammen. Für die 
übrigen Vermögenswerte des Sachanlagevermögens be-
stehen abgesehen von zurzeit nicht valutierenden Grund-
schulden uneingeschränkte Eigentumsrechte.

[ 15 ] AT-EQUITY-BETEILIGUNGEN

Der Posten enthält die um die anteiligen Ergebnisse fort-
geschriebenen Anschaffungskosten des assoziierten Unter-
nehmens Aerotech Peissenberg GmbH & Co. KG (ATP), Peis-
senberg. Der Mehrheitsgesellschafter übt den wesentlichen 
Einfluss auf das Geschäftsmodell der ATP aus. Die Bewer-
tung erfolgte unter Verwendung der At-Equity-Methode. Die 
ATP hat 2020 eine Gesamtleistung von TEUR 71.426 (Vorjahr: 
TEUR 121.874), ein EBIT von TEUR −5.439 (Vorjahr: −7.084) 
und ein EBITDA von TEUR −1.795 (Vorjahr: TEUR −2.986) er-
zielt. Zum 31. Dezember 2020 weist die ATP lang- und kurz-
fristiges Vermögen in Höhe von TEUR  52.791 (Vorjahr: 
TEUR 48.121) bzw. TEUR 42.757 (Vorjahr: TEUR 40.021) aus. 
Die lang- und kurzfristigen Schulden betragen TEUR 107.820 
(Vorjahr: TEUR 93.021). Der Posten hat sich wie folgt ent-
wickelt:

in TEUR 2020 2019

01.01. 0 2.960

Anteiliges Ergebnis 0 −2.664

Anteiliges sonstiges Ergebnis 0 −296

31.12. 0 0
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Das maximale Ausfallrisiko der finanziellen Vermögens-
werte ist der bilanzielle Buchwert.

[ 20 ] WERTPAPIERE

Zum Bilanzstichtag betrug der Wert des Wertpapierporte-
feuilles TEUR 494 (Vorjahr: TEUR 448). Die Wertpapiere 
entfallen wie im Vorjahr komplett auf erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte. Das 
maximale Ausfallrisiko ist der bilanzielle Buchwert.

[ 21 ] ZAHLUNGSMITTEL

Der Bestand an Zahlungsmitteln betrug zum Bilanzstichtag 
TEUR  91.968 (Vorjahr: TEUR  85.090) und setzt sich aus 
Kassen beständen und im Wesentlichen aus Guthaben bei 
Kreditinstituten zusammen. Die Guthaben bei Kreditinstitu-
ten sind innerhalb von drei Monaten fällig und unterliegen 
nur unwesentlichen Wertänderungsrisiken. Die Zahlungs-
mittel entsprechen dem Finanzmittelbestand der Kapital-
flussrechnung.

[ 22 ] GEZEICHNETES KAPITAL

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt seit dem 30. Sep-
tember 2009 EUR 17.468.096,00 und ist in 17.468.096 auf 
den Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennwert einge-
teilt, mit einem auf die einzelne Aktie entfallenden rechne-
rischen Betrag des Grundkapitals von EUR 1,00. Von den 
insgesamt 17.468.096 Aktien hält die OHB SE 42.996 eigene 
Aktien (Vorjahr: 67.996 Aktien), sodass 17.425.100 Aktien 
(Vorjahr: 17.400.100 Aktien) ausgegeben und voll eingezahlt 
sind (vgl. Abschnitt 26). Von diesen Anteilen befinden sich 
5.246.380 im Streubesitz (Vorjahr: 5.221.380 Aktien). Jede 
Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme.

[ A ] BEDINGTES KAPITAL
Die Hauptversammlung der Gesellschaft hat mit Beschluss 
vom 23. Januar 2001 das Grundkapital der Gesellschaft um 
bis zu insgesamt EUR 516.404,00 durch Ausgabe von bis zu 
insgesamt 516.404 Stück auf den Inhaber lautende Stück-
aktien bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung dient 
der Gewährung von Optionsrechten an die aus einem Mit-
arbeiterbeteiligungsprogramm Berechtigten. Ein solches 
Beteiligungsprogramm besteht derzeit nicht. Die bedingte 
Kapitalerhöhung ist dann nur insoweit durchzuführen, wie 
die Inhaber der Optionsrechte von ihren Optionsrechten Ge-
brauch machen. Die neuen Aktien sind erstmals für das 
Geschäftsjahr gewinnanteilberechtigt, in dessen Verlauf sie 
ausgegeben worden sind. Der Vorstand wurde ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelhei-
ten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung fest-
zulegen. Für den Fall, dass Optionsrechte an Mitglieder des 
Vorstands der Gesellschaft ausgegeben werden sollen, 
wurde der Aufsichtsrat ermächtigt, die weiteren Einzel-
heiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung 
festzulegen.

Geleistete Anzahlungen wurden wegen des engen sachli-
chen Zusammenhangs den Vorräten zugeordnet.

Durch Änderung des Konsolidierungskreises sind unter-
jährig EUR 6 Mio. bei den unfertigen Erzeugnissen und Leis-
tungen zugegangen.

Die Wertberichtigungen auf Vorräte betragen am Jahres-
ende TEUR 2.059 (Vorjahr: TEUR 1.933). Im Aufwand wurden 
dafür TEUR 307 (Vorjahr: TEUR 492) für Wertberichtigungen 
erfasst.

[ 18 ] FORDERUNGEN AUS 
 LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Forderungen bestanden zum Abschlussstichtag überwie-
gend in Euro. Das maximale Ausfallrisiko der Forderungen 
ist der bilanzielle Buchwert.

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 55.861 92.618

abzüglich Wertminderungen −115 −149

55.746 92.469

[ 19 ] FINANZIELLE UND NICHT 
 FINANZIELLE SONSTIGE 
 VERMÖGENSWERTE 
(KURZ- UND LANGFRISTIG)

31.12.2020 31.12.2019

in TEUR
Kurz-
fristig

Lang-
fristig

Kurz-
fristig

Lang-
fristig

Nicht finanzielle 
Vermögenswerte

Umsatzsteue  r-
forderungen 600 0 7.012 0

Abgrenzungen 5.602 0 3.894 0

Sonstige 4.211 0 5.548 0

Finanzielle 
Vermögenswerte

Ausleihungen an 
assoziierte 
 Unternehmen* 0 31.302 0 28.707

Ausleihungen an 
Beteiligungs-
unternehmen 0 1.995 0 0

Derivate in 
Hedging- 
Beziehungen 228 0 19 0

Sonstige 
finanzielle 
Vermögenswerte* 1.528 135 5.990 232

Kautionen* 0 1.788 0 1.552

Summe 12.169 35.220 22.463 30.491

* Vgl. Abschnitt 32 zu Wertberichtigungen
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a ]  Die Gesellschaft wird ermächtigt, eigene Aktien bis zu 
insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfas-
sung oder – sollte dies geringer sein – der Ausübung der 
Ermächtigung bestehenden Grundkapitals zu erwerben. 
Auf die erworbenen Aktien dürfen zusammen mit ande-
ren eigenen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesell-
schaft bereits erworben hat und noch besitzt oder die 
ihr gemäß den §§ 71d, 71e AktG zuzurechnen sind, zu 
keinem Zeitpunkt mehr als zehn vom Hundert (10 %) des 
Grundkapitals entfallen.

  Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, ein-
mal oder mehrmals, für einen oder mehrere Zwecke 
von der Gesellschaft ausgeübt werden, sie kann aber 
auch von abhängigen oder in Mehrheitsbesitz der Ge-
sellschaft stehenden Unternehmen oder für ihre oder 
deren Rechnung von Dritten durchgeführt werden.

  Die Ermächtigung gilt bis zum 25. Mai 2025.

  Da die von der Hauptversammlung am 21. Mai 2015 be-
schlossene Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien 
bereits am 20. Mai 2020 endet, ist eine formale Aufhe-
bung dieser vorherigen Ermächtigung nicht erforderlich.

b ]  Der Erwerb der Aktien erfolgt unter Wahrung des 
Gleichbehandlungsgebots (§ 53a AktG) nach der Wahl 
des Vorstands über die Börse (1) oder durch ein an alle 
Aktionäre gerichtetes öffentliches Kaufangebot (2). Im 
Fall (2) sind die Vorschriften des Wertpapiererwerbs- 
und Übernahmegesetzes zu beachten, soweit sie An-
wendung finden.

 [ 1 ]  Erfolgt der Erwerb als Kauf über die Börse, darf 
der gezahlte Kaufpreis je Aktie der Gesellschaft 
(ohne Erwerbsnebenkosten) den durchschnittli-
chen Schlusskurs der Aktie im Xetra-Handel 
(oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an 
der Frankfurter Wertpapierbörse an den letzten 
drei Börsenhandelstagen vor dem Erwerb der 
Aktie um nicht mehr als 10 % über- oder 20 % 
unterschreiten.

 [ 2 ]  Erfolgt der Erwerb als Kauf über ein öffentliches 
Kaufangebot, darf der gezahlte Kaufpreis je Aktie 
der Gesellschaft (ohne Erwerbsnebenkosten) den 
durchschnittlichen Schlusskurs der Aktie im Xetra- 
Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolge-
system) an der Frankfurter Wertpapierbörse für 
 Aktien der Gesellschaft am 5., 4. und 3. Börsen-
handelstag vor dem Tag der Veröffentlichung des 
Kaufangebots um nicht mehr als 10 % über- oder 
unterschreiten. Sofern ein öffentliches Angebot 
überzeichnet ist, muss die Annahme nach Quoten 
erfolgen. Eine bevorrechtigte Annahme geringerer 
Stückzahlen bis zu 100 Stück angedienter Aktien 
je Aktionär sowie eine Rundung nach kaufmänni-
schen Grundsätzen können vorgesehen werden.

[ B ] GENEHMIGTES KAPITAL
Die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 26. Mai 2020 
hat beschlossen, den Vorstand der Gesellschaft zu ermäch-
tigen, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats bis zum 25. Mai 2025 durch Ausgabe neu-
er Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmal oder mehr-
mals um bis zu insgesamt EUR 8.734.048,00 zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital 2020). Die neuen Aktien können auch 
an Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder des 
Vorstands in Erfüllung vertraglicher Vergütungsabreden 
ausgegeben werden; bei der Ausgabe an Mitglieder des 
Vorstands muss eine Haltefrist so begebener Aktien von 
mindestens zwei Jahren ab dem Begebungstag vertraglich 
vereinbart sein.

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fäl-
len auszuschließen:

[ 1 ] für Spitzenbeträge;

[ 2 ]  für einen Anteil am Genehmigten Kapital 2020 in Höhe 
von bis zu insgesamt EUR 1.746.809,00, sofern die neu-
en Aktien gegen Bareinlagen zu einem Ausgabebetrag 
ausgegeben werden, welcher den Börsenpreis nicht 
wesentlich unterschreitet (§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG);

[ 3 ]  für einen Anteil am Genehmigten Kapital 2020 in Höhe 
von bis zu insgesamt EUR 8.734.048,00, sofern die neuen 
Aktien

	n als Gegenleistung für den Erwerb von Unternehmen, 
Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unter-
nehmen oder sonstiger Vermögensgegenstände 
ausgegeben werden und sofern der Erwerb des 
Unternehmens oder der Beteiligung im wohlver-
standenen Interesse der Gesellschaft liegt; oder

	n gegen Bareinlagen ausgegeben werden, um die 
Aktien der Gesellschaft an einer ausländischen 
Börse einzuführen, an der die Aktien der Gesell-
schaft bisher nicht zum Handel zugelassen sind.

Der Vorstand wird ferner ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats den Inhalt der jeweiligen Aktienrechte und 
die sonstigen Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen.

[ C ] ERMÄCHTIGUNG ZUM ERWERB UND  
ZUR VERWENDUNG EIGENER AKTIEN
In der Hauptversammlung am 26. Mai 2020 ermächtigten 
die Aktionäre die Gesellschaft, bis zum 25. Mai 2025 eigene 
Aktien im Umfang von bis zu insgesamt 10 % des Grund-
kapitals zu erwerben. Mit Wirksamwerden dieser Ermäch-
tigung wurde die am 21. Mai 2015 beschlossene Ermächti-
gung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien 
aufgehoben.
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der Laufzeit dieser Ermächtigung im Rahmen einer 
Kapitalerhöhung unter Ausschluss des Bezugsrechts 
gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden. 
Das Ermächtigungsvolumen verringert sich ferner um 
den anteiligen Betrag am Grundkapital, auf den sich 
Wandlungs- und / oder Optionsrechte bzw. -pflichten 
aus Schuldverschreibungen beziehen, die seit Erteilung 
dieser Ermächtigung unter Bezugsrechtsausschluss in 
sinngemäßer Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
ausgegeben worden sind.

e ]  Die vorstehenden Ermächtigungen können einmal oder 
mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam 
ausgenutzt werden.

f ]  Das Bezugsrecht der Aktionäre auf erworbene eigene 
Aktien wird insoweit ausgeschlossen, als diese Aktien 
gemäß den Ermächtigungen in lit. c) (1) bis (4) und lit. 
d) verwendet werden.

[ 23 ] KAPITALRÜCKLAGE

Die Kapitalrücklage ist im Wesentlichen aus dem Zufluss 
liquider Mittel aus dem Börsengang hervorgegangen. Die 
Veränderung resultiert aus Zusagen von aktienbasierten 
Vergütungen für ein Vorstandsmitglied.

[ 24 ] GEWINNRÜCKLAGE

In den Gewinnrücklagen wurde die Verrechnung von pas-
siven Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung 
von Akquisitionen bis 2002 erfasst.

[ 25 ] EIGENKAPITAL AUS 
NICHT REALISIERTEN 
GEWINNEN / VERLUSTEN

Diese Eigenkapitalposition betrifft im Wesentlichen eine 
Rücklage für versicherungsmathematische Gewinne und 
Verluste aus der Bewertung von Pensionsverpflichtungen, 
welche später nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung um-
gegliedert wird. Die Rücklage für zum Fair Value im sonsti-
gen Ergebnis bewertete Eigenkapitalinstrumente enthält im 
Wesentlichen die kumulierten Gewinne und Verluste aus der 
Marktbewertung der Aktien an der ORBCOMM Inc. Bei Ver-
kauf der Eigenkapitalinstrumente wird die Rücklage in Höhe 
des entsprechend kumulierten Betrags für das betreffende 
Eigenkapitalinstrument in den Konzerngewinn umgeglie-
dert. In den Rücklagen (mit und ohne Umgliederung in den 
Gewinn oder Verlust) für assoziierte Unternehmen werden 
die anteiligen, kumulierten sonstigen Ergebnisse des asso-
ziierten Unternehmens ausgewiesen. Die Hedge-Rücklage 
enthält die kumulierten Beträge der effektiven Fair-Value-
Änderungen der designierten Komponenten.

c ]  Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Gesellschaft, 
die aufgrund der vorstehenden oder von früheren Er-
mächtigungen erworben wurden, zu allen gesetzlich 
zulässigen Zwecken zu verwenden, insbesondere zu 
den folgenden:

 [ 1 ]  Sie können, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, 
zur Einführung von Aktien der Gesellschaft an 
ausländischen Börsen dienen, an denen sie bisher 
nicht zum Handel zugelassen sind.

 [ 2 ]  Sie können, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, 
zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, 
Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Un-
ternehmen, einschließlich der Erhöhung beste-
henden Anteilsbesitzes, Dritten auch gegen Sach-
leistung angeboten und übertragen werden.

 [ 3 ]  Sie können als Belegschaftsaktien Arbeitnehmern 
der Gesellschaft oder der mit der Gesellschaft im 
Sinne der §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen 
zum Erwerb angeboten und übertragen werden.

 [ 4 ]  Die eigenen Aktien können von der Gesellschaft 
verwendet werden, um sie an Mitglieder des Vor-
stands in Erfüllung bestehender oder künftiger 
vertraglicher Vergütungsabreden zu begeben, 
soweit eine Haltefrist so begebener Aktien von 
mindestens zwei Jahren ab dem vertraglich ver-
einbarten Zuteilungstag vorgesehen ist.

   Eigene Aktien können ferner mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats eingezogen werden, ohne dass die 
Einziehung oder ihre Durchführung eines weite-
ren Hauptversammlungsbeschlusses bedarf.

d ]  Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats, ohne dass es eines weiteren Hauptver-
sammlungsbeschlusses bedarf, die aufgrund der vor-
stehenden Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien 
auch in anderer Weise als über die Börse oder durch 
ein Angebot an alle Aktionäre zu veräußern, unter der 
Voraussetzung, dass die Veräußerung gegen Barzah-
lung und zu einem Preis erfolgt, der den Börsenpreis 
von Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung zum 
Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unter-
schreitet. Als maßgeblicher Börsenwert im Sinne der 
vorstehenden Regelung gilt der arithmetische Mittel-
wert der durch die Schlussauktionen ermittelten Kurse 
für Aktien der Gesellschaft im Xetra-Handel (oder einem 
vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Wertpapier-
börse in Frankfurt am Main an den letzten fünf Börsen-
tagen vor der Veräußerung. Diese Ermächtigung ist auf 
insgesamt zehn von Hundert des Grundkapitals be-
schränkt. Die Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals 
vermindert sich um den anteiligen Betrag des Grund-
kapitals, der auf diejenigen Aktien entfällt, die während 
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zu erwerben. Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 hielt 
die OHB SE 42.996 eigene Aktien; dies entspricht einem 
Anteil am Grundkapital von 0,25 %.

ANZAHL AUSGEGEBENER AKTIEN

in TEUR 2020 2019

Stand 01.01. 17.400.100 17.400.100

Übertragung eigener Aktien 25.000 0

Stand 31.12. 17.425.100 17.400.100

ERFOLGSNEUTRALE EIGENKAPITALVERÄNDERUNG

aus assoziierten Unternehmen

in TEUR

Differen-
zen aus 

Währungs-
umrech-

nung

Finanzielle 
Vermö-

genswerte 
zu FVOCI

Cashflow 
Hedges

Versiche-
rungs- 
mathe-

matische 
Gewinne / 
Verluste

Differen-
zen aus 

Währungs-
umrech-

nung
Cashflow 

Hedges

Versiche-
rungs- 
mathe-

matische 
Gewinne / 
Verluste Gesamt

01.01.2019 −410 8.475 −284 −15.302 12 −15 −223 −7.747

Sonstige Änderungen −96 0 0 0 −12 0 0 −108

Gewinn / Verlust 
aus effektiven 
Sicherungsbeziehungen 0 0 417 0 0 70 0 487

Zeitwertanpassung 0 −7.721 0 0 0 0 0 −7.721

Anpassung versiche-
rungsmathematische 
 Annahmen 0 0 0 −12.040 0 0 −472 −12.512

Latente Steuern 0 124 −134 3.840 0 0 0 3.830

Quote des nicht 
 beherrschenden Anteils 18 0 −89 2.134 0 −21 213 2.255

Veränderung 
 Konsolidierungskreis 0 0 0 −165 0 0 0 −165

31.12.2019 −488 878 −90 −21.533 0 34 −482 −21.681

Sonstige Änderungen 52 0 0 0 0 0 0 52

Gewinn / Verlust 
aus effektiven 
 Sicherungsbeziehungen 0 0 334 0 0 −30 0 304

Reklassifizierungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Zeitwertanpassung 0 5.101 0 0 0 0 0 5.101

Anpassung versiche-
rungsmathematische 
Annahmen 0 0 0 −4.201 0 0 −179 −4.380

Latente Steuern 0 −81 −107 1.429 0 0 0 1.241

Quote des nicht 
 beherrschenden Anteils 0 0 −59 727 0 9 54 731

Veränderung 
 Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0 0 0

31.12.2020 −436 5.898 78 −23.578 0 13 −607 −18.632

[ 26 ] EIGENE ANTEILE

Der Vorstand der OHB SE hatte in der Vergangenheit ent-
sprechend eines Hauptversammlungsbeschlusses be-
schlossen, ein Aktienrückkaufprogramm durchzuführen. 
Der Erwerb sollte Zwecken wie der Einführung von Aktien 
der Gesellschaft an ausländischen Börsen, dem Erwerb von 
Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an 
Unternehmen sowie der Ausgabe von Belegschaftsaktien 
an Arbeitnehmer der Gesellschaft dienen. Die aktuell gel-
tende Ermächtigung wurde in der Hauptversammlung am 
26. Mai 2020 beschlossen und ermächtigt die Gesellschaft 
eigene Aktien im Umfang von bis zu 10 % des Grundkapitals 
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[ 27 ] RÜCKSTELLUNGEN FÜR 
 PENSIONEN UND ÄHNLICHE 
 VERPFLICHTUNGEN

Die Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtun-
gen teilt sich wie folgt auf:

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Pensionen 101.093 100.077

Ähnliche Verpflichtungen 9.871 8.175

Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen 110.964 108.252

Die pensionsähnlichen Verpflichtungen betreffen im We-
sentlichen Lebensarbeitszeitkonten und die Unterstüt-
zungskasse bei der OHB System AG.

Der OHB-Konzern trifft in beiden Unternehmensbereichen 
Vorsorge für die Zeit nach der Pensionierung der an-
spruchsberechtigten Mitarbeiter. Die Höhe der künftigen 
Leistungen basiert in der Regel auf Beschäftigungsdauer, 
Entgelt und der eingenommenen Position im Unternehmen. 
Das in den Verträgen angenommene Renteneintrittsalter 
beträgt 65 Jahre. Die unmittelbaren und mittelbaren Ver-
pflichtungen umfassen solche aus bereits laufenden Pen-
sionen und Anwartschaften für zukünftig zu zahlende Pen-
sionen und Altersruhegelder. Für Pensionsverpflichtungen 
wurden Rückdeckungsversicherungen abgeschlossen. Die 
Rückdeckungsversicherungen, die zur Deckung der Pen-
sionsverpflichtungen dienen, erfüllen nicht in Gesamtheit 
die für die als „Plan Assets“ notwendigen Bedingungen. 
Letztere werden unter den sonstigen langfristigen Vermö-
genswerten bilanziert. Die Rückdeckungsversicherungen, 
die die Kriterien zum Ansatz als „Plan Assets“ erfüllen, 
werden mit den Pensionsverpflichtungen verrechnet. Wei-
terhin besteht Planvermögen für die Abdeckung von Lang-
zeitarbeitskonten (TEUR  5.398, Vorjahr: TEUR  4.461) in 
Form von Bankguthaben, welches mit den pensionsähnli-
chen Verpflichtungen verrechnet wurde. Außergewöhnliche 
Aufwendungen und Erträge infolge der Beendigung von 
Versorgungsplänen oder wegen der Kürzung und Übertra-
gung der Versorgungsleistungen haben sich im Berichtsjahr 
nicht ergeben. Die Berechnung der Pensionsverpflichtun-
gen berücksichtigt Marktzinssätze sowie Lohn- / Gehalts-, 
Renten- und Fluktuationstrends. Die Bewertung erfolgte 
unter folgenden versicherungsmathematischen Annahmen:

	n Abzinsungssatz: 0,90 % (Vorjahr: 1,20 %)

	n Lohn- / Gehaltstrend: 2,75 % (Vorjahr: 2,75 %)

	n Lohndrift: 0,00 % (Vorjahr: 0,00 %)

	n Rententrend: 1,50 % (Vorjahr: 1,50 %)

Für geringfügige Volumina in ausländischen Tochtergesell-
schaften wurden teilweise abweichende Annahmen getrof-
fen. Diese Parameter gelten auch im jeweiligen Folgejahr 
für die Berechnung der Kosten der erworbenen Versor-
gungsansprüche. Der Gesamtaufwand für leistungsorien-
tierte Versorgungszusagen setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2020 2019

Dienstzeitaufwand 2.331 1.041

Zinsaufwand 1.390 2.228

Erwarteter Ertrag (–) 
Planvermögen −134 −183

Summe 3.587 3.086

Die Anwartschaftsbarwerte entwickelten sich wie folgt:

in TEUR 2020 2019

Anwartschaftsbarwert 01.01. 113.940 106.311

Veränderung 
 Konsolidierungskreis 0 206

Barwert der im Jahr 
 erworbenen Ansprüche 2.213 568

Zinsaufwand für bereits 
erworbene Ansprüche 1.390 2.228

Zahlungen aus der Rückstellung −4.931 −7.377

Versicherungsmathematische 
Gewinne (–) / Verluste (+) 4.086 12.004

Anwartschaftsbarwert 31.12. 116.698 113.940

Das Planvermögen hat sich wie folgt ergeben:

in TEUR 2020 2019

Aktivwert des 
Planvermögens 01.01. 5.688 6.728

Einzahlungen 158 190

Auszahlungen −131 −1.377

Erwartete Erträge 134 183

Versicherungsmathematische 
Gewinne (+) / Verluste (–) −115 −36

Aktivwert des 
Planvermögens 31.12. 5.734 5.688

Die Neubewertungen beruhen mit TEUR 4.459 (Vorjahr: 
TEUR 12.475) auf Änderungen der finanziellen Annahmen, 
TEUR −373 (Vorjahr: TEUR 232) auf Änderungen aufgrund 
von Erfahrungen und TEUR 115 (Vorjahr: TEUR 36) auf Neu-
bewertungen hinsichtlich der Erträge aus Planvermögen.

Der wesentliche Teil der Plan Assets (TEUR 3.795, Vorjahr: 
TEUR 3.936) besteht aus Sparplänen bei Versicherungen, 
die von der belgischen Financial Services and Markets 
 Authority (FSMA) als Versicherungen der Klasse 21 und 
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Anwartschaftsbarwerte in Höhe von TEUR  175 (Vorjahr: 
TEUR 183) wurden nach dem Teilwertverfahren ermittelt. 
Den nach versicherungsmathematischen Grundsätzen er-
mittelten Teilwerten liegt unter Verwendung der Richttafeln 
2018 G von Klaus Heubeck ein Rechnungszinsfuß von 2,71 % 
zugrunde. Es wird bei diesen Rückstellungen davon aus-
gegangen, dass sich nach dem Anwartschaftsverfahren ge-
mäß IAS 19 kein wesentlicher Unterschied für die Dotierung 
ergeben würde. Bei einer Abnahme des Diskontierungssat-
zes um 0,25 % würde sich der Barwert der Pensionsver-
pflichtung um TEUR 4.077 erhöhen. Eine Zunahme des Dis-
kontierungssatzes um 0,25 % würde zu einer Abnahme des 
Barwerts der Pensionsverpflichtung um TEUR 3.869 füh-
ren. Ein Anstieg der Rentendynamik um 0,25 % hätte eine 
Zunahme des Barwerts der Pensionsverpflichtung um 
TEUR 2.884 zur Folge. Eine Minderung um 0,25 % würde in 
einer Abnahme des Barwerts der Pensionsverpflichtung 
um TEUR 2.773 resultieren.

[ 28 ] SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN 
(LANG- UND KURZFRISTIG)

Die langfristigen Personalrückstellungen betreffen im 
 Wesentlichen die Rückstellungen für Verpflichtungen aus 
Altersteilzeitzusagen im Unternehmensbereich „Aero-
space + Industrial Products“. Die Altersteilzeitvereinbarun-
gen laufen bis 2023. Mit der Altersteilzeitrückstellung 
(TEUR 2.531, Vorjahr: TEUR 2.364) wurde Planvermögen in 
Form von Fonds (TEUR 996, Vorjahr: TEUR 439) verrechnet, 
was zu einem Ausweis von TEUR 1.535 (Vorjahr: TEUR 1.925) 
führt. Die übrigen Personalrückstellungen betreffen im 
Wesentlichen Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern aus 
laufenden Lohn- und Gehaltsverpflichtungen in Höhe von 
TEUR 21.522 (Vorjahr: TEUR 19.743). Bei den kurzfristigen 
Personalrückstellungen wird mit einem Abfluss im ersten 
Quartal 2021 gerechnet.

in TEUR 01.01.2020 Verbrauch Auflösungen Zugänge

Zugänge 
Erstkonsoli-

dierung 31.12.2020
davon 

langfristig

Drohverluste 
und Risiken 2.074 742 1 2 0 1.333 18

Restarbeiten 
endfakturierte 
Projekte 3.126 2.153 22 674 0 1.625 0

Sonstige 
Rückstellungen 5.183 2.563 349 2.673 1 4.945 1.098

Personal-
rückstellungen 24.095 20.272 199 19.433 0 23.057 1.535

34.478 25.730 571 22.782 1 30.960 2.651

23 eingestuft werden, und einer Unterstützungskasse 
(TEUR 1.933, Vorjahr: TEUR 1.751).

Die tatsächlichen Erträge aus Planvermögen betrugen 
TEUR 19 (Vorjahr: TEUR 148). Der Anwartschaftsbarwert 
leitet sich wie folgt zur bilanzierten Vermögenszusage 
 (Defined Benefit Liability (+) / Defined Benefit Asset (–)) über:

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Tatsächlicher 
 Anwartschaftsbarwert 116.698 113.940

Zeitwert des Planvermögens −5.734 −5.688

Bilanzierte Vermögenszusage 110.964 108.252

Die bilanzierte Vermögenszusage teilt sich wie folgt in 
 Defined Benefit Liability und Defined Benefit Asset auf:

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Defined Benefit Asset 0 0

Defined Benefit Liability 110.964 108.252

Für 2021 werden Beiträge zum Pensionsplan in Höhe von 
TEUR 715 erwartet. In den Folgeperioden werden folgende 
Zahlungsmittelabflüsse erwartet:

Jahr(e) in TEUR

2021 5.151

2022 5.440

2023 5.573

2024 5.754

2025 5.548

2026−2030 30.292
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[ 31 ] KURZFRISTIGE FINANZIELLE 
UND NICHT FINANZIELLE SONSTIGE 
VERBINDLICHKEITEN

Bei den sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten han-
delt es sich im Wesentlichen um ausstehende Rechnungen 
in Höhe von TEUR 32.988 (Vorjahr: TEUR 29.466).

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Nicht finanzielle 
Verbindlichkeiten

Umsatzsteuer 54 1.041

Verbindlichkeiten soziale 
Sicherheit und Lohnsteuer 1.738 1.973

Sonstige 37.667 29.875

Finanzielle 
Verbindlichkeiten

Derivate in 
Hedging-Beziehungen 3 132

Sonstige finanzielle 
 Verbindlichkeiten 8.084 7.901

Summe 47.546 40.922

[ 32 ] ZUSÄTZLICHE ANGABEN 
ZU DEN FINANZINSTRUMENTEN UND 
SICHERUNGSBEZIEHUNGEN

Die Finanzinstrumente wurden den folgenden Kategorien 
zugeordnet:

Zellenhöhe auf 5 mini-
miert. Bitte wieder än-
dern wenn die tabelle 
an anderer Stelle steht!

[ 29 ] LANGFRISTIGE 
 FINANZVERBINDLICHKEITEN

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um langfristige 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten der Tochter-
gesellschaft OHB System AG in Höhe von TEUR 16.667 (Vor-
jahr: TEUR 23.334). Darüber hinaus ist darin eine Bank-
verbindlichkeit der OHB Italia S.p.A. in Höhe von TEUR 444 
(Vorjahr: TEUR 415) enthalten. Die Laufzeit beträgt mehr 
als zwölf Monate vom Bilanzstichtag.

Im Rahmen des Darlehensvertrags für die OHB System AG 
bestehen drei Covenants, die im Geschäftsjahr eingehalten 
wurden.

[ 30 ] KURZFRISTIGE 
 FINANZVERBINDLICHKEITEN

Hierbei handelt es sich um kurzfristige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten der OHB SE (TEUR 60.000, Vor-
jahr: TEUR 40.000), der OHB System AG (TEUR 31.684, Vor-
jahr: TEUR  41.333), der OHB Digital Solutions GmbH 
(TEUR 289, Vorjahr: 298), der OHB Sweden AB (TEUR 1.141, 
Vorjahr: TEUR 1.289) sowie der OHB Digital Connect GmbH 
(TEUR 6, Vorjahr: TEUR 0).

Im Rahmen des Konsortialdarlehens, das zum Bilanzstich-
tag mit TEUR 86.158 (Vorjahr: TEUR 80.000) in Anspruch 
genommen wurde, bestehen zwei Covenants, die im Ge-
schäftsjahr eingehalten wurden.

31.12.2020 31.12.2019

in TEUR Kurzfristig Langfristig Kurzfristig Langfristig

Fortgeführte Anschaffungskosten (AmC)

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.756 35.220 5.990 30.491

Zahlungsmittel 91.968 0 85.090 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 55.746 0 92.469 0

149.242 35.220 183.549 30.491

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVOCI)

Am aktiven Markt gehandelte Eigenkapitalinstrumente 0 13.465 0 8.363

Sonstige Eigenkapitalinstrumente 0 21.385 0 16.749

0 34.850 0 25.112

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVPL) 494 0 448 0

494 0 448 0

149.736 70.070 183.997 55.603

Fortgeführte Anschaffungskosten (AmC)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 110.800 0 166.651 0

Finanzverbindlichkeiten 93.120 17.111 88.254 23.749

Leasingverbindlichkeiten 12.197 46.125 12.891 42.561

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 8.084 0 7.901 0

224.201 63.236 275.697 66.310
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Bei den sonstigen finanziellen Vermögenswerten, den For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen und Zahlungs-
mitteln wird angenommen, dass aufgrund der Kurzfristig-
keit der Buchwert dem Zeitwert entspricht.

Bei den langfristigen finanziellen Vermögenswerten der 
Kategorie AmC entspricht der Buchwert in Höhe von 
TEUR 33.225 (Vorjahr: TEUR 30.491) annähernd dem bei-
zulegenden Zeitwert. Es handelt sich mit TEUR 31.302 um 
ein Darlehen an ein assoziiertes Unternehmen und mit 
TEUR 1.788 um unverzinsliche Kautionen, aber basierend 
auf dem aktuellen niedrigen Zinsniveau besteht kaum ein 
Unterschied. 

Die in der Kategorie FVOCI enthaltene Beteiligung an der 
ORBCOMM Inc. ist zum beizulegenden Zeitwert in Höhe 
von TEUR 13.465 (Vorjahr: TEUR 8.363) bilanziert, der aus 
dem Börsenkurs an der NYSE zum Abschlussstichtag ab-
geleitet wurde (Stufe 1 der Zeitwerthierarchie). Für die Be-
teiligungen an der Arianespace Participation (TEUR 8.268), 
der  Rocket Factory Augsburg AG (TEUR 7.874), der MT De-
zentrale Energiesysteme GmbH (TEUR 1.022), der MT Me-
catronica s.r.l. (TEUR 10) sowie sonstige kleinere Beteili-
gungen gibt es keinen aktiven Markt zur Bestimmung des 
Zeitwerts. Sie sind wie im Vorjahr zu Anschaffungskosten 
bilanziert, soweit Gründe für Abwertungen nicht erkennbar 
sind, da ein verlässlicher Zeitwert nicht ermittelt werden 
konnte.

Die in der Kategorie FVPL ausgewiesenen Wertpapiere 
wurden zum Zeitwert bilanziert, sodass der Buchwert dem 

Zeitwert entspricht. Der Zeitwert wurde abgeleitet aus ei-
nem Börsenkurs am Abschlussstichtag.

Bei den kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten der Ka-
tegorie zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet 
(FLAC) wie Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen entspricht aufgrund der Kurzfris-
tigkeit der Buchwert dem beizulegenden Zeitwert.

In den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten ist ein Dar-
lehen von der Unterstützungskasse in Höhe von TEUR 1.933 
(Vorjahr: TEUR 1.751) enthalten, welches mit 5 % verzinst 
wird. Das Darlehen ist jederzeit kündbar, sodass der Buch-
wert annähernd dem beizulegenden Zeitwert entspricht. 
Das Darlehen ist spätestens bei Kündigung in einem Betrag 
zurückzuzahlen.

Bei den langfristigen Finanzschulden der Kategorie finan-
zielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten bewertet (FLAC) entspricht der Buchwert (TEUR 17.111, 
Vorjahr: TEUR 23.749) annähernd dem beizulegenden Zeit-
wert. Eine Darlehensaufnahme wäre gegenwärtig zu den-
selben Konditionen möglich.

Eine Zeitwertangabe für Leasingverbindlichkeiten ist nicht 
erforderlich.

Die Nettoergebnisse enthalten keinen Zinsertrag oder Zins-
aufwand. Diese sind im Abschnitt zu dem Finanzergebnis 
dargestellt. Wertminderungen sind ebenfalls kein Bestand-
teil des Nettoergebnisses.

NETTOERGEBNISSE NACH BEWERTUNGSKATEGORIEN 

in TEUR

Sonstige Ertrags- und 
Aufwandsposten

2020 2019

Finanzielle Vermögenswerte FVPL Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 46 114

AmC Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet 0 0

FVOCI Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet 5.101 −7.721

Der OHB-Konzern verfügt über zwei Arten von finanziellen 
Vermögenswerten, auf die das „Expected Credit Loss Model“ 
angewendet wird: Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und Vertragsvermögenswerte.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente unterliegen 
grundsätzlich auch den Bewertungsanforderungen des 
IFRS 9 und werden aufgrund der zu erwartenden unwesent-
lichen Auswirkungen nicht berücksichtigt.

Die OHB wendet den vereinfachten IFRS 9-Ansatz zur Er-
mittlung der „expected credit losses“ an, wonach sich eine 
restlaufzeitabhängige Wertberichtigung für alle Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen und aus Vertragsver-
mögenswerten ergibt.
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in TEUR

Noch nicht fällig
Überfällig 
bis 1 Jahr

Überfällig 
über 1 Jahr Wertgemindert Summe31.12.2020

Expected loss rate 0,18 % 0,14 % 0,43 %

Buchwert Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 38.348 9.578 7.935 0 55.861

Wertberichtigungen 68 13 34 0 115

55.746

Expected loss rate 0,08 %

Buchwert Vertragsvermögenswerte 310.691 310.691

Wertberichtigungen 253 253

310.438

31.12.2019

Expected loss rate 0,14 % 0,24 % 0,31 %

Buchwert Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 78.433 8.496 5.689 92.618

Wertberichtigungen 109 22 18 149

92.469

Expected loss rate 0,08 %

Buchwert Vertragsvermögenswerte 324.501 324.501

Wertberichtigungen 273 273

324.228

 

in TEUR
Vertrags-

vermögenswerte

Forderungen aus 
Lieferungen und 

Leistungen

01.01.2019 213 157

Zuführung 60 19

Auflösung 0 −27

31.12.2019 273 149

Zuführung 0 0

Auflösung −20 −34

31.12.2020 253 115

Auch alle anderen kurzfristigen Fremdkapitalinstrumente, 
die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, 
gelten als mit geringem Ausfallrisiko behaftet, da das Ri-
siko der Nichterfüllung gering ist und man davon ausgeht, 
dass die Schuldner ihren vertraglichen Zahlungsverpflich-
tungen nachkommen können. Bezogen auf die erwarteten 
12- Monats- Kreditverluste (Stufe 1) war die Bildung einer 
Wertberichtigung nicht erforderlich.

Bei den langfristigen finanziellen Vermögenswerten liegen 
in Bezug auf die Kautionen keine Überfälligkeiten, welche 
sich überwiegend an den vertraglichen Regelungen der 
Kreditvereinbarungen orientieren, vor und der gesamte 
Betrag von TEUR 1.923 (Vorjahr: TEUR 1.784; davon Kautio-
nen TEUR 1.788, Vorjahr: TEUR 1.552) wird der Stufe 1 des 
Kreditrisikomodells zugeordnet. Da kein signifikanter An-
stieg des Ausfallrisikos zu verzeichnen ist, war die Bildung 
von Wertberichtigungen nicht erforderlich.

Die Darlehen gegen assoziierte Unternehmen in Höhe von 
TEUR 31.302 (Vorjahr: TEUR 28.707) wurden wie im Vorjahr 
der Stufe 2 des Kreditrisikomodells zugeordnet. Es wurde 
eine Vereinbarung zur Kapitalisierung der Zinsen bis Juni 
2023 geschlossen. Das Darlehen wurde im Rahmen der 
At-Equity-Bewertung 2020 um TEUR 3.581 und kumuliert 
um TEUR 4.742 im Wert gemindert. Weiterer Wertminde-
rungsbedarf besteht nicht.
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Der Zeitwert der Wertpapiere wurde aus einem Börsenkurs 
abgeleitet. Im Geschäftsjahr fanden keine Transfers zwi-
schen den einzelnen Stufen statt.

DERIVATE UND SICHERUNGSBEZIEHUNGEN
Im OHB-Konzern werden Einkäufe und Verkäufe in Fremd-
währungen getätigt, wodurch ein Kursschwankungsrisiko 
mit direktem Einfluss auf die Gewinn- und Verlustrechnung 
entsteht. Um dieses Risiko abzusichern, werden bei der 
OHB hauptsächlich Devisentermingeschäfte eingesetzt, die 
grundsätzlich ins Hedge Accounting zu designieren sind. 
Ein Abschluss von Derivaten zum spekulativen Zwecke ist 
laut Konzernrichtlinie untersagt. Eine formale Designation 
der Sicherungsbeziehung erfolgt zum Abschlusszeitpunkt 
der Derivate durch Erstellung notwendiger Hedge-Doku-
mentationen.

Im Folgenden wird ein zeitliches Profil für den Nominal-
betrag sowie den Durchschnittspreis der Derivate darge-
stellt.

ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT BILANZIERTE 
FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE NACH 
 BEWERTUNGSSTUFEN
Stufe 1: Auf aktiven Märkten gehandelte Finanzinstrumente, 
deren notierte Preise unverändert für die Bewertung über-
nommen wurden.

Stufe 2: Die Bewertung erfolgt auf Basis von Bewertungs-
verfahren, deren verwendete Einflussfaktoren direkt oder 
indirekt aus beobachtbaren Marktdaten abgeleitet werden.

Stufe 3: Die Bewertung erfolgt auf Basis von Bewertungs-
verfahren, deren verwendete Einflussfaktoren nicht aus-
schließlich auf beobachtbaren Marktdaten beruhen.

in TEUR

31.12.2020

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 
durch GuV (FVPL)

Wertpapiere 494 0 0

Finanzielle Vermögenswerte 
zum Fair Value erfolgsneutral

Beteiligung ORBCOMM 13.465 0 0

Hedging Derivatives – 
Fremdwährungs-Forwards 0 228 0

Summe 13.959 228 0

Finanzielle Verbindlichkeiten

Hedging Derivatives – 
Fremdwährungs-Forwards 0 3 0

Summe 0 3 0

in TEUR

31.12.2019

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 
durch GuV (FVPL)

Wertpapiere 448 0 0

Finanzielle Vermögenswerte 
zum Fair Value erfolgsneutral

Beteiligung ORBCOMM 8.363 0 0

Hedging Derivatives – 
Fremdwährungs-Forwards 0 19 0

Summe 8.811 19 0

Finanzielle Verbindlichkeiten

Hedging Derivatives – 
Fremdwährungs-Forwards 0 132 0

Summe 0 132 0
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Restlaufzeit

Nominal-
volumen 

Gesamt

Nominal-
volumen 

Gesamt

Durchschnitt-
licher 

Sicherungs-
kurs

in TEUR Bis 1 Jahr 1−5 Jahre Über 5 Jahre 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020

Absicherung des Währungsrisikos

Devisentermingeschäfte USD 6.993 0 0 6.993 4.506 1,1922

Devisentermingeschäfte GBP 0 0 0 0 312

Summe 6.993 0 0 6.993 4.818

Für antizipierte zukünftige Transaktionen werden Cash-
flow Hedges gebildet.

ANGABEN ZU SICHERUNGSINSTRUMENTEN IN CASHFLOW HEDGES 
UND FAIR VALUE HEDGES

31.12.2020 31.12.2019

in TEUR Buchwert
Bilanz-
posten

Fair-Value- 
Änderung 

zur 
Ermittlung 

von Ineffek-
tivitäten

Nominal-
volumen Buchwert

Bilanz-
posten

Fair-Value- 
Änderung 

zur 
Ermittlung 

von Ineffek-
tivitäten

Nominal-
volumen

Cashflow Hedges und Fair Value Hedges Cashflow Hedges

Absicherung des 
Währungsrisikos – 
Devisentermingeschäfte 

Derivate Vermögenswerte 228

Finanzielle 
Vermögens-

werte 228 5.231 19

Finanzielle 
Vermö-

genswerte 19 1.472

Derivate Verbindlichkeiten −3

Finanzielle 
Verbindlich-

keiten −3 1.762 −132

Finanzielle 
Verbind-

lichkeiten −132 3.346

Voraussetzung für die Anwendung des Hedge Accounting 
gemäß IFRS 9 ist die prospektive Wirksamkeit der Siche-
rungsbeziehung, die die OHB anhand der Critical-Terms-
Match-Methode auf periodischer Basis nachweist. In der 
Regel wird ein Derivat zu identischen Vertragsbedingungen 
wie die des zugrunde liegenden Grundgeschäfts abge-
schlossen, sodass davon ausgegangen werden kann, dass 
die Sicherungsbeziehung effektiv ist. Die einzige Quelle der 
Ineffektivitäten ist das Ausfallrisiko des Kontrahenten, das 
erwartungsgemäß keine dominante Rolle in den bestehen-
den Sicherungsbeziehungen spielt. Bei den Cashflow Hed-
ges gilt die Forward-to-Forward-Designation, wobei die 
Spot- und die Forward-Komponente der FX-Forwards ins 
Hedge Accounting designiert werden. Darüber hinaus wird 
bei der OHB mithilfe der Dollar-Offset-Methode und der 
Hypothetischen-Derivate-Methode retrospektiv ermittelt, 
wie hoch der effektive Anteil der designierten Komponenten 
in der aktuellen Periode war. Die effektive Fair-Value- 
Änderung der designierten Komponenten ist in der Hedge-
Rücklage im Eigenkapital (Other Comprehensive Income) zu 

buchen und der ineffektive Anteil der designierten Kom-
ponenten sowie die Fair-Value-Änderung der nicht- 
designierten Komponenten direkt in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung.

In geringem Umfang wurde der Zeitwert aus Fremdwäh-
rungsforderungen aus Lieferungen und Leistungen mit 
Fremdwährungsderivaten abgesichert. Änderungen des 
beizulegenden Zeitwerts von Derivaten, die in Sicherungs-
beziehungen zur Absicherung des beizulegenden Zeitwerts 
designiert und qualifiziert sind, werden im Gewinn oder 
Verlust erfasst.

Derivate könnten aufgrund einer Verschiebung oder sogar 
eines Ausfalls der zugrunde liegenden Grundgeschäfte al-
leinstehende Derivate werden, wofür das Hedge Accounting 
keine Anwendung mehr findet. Bei der OHB waren in den 
vergangenen Perioden derartige Gründe für eine Beendi-
gung von Sicherungsbeziehungen nicht vorgekommen.
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ANGABEN ZU GRUNDGESCHÄFTEN IN CASHFLOW HEDGES

31.12.2020

in TEUR

Wertänderung der Periode des 
Grundgeschäfts zur Ermittlung 

von Ineffektivitäten

Stand der Hedging-Reserve 
und Währungsrücklage aktiver 

Cashflow Hedges

Stand der Hedging-Reserve und 
Währungsrücklage beendeter 

Cashflow Hedges

Absicherung des Währungsrisikos

Designierte Komponenten 226 225 0

Nicht-designierte Komponenten 0 0 0

31.12.2019

Absicherung des Währungsrisikos

Designierte Komponenten 111 −108 0

Nicht-designierte Komponenten 0 0 0

GEWINNE UND VERLUSTE AUS CASHFLOW HEDGES

in TEUR

Im Eigen-
kapital 

erfasste 
Gewinne oder 

Verluste 
aus CFH

In der GuV 
erfasste 

Ineffektivi-
täten

Posten in der 
Gesamt-

ergebnis-
rechnung, 
in dem die 

erfasste 
Ineffektivität 
enthalten ist

Reklassifizierungen aus der 
CFH-Rücklage in die GuV

Posten in der 
Gesamt-

ergebnis-
rechnung, in 

dem die 
Umgliederung 

enthalten ist

aufgrund 
vorzeitiger 

Beendigung 
CFH

aufgrund der 
GuV- 

wirksamen 
Realisierung 

des 
Grund-

geschäfts

31.12.2020

Absicherung des Währungsrisikos 221 −5

Sonstige 
betriebliche 
Ergebnisse 0 85 Umsatzerlöse

31.12.2019

Absicherung des Währungsrisikos −108 −3
Finanz-

ergebnis 0 482 Umsatzerlöse

ANGABEN ZU GRUNDGESCHÄFTEN IN FAIR VALUE HEDGES

31.12.2020

in TEUR Buchwert

Kumulierte 
Hedge 

Adjustments Bilanzposten

Fair-Value- 
Änderung zur 

Ermittlung von 
Ineffektivitäten

Kumulierte Hedge 
Adjustments aus 

beendeten 
Sicherungs-

beziehungen

Absicherung des Währungsrisikos

Vermögenswerte 969 9

Forderungen aus 
Lieferungen und 

Leistungen 9 0

Verbindlichkeiten 1.765 3

Forderungen aus 
Lieferungen und 

Leistungen 3 0
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GEWINNE UND VERLUSTE AUS FAIR VALUE HEDGES

2020 2019

in TEUR

In der GuV erfasste 
Ineffektivitäten 

aus Sicherungs-
beziehungen

Posten in der 
Gesamtergebnisrech-

nung, in dem die 
erfasste Ineffektivität 

enthalten ist

In der GuV erfasste 
Ineffektivitäten 

aus Sicherungs-
beziehungen

Posten in der 
Gesamtergebnisrech-

nung, in dem die 
erfasste Ineffektivität 

enthalten ist

Absicherung des Währungsrisikos

Ergebnis aus Hedge Accounting 0
sonstige betriebliche 

Ergebnisse 3
sonstige betriebliche 

Ergebnisse

[ 33 ] KAPITALFLUSSRECHNUNG

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG FINANZSCHULDEN

in TEUR

Langfristige 
Finanz-

verbindlichkeiten

Kurzfristige 
Finanz-

verbindlichkeiten
Leasing-

verbindlichkeiten

Summe 
Verbindlichkeiten aus 

Finanzierungs-
aktivitäten

01.01.2020 23.749 88.254 55.452 167.455

Zinsen 221 3.125 1.320 4.666

Cashflows

Einzahlungen aus der 
Aufnahme von Finanzkrediten 29 29.989 0 30.018

Rückzahlungen (inklusive Zinsen) −6.888 −28.248 −12.196 −47.332

Nicht zahlungswirksam 0 0 13.746 13.746

31.12.2020 17.111 93.120 58.322 168.553

01.01.2019 30.363 25.374 59.689 115.426

Veränderung Konsolidierungskreis 0 219 0 219

Zinsen 295 2.153 1.233 3.681

Cashflows

Einzahlungen aus der 
Aufnahme von Finanzkrediten 52 65.131 0 65.183

Rückzahlungen (inklusive Zinsen) −295 −11.289 −10.959 −22.543

Umgliederung −6.666 6.666 0 0

Nicht zahlungswirksam 0 0 5.489 5.489

31.12.2019 23.749 88.254 55.452 167.455
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verwendeten Verlustquoten für das vereinfachte Modell der 
Wertminderungen beruhen folglich nur zu einem unwe-
sentlichen Teil auf historischen Verlustquoten. Die Berück-
sichtigung aktueller und zukunftsorientierter Informatio-
nen beruht auf Einschätzungen des Konzerns in Bezug auf 
das Kreditausfallrisiko der Kundenstruktur, insbesondere 
bezogen auf öffentliche Auftraggeber.

IX.FINANZRISIKO MANAGEMENT

LIQUIDITÄTSRISIKEN
Eine umsichtige Liquiditätsrisikosteuerung bedeutet, aus-
reichend Zahlungsmittel vorzuhalten sowie Finanzmittel 
durch einen angemessenen Betrag zugesagter Kreditlinien 
zur Verfügung zu haben, um fällige Verpflichtungen erfüllen 
zu können. Das Management überwacht mittels rollierender 
Prognosen die Liquiditätsreserven des Konzerns (bestehend 
aus den nicht in Anspruch genommenen nachstehenden 
Kreditlinien, Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalen-
ten) auf Basis der erwarteten Cashflows. Dies erfolgt im 
 Allgemeinen auf lokaler Ebene in den operativen Unterneh-
men des Konzerns in Abstimmung mit dem Konzern. Im 
Rahmen des Konsortialkredits (Abschnitt 30) bestand zum 
Jahresende eine offene Kreditlinie in Höhe von TEUR 200.167 
(Vorjahr: TEUR 145.000). Die Vereinbarung läuft bis Mai 2025 
zuzüglich zweier Verlängerungsoptionen über jeweils ein 
Jahr. Gegenwärtig liegen keine Anhaltspunkte für nicht aus-
reichende Liquidität vor.

FÄLLIGKEITSANALYSE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN INKLUSIVE ZINSEN

31.12.2020 31.12.2019

in TEUR

innerhalb 
eines 

Jahres

in ein 
bis zwei 
Jahren

in drei 
bis fünf 
Jahren

in mehr 
als fünf 
Jahren Summe

innerhalb 
eines 

Jahres

in ein 
bis zwei 
Jahren

in drei 
bis fünf 
Jahren

in mehr 
als fünf 
Jahren Summe

Langfristige 
Finanz-
verbindlichkeiten* 0 7.277 10.111 0 17.388 0 7.322 16.943 0 24.265

Kurzfristige 
Finanz-
verbindlichkeiten 93.120 0 0 0 93.120 88.254 0 0 0 88.254

Langfristige 
Leasing-
verbindlichkeiten 0 13.367 14.343 18.415 46.125 0 11.714 15.611 17.690 45.015

Kurzfristige 
Leasing-
verbindlichkeiten 12.197 0 0 0 12.197 12.891 0 0 0 12.891

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 104.525 0 0 0 104.525 166.651 0 0 0 166.651

Kurzfristige 
sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten 8.087 0 0 0 8.087 5.107 0 0 0 5.107

Summe 217.929 20.644 24.454 18.415 281.442 272.903 19.036 32.554 17.690 342.183

* Inklusive Zinsaufwendungen

KREDITRISIKEN
Die Kreditrisiken werden insgesamt als gering betrachtet. 
Grundsätzlich bestehen allgemeine Ausfallrisiken, die 
durch wirtschaftliche Gegebenheiten generell jederzeit ein-
treten können. Das Forderungsportfolio ist stark auf öffent-
liche Auftraggeber ohne jegliches Ausfallrisiko fokussiert, 
und für den verbleibenden Rest ohne Risikokonzentration 
breit gestreut. Aus diesem Grund wird im gesamten Kon-
zern auf die Versicherung von Forderungen verzichtet. Die 
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WÄHRUNGSRISIKEN
Der Konzern ist zum überwiegenden Teil innerhalb der 
Euro-Zone tätig und damit geringen Fremdwährungsrisi-
ken aus dem laufenden Geschäft ausgesetzt. In geringem 
Umfang werden Verkäufe in Fremdwährungen (USD, AED) 
durchgeführt. Im Bereich der Raumfahrt werden in der Re-
gel 100 % der erwarteten zukünftigen Transaktionen ab-
gesichert, im Bereich der Luftfahrt liegt die Sicherungs-
quote der geplanten zukünftigen Umsatzerlöse am Ende 
des laufenden Geschäftsjahres bei ca. 83 %, da den prog-
nostizierten Umsatzerlösen die geplanten Einkäufe gegen-
übergestellt werden. Zum Bilanzstichtag bestanden im 
Wesentlichen Forderungen in USD in Höhe von TEUR 2.027 
(Vorjahr: TEUR 2.004). Einkäufe in Fremdwährung (USD, 
GBP) werden in nicht wesentlichem Umfang getätigt. Der 
USD-Wechselkurs beeinflusst die Erträge und Aufwendun-
gen im Luftfahrtgeschäft. Für das Jahr 2021 sind in diesem 
Bereich die vorhandenen Auftragsbestände und Forderun-
gen in US-Dollar durch Devisentermingeschäfte abgesichert 
(vgl. Abschnitt 32 Derivate und Sicherungsbeziehungen).

ZINSRISIKEN
Im Anlagebereich sind im Hinblick auf Zinsrisiken vorwie-
gend risikoarme Anlageformen gewählt worden. Sie unter-
liegen den marktüblichen Zinsschwankungen. Kreditauf-
nahme wird in kurzfristiger Form zur Abdeckung der aus 
Projektzahlungszyklen entstehenden Bedarfe im Umlauf-
vermögen genutzt. Hierbei werden überwiegend Mittel aus 
einem Kreditrahmenvertrag mit einer marktorientierten 
sowie von der Erreichung eines Covenants abhängigen va-
riablen Komponente im Zinssatz eingesetzt. Eine Zinsän-
derung von 1 % würde bei derzeitiger Inanspruchnahme 
einen zusätzlichen Aufwand von ca. TEUR 1.102 (Vorjahr: 
TEUR 1.120) bedeuten. Mit einer weiteren Verringerung der 
Zinsen ist nicht zu rechnen. Die langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten haben eine Laufzeit bis 2024 zu festen Kon-
ditionen. Das Zinsänderungsrisiko wird gegenwärtig als 
gering angesehen. Dies gilt auch für den Zinsaufwand aus 
IFRS  16. Der angefallene Zinsaufwand in Höhe von 
TEUR 1.320 (Vorjahr: TEUR 1.233) beruht auf einem Zins-
satz in Höhe von 2 % in 2020.

KAPITALRISIKOMANAGEMENT
Zu den wichtigsten finanzwirtschaftlichen Zielen des OHB-
Konzerns zählen die nachhaltige Steigerung des Unterneh-
menswerts und die Sicherstellung der jederzeitigen Zah-
lungsfähigkeit im Hinblick auf die Unternehmensfortführung, 
sowie die Aufrechterhaltung einer optimalen Kapitalstruk-
tur. Große Bedeutung in diesem Zusammenhang hat hier-
bei die Sicherstellung von ausreichender Verfügbarkeit von 
Liquidität unter Wahrung der Dividendenfähigkeit. Die 
Steuerung dieser Ziele erfolgt durch ein integriertes Con-
trolling-Konzept, wobei die Geschäftsführung im Rahmen 
der Monatsabschlussanalyse aktuelle Kennziffern zu ver-
schiedenen Bilanzpositionen und damit auch zur Entwick-
lung des Eigenkapitals und als Basis für notwendige unter-
nehmerische Entscheidungen erhält. Zum 31. Dezember 
2020 stieg die Eigenkapitalquote im Wesentlichen aufgrund 
des Jahresüberschusses auf 24,5 % (Vorjahr: 21,6 %). Die 
Eigenkapitalquote wurde als Gesamtsumme des Eigen-
kapitals im Verhältnis zur Bilanzsumme ermittelt. Die von 
der Gesellschaft angestrebte Eigenkapitalquote liegt bei 
über 25 %. Die Gesamtstrategie des Konzerns ist gegen-
über 2019 unverändert.

X. SONSTIGE ANGABEN

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Gemäß IFRS 8 sind Geschäftssegmente auf Basis der inter-
nen Berichterstattung über Konzernbereiche abzugrenzen, 
die regelmäßig vom Hauptentscheidungsträger der Gesell-
schaft im Hinblick auf Entscheidungen über die Verteilung 
von Ressourcen zu diesen Segmenten und die Bewertung 
ihrer Ertragskraft überprüft werden. Die wesentlichen Steu-
erungskennzahlen im OHB-Konzern sind Gesamtleistung, 
EBIT und EBITDA. An den Vorstand als verantwortliche 
Unternehmensinstanz berichtete Informationen zum Zwe-
cke der Allokation von Ressourcen auf die Geschäftsseg-
mente eines Unternehmens sowie der Bewertung ihrer 
Ertragskraft beziehen sich zumeist auf die Arten von Gütern 
oder Dienstleistungen, die hergestellt oder erbracht werden. 
Der Konzern gliedert sich im Berichtsjahr gemäß IFRS 8 in 
die folgenden berichtspflichtigen (operativen) Segmente:
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Drei Auftraggeber des OHB-Konzerns haben mit 
TEUR  400.578 (in beiden operativen Segmenten) und 
TEUR 95.166 (im Segment Space Systems) bzw. TEUR 86.909 
(im Segment Space Systems) jeweils einen Anteil von über 
10 % des Gesamtumsatzes des jeweiligen Segments. 

Die Summe der langfristigen Vermögenswerte (ohne Fi-
nanzinstrumente und latente Steueransprüche) in 
Deutschland beträgt TEUR 266.800 (Vorjahr: TEUR 256.204) 
und im Ausland TEUR 49.389 (Vorjahr: TEU 49.441). Darin 
enthalten sind langfristige Vermögenswerte für das Toch-
terunternehmen in Italien in Höhe von TEUR 39.673 (Vor-
jahr: TEUR 40.929). Leistungen nach Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses betreffen das Inland mit TEUR 110.964 
(Vorjahr: TEUR  106.424) und mit TEUR  1.943 (Vorjahr: 
TEUR 1.828) das Ausland.

Langfristige Vermögenswerte aus aktivierten Nutzungs-
rechten nach IFRS 16 betrugen zum 31. Dezember 2020 
TEUR  57.214 (Vorjahr: TEUR 54.878) (Deutschland: 
TEUR 42.583 (Vorjahr: TEUR 38.448); Ausland TEUR 14.631 
(Vorjahr: TEUR 16.430)).

	n Space Systems

	n Aerospace + Industrial Products

Im Segment „Space Systems“ werden im Wesentlichen 
Raumfahrtsysteme entwickelt und umgesetzt. Im Segment 
„Aerospace + Industrial Products“ liegt der Schwerpunkt in 
der Fertigung von Produkten für die Luft- und Raumfahrt 
sowie für andere Industriebereiche. Die Segmente sind im 
Konzernlagebericht ausführlich beschrieben. Segment-
erträge, -aufwendungen und -ergebnisse beinhalten eben-
so Geschäftsbeziehungen zwischen den Geschäftsfeldern. 
Diese Transfers werden zu Vollkosten verrechnet. Die Be-
wertungsgrundsätze in der Segmentberichterstattung wei-
chen nicht von den Bewertungsgrundsätzen im Konzern-
abschluss ab. Die Holding ist gesondert dargestellt, da die 
Beteiligungsansätze im Wesentlichen bei der Holding er-
fasst sind. Die OHB SE übt die Tätigkeit einer aktiven Hol-
dinggesellschaft aus. Die Umsätze teilen sich nach Pro-
duktgruppen wie folgt auf:

UMSÄTZE NACH PRODUKTGRUPPEN

in TEUR 2020 2019

Raumfahrt 846.156 964.935

Luftfahrt 14.006 16.539

Antennen 16.122 10.439

Sonstige 4.035 12.705

Gesamt 880.319 1.004.618

UMSÄTZE GEOGRAFISCH

in TEUR 2020 2019

Deutschland 336.211 385.066

Restliches Europa 505.566 605.387

Restliche Welt 38.542 14.165

Gesamt 880.319 1.004.618
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Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehören an:

	n Herr Robert Wethmar, Hamburg; 
Partner der Kanzlei Taylor Wessing, Vorsitzender

	n Herr Prof. Heinz Stoewer, München; 
Professor em. Space Systems Engineering, Techni-
sche Universität Delft, Niederlande, Geschäftsführer 
SAC Space Associates Beratungs GmbH, München, 
stellvertretender Vorsitzender

	n Frau Christa Fuchs, Bremen; 
Geschäftsführende Gesellschafterin der 
VOLPAIA Beteiligungs-GmbH, Bremen

	n Herr Ingo Kramer, Bremerhaven; 
Unternehmer

Mitgliedschaften der Organmitglieder in Aufsichtsräten und 
anderen Kontrollgremien im Jahr 2020:

	n Herr Marco Fuchs

Konzernmandate:

	n MT Aerospace AG, Augsburg; 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

	n ORBCOMM Inc., Rochelle Park, NJ, USA; 
Mitglied des Verwaltungsrats

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Überleitung

in TEUR

Space Systems Aerospace + Industrial Products Summe

2020 2019 2020 2019

Holding Konsolidierung

2020 20192020 2019 2020 2019

Umsatzerlöse 753.542 831.209 134.104 180.022 0 0 −7.327 −6.613 880.319 1.004.618

davon Innenumsätze 4.343 121 2.764 6.492 0 0 −7.107 −6.613 0 0

Gesamtleistung 763.170 850.894 145.642 185.871 10.599 9.810 −17.980 −16.489 901.431 1.030.086

Materialaufwand und bez. Leistungen 479.148 580.671 61.725 73.926 0 0 −7.251 −4.631 533.622 649.966

EBITDA 72.905 65.003 3.594 13.545 524 −217 0 0 77.024 78.331

Abschreibungen 27.034 22.618 8.280 6.545 76 59 0 0 35.390 29.222

EBIT 45.872 42.385 −4.686 7.000 448 −276 0 0 41.634 49.109

Langfristige Vermögenswerte 209.606 208.241 143.939 130.114 73.023 61.064 −50.151 −50.794 376.417 348.625

Kurzfristige Vermögenswerte 449.170 455.849 144.963 149.850 82.431 71.971 −140.903 −95.276 535.661 582.394

Bilanzsumme 658.776 664.090 288.902 279.964 155.454 133.035 −191.054 −146.070 912.078 931.019

Eigenkapital 133.361 116.362 46.415 58.174 81.749 64.442 −38.199 −38.148 223.326 200.830

Schulden 525.415 547.728 242.487 221.790 73.705 68.593 −152.855 −107.922 688.752 730.189

Bilanzsumme 658.776 664.090 288.902 279.964 155.454 133.035 −191.054 −146.070 912.078 931.019

Investitionen (ohne Finanzanlagen, ohne IFRS 16) 17.568 21.535 13.043 7.662 90 25 0 0 30.701 29.222

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN
Zum Bilanzstichtag bestanden Avalverpflichtungen in Höhe 
von TEUR 65.069 (Vorjahr: TEUR 47.001). Für den Kredit-
rahmen wurde von den teilnehmenden Gesellschaften eine 
gesamtschuldnerische Haftung übernommen.

MITARBEITER
Die Anzahl der durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter 
hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2.964 betragen (Vorjahr: 
2.864 Mitarbeiter). Im Unternehmensbereich „Space Sys-
tems“ waren durchschnittlich 1.962 Mitarbeiter beschäftigt 
(Vorjahr: 1.942), im Unternehmensbereich „Aerospace + 
Industrial Products“ 974 Mitarbeiter (Vorjahr: 903) und bei 
der Holding 28 Mitarbeiter (Vorjahr: 19).

XI. ORGANE DER GESELLSCHAFT

Vorstände der Gesellschaft sind:

	n Herr Marco Fuchs, Lilienthal; 
Vorsitzender des Vorstands

	n Herr Klaus Hofmann, Bremen; Personal

	n Herr Dr. Lutz Bertling, Bremen; 
Unternehmens- und Geschäftsentwicklung, Digitali-
sierung und Services

	n Herr Kurt Melching, Bremen; Finanzen
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	n Frau Christa Fuchs

	n ORBCOMM Deutschland Satelliten Kommunikation 
AG, Bremen; 
Vorsitzende des Aufsichtsrats (Konzernmandat)

	n COSMOS Space Systems AG, Bremen; 
Vorsitzende des Aufsichtsrats (Konzernmandat)

	n OHB System AG, Bremen; 
Vorsitzende des Aufsichtsrats (Konzernmandat)

	n Herr Ingo Kramer

	n Lenze SE, Aerzen; 
Mitglied des Aufsichtsrats

WERTPAPIERBESITZ 
VON ORGANMITGLIEDERN

zum 31.12.2020 Aktien
Veränderungen 

2019 / 2020

Christa Fuchs, 
Mitglied des Aufsichtsrats 1.401.940 –

Prof. Heinz Stoewer, 
Mitglied des Aufsichtsrats 1.000 –

Marco Fuchs, 
Vorsitzender des Vorstands 6.046.610 –

Dr. Lutz Bertling, 
Mitglied des Vorstands 38.360 23.860

	n OHB Italia S.p.A., Mailand, Italien; 
Präsident des Verwaltungsrats

	n OHB Sweden AB, Stockholm, Schweden; 
Vorsitzender des Verwaltungsrats

	n Antwerp Space N.V., Antwerpen, Belgien; 
Vorsitzender des Verwaltungsrats

	n LuxSpace Sàrl, Betzdorf, Luxemburg; 
Vorsitzender des Verwaltungsrats

Konzernfremde Mandate:

	n SV Werder Bremen GmbH & Co. KGaA., Bremen; 
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

	n ZARM Technik AG, Bremen; 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

	n Jacobs University Bremen gGmbH, Bremen; 
Mitglied des Aufsichtsrats (bis 14. April 2020)

	n Herr Dr. Lutz Bertling

	n OHB Italia S.p.A., Mailand, Italien;  
Mitglied des Verwaltungsrats 
(seit 1. Januar 2020, Konzernmandat)

	n OHB Sweden AB, Stockholm, Schweden;  
Mitglied des Verwaltungsrats  
(seit 1. Januar 2020, Konzernmandat)

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Überleitung

in TEUR

Space Systems Aerospace + Industrial Products Summe

2020 2019 2020 2019

Holding Konsolidierung

2020 20192020 2019 2020 2019

Umsatzerlöse 753.542 831.209 134.104 180.022 0 0 −7.327 −6.613 880.319 1.004.618

davon Innenumsätze 4.343 121 2.764 6.492 0 0 −7.107 −6.613 0 0

Gesamtleistung 763.170 850.894 145.642 185.871 10.599 9.810 −17.980 −16.489 901.431 1.030.086

Materialaufwand und bez. Leistungen 479.148 580.671 61.725 73.926 0 0 −7.251 −4.631 533.622 649.966

EBITDA 72.905 65.003 3.594 13.545 524 −217 0 0 77.024 78.331

Abschreibungen 27.034 22.618 8.280 6.545 76 59 0 0 35.390 29.222

EBIT 45.872 42.385 −4.686 7.000 448 −276 0 0 41.634 49.109

Langfristige Vermögenswerte 209.606 208.241 143.939 130.114 73.023 61.064 −50.151 −50.794 376.417 348.625

Kurzfristige Vermögenswerte 449.170 455.849 144.963 149.850 82.431 71.971 −140.903 −95.276 535.661 582.394

Bilanzsumme 658.776 664.090 288.902 279.964 155.454 133.035 −191.054 −146.070 912.078 931.019

Eigenkapital 133.361 116.362 46.415 58.174 81.749 64.442 −38.199 −38.148 223.326 200.830

Schulden 525.415 547.728 242.487 221.790 73.705 68.593 −152.855 −107.922 688.752 730.189

Bilanzsumme 658.776 664.090 288.902 279.964 155.454 133.035 −191.054 −146.070 912.078 931.019

Investitionen (ohne Finanzanlagen, ohne IFRS 16) 17.568 21.535 13.043 7.662 90 25 0 0 30.701 29.222

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN
Zum Bilanzstichtag bestanden Avalverpflichtungen in Höhe 
von TEUR 65.069 (Vorjahr: TEUR 47.001). Für den Kredit-
rahmen wurde von den teilnehmenden Gesellschaften eine 
gesamtschuldnerische Haftung übernommen.

MITARBEITER
Die Anzahl der durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter 
hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2.964 betragen (Vorjahr: 
2.864 Mitarbeiter). Im Unternehmensbereich „Space Sys-
tems“ waren durchschnittlich 1.962 Mitarbeiter beschäftigt 
(Vorjahr: 1.942), im Unternehmensbereich „Aerospace + 
Industrial Products“ 974 Mitarbeiter (Vorjahr: 903) und bei 
der Holding 28 Mitarbeiter (Vorjahr: 19).

XI. ORGANE DER GESELLSCHAFT

Vorstände der Gesellschaft sind:

	n Herr Marco Fuchs, Lilienthal; 
Vorsitzender des Vorstands

	n Herr Klaus Hofmann, Bremen; Personal

	n Herr Dr. Lutz Bertling, Bremen; 
Unternehmens- und Geschäftsentwicklung, Digitali-
sierung und Services

	n Herr Kurt Melching, Bremen; Finanzen
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	n Jacobs University Bremen gGmbH, Bremen

	n Gut Landruhe GmbH & Co. KG, Bremen

Die Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unter-
nehmen werden zu marktüblichen Bedingungen abge-
schlossen. Mit nahestehenden Personen wurden im Ge-
schäftsjahr TEUR 141 (Vorjahr: TEUR 18) aus Umsätzen 
und sonstigen Erträgen erlöst, an Aufwendungen für be-
zogene Leistungen (im Wesentlichen Mieten enthalten) 
fielen bei Tochterunternehmen rund TEUR 8.042 (Vorjahr: 
TEUR 7.419) an. Gegen sonstige nahestehende Unterneh-
men bestehen zum Abschlussstichtag Forderungen in 
Höhe von TEUR 2.026 (Vorjahr: TEUR 0).

Die mit den sonstigen nahestehenden Unternehmen be-
stehenden Mietverträge über Immobilien werden im Rah-
men von IFRS 16 als Nutzungsrechte aus Grundstücken 
und Bauten aktiviert und als Leasingverbindlichkeiten 
 nahezu in gleicher Höhe passiviert. Zum 31. Dezember 2020 
betrugen die Leasingverbindlichkeiten TEUR 35.609 (Vor-
jahr: TEUR 32.725).

Im Rahmen dieser Leasingvereinbarungen hat der Konzern 
Tilgungen in Höhe von TEUR 7.175 (Vorjahr: TEUR 6.361) und 
Zinsen in Höhe von TEUR 794 (Vorjahr: TEUR 1.015) geleistet.

Gemäß einer Rahmenvereinbarung mit der Kanzlei Taylor 
Wessing, bei der Robert Wethmar Partner ist, wurde im 
vergangenen Geschäftsjahr im Zusammenhang mit Bera-
tungsleistungen für Konzernunternehmen ein Honorar von 
insgesamt TEUR 228 berechnet. Die noch offenen Verbind-
lichkeiten betragen zum 31. Dezember 2020 TEUR 0 (Vor-
jahr: TEUR 11).

Gegen nahestehende Personen bestanden zum Abschluss-
stichtag Pensionsverpflichtungen in Höhe von TEUR 175 
(Vorjahr: TEUR 183). Es werden keine Beiträge zum Plan 
mehr geleistet. Es wurden Hinterbliebenenbezüge in Höhe 
von TEUR 22 (Vorjahr: TEUR 22) gezahlt.

Mit assoziierten Unternehmen wurden im Geschäftsjahr 
TEUR 5.805 (Vorjahr: TEUR 2.828) erlöst. Die zum Bilanz-
stichtag offenen Forderungen daraus betrugen TEUR 3.452 
(Vorjahr: TEUR 3.505). Es wurden Anzahlungen für Ferti-
gungsaufträge in Höhe von TEUR 9.366 geleistet. Es be-
standen offene Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 106 
(Vorjahr: TEUR 0) und es wurden Leistungen in Höhe von 
TEUR 3.305 (Vorjahr: TEUR 0) bezogen.

Gegen assoziierte Unternehmen bestehen unter anderem 
aufgrund eines Rangrücktritts gegenüber Kreditinstituten 
langfristige Darlehen mit einem Buchwert in Höhe von 
TEUR 31.302 (Vorjahr: TEUR 28.707). Die Darlehen sind mit 
Zinssätzen zwischen 3 und 5 % fix verzinslich und verlän-
gern sich jeweils automatisch, wenn sie nicht vor Ablauf 
der Vertragslaufzeit gekündigt werden. Es wurden Zinsen 
in Höhe von TEUR 810 (Vorjahr: TEUR 810) vereinnahmt und 

OFFENLEGUNG UND BEFREIUNG 
VON DER OFFENLEGUNG DER 
JAHRESABSCHLÜSSE VON 
KONZERNGESELLSCHAFTEN

Der Konzernabschluss wird beim Bundesanzeiger zur Ver-
öffentlichung eingereicht.

Die Hauptversammlung der OHB System AG hat am 
17. März 2020 beschlossen, von den Befreiungsvorschriften 
zur Offenlegung des Jahresabschlusses nach § 264 (3) HGB 
Gebrauch zu machen.

ANGABEN ZU BEZIEHUNGEN ZU 
 NAHESTEHENDEN PERSONEN UND 
UNTERNEHMEN

Nahestehende Personen nach IAS 24 sind Frau Christa 
Fuchs, Frau Romana Fuchs Mayrhofer sowie die Herren 
Marco Fuchs, Kurt Melching, Dr. Lutz Bertling, Klaus 
 Hofmann, Prof. Heinz Stoewer, Ingo Kramer und Robert 
Wethmar. Als nahestehende Unternehmen sind zu nennen:

	n OHB Grundstücksgesellschaft, 
Achterstraße GmbH & Co. KG, Bremen

	n OHB Grundstücksgesellschaft, 
Kitzbühler Straße GmbH & Co. KG, Bremen

	n OHB Grundstücksgesellschaft, 
Universitätsallee GmbH & Co. KG, Bremen

	n OHB Grundstücksgesellschaft, 
Karl-Ferdinand-Braun-Straße GmbH & Co. KG, Bremen

	n OHB Grundstücksgesellschaft Lise Meitner Straße 
mbH & Co. KG, Bremen

	n VOLPAIA Beteiligungs-GmbH, Bremen

	n Apollo Capital Partners GmbH, München

	n Immobiliare Gallarate 150 S.r.l., Mailand

	n KT Grundstücksverwaltungs GmbH & Co. KG, München

	n Castel Annenberg GmbH, Latsch, Italien

	n Aerotech Peissenberg GmbH & Co. KG, Peissenberg

	n ORBCOMM Inc., Rochelle Park, NJ, USA

	n SV Werder Bremen GmbH & Co. KGaA., Bremen

	n ZARM Technik AG, Bremen
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Stückaktie (17.400.100 Stückaktien) insgesamt EUR 0,00, 
weiterhin wurde ein Betrag in Höhe von EUR 24.403.256,38 
auf neue Rechnung vorgetragen. Der Bilanzgewinn betrug 
im Geschäftsjahr 2019 EUR 24.403.256,38.

Ergebnisverwendungsvorschlag

in EUR 2020

Bilanzgewinn 35.833.007,75

Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,43 
auf jede dividendenberechtigte Stückaktie 
(17.425.100 Stückaktien) 7.492.793,00

Vortrag auf neue Rechnung 28.340.214,75

VERGÜTUNG

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands setzt sich 
grundsätzlich aus erfolgsunabhängigen und erfolgsab-
hängigen Komponenten zusammen. Aktienbasierte Ver-
gütungsbestandteile oder Vergütungskomponenten mit 
langfristiger Anreizwirkung bestehen derzeit bei Dr. Lutz 
Bertling. Im Fall des Todes eines Vorstandsmitglieds er-
halten die Hinterbliebenen Anspruch auf Weiterzahlung der 
erfolgsunabhängigen Vergütung des Verstorbenen für sechs 
Monate. Die Grundzüge des Vergütungssystems sowie die 
individualisierten Vorstandsbezüge sind ausführlich im 
 Lagebericht / Vergütungsbericht (Seite 68) dargestellt. Die 
Gesamtbezüge des Vorstands betragen für das Geschäfts-
jahr 2020 TEUR 2.340 (Vorjahr: 2.922), davon sind TEUR 1.061 
(Vorjahr erwartet: TEUR 1.660; de facto gezahlt: TEUR 1.166)) 
variable Vergütungsbestandteile, TEUR  1.279 (Vorjahr: 
TEUR  1.262) fixe Vergütungsbestandteile inklusive der 
Nebenleistungen wie Zuschüsse zur Kranken- und Renten-
versicherung sowie die Bemessung der Kfz-Nutzung.

Christa Fuchs erhielt von der OHB System AG Hinterbliebe-
nenbezüge in Höhe von TEUR 22 für den im Jahr 2014 ver-
storbenen Vorstand Prof. Manfred Fuchs.

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betragen für das Ge-
schäftsjahr 2020 TEUR  95 (Vorjahr: TEUR  89), wobei 
TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 29) für den Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats und TEUR 65 (Vorjahr: TEUR 60) für die anderen 
Mitglieder des Aufsichtsrats zurückgestellt wurden. Auf 
variable Vergütungsbestandteile wurde verzichtet. Gemäß 
einer Rahmenvereinbarung mit der Kanzlei Taylor Wessing, 
bei der Robert Wethmar Partner ist, wurde im vergangenen 
Geschäftsjahr im Zusammenhang mit Beratungsleistungen 
für Konzernunternehmen ein Honorar von insgesamt 
TEUR 228 (Vorjahr: TEUR 288) berechnet.

in voller Höhe kapitalisiert. Die Laufzeit beträgt für alle Dar-
lehen unter einem Jahr. Der Konzern erwartet keine kurz-
fristige Tilgung, sodass der Gesamtbetrag als langfristig 
klassifiziert wurde. Das jeweilige Darlehen ist bei Fälligkeit 
in einer Summe zurückzuzahlen. Für die Darlehen beste-
hen keine Sicherheiten.

ERKLÄRUNG ZUM CORPORATE 
 GOVERNANCE KODEX  
GEMÄSS § 161 AKTIENGESETZ

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben die gemäß § 161 
AktG geforderte Erklärung abgegeben, dass den Empfeh-
lungen der Bundesregierung mit wenigen Ausnahmen be-
reits entsprochen wird und in Zukunft entsprochen werden 
soll. Die Entsprechenserklärung ist im Internet veröffent-
licht unter:

https://www.ohb.de/investor-relations/corporate-governance/ 
entsprechenserklaerung/ 

ERGEBNISVERWENDUNG

Die OHB SE übt die Tätigkeit einer aktiven Holding aus. 
Wesentlicher Aktivposten sind die Anteile an verbundenen 
Unternehmen, die zum Stichtag mit TEUR 67.450 zu Buche 
stehen. Das Eigenkapital der OHB SE am 31. Dezember 
2020 betrug TEUR 76.456. Die Gesellschaft weist im Einzel-
abschluss liquide Mittel von insgesamt TEUR 933 aus. Zum 
Jahresüberschuss 2020 in Höhe von TEUR 11.430 haben 
insbesondere die Erträge aus Ergebnisabführung in Höhe 
von TEUR 20.063 beigetragen. Der HGB-Einzelabschluss 
zum 31. Dezember 2020 der OHB SE schließt mit einem 
Bilanzgewinn von EUR  35.833.007,75 ab. Der Vorstand 
schlägt der Hauptversammlung vor, den Bilanzgewinn des 
Geschäftsjahrs 2020 in Höhe von TEUR 35.833 wie in der 
Tabelle „Ergebnisverwendungsvorschlag“ dargestellt zu 
verwenden. Bei den angegebenen Beträgen für die Ge-
samtdividende und für den Vortrag auf neue Rechnung sind 
die zum Zeitpunkt des Gewinnverwendungsvorschlags des 
Vorstands dividendenberechtigten Aktien berücksichtigt. 
Die von der Gesellschaft zum Bilanzstichtag gehaltenen 
eigenen Aktien (42.996 Stückaktien) sind gemäß § 71b AktG 
nicht dividendenberechtigt. Sollte die Anzahl der eigenen 
Aktien, die von der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung der Hauptversammlung über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns gehalten werden, größer oder 
kleiner sein als zum Bilanzstichtag, vermindert bzw. erhöht 
sich der insgesamt an die Aktionäre auszuschüttende Be-
trag um den Dividendenteilbetrag, der auf die Differenz an 
Aktien entfällt. Der in den Vortrag auf neue Rechnung ein-
zustellende Betrag verändert sich gegenläufig um den glei-
chen Betrag. Die auszuschüttende Dividende pro dividen-
denberechtigter Stückaktie bleibt hingegen unverändert. 
Der Hauptversammlung wird gegebenenfalls ein entspre-
chend modifizierter Beschlussvorschlag unterbreitet wer-
den. Für das Geschäftsjahr 2019 betrug die Ausschüttung 
der Dividende EUR  0,00 auf jede dividendenberechtigte 
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VERSICHERUNG 
DER GESETZLICHEN  VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den an-
zuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahres-
abschluss und der Konzernabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im 
zusammengefassten Lagebericht der Geschäftsverlauf ein-
schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der 
Gesellschaft und des Konzerns so dargestellt sind, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild ver-
mittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken 
der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft und 
des Konzerns beschrieben sind.

Bremen, den 16. März 2021

Der Vorstand

Der nachfolgend wiedergegebene Bestätigungsvermerk 
umfasst auch einen „Vermerk über die Prüfung der für 
 Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben des Abschlusses und des Lageberichts nach § 317 
Abs. 3b HGB“ („ESEF-Vermerk“). Der dem ESEF-Vermerk 
zugrunde liegende Prüfungsgegenstand (zu prüfende ESEF- 
Unterlagen) ist nicht beigefügt. Die geprüften ESEF-Unter-
lagen können im Bundesanzeiger eingesehen bzw. aus 
diesem abgerufen werden.

Aktienbasierte Vergütungen
In 2018 wurden einem Vorstandsmitglied für die Jahre 2018 
bis 2021 jeweils zum 1. April des Jahres 12.500 Aktien der 
OHB SE als Vergütungsbestandteil ohne Bindung an einen 
bestimmten Aktienkurs zugesagt. Scheidet das Vorstands-
mitglied vor dem jeweiligen Fälligkeitstag aus, besteht kein 
Anrecht auf den Erhalt der Anteile. Die Aktien haben eine 
Mindesthaltedauer von jeweils zwei Jahren nach Zuteilung. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 25.000 Aktien aus 
dem eigenen Bestand entnommen. Für die in den Folge-
jahren zu übertragenden Aktien werden im laufenden Jahr 
TEUR 448 (Vorjahr: TEUR 316) im Personalaufwand erfasst. 

HONORARE UND DIENSTLEISTUNGEN 
DES ABSCHLUSSPRÜFERS
Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat der OHB-Konzern an 
den Abschlussprüfer PricewaterhouseCoopers GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, folgenden Honorar-
aufwand erfasst:

	n Jahres- und Konzernabschlussprüfungsleistungen: 
TEUR 292 (Vorjahr: TEUR 261)

	n Sonstige Leistungen: TEUR 10 (Vorjahr: TEUR 75)

	n Steuerberatungsleistungen TEUR 36 (Vorjahr: TEUR 0)

Die Steuerberatungsleistungen betreffen Leistungen im 
Zusammenhang mit der Transferpreisrichtlinie.

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Keine.

Die Freigabe des Konzernabschlusses zur Veröffentlichung 
durch den Vorstand ist nach der Aufsichtsratssitzung am 
16. März 2021 vorgesehen.

Der Vorstand

Bremen, den 16. März 2021

     

Marco Fuchs Klaus Hofmann 

     

Kurt Melching Dr. Lutz Bertling

OHB SE // GESCHÄFTSBERICHT 2020 118



GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537 / 2014; 
im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Ins-
titut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Kon-
zernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unse-
re sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus 
erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach 
Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachwei-
se ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht zu dienen.

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE  
IN DER PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen 
am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernab-
schlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im 
Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prü-
fungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein geson-
dertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeut-
samsten in unserer Prüfung:

[ 1 ]  Bilanzierung von Umsatzerlösen aus Fertigungsaufträ-
gen

[ 2 ]   Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte und 
der selbst erstellten übrigen immateriellen Vermö-
genswerte mit einer begrenzten Nutzungsdauer

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

[ 1 ] Sachverhalt und Problemstellung

[ 2 ] Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse

[ 3 ] Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte dar:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
 UNABHÄNGIGEN  ABSCHLUSSPRÜFERS

AN DIE OHB SE, BREMEN

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG 
DES KONZERNABSCHLUSSES UND 
DES KONZERNLAGEBERICHTS

PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben den Konzernabschluss der OHB SE, Bremen, 
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend 
aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Kon-
zerngesamtergebnisrechnung, der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, der Konzerneigenkapitalveränderungs-
rechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 
sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusam-
menfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – 
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht 
der OHB SE, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zu-
sammengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31.  Dezember 2020 geprüft. Die im Abschnitt 
„Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks 
genannten Bestandteile des Konzernlageberichts haben 
wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse

	n entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
des Konzerns zum 31. Dezember 2020 sowie seiner 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2020 und

	n vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzern-
lagebericht in Einklang mit dem Konzern abschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum 
Konzernlagebericht erstreckt  
sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige 
Informationen“ genannten Bestandteile des Konzern-
lageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts geführt hat.
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[ 1 ]  Bilanzierung von Umsatzerlösen aus Fertigungsauf-
trägen

[ 1 ]  Die im Konzernabschluss der OHB SE zum Bilanzstich-
tag 31. Dezember 2020 ausgewiesenen Umsatzerlöse 
sind in Höhe von EUR 775,1 Mio. der kundenbezogenen 
Fertigung von Satelliten und anderen Entwicklungsauf-
trägen zuzurechnen, die nach IFRS 15 zeitraumbezogen 
erfasst werden.

  Die Bilanzierung der Umsatzerlöse erfolgt hierbei ent-
sprechend dem Leistungsfortschritt am Bilanzstichtag, 
wobei die Schätzung des Leistungsfortschritts nach 
dem Verhältnis der bis zum Bilanzstichtag angefallenen 
zu den gesamten geplanten Fertigungskosten gemes-
sen wird. Die zugrunde liegenden Kostenschätzungen 
und die Verteilung der angefallenen Kosten der Auf-
tragsbestände auf die in dem Konzernabschluss an-
gegebenen Umsatzerlöse erfolgt anhand der Einschät-
zungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter des 
Mutterunternehmens.

  Vor diesem Hintergrund und aufgrund der zugrunde 
liegenden Ermessensspielräume und Schätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie der Komplexität der Bilan-
zierung von Fertigungs- und Entwicklungsaufträgen 
war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung 
von besonderer Bedeutung.

[ 2 ]  Bei unserer Prüfung haben wir, unter Berücksichtigung 
der Kenntnis, dass aufgrund der Komplexität und der 
vorzunehmenden Einschätzungen und Annahmen ein 
erhöhtes Risiko falscher Angaben in der Rechnungs-
legung besteht, die vom Konzern eingerichteten Pro-
zesse und Kontrollen zur Erfassung von Umsatzerlösen 
aus der kundenbezogenen Fertigung von Satelliten und 
anderen Entwicklungsaufträgen unter Berücksichtigung 
des Fertigstellungsgrades beurteilt. Hierbei haben wir 
auch Kundenverträge durchgesehen, die Identifizierung 
von eigenständigen Leistungsverpflichtungen nachvoll-
zogen und gewürdigt, ob diese Leistungen über einen 
bestimmten Zeitraum oder zu einem bestimmten Zeit-
punkt zu erfassen sind.

  Zudem haben wir die Ermittlung sowohl der geplanten 
Kosten als auch der tatsächlich angefallenen Kosten 
gewürdigt. Ferner haben wir Stetigkeit und Konsistenz 
der angewandten Verfahren zur Ermittlung der ange-
fallenen Kosten nachvollzogen.

  Außerdem haben wir durch entsprechende Anweisun-
gen an die Teilbereichsprüfer konzernweit ausreichen-
de, angemessene und konsistente Prüfungshandlungen 
sichergestellt, um dem diesem Prüffeld innewohnenden 
inhärenten Prüfungsrisiko angemessen zu begegnen.

  Hierbei konnten wir uns davon überzeugen, dass die von 
den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschät-
zungen und getroffenen Annahmen zum Ansatz und zur 
Bewertung der Umsatzerlöse nach der Methode der Ge-
winnrealisierung nach dem Fertigstellungsgrad hinrei-
chend dokumentiert und begründet sind, um die sach-
gerechte Bilanzierung der Umsatzerlöse nach IFRS 15 
zu gewährleisten.

[ 3 ]  Die Angaben der Gesellschaft zu den Umsatzerlösen 
aus der kundenbezogenen Fertigung von Satelliten und 
anderen Entwicklungsaufträgen sind in Abschnitt  1 
„Umsatzerlöse“ des Konzernanhangs enthalten.

[ 2 ]  Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte und 
der selbst erstellten übrigen immateriellen Vermö-
genswerte mit einer begrenzten Nutzungsdauer.

[ 1 ]  In dem Konzernabschluss der Gesellschaft werden Ge-
schäfts- oder Firmenwerte sowie selbst erstellte übri-
ge immaterielle Vermögenswerte mit einem Betrag von 
insgesamt EUR  121,8 Mio (13,4 % der Bilanzsumme 
bzw. 54,7 % des Eigenkapitals) unter dem Bilanzposten 
„Geschäfts- oder Firmenwerte“ sowie „Übrige imma-
terielle Vermögenswerte“ ausgewiesen.

  Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden einmal jähr-
lich oder anlassbezogen und die selbst erstellten übri-
gen immateriellen Vermögenswerte mit einer begrenz-
ten Nutzungsdauer anlassbezogen von der Gesellschaft 
einem Werthaltigkeitstest unterzogen, um einen mög-
lichen Abschreibungsbedarf zu ermitteln.

  Der Werthaltigkeitstest erfolgt auf Ebene der Gruppen 
von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, mithin der 
jeweiligen Tochtergesellschaften, denen der jeweilige 
Geschäfts- oder Firmenwert bzw. der selbst erstellte 
übrige immaterielle Vermögenswert zugeordnet ist.

  Im Rahmen des Werthaltigkeitstests wird der Buchwert 
der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
inklusive des Geschäfts- oder Firmenwerts bzw. des 
selbst erstellten übrigen immateriellen Vermögens-
werts dem entsprechenden erzielbaren Betrag gegen-
übergestellt.

  Die Ermittlung des erzielbaren Betrags erfolgt grund-
sätzlich anhand des Nutzungswerts.

  Grundlage der Bewertung ist dabei regelmäßig der Bar-
wert künftiger Zahlungsströme der jeweiligen Gruppe 
von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten.

  Die Barwerte werden mittels Discounted-Cashflow 
 Modellen ermittelt. Dabei bildet die verabschiedete Mit-
telfristplanung des Konzerns den Ausgangspunkt, die 
mit Annahmen über langfristige Wachstumsraten fort-
geschrieben wird. Hierbei werden auch Erwartungen 
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über die zukünftige Marktentwicklung und Annahmen 
über die Entwicklung makroökonomischer Einflussfak-
toren berücksichtigt. Die Diskontierung erfolgt mittels 
der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten der 
jeweiligen Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten. Wertminderungen waren in 2020 nicht er-
forderlich.

  Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße von 
der Einschätzung der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich 
der künftigen Zahlungsmittelzuflüsse der jeweiligen 
Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, des 
verwendeten Diskontierungssatzes, der Wachstums rate 
sowie weiteren Annahmen abhängig und dadurch mit 
einer erheblichen Unsicherheit behaftet. Vor diesem 
Hintergrund und aufgrund der Komplexität der Bewer-
tung war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prü-
fung von besonderer Bedeutung.

[ 2 ]  Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem 
das methodische Vorgehen zur Durchführung der Wert-
haltigkeitstests nachvollzogen. Nach Abgleich der bei 
den Berechnungen verwendeten künftigen Zahlungs-
mittelzuflüsse mit der verabschiedeten Mittelfristpla-
nung des Konzerns haben wir die Angemessenheit der 
Berechnung insbesondere durch Abstimmung mit all-
gemeinen und branchenspezifischen Markterwartun-
gen beurteilt. Ergänzende Anpassungen der Mittelfrist-
planung für Zwecke der Werthaltigkeitsprüfung wurden 
von uns mit den zuständigen Mitarbeitern der Gesell-
schaft diskutiert und nachvollzogen. Zudem haben wir 
auch die sachgerechte Berücksichtigung der Kosten 
von Konzernfunktionen beurteilt. Mit der Kenntnis, dass 
bereits relativ kleine Veränderungen des verwendeten 
Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen 
auf die Höhe des auf diese Weise ermittelten Unter-
nehmenswerts haben können, haben wir uns intensiv 
mit den bei der Bestimmung des verwendeten Diskon-
tierungszinssatzes herangezogenen Parametern be-
schäftigt und das Berechnungsschema nachvollzogen. 
Um den bestehenden Prognoseunsicherheiten Rech-
nung zu tragen haben wir die von der Gesellschaft er-
stellten Sensitivitätsanalysen nachvollzogen.

  Dabei haben wir festgestellt, dass die Buchwerte der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten inklusive des 
zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwerts unter Be-
rücksichtigung der verfügbaren Informationen im 
 Wesentlichen ausreichend durch die diskontierten 
künftigen Zahlungsmittelüberschüsse gedeckt sind.

  Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Be-
wertungsparameter und -annahmen stimmen insge-
samt mit unseren Erwartungen überein und liegen 
auch innerhalb der aus unserer Sicht vertretbaren 
Bandbreiten.

[ 3 ]  Die Angaben der Gesellschaft zum Werthaltigkeitstest 
und zu den Geschäfts- oder Firmenwerten bzw. selbst 
erstellten übrigen immateriellen Vermögenswerten sind 
in Abschnitt 12 „Firmenwerte und übrige immaterielle 
Vermögenswerte“ des Konzernanhangs enthalten.

SONSTIGE INFORMATIONEN
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informa-
tionen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfas-
sen die von uns vor Datum dieses Bestätigungsvermerks 
erlangte Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
HGB und § 315d HGB.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die von uns 
vor Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten übrigen 
Teile des Geschäftsberichts – ohne weitergehende Quer-
verweise auf externe Informationen –, mit Ausnahme des 
geprüften Konzernabschlusses, des geprüften Konzern-
lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks.

Der gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht nach § 315b 
Abs. 3 HGB wird uns voraussichtlich nach dem Datum des 
Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellt.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 
Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein 
Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-
antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei 
zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

	n wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 
zum Konzernlagebericht oder unseren bei der 
Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

	n anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN KONZERN-
ABSCHLUSS UND DEN KONZERNLAGEBERICHT
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 
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notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Kon-
zernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei 
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren 
oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht 
keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzern-
lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS  
FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES  
UND DES KONZERNLAGEBERICHTS
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus

	n identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzern-
lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 
höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.

	n gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Konzernlage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur  Wirksamkeit 
dieser Systeme abzugeben.

	n beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der  
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

	n ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir  
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht 
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aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

	n beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

	n holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unter-
nehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des 
Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben.  
Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung 
und Durchführung der Konzernabschlussprüfung.  
Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere 
 Prüfungsurteile.

	n beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts 
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage 
des Konzerns.

	n führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollzie-
hen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier-
ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsys-
tem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwort-
lichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 

Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und 
erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen vernünftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit aus-
wirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für 
die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, dieje-
nigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernab-
schlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach-
verhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 
oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE 
RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der 
 Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
nach § 317 Abs. 3b HGB

PRÜFUNGSURTEIL
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hin-
reichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der bei-
gefügten Datei OHB_SE_KA+LB_ESEF-2020-12-31.zip 
enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten 
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ 
bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 
elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen we-
sentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese 
Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in das 
ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wieder-
gaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten 
Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben ge-
nannten beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke der 
Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts in allen wesentlichen Be-
langen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektro-
nische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie 
unsere im voranstehenden "Vermerk über die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts" enthal-
tenen Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss 
und zum beigefügten Konzernlagebericht für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 hin-
aus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen 
Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den an-
deren in der oben genannten Datei enthaltenen Informatio-
nen ab.
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GRUNDLAGE FÜR DAS PRÜFUNGSURTEIL
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bei-
gefügten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs 
des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der 
Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Ab-
schlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW 
EPS 410) und des International Standard on Assurance En-
gagements 3000 (Revised) durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Konzern-
abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ 
weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis 
hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem 
des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an 
die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW 
QS 1) angewendet.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DIE ESEF-UNTERLAGEN
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verant-
wortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den 
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 
Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung des Konzernab-
schlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwen-
dig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu 
ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem 
verantwortlich für die Einreichung der ESEF-Unterlagen 
zusammen mit dem Bestätigungsvermerk und dem bei-
gefügten geprüften Konzernabschluss und geprüften Kon-
zernlagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unter-
lagen beim Betreiber des Bundesanzeigers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rech-
nungslegungsprozesses.

VERANTWORTUNG DES KONZERNABSCHLUSSPRÜFERS 
FÜR DIE PRÜFUNG DER ESEF-UNTERLAGEN
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen 
die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der 
Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

	n identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Ver-
stöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

	n gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Kontrollen abzugeben.

	n beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF- 
Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-Unterlagen enthal-
tende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung 
(EU) 2019 / 815 in der zum Abschlussstichtag gelten-
den Fassung an die technische Spezifikation für diese 
Datei erfüllt.

	n beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhalts-
gleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzern-
abschlusses und des geprüften Konzernlageberichts 
ermöglichen.

	n beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF- 
Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) eine 
angemessene und vollständige maschinenlesbare 
XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht.

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄSS ARTIKEL 10 EU-APRVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 26. Mai 2020 
als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 
22. September 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind 
ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2016 als Konzern-
abschlussprüfer der OHB SE, Bremen, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk ent-
haltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an 
den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbe-
richt) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Dr. Thomas Ull.

Bremen, den 16. März 2021

PricewaterhouseCoopers GmbH  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Thomas Ull  ppa. Holger Schreiber
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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Andros Island (Bahamas): Dieses Bild wurde wenige Tage nachdem 
Hurrikan Dorian über die Bahamas hinweggezogen ist aufgenommen.  
Die Vegetation ist in hellem Rot hervorgehoben. Als Reaktion auf den 
Wirbelsturm wurde der Copernicus Emergency Mapping Service aktiviert. 
Der Dienst nutzt Beobachtungen von mehreren Erdbeobachtungssatel-
liten, wie Copernicus Sentinel-1 und -2, um Hochwasser-, Risiko- und 
Wiederherstellungskarten zu erstellen.
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GLOSSAR

AMC
Amortised Costs; fortgeführte Anschaffungskosten

ARIANE
Serie von europäischen Trägerraketen, die im Auftrag der 
Europäischen Weltraumorganisation ESA entwickelt werden, 
derzeit wird Ariane 5 genutzt, die Nachfolge soll ab 2022 die 
neu entwickelte Ariane 6 antreten.

ARTES
Advanced Research in Telecommunications Systems; Techno-
logieprogramm der ESA zur Unterstützung von Forschung und 
Entwicklung im Bereich Telekommunikation

ARTES-21
Initiative der ESA, die zum weltraumgestützten automatischen 
Identifikationssystem oder SAT-AIS beiträgt. AIS ist ein Kurz-
strecken-Ortungssystem, das derzeit auf Schiffen eingesetzt 
wird.

ASI
Agenzia Spaziale Italiana, Italienische Raumfahrtagentur

AWI
Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-Zentrum für Polar- und 
Meeresforschung ist ein Forschungsinstitut in Bremer haven, 
das die Arktis, Antarktis sowie die Küsten und  Meere gemäßig-
ter Breiten erforscht.

BAAINBW
Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung 
der Bundeswehr (früher BWB, Bundesamt für Wehrtechnik 
und Beschaffung)

COPERNICUS
Ein im Jahre 1998 gemeinsam von der Europäischen Kommis-
sion und der Europäischen Weltraumorganisation ESA gegrün-
detes Erdbeobachtungsprogramm, das eine leistungsfähige 
Infrastruktur für Erdbeobachtung und Dienstleistungen der 
Geoinformation schaffen soll.

COVENANT
Verpflichtungserklärung, die ein Kreditnehmer gegenüber der 
kreditgebenden Bank abgibt

DAX
Deutscher Aktienindex, wichtigster deutscher Index, der die 
Entwicklung der 30 größten, an der Frankfurter Wert-
papierbörse notierten Aktiengesellschaften widerspiegelt

DLR
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V.

EBIT
Earnings Before Interest and Taxes; Gewinn vor Zinsaufwand 
und Steuern

EBITDA
Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation and Amortisation; 
Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen auf Sach-
anlagen und Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte

EBT
Earnings Before Taxes; Gewinn vor Steuern

EC
Europäische Kommission

EDRS
European Data Relay Satellite System; europäisches Daten-
relais-Satellitensystem zur Implementierung eines Weltraum-
Datennetzwerks mittels optischer Satellitenkommunikation

EDRS-C
Dedizierter Satellit für das European Data Relay Satellite System

ELECTRA
Vollelektrisch angetriebener Satellit auf Basis der SmallGEO-
Plattform

ENMAP
Environmental Mapping and Analysis Program; Satellit zur Erd-
beobachtung im Hyperspektralbereich. Dieser Bericht wurde 
im Auftrag des Raumfahrtmanagements des Deutschen Zent-
rums für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR RFM) mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) unter 
dem Kennzeichen 50 EP 0801 erstellt. Die Aufgabenstellung 
wurde vom DLR RFM vorgegeben. Das DLR RFM hat das Er-
gebnis dieses Berichts nicht beeinflusst; der Auftragnehmer 
trägt allein die Verantwortung.

EPS
Earnings Per Share; Ergebnis pro Aktie

ESA
European Space Agency; Europäische Weltraumorganisation

EU
Europäische Union

EUMETSAT
Europäische Organisation für die Nutzung meteorologischer Sa-
telliten mit Sitz in Darmstadt. Von ihr werden die Meteosat- und 
MetOp-Wettersatelliten betrieben. Sie ist eine zwischenstaatli-
che Organisation mit derzeit 30 europäischen Mitgliedstaaten.

EXOMARS
Wissenschaftliche Mission der ESA und der russichen Raum-
fahrtagentur Roscosmos zur Erforschung des Mars – Ziel ist 
die Suche nach ehemaligem oder sogar aktuellem Leben auf 
dem Planeten.

EXOPLANETEN
Planeten sind Objekte, die sich im gravitativen Einfluss eines 
Sterns befinden, ihn also umkreisen. Exoplaneten oder extra-
solare Planeten befinden sich außerhalb unseres Sonnensys-
tems, im Gravitationsfeld anderer Sonnen.
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F+E
Forschung und Entwicklung

FLAC
Financial Liabilities Measured at Amortised Cost; zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Schulden

FOC *

*) Die Phase bis zum Erreichen der vollen Einsatzkapazität des 
Galileo-Programms wird von der EU verwaltet und in voller 
Höhe von ihr finanziert. Die Europäische Kommission und die 
Europäische Weltraumorganisation ESA haben eine Über-
tragungsvereinbarung unterzeichnet, gemäß der die ESA im 
Auftrag der Kommission als die für den Entwurf und die Be-
schaffung verantwortliche Stelle handelt. Die hier getroffenen 
Aussagen sind auf keinen Fall als Wiedergabe des offiziellen 
Standpunkts der EU bzw. der ESA anzusehen. Galileo ist ein 
eingetragenes Warenzeichen von EU und ESA gemäß HABM-
Antrag Nr. 002742237.

FVOCI
Fair value through Other Comprehensive Income; erfolgsneu-
tral zum Fair Value bewertet

FVPL
Fair Value through Profit or Loss; erfolgswirksam zum Fair 
Value bewertet

GALILEO
Europäisches globales satellitengestütztes Navigationssystem

GEO
Geostationärer Orbit; hier stationierte Satelliten befinden sich 
auf einer Kreisbahn in 35.786 Kilometer Höhe über dem Äqua-
tor und folgen der Erdrotation.

HEINRICH HERTZ
Auf SmallGEO basierende Satellitenmission zur Unter suchung 
neuer Kommunikationstechnologien im Weltraum

HGB
Handelsgesetzbuch

HISPASAT 36W-1
Früher Hispasat Advanced Generation 1; Kommunikations-
satellit für den spanischen Satellitenbetreiber Hispasat

IAS
International Accounting Standards

IFRS
International Financial Reporting Standards

ISS
International Space Station; sie ist ein Kooperationsprojekt von 
verschiedenen Raumfahrtnationen und dient der  Erforschung 
der Erde und des Weltraums, aber auch der Völkerverständi-
gung. Seit dem 2. November 2000 ist die ISS dauerhaft bewohnt.

MTG
Meteosat Third Generation; Programm zur Entwicklung, zum 
Bau und Start europäischer Wettersatelliten der dritten Ge-
neration

NASA
National Aeronautics and Space Administration; US- ameri-
kanische Raumfahrtbehörde

NSIDC
National Snow and Ice Data Center; Informations- und Bera-
tungszentrum der Vereinigten Staaten zur Unterstützung der 
Polar- und Kryosphärenforschung

NUTZLAST
Als Nutzlast wird die Masse bezeichnet, die auf dem Satelliten 
transportiert wird, die zur Realisierung des eigentlichen Missi-
onsziels nötig ist.

PERCENTAGE-OF-COMPLETION-METHODE
Bilanzierungsmethode, die bei periodenübergreifender Pro-
duktion einen anteiligen Gewinnausweis nach dem Grad der 
Fertigstellung regelt.

ROI
Return on Investment, Kapitalrentabilität; betriebswirtschaft-
liche Kennzahl zur Messung der Rendite einer unternehmeri-
schen Tätigkeit, gemessen am Gewinn im Verhältnis zum ein-
gesetzten Kapital

SAR-LUPE
Synthetic Aperture Radar-Lupe; System aus Kleinsatelliten mit 
einem Verfahren zur Steigerung der Qualität von Radarbildern

SENTINEL
Name der Satelliten des Copernicus-Programms der ESA und 
der Europäischen Kommission

SMALLGEO
Im Rahmen des ARTES-Programms (Advanced Research in 
Telecommunications Systems) der ESA von der OHB System AG 
entwickelte vielseitige geostationäre Satellitenplattform, die auf 
verschiedene Missionsziele wie Telekommunikation, Erdbeob-
achtung und Technologieerprobung zugeschnitten werden kann.

TECDAX
Deutscher Aktienindex, in dem die 30 größten Technologie-
werte in Bezug auf Marktkapitalisierung und Orderbuchumsatz 
zusammengefasst sind.

USD

US-Dollar

VEGA
Europäische vierstufige Trägerrakete für kleine Satelliten, die 
im Auftrag der Europäischen Weltraumorganisation ESA seit 
1998 entwickelt wurde und ihren erfolgreichen Erstflug im Jahr 
2012 absolvierte. Sie ist die kleinste europäische Trägerrakete 
und bringt 1,5 Tonnen in die zirkulare polare Umlaufbahn.
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Rückseite: Tromsø (Norwegen) ist auf dieser Copernicus-Sentinel-
2-Aufnahme im oberen Teil des Bildes zu sehen. Die Stadt liegt auf 
der Insel Tromsøya. Von hier aus ist im September 2019 der deutsche 
Forschungseisbrecher Polarstern zur arktischen MOSAiC-Expedition 
(Multidisciplinary drifting Observatory for the Study of Arctic Climate) 
aufgebrochen, um die Arktis als Epizentrum der globalen Erwärmung  
zu untersuchen und grundlegende Erkenntnisse für ein besseres 
 Verständnis des globalen Klimawandels zu gewinnen.
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Diese Aufnahme einer Sentinel-2-Mission zeigt den Großen Salzsee 
in Utah (USA) und wurde unter Einbeziehung des Nahinfrarot-Kanals 
verarbeitet, wodurch die Vegetation in Rot, Felsen und Boden in Braun 
erscheinen. Die Größe des Sees schwankt stark. Nord- und Südhälfte 
sind durch einen Damm getrennt. Die häufigen Überflüge der Mission 
über das gleiche Gebiet und die hohe räumliche Auflösung ermöglichen 
es, Veränderungen in Binnengewässern genau zu beobachten.

FINANZKALENDER 2021 

(VERANSTALTUNGEN SIND IN  VIRTUELLER FORM 
 GEPLANT, FALLS NICHT ANDERS AUSGEWIESEN)

Konzernabschluss 2020, Bilanzpressekonferenz und DVFA-Analystenkonferenz 17. März 2021

3-Monatsbericht / Analystenkonferenz 11. Mai 2021

Hauptversammlung 26. Mai 2021

6-Monatsbericht / Analystenkonferenz 11. August 2021

Commerzbank-Konferenz, Frankfurt am Main 1. / 2. September 2021

9-Monatsbericht / Analystenkonferenz 10. November 2021

Deutsches Eigenkapitalforum 22.–24. November 2021
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